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Das ewige Erbgut der Nation
Reichsminister Dr. Goebbels an die deutsche Jugend

Berlin, 1. November.
Reichsminister Dr . Goebbels sprach Donnerstag

abend von 18.05 bis 18.25 Uhr über alle Sender
zur deutschen Jugend . Die Rede wurde von den
Gefolgschaften der Hitler -Jugend durch Eemein-
schaftsempfang aufgenommen . Reichsminister Dr.
Goebbels erklärte einleitend , daß es ihm eine
besondere Freude sei, vor der Jugend zu sprechen,
weil er sich selbst jung genug fühle , um wie zu
Gleichgesinnten und Gleichgestellten zu sprechen.
Dr . Goebbels wies darauf hin , daß er selber zu
Hause in einer Familie mit vielen Kindern auf¬
gewachsen und auch heute noch von Kindern und
jungen Menschen umgeben sei. Er fuhr dann fort:

„Es ist in der Tat eine ganz neue Jugend , die
hier emporwächst, und ihr alle könnt stolz darauf
sein, in ihren Reihen mitzumarschieren . Was sie
von der Jugend vor allem der Vorkriegszeit un¬
terscheidet und vor ihr auszeichnet , das ist die
Aufgewecktheit ihres Geistes , die wache Spann¬
kraft , die aus ihren Augen leuchtet , die Tatbereit¬
schaft, die in ihrem Marschtritt mitklingt , die
Tapferkeit , mit der sie das Leben nimmt , wie es
ist, die Offenheit ihres Charakters , die jeder Duck¬
mäuserei abhold ist, die Klarheit ihrer Auffas¬
sungen und die Unsentimentalität im Begreifen
unseres deutschen Schicksals. Diese Tugenden sind
das Liebenswerteste an euch, ihr Jungen und

Dampfer„Donau"brennt
(Mgener vraktberiebt äer „Bremer Leitung ")

London,  1 . November.

Auf Dampfer „Donau ", zurzeit im Hafen
von Liverpool , ist ein Feuer ausgebrochen , das
an der Kopra -Ladung Nahrung findet . Einzel¬
heiten , insbesondere über den Schaden , sind noch
nicht bekannt.

Mädels ! Sie müssen in euren Reihen erhalten
bleiben und sollen ewiges Erbgut einer sich stets
erneuernden deutschen Jugend sein. Wenn ihr
dazu noch das WuiÄer fertigbringt , sie zu paaren
mit einer edlen und stolzen Bescheidenheit , die
Achtung vor dem Alter und Respekt vor der Lei¬
stung in sich schließt, dann seid ihr in der Tat
die würdigen Nachkommen der Generation , die
den Krieg durchkämpft und die deutsche Revo¬
lution zum Siege geführt hat.

Denn eines dürst ihr nie vergessen : Nicht jeder,
der älter ist als ihr , mutz deshalb ein Reaktionär
sein ! Und nicht jeder , der etwas kann , verdient
deshalb den Spott und die Verachtung derer,
die noch jung sind und deshalb etwas lernen
müssen: Wie Alter an sich kein Fehler ist, so ist
Jugend an sich auch keine Tugend . Es kommt
immer daraus an , was man daraus macht.

Ihr wißt ja selbst aus eurer eigenen Erfah¬
rung , dah es manchmal Jungen von 16 Jahren
gibt , bei denen man nur bedauert , daß sie keine
Glatze und keinen Vollbart haben ; ebenso gibt es
natürlich auch Erauköpfe , in deren Brust ein
Herz schlägt, das genau so jung ist wie das eure.
Sie gehören zu euch und fühlen sich auch als zu
euch gehörend . Sie sind euch mit ganzer fürsor-
gender Liebe zugetan . Und wenn sie euch manch¬
mal mit gutem Rat entgegentreten , so horcht
wohl auf , denn sie haben eine lange Lebens¬
erfahrung hinter sich, aus der sie die Berechti¬
gung schöpfen können , euch auf diesem oder jenem
Gebiet Wegweiser zu sein.

Denn das ist nun einmal so im Leben : Man
mutz zuerst etwas lernen , um etwas leisten zu
können . Von nichts kommt nichts ! Mit Reden
nud Erotztuen ist noch kein Staat ausgebaut wor¬
den ! Und die Weltgeschichte sängt nicht erst mit
euch an , sondern sie wartet nur daraus , von euch
fortgesetzt zu werden ."

Es müsse, so betonte Dr . Goebbels , selbstver¬
ständliche Pflicht sein, aus der Pietät vor den
Werten unserer Vergangenheit die Kraft zu fin¬
den, um die Gegenwart zu meistern und die Zu¬
kunft zu gewinnen . Damit sei auch die Achtung
vor Eltern und Lehrern verbunden , obwohl diese
zum Teil noch in einer Weltauffassung verwurzelt
seien, die zu überwinden wäre . „Ich kann, " sagte
der Minister , „es wohl begreifen , Latz ihr euch
manchmal mit ihnen nicht ganz versteht ; aber Las
beruht ja nicht nur darauf , Latz sie euch mißver¬
stehen, sondern auch darauf , Latz ihr sie nicht ver¬
steht. Ich habe mich deshalb vor allem darüber
gefreut , daß seit langer Zeit schon in euren Krei¬
sen die D-batten über Kirchen und Konfessions¬
fragen verstimmt sind. Denn das sind keine
Probleme , die von euch gelöst werden müssen, und
es genügt schon, wenn die Erwachsenen sich dar¬
über nicht einig werden.

Ihr Jungen und Mädel habt soviel« andere
Aufgaben , die euch selbst betreffen , unmittelbar
zu lösen, daß ihr getrost noch einige Jahre war¬

ten könnt, um euch in diese Diskussion hineinzu¬
mischen. Vielleicht sind bis dahin auch die Er¬
wachsenen unter sich einig geworden . Ich möchte
in diesem Zusammenhang all die vielen Hundert¬
tausende von jungen Menschen, die aus den kon¬
fessionellen Verbänden in die Hitlerjugend her¬
übergekommen sind, auf das herzlichste in unseren
Reihen begrüßen . Ihr müßt alle dafür sorgen,
daß sie in unseren Gruppen und Fähnlein voll¬
ends aufgehen ; sie sollen eure wahren und echten
Kameraden werden und dürfen nicht fürchten
müssen, daß das , was ihnen vom Elternhaus
heilig und unantastbar ist, in euren Reihen
irgendwie geschmälert wird.

Was mir immer am meisten bei euch gefällt , das
ist die wahre und ungebrochene Lebens¬
freude,  mit der ihr euren Aufgaben zugetan seid.
Duckmäuser sind mit Recht bei euch nicht gerne
gesehen ; denn wenn die Zeiten auch schwer sind,
dennoch werden sie keinesfalls dadurch , daß wir
die Köpfe Hängenlassen , besser. Beste Kamerad¬
schaft zu halten , ist immer das wunderbare Vor¬
recht der Jugend gewesen. Der Klassendünkel , der
unter erwachsenen Menschen manchmal sein lächer¬
liches Wesen trägt , so, daß die Frau Oberrech¬
nungsrat glaubt , aus standesgemäßen Rücksichten
nicht mit der Frau Rechnungsrat verkehren zu
können , ist Gott sei Dank bei jungen Menschen

ganz unbekannt . Ihr würdet nur mitleidig
lächeln , wenn man euch zumuten wollte , daß ein
Jungarbeiter mit einem Gymnasiasten nicht im
gleichen Gliede marschieren sollte. Ihr seid alle
zusammen eine grotzedeutscheJugendgemeinschaft ."

Die deutsche Jugend , so sagte Dr . Goebbels wei-
ter , müsse eifersüchtig darüber wachen, daß diese
in schwerem Kampf geborene Gemeinschaft nicht
zerstört würde . Eure Organisation zählt Millionen
von Mitgliedern . Daß in diesem Riesenkörper
manchmal auch Fehler und Mangel vorkommen
können, das ist ganz selbstverständlich . Es wäre
ein Wunder , wenn es sich anders verhielte.

(Fortsetzung auf Seite 2)

Eine Neufchöpfung
Von Dr . dnstav . 8 s,kr,sv

Höitsr . äsn Rsobtssbtsilnvg im 8ts .bss .mt äsn
Osutsobsn ^ rbsitskrovt , Berlin

Durch die Verordnung des Führers und
Reichskanzlers vom 24. Oktober über Wesen
und Aufgaben der Deutschen Arbeitsfront ist
endgültig festgestellt, daß die Deutsche Ar-

Deutsch-englisches Handelsabkommen
Regelung des Warenverkehrs und der finanziellen Verpflichtungen

(Viabtborivkt unserer Berliner SekriktleitunA)

8 . IV. Berlin , 1. November.
Das deutsch-englische Wirtschaftsabkommen ist

soeben unterzeichnet worden . Es behandelt inhalt¬
lich drei Fragenkomplexe:

1. Die laufende englische Einfuhr nach Deutsch¬
land,

2. die Bezahlung der überfälligen deutschen
Schuldverpflichtungen und

3. die Finanzverpflichtungen aus der Dawes-
und Pounganleihe nach Ablauf des augen¬
blicklich in Kraft befindlichen Transfer-
Abkommens.

Zur Frage der englischen Einsuhr ist als
besonders wichtig hervorzuheben , datz unser
Standpunkt , nur soviel einzuführen , wie
wir Devisen zur Verfügung haben , von eng¬

lischer Seite voll anerkannt worden ist.
Dabei ist die Bestimmung getroffen worden , datz,

wenn die für die Bezahlung der eingeführten Wa¬
ren zur Verfügung gestellten Devisen nicht aus¬
reichen, die deutsche Regierung nach Unterrich¬
tung der englischen Regierung das Recht hat , die
Ausgabe von Devisenbescheinigungen für eng¬
lische Waren vorübergehend zu beschränken. Diese

Bestimmung ist bisher noch in keinem Abkommen
getroffen worden und stellt somit etwas grund¬
sätzlich Neues  dar.

Bei der Behandlung der Frage , wie die engli¬
schen Waren bezahlt werden sollen , hat sich er¬
geben , daß nach den bisherigen Erfahrungen ein
festgelegtes Verrechnungsabkommen nicht der ge¬
eignete Weg ist. Mat hat sich dahin geeinigt , datz
von der Reichsbank aus den Devisen , die ihr aus
der Ausfuhr nach England anfallen , bestimmte
Beträge für die Ausfuhr nach Deutschland bereit¬
gestellt werden . Man ist davon ausgegangen , datz
das Verhältnis der englisch-deutschen zur deutsch¬
englischen Ausfuhr etwa 55 :100 ist, die deutsche
Ausfuhr also größer  sein mutz als umgekehrt.
Auf dieser Grundlage ist das Abkommen fest¬
gelegt.

Um eine genaue Festsetzung der Beträge , die die
Reichsbank zur Verfügung zu stellen hat , zu er¬
rechnen, wird die englische Statistik über die deut¬
sche Wareneinfuhr und die deutsche Statistik für
die Ausfuhr nach England einander gegenüber¬
gestellt . Auf Grund dieser Betrachtung werden
die Devisen bereitgestellt werden.

Ein für England  äußerst wichtiges Pro¬
blem , das in dem Abkommen seine Regelung
fand , war das der überfälligen deutschen Schul¬
den . Von deutscher Seite ist hierbei immer wie¬
der festgestellt worden , datz wir durchaus bereit
sind, unsere Schulden zu bezahlen . Die Einigung
ist dahin erfolgt , datz wir jeden Monat einen
bestimmten Betrag , und zwar in Höhe von
10 Prozent des Wertes unserer Ausfuhr nach
England , bezahlen . Die Zahlungen werden sofort
mit einer Ueberschreibung von 40 000 Pfund auf¬
genommen.

Für die Finanzverpflichtungen sollen die be¬
stehenden Regelungen weitergelten . Es wird da¬
her das mit Ende dieses Jahres ablaufende
Transferabkommen verlängert.  Eine
Abweichung besteht nur für die Nicht-Reichs-
anleihen.

Für den Fall , datz das jetzt neuerdings getrof¬
fene Abkommen nicht funktionieren sollte und
nicht den Erwartungen entspricht , wird ein
bereits paraphiertes Clearing -Abkommen an seine
Stelle treten . Hierüber hat ein Notenwechsel
zwischen dem deutschen Außenminister , Freiherr»
von Neurath , und dem englischen Botschafter in
Berlin stattgefunden . (Näh . i . Handelsteil .)

Falsche Hoffnungen
(Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung)

8 . IV. Berlin , 1. November

Zur kirchenpolitischen Lage erhält unsere Ber¬
liner Schriftleitung die folgenden Darlegungen
aus gut unterrichteten politischen Kreisen der
Reichshauptstadt:

„In den letzten Monaten sind die kirchenpoli¬
tischen Auseinandersetzungen , die in Deutschland
hier und da stattgefunden haben , Gegenstand ge¬
steigerten Interesses eines Teils der ausländischen
Presse gewesen. Eck erübrigt sich, zu sagen , datz
diejenigen ausländischen Zeitungen , die ihre
Spalten teils mit wahren , meist aber mit un¬
wahren Darstellungen  dieser Auseinan¬
dersetzungen füllten , fast immer die gleichen waren
wie die, von denen das neue Deutschland nie
Gutes erfahren hat und bei denen die Tätigkeit
der Feinde Deutschlands , besonders der Emi¬
granten , immer ein freundliches Echo fand.

Diese ausländischen Blätter verfolgten mit ihren
Darstellungen über die Vorgänge in der deutschen
Kirchenpolitik offensichtlich den Zweck, den mora¬
lischen Kredit des Dritten Reiches zu zerstören und
den Eindruck zu erwecken, als sei das Gebäude des
neuen Deutschland an seiner empfindlichsten Stelle
brüchig . Man versuchte, kurz gesagt , die Sache so
darzustellen , als ob der Strom der deutschen kir¬
chenpolitischen Auseinandersetzungen in seiner
Richtung unerkannt und unbeobachtet geblieben
sei. Diesen Leuten , die in solchen Spekulationen
ein einträgliches Geschäft politischer und materiel¬
ler Art witterten , ist durch die nunmehr erfolgten
amtlichen Veröffentlichungen zur kirchenpolitischen
Lage das Konzept verdorben . Die uns feindlich ge¬
sinnten Teile des Auslandes werden aus der deut¬
schen Geschichteder letzten 114 Jahre wie auch aus
diesem Beispiel die für sie vielleicht nicht sehr hoff¬
nungsreiche Erkenntnis schöpfen müssen, datz man
im neuen Deutschland schon immer den richtigen
Augenblick erkannt hat und auch in Zukunft er¬
kennen wird , in dem — feindliche Hoffnungen auf
Deutschlands Zwietracht zuschanden werden.

Regierungskrise in Frankreich?
Paris , 1. November.

Es hat den Anschein, als ob Ministerpräsident
Doumergue  und sein radikalsozialistischer
Staatsminister Herriot  in der Frage der
Kamnierauflösung keineswegs vor einer unmittel¬
baren Einigung stehen. Die anderen radikalsozia¬

listischen Minister sollen grundsätzlich eine Be¬
schränkung des Rechts des Senates , bei der Kam¬
merauflösung mitzureden , ablehnen . Gerade dies
stellt aber einen der wesentlichsten Punkte in den
Reformplänen Doumergues dar . In gewissen
Kreiselt will man sogar voraussagen können , datz
die radikalsozialistischen Minister
am Sonnabend zurücktreten werden,
wenn ihre Auffassung im Kabinettsrat , der sich

am Sonnabend mit der Verfassungsreform be¬
schäftigt , nicht durchdringt.

Nach dem „Excelsior " soll der Verfassungs¬
reformvorschlag des Ministerpräsidenten und der
Wortlaut seiner Rundfunkrede , durch die er den
Plan am Sonnabendabend der Öffentlichkeit be¬
kanntgeben wird , bereits feststehen. Doumergue
soll die Absicht haben , an seinem Programm un¬
ter allen Umständen festzuhalten.

beitsfront nicht Rechtsnachfolgerder ehemali¬
gen gewerkschaftlichenVerbände ist.

Wie bereits das Reichsarbeitsgericht im
Urteil vom 28. Februar 1934 (RAG. 274/33)
entschiedenhat, ist mit der Schaffung der Ar¬
beitsfront etwas ganz Neues an die Stelle
des bisherigen Zustandes gesetzt worden. Es
sind nicht etwa die einzelnen früheren Ge¬
werkschaftenfortgesetztund weiter ausgebaut
worden, sondern die Bewegung hat vielmehr
aus ihrer grundsätzlichenEinstellung zu den
auf dem Boden des Klassenkampfes stehen¬
den Gewerkschaftenheraus , unabhängig von
diesen, eine vollkommenneueOrga-
nisation  geschaffen, die dazu bestimmt
war , die Mitglieder der bisherigen verschie¬
denen Gewerkschaften und Organisationen
in sich aufzunehmen und im Laufe der Zeit
die gesamte Arbeiterschaft und darüber hin¬
aus auch alle Unternehmer zusammenzuschlie¬
ßen. Mit der äußeren Entwicklung war eine
innere Umwälzung in der Organisation der
Arbeiterschaft Hand in Hand gegangen. Ent¬
sprechendder der DeutschenArbeitsfront ge¬
gebenen Zielsetzung, nämlich der Hinführung
der in ihr vereinigten schaffendenMenschen
zu einer großen Volks- und Gesinnungsge¬
meinschaft, waren auch die den Arbeiteroer-
bänden obliegenden Aufgaben zu einem we¬
sentlichenTeile andere geworden, als sie den
auf dem Interessengegensatz zwischen „Ar¬
beitnehmer" und „Arbeitgeber'^ zur Entwick¬
lung und Bedeutung gelangten Gewerkschaf¬
ten abgelegen hatten.

Somit steht fest, daß die DeutscheArbeits¬
front in ihrem Aufbau und ihrem Zweck¬
gedanken grundverschiedenist von den frühe¬
ren gewerkschaftlichen Organisationen , daß
sie eine einzigartige Neufchöpfung darstellt.
Deshalb hat auch der Führer in seiner Ver¬
ordnung ausdrücklich erklärt , daß die Deut¬
sche Arbeitsfront die Organisation aller schas¬
senden Deutschender Stirn und Faust ist, also
nicht etwa nur eines Teiles von ihnen, der
„Arbeitnehmer", wie es bei den ehemaligen
Gewerkschaften der Fall war.

Weiterhin wird in 81 Abs. 2 der Verord¬
nung eindeutig festgestellt, daß „die Angehö¬
rigen der ehemaligen Gewerkschaften, der
ehemaligen Angestelltenverbände und der
ehemaligen Unternehmervereinigungen" in
der Arbeitsfront zusammengeschlossensind
und nicht etwa die früheren Organisationen
als solche. Damit ist die Umbildung, die sich
im Zuge der nationalen Erhebung nicht unter
Beobachtung der satzungsmäßigen Formen,
sondern durch ein Eingreifen der National¬
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei als
der Inhaberin der Macht im Staate mit
Billigung der legalen Staatsgewalt unter
den Augen der Öffentlichkeit vollzogen hat,
die zur vollständigen Beseitigung der ehe¬
maligen Gewerkschaften führte und ein ganz

An Frankreichs Gaargrenze. . .
Berner Stimme: Die Welt sehr mißtrauisch gegen eine Abstimmung„unter dem Schutz der Bajonette'

Paris , 1. November

Zu den Meldungen über «in etwaiges mili¬
tärisches Eingreifen Frankreichs im 'Saargebiet
bemerkt die Agentur Havas : »

„Im Auslande erschienene Nachrichten besagen,
daß von den französischen Militärbehörden Vor¬
kehrungen getroffen seien sollen, um einem etwa¬
igen Aufruf der Regierungkommission des Saar¬
gebietes entsprechen zu können . So dargeboten,
benötigen diese Nachrichten eine Richtigstellung.
Frankreich hält sich strikt an die loyale An¬
wendung des im Vertrage vorgese¬
henen Abstimmungsverfahrens  und
gedenkt in keiner Weise, die Abstimmung der
Saarländer , die frei bleiben mutz, zu beeinflussen.
Polizeimatznahmen , die die Einsetzung franzö¬
sischer Streitkräfte nötig machen, könnten nur in
Ausführung internationaler Verpflichtungen , die
sich für Frankreich aus den vom Völkerbundsrat
1925 und 1926 angenommenen Entschließungen
ergeben , Platz greifen und zwar auf ausdrückliches
Anfordern der Regierungskommission des Saar¬
gebietes , die als internationaler Organismus
unter der Autorität des Völkerbundes für die
Aufrechterhaltung der Ordnung und unter allen
Umständen für den Schutz der Personen und des
Eigentums im Saargebiet verantwortlich ist."

„Echo be Paris " polemisiert scharf gegen
Deutschland und schreibt, die deutsche Presse be¬
schuldige die französische Regierung , sie bereite
einen Handstreich aus das Saargebiet vor . Die
Männer in Berlin verstünden sich auf Handstreiche
und Putsche . Barthou habe am 27. September
in Genf ausdrücklich erklärt , Frankreich lege keinen

Wert darauf , selbst für die Ordnung im Saar¬
gebiet sorgen zu wollen , und wenn die deutsche
Regierung , wie sie am 4. Juni 1934 versprochen
habe , sich enthalte , in den Volksabstimmungskampf
einzugreifen , und wenn die Saarpolizei ent¬
sprechend verstärkt werde , dann sei es keineswegs
notwendig , hie französischen Garnisonen zu be¬
mühen . Frankreich lasse sich bei der ganzen An¬
gelegenheit nur von einer internationalen Pflicht
leiten . Es verfolge keine eigenen Vorteile . Dann
versteigt sich das Blatt zu Behauptungen , von
denen man wohl sagen kann , datz grotesker die
Wahrheit nicht auf den Kopf gestellt werden
kann : Weder Frankreich , noch die anderen Staa¬
ten , die wirklich dem Frieden ergeben seien,
könnten zulassen, datz ein Diktator lediglich , weil
er Diktator sei und weil er bei sich die Grund¬
festen seiner Allmacht festigen wollte , sich das
Recht anmaße , die Stimmung einer Bevölkerung
zu „ersticken" ( ? ?) , der das internationale Gesetz,
das freie Selbstbestimmungsrecht zuerkenne.

Im „Petit Parisien " wird erklärt , gewisse
neuerliche deutsche Presseäutzerungen schienen dar¬
aus hinzudeuten , datz Deutschland nur die vertrag¬
liche Abwickelung der Volksabstimmung wünsche
und sich anschicke, die Saarländer aufzufordern,
vorbildliche Manneszucht zu wahren . Wenn diese
Beteuerungen aufrichtig seien und befolgt würden,
dann wäre es um so besser. Auch Frankreich wün¬
sche nichts anderes als die getreuliche Durchführung
des Vertrages . In Erwartung dessen aber könne
ihm niemand das Recht absprechen, grundlegende
Vorsichtsmatznahmen zu treffen.

Eine besondere Anprangerung verdient die
Aeußerung des „Jour ", in der insbesondere die

Mißachtung gegenüber Genf  recht bemer¬
kenswert ist. Das Blatt verlangt nämlich , datz die
französischen Erenztruppen garnicht erst den inter¬
nationalen Auftrag abwarten sollen. Selbst wenn
alle« in Genf vertretenen Mächte entschlossen wä¬
ren , jeden Putsch und jeden Druck zu verhindern,
würde ihr gemeinsamer Wille platonisch bleiben.

Basel , 1. November.

Das auf der rechten Seite des Bürgertums
stehende „Verner Tagblatt " befaßt sich mit der
Behauptung des „Mattn ", nationalsozialistische
Sturmabteilungen beabsichtigten einen Handstreich
auf das Saargebiet , und deswegen habe Frank¬
reich im Elsatz und in Lothringen Truppen bereit¬
stehen. Das „Verner Tagblatt " stellt dazu fest:

Schweizer , die Lothringen besuchten, haben
uns schon vor längerer Zeit über die dortigen
militärischen Vorbereitungen berichtet . Von dem
angeblich beabsichtigten nationalsozialistischen
Handstreich sind wir noch 2V- Monate entfernt,
da er nach der Abstimmung erfolgen soll. Wenn
jetzt militärische Vorbereitungen sranzösischerseits
im Grenzgebiet getroffen werden , wo die soge¬
nannten Deckungstruppen innerhalb weniger
Stunden marschbereit sind, so sieht das eher da¬
nach aus , als wolle man dem angeblichen natio¬
nalsozialistischen Handstreich zuvorkommen , d. h.
vor der Abstimmung das Saargebiet besetzen.
Wir nehmen bestimmt an , daß nur die Militärs
an einen solchen Husarenstreich denken, nicht aber
die Regierung Frankreichs . Seit der Abstimmung
in Oberschlesien ist die Welt sehr mißtrauisch
gegen eine Abstimmung „unter dem Schutze der
Bajonette ". (Siehe auch Seite 2.)
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neues Rechtsgebilde— die Deutsche Arbeits¬
front— schuf, vom Führerund Reichskanzler
im Verordnungswegesanktioniertworden.

Mit Rücksicht darauf nun, daß die frühe¬
ren Gewerkschaftenund sonstigen Berufs¬
verbändenicht mehr bestehen, mußte an ihrer
Stelle ein neuer Vermögensträgergeschaffen
werden. Nach dem ausdrücklichen Willen des
Führers sollte das aus Arbeitergroschenan¬
gesammelteVermögennicht, wie das kommu¬
nistische und sonstige staatsfeindlicheVermö¬
gen, zugunstender Länder eingezogen, son¬
dern der arbeitenden Volksgemeinschafter¬
halten bleiben; denn der Kamps der national¬
sozialistischenBewegung richtete sich aus¬
schließlich gegen die Drahtzieher, niemals ge¬
gen deren Opfer. Das Vermögen ist aus den
Beiträgen der Arbeiter und Angestelltener¬
spart und sollte nach ihrem Willen für Bei¬
hilfen in Zeiten der Krankheit und Arbeits¬
losigkeit dienen.

Wenn es von den früheren „Arbeiterfüh¬
rern" für den politischenKlassenkampfmiß¬
braucht worden ist, so tragen diese allein die
Verantwortung. Deshalb hat der Führer und
Reichskanzlerin 8 9 der Verordnung die
DeutscheArbeitsfront, als die Organisation
aller Schaffenden, Hum neuen Vermö¬
gensträger  bestimmt mit der Maßgabe,
daß das Vermögen den Grundstockfür die
Selbsthilfe-Einrichtung der Deutschen Ar¬
beitsfront bilden soll.

Ueber die Einzelheiten, insbesondere be¬
züglich des Uebergangs des Vermögens der
genannten Organisationen auf die Deutsche
Arbeitsfront, werden noch Durchführungsbe¬
stimmungenerlassen werden. Soviel steht
aber heute schon fest: Da der Führer und
Reichskanzlerden Zweck dieses Vermögens
in 8 9 der Verordnungausdrücklich bestimmt
hat, daß es nämlichden Grundstockfür die
Selbsthilfe-Einrichtung der Deutschen Ar¬

beitsfront bilden soll, so kommt ein Ueber-
gang nur insoweit in Frage, als er diesem
Zwecke nützt.

Eine Uebernahme sämtlicher Schuldver¬
bindlichkeitender ehemaligen Gewerkschaf-
ten und sonstigen Organisationen, die zum
großen Teil durch das verantwortungslose
Finanzgebaren der Vertreter des alten Sy¬
stems entstandensind, würde diesem Zwecke
selbstverständlich nicht dienlichsein. Deshalb
wird ein Weg gefundenwerden, um eine dem
Willen des Führers entsprechendeRegelungzu treffen.

Die Uebertragung von Vermögen durch
Staatshoheitsakt auf einen neuen Vermögens¬
träger stellt in der Regel einen ursprüng¬
lichen Rechtserwerbdar, auf den die zivil-
rechtlichen Vorschriften betreffendden Ueber-
gang der Haftung für Schuldendes früheren
Eigentümers keine Anwendung finden. Aus
diesem Grunde enthalten auch die Gesetze
über die Einziehung oolks- und staatsfeind¬
lichen Vermögens eine Billigkeitsvorschrist
des Inhalts , daß zur Vermeidungvon Här¬
ten Gläubiger der von der Einziehung be¬
troffenen Organisationen aus dem eingezo¬
genen Vermögen befriedigt werden können.
Daß hinsichtlich des Uebergangs des Vermö¬
gens der ehemaligenVerbändeauf die Deut¬
sche Arbeitsfront ebenfalls eine billige und
gerechte Regelung getroffenwird, steht außerZweifel.

Bis zum Erlaß der entsprechendenDurch¬
führungsbestimmungenbleibt es bei dem be¬
stehenden Rechtszustande, daß nämlich der
Stabsleiter der PO., Staatsrat Dr. Ley,
und die von ihm Bevollmächtigten das in
8 9 der Verordnung bezeichnete Vermögen
verwalten. Ebenso wird die Beschlagnahme
des Vermögens der ehemaligen freien Ge¬
werkschaftennicht vor der endgültigen ge¬
setzlichen Regelung aufgehoben.

Saar-Einmarsch und Locarno
Erinnerungen an die französische Rheinlandbefetzung

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung)
tt . XV. Berlin , 1. November.

In maßgebenden politischen Kreisen der
Reichshauptstadt nimmt man zu den Gerüchten
von den Einmarschplänen der Franzosen ins
Saargebiet wie folgt Stellung : Es gibt keine
Bestimmung des Versailler Vertrages , die
irgendwie eine Anwesenheit oder die Aussicht
fremder Truppen bei der Abstimmung vorsieht.
Dort , wo im Versailler Vertrag überhaupt über
Truppen gesprochen wird , bestimmt er bekanntlich,
daß nur eine lokale Gendarmerie  be¬
stehen darf . —

Was die Anwesenheit französischer Truppen
auf deutschem Boden für die Freiheit der Be¬
völkerung bedeutet , ist aus der Praxis zur Ge¬
nüge bekannt . Sie bedeutet Militärgerichtsbar¬
keit und Ausnahmeregime für sämtliche Bewoh¬
ner des Gebietes . Sie setzt die Bevölkerung unter
moralischen Druck. Der Anblick der Bajonette,
Maschinengewehre und Panzerwagen ist nicht
geeignet , friedliche Bürger zu beruhigen.

Die Exekutive würde nicht mehr in den Händen
der Rsgierungskommission , sondern in denen des
französischen Kommandierenden Generals und der
örtlichen Militärbefehlshaber liegen . Man hätt«
wieder mit Haussuchungen , Verhaftungen und

Ausweisungen zu rechnen . Verbote und Vor¬
schriften jeder Art würden zum Schutze der sehr
weit auslegbaren „Sicherheit der französischen
Truppen " an der Tagesordnung sein , die Bevöl¬
kerung wäre völlig mundtot gemacht . Nur die
Separatisten würden volle Hand¬
lungsfreiheit,  ja , die Genehmigung zum
Waffentragen erhalten . Sie würden sich nach
alter Erfahrung der weitestgehenden Förderung
und Unterstützung der französischen Offiziere er¬
freuen können.

Es ist sehr wichtig , auf das abgekartete Spiel
hinzuweisen , das man in der geplanten Zusam¬
menarbeit Frankreichs mit dem Präsidenten der
Regierungskommission , Herrn Knox , erblicken
mutz. Wenn es Tatsache ist, was an die Oefsent-
lichkeit gekommen ist, so wird sich Frankreich mehr
denn je in eine schiefe Lage hineinmanövrieren,
und andererseits wird die ganze Welt einen eigen¬
tümlichen Eindruck von der Treuhänderrolle des
Herrn Knox erhalten . Es wird Aufgabe des
Völkerbundes sein, sich mit dem Kulissenspiel
näher zu befassen.

Der Einmarsch französischer Truppen in dar
Saargebiet würde ein Bruch des Locarao -Abkom-
mens mit allen seinen Folgerungen sein, würde
die Garantie und die Hilfe der Signatarmächte
nach sich ziehe» müssen.

AusiauschkonzerlBerlin- Tokio
Berlin , 1. November.

Anläßlich der Eröffnung des deutsch-japanischen
Forschungsinstitutes in Kioto am Sonnabend , dem
3. November , findet im Berliner Funkhaus in
der Zeit von 14 Uhr bis 15.10 Uhr ein « Austausch¬
sendung Tokio—Berlin statt . Tokio sendet die
Anprachs des japanischen Kultusministers Mat-
suda, die Ansprache des Ehrenvorsitzenden des
deutsch-japanischen Forschungsinstitutes , Grafen

Kiyoura sowie die Ansprache des deutschen Bot¬
schafters in Tokio, von Dircksen.

Die Berliner Sendung sieht folgendes Pro¬
gramm vor : Ouvertüre zu Euryanthe von Carl
Maria von Weber , Dirigent Werner Richter-
Reichhelm . Begrüßungsansprache Botschafter a. D.
Voretzsch, Ansprache Reichsminister Rüst , japa¬
nische Nationalhymne , Ansprache Botschafter a. D.
Dr . Solf,  Ansprache des japanischen Geschäfts-

trägers Dr . Sugishita , deutsche Nationalhymnen.
Der Deutschlandscnder bringt dies« Veranstal¬

tung des internationalen Programmaustauschs
am Sonntag in der Zeit von 0.00 Uhr bis
1.10 Uhr.

Der Bischof von Papantla ausgewiesen . Aus
Mexiko -Stadt wird gemeldet , datz der Gouver¬
neur des Staates Puebla die Ausweisung des
Bischofs von Papantla , Nicolas Corona,
angeordnet hat . Der Bischof residiert in Tezint-
lan . Er erhielt 72 Stunden Zeit zum Verlassen
des Staates.

Präsidentcnwcchsel im Saargebiet . Auf Grund
der Bestimmungen , wonach die Präsidentschaft der
Abstimmungskommission abwechselnd zwei Monate
von einem jeden der drei Mitglieder ausgeübt
wird , übernimmt mit dem 1. November an Stelle
des Holländers de Jongh der Schweizer Henry
die Präsidentschaft.

Das ewige Erbgut der Nation
Dle Rebe Dr. Goebbels an die deutsche Lugend

(Fortsetzung von Seite 1)
Aber die Erwachsenen sollen nicht nur eure we¬

nigen Fehler , sondern sie sollen auch eure vielen
Tugenden  sehen . Ich weitz, datz euer Neichr-
jugendfiihrer aus das ernsteste bestrebt ist, etwa
auftauchende Fehler und Mangel sofort und rück¬
sichtslos zu beseitigen . Deshalb verdient er nicht,
von rückschrittlichen Elementen umwispert und um-
klatscht zu werden . Und wenn ein « deutschfeindlich«
Einigrantenpresse ihn verleumdet , so soll ihn das
in euren Augen nur noch höher stellen . Eltern und
Erzieher aber müssen, wenn sie ehrlich und unvor¬
eingenommen sind, zugeben , datz sein Werk eine
große deutsche Hoffnung verwirklicht hat : Die
Einigung unserer Jugend!

Niemand ist, so erklärte Dr . Goebbels , euch
Jungen und Mädels gram darüber , wenn ihr
in frischer und ungebundener Daseinslust die jun¬
gen Jahre eures Lebens nach Kräften auszukosten
und nutzbar zu machen versucht . Aber hinter jeder
llngebundenheit mutz Zucht , Ordnung und Diszi¬
plin stehen.

Als ich am Sonnabendabend des Nürnberger
Parteitages euer Feldlager besuchte, habe ich mit
eigenen Augen feststellen können , wie weit ihr
es schon in dieser Beziehung gebracht habt . Da
standen die Fähnlein und Gefolgschaften vor ihren
Zelten in Reih und Glied ausgerichtet , wirbelten
die Trommeln , übertönt vom hellen Schmettern
der Fanfaren . Aus allen Teilen des Reiches ward
ihr gekommen , hattet euch eure eigene Stadt ge¬
gründet , selbst eure Zelte gebaut , sorgtet selbst
für strengen Dienst und männliche Zucht , bereitet
euch selbst euer Essen und eure Schlafstellen , kürz
und gut , hattet in ein paar Tagen im kleinen
einen wunderbaren jungen Männerstaat aufge¬
richtet . Da herrschte kein Prunk , vergebens suchte
man nach den großen Luxuswagen , die euch in
der Emigrantenpresse angedichtet werden . Alles
war einfach , klar , spartanisch und diszipliniert.

Ein gleiches Beispiel eurer Ordnung habt ihr
am Anfang des Jahres in der groß angelegten
Durchführung des Reichsberufswett-
kampfes  abgelegt . Ein gleiches Beispiel bietet
auch eure Organisation des Landdienstes und
der Landhilfe . Ihr zeigt damit , daß es euch nicht
um verzogene und verhätschelte Mustersöhnchen
zu tun ist, sondern datz ihr Jungens und Mädels
für das harte Leben tüchtig gemacht werdet.

Leider patzt nur auf einen geringen Bruchteil
von euch das Wort von der „wonnevollen Jugend¬
zeit mit Freuden ohne Ende !" Der Kampf um
das Leben ist hart und grausam , und viele Hun¬
derttausend « von euch sind früh und manchmal
allzu früh in seinen Strudel hineingezogen wor¬
den . Es ist ein paar Wochen her , da stand mor¬
gens , als ich zum Dienst ging , vor meinem Mini¬
sterium unter den wartenden Menschen ein klei¬
ner Jungvolkpimpf von zehn Jahren . Die Mütze
saß ihm schief und keck auf seinem Kopf , sein ver¬
wegenes Jungengesicht war ganz von Sommer¬
sprossen übersät , und ein paar helle und klare
Augen schauten unternehmungslustig in die Welt
hinein . Dieser Junge trat ganz unvermittelt an
mich heran und fragte mich, ob er mich einmal
persönlich in einer dringenden Angelegenheit
sprechen könne. Ich war schon im Begriff ihm
das lachend abzuschlagen , weil andere wichtige
Arbeiten auf mich warteten.

Aber dieser Junge sah mich so bittend an , datz
ich ihn mit ins Haus hineinnahm , und dort
erzählte er mir nun die kleine und doch so er¬
schütternde Tragödie seines Lebens . Sein Vater
hatte bei unvorsichtigem Hantieren mit der Pi¬
stole einen tödlichen Schutz erhalten , seine Mutter
lag schwerkrank und gänzlich verlassen zu Haufe
und er selbst hatte nun versucht , durch Verkauf
von Postkarten und Abzeichen am Tage ein paar
Groschen zu verdienen , damit er seinen noch jün¬
geren Geschwistern etwas zu essen nach Hause
bringen konnte . Bis ihm schließlich ein Schupo¬
mann seine Ware beschlagnahmte , weil er keinen
Gewerbeschein befaß . Was wollte der Junge von
mir ? Geld , Fürsprache , Unterstützung ? Nein,
nichts von alledem ! Er wollte nur einen Ge¬
werbeschein!

Mutz man eine solche Jugend nicht lieben?
Mutz man nicht täglich und stündlich bestrebt sein,
ihr zu helfen und , wo man kann , das Leben zu
erleichtern , das ohnehin schwer genug ist? Die
Besserwisser sagen : Das ist ein Einzelsall.

Und doch hat der Einzelsall seine höhere Be¬
deutung . Es ist ein Einzelsall , an dem sich der
herb « und phrasenlose Heroismus einer deutschen
Jugend abwandelt , die hinter uns steht und ein¬

mal an unsere Plätze treten soll. Ihre Eltern und
Lehrer müssen in diesen Jungen und Mädels
nicht nur die vorlauten Naseweise sehen, die
reden, ohne gefragt zu sei», sondernauch diekommende» Männer und Mütterunseres Volkes,
denen wir doch einmal unsere ganze Zukunft an¬
vertrauen müssen.

Wenn sie in diesen Wochen und Monaten an
euch herantreten und um Heime bitten , in denen
sie sich versammeln können , sorgt mit dafür , datz
sie sie bekommen ; denn es ist besser, sie dienen in
diesen Heimen nach bestem jugendlichen Vermö¬
gen der Nation und ihren Aufgaben , als datz sie
taten - und hoffnungslos auf den Straßen herum¬
lungern . Sie haben ein Recht , von uns zu for¬
dern , denn hinter ihnen kommen auss neue Kin¬
der , die bei ihnen dasselbe Recht geltendmachen

GA.-Gruppenfühi'ei'-
Appell in Berlin

Am Mittwochnachmittag begann iu Berlin in
Anwesenheit des Führers ein Eruppenfllhrerappell
der SA ., der am Donnerstag seine Fortsetzung
fand . Der Chef des Stabes . Lutze , be¬
grüßte den Führer bei seinem Eintreffen und
brachte in seiner einleitenden Ansprache zum Aus¬
druck, datz die Eröffnung des Appells durch den
Führer ein Symbol dafür sei, datz das Wort des
Führers Befehl für die SA . sei, datz die SA . nur
einen  Führer kenne und nur allein in seinem
Geiste arbeite . Der Führer umriß dann in klaren
und eindrucksvollen Ausführungen das große und
verantwortungsvolle Aufgabengebiet der SA . im
Rahmen der umfassenden nationalpolitischen Er¬
ziehungsarbeit am deutschen Volke.

Die zum Appell in Berlin versammelten SA .-
Eruppenfllhrer waren am Abend Gäste des Füh¬
rers in der Reichskanzlei.

Armiei'ungSfoldaten erhalten
das Ghrenkreuz

Berlin , 1. November.
Der Reichsminister des Innern weist in Be¬

antwortung verschiedener Anfragen darauf hin,
datz die in seinem Erlaß vom 15. Oktober 1934
enthaltene Anweisung , wonach Armierungs¬
Arbeiter das Ehrenkreuz nicht erhalten können,
da sie im Sinne des Absatzes I zur Ziffer 3 der
Durchführungsverordnung keine Kriegsdienste ge¬
leistet haben , auf die Armierungssoldaten keine
Anwendung findet . Diese waren im Gegensatz zu
den Armierungs -Arbeitern zur Wehrmacht ein¬
gezogen und sind daher bei der Verleihung des
Ehrenkreuzes zu berücksichtigen. Sie können auch
das Frontkämpferkreuz erhalten , sofern die Vor¬
aussetzungen dazu erfüllt sind.

Das Reich ehrt feine Toten
Kranzniederlegung an den deutschen Krieger¬

gräbern in Brüssel
Brüssel , 1. November.

Der deutsche Gesandte Graf Adelmann von
Adelmannsfelden  hat Donnerstag vor¬
mittag an den Gräbern der deutschen Soldaten,
die während des Weltkrieges in den Brüsseler
Lazaretten ihren Verletzungen erlegen sind, einen
mit den Farben des neuen Reiches geschmückten
Kranz niedergelegt . Der Ehrung wohnten die
Mitglieder der Gesandtschaft , Vertreter der deut¬
schen Kolonie , der NSDAP . und der Arbeitsfront
bei . Der Vertreter des Reiches erneuerte in einer
kurzen Ansprache das Gelöbnis der Dankbarkeit
und Treue , die das deutsche Volk denen immer¬
dar bewahre , die ihr Leben für Deutschland ge¬
opfert haben . 2m Anschluß daran begab sich der
Gesandte an das Denkmal für die im Deutsch-
Französischen Kriege gefallenen Krieger , wo er
gleichfalls einen Kranz niederlegte.

Rätselraten in London
Unklarheit auf der Flottenkonferenz

London , 1. Nov.
Der erste Teil der Flottenbesprechungen zwischen

den Vertretern Englands , Japans und Amerikas
ist jetzt abgeschlossen. Die Eindrücke , die die bri¬
tischen und amerikanischen Vertreter von den ;a-
panischen Vorschlägen empfangen haben , stimmen

werden . Je mehr ihr ihnen euer Herz öffnet , um
so mehr werden sie euch mit zutraulicher Liebe
und jugendlicher Unbefangenheit nahen.

Und ihr , Jungen und Mädels , dürft davon
überzeugt sein . datz wir . die wir durch die Kraft
des Nationalsozialismus das Reich eroberten,
immer , wenn es sich um die Belange der Jugend
handelt , bei euch stehen werden . Den Kampf um
das Leben können wir euch nicht ersparen , denn
er ist Naturgesetz und von Gott gegeben ; ihr müßt
euch in ihm bewähren und jeder ist dabei seines
eigenen Glückes Schmied . Seid tapser und auf¬
recht und ihr werdet die Palme des Sreges er¬
ringen ."

Dr Goebbels schloß seine Rede mit den Wor¬
ten : Einmal wird auch an uns alle die Stunde
herantreten , da wir das Schlachtfeld des Lebens¬
kampfes verlassen müssen. Wenn unsere Augen
sich dann schließen, wollen wrr wissen , was an¬
dern Werk werden soll, das wir begonnen haben.
Eure starken Hände müssen es dann halten und

aus daß es in guter Hut bleibt von Ee-

cht llberein , da beide natürlich von verschiedenen
esichtspunkten aus urteilen . Die Bedürfnisse des
itifchen Reiches und der Vereinigten Staaten
if dem Gebiet der Verteidigung gehen weit
^einander . Aber die eine wie die andere Ab-
dnung ist sich klar darüber datz es sehr schwierig
in würde , die japanischen Vorschlage
r ihrer jetzigen Form arrzunehmen.
roßbritannien z. B . hat unendlich lange Per-
ndungslinien zu schützen.

Times " schließen mit der Feststellung , datz die
panischen Vorschläge den britischen und amerika-
schen Vertretern noch nicht brauchbar erscheinen,
uch sei noch kein Zeichen dafür sichtbar , datz die
anzösische und italienische Regierung , die zu den

Der Tag von Loronel
Berlin , 1. November.

Der Chef der Marineleitung , Admiral Dr . h. c.
Raeder,  richtete an Fregattenkapitän a . D.
Pochhammer , ehemaligen ersten Offizier des vor
den Falkland -Jnseln am 8. Dezember 1814 ge¬
sunkenen Panzerkreuzers „Gneifenau " folgendes
Telegramm:

„Am heutigen Tag gedenkt mit mir die Reichr-
marine mit Stolz der Helden von Coronel , deren
Taten in der Reichsmarine unvergessen bleiben
werden . Ich bitte Sie als den ältesten der über¬
lebenden Kämpfer des ruhmreichen Kreuzer-
geschwaders , den Kameraden zum 20. Jahrestag
meine Grütze zu übermitteln ."

Fregattenkapitän a . D . Pochhammer antwortete
dem Chef der Marineleitung:

„Ihnen und der Reichsmarine danke ich im
Namen der überlebenden Mitkämpfer vom Kreu-
zergefchwader für treues Gedenken zur heutigen
Wiederkehr der Sturmschlacht bei Coronel . Im
Geiste unseres Admirals Graf Spee und 2000
bei Falkland gefallener Kameraden kämpfen wir
weiter für Deutschland ."

Gaarsmge
vor dem Völkerbundsrat

Genf , 1. November.
Der Präsident des Völkerbundsrates , Be-

nesch , hat beschlossen, die außerordentliche
Tagung des Rates auf den 21. November einzu¬
berufen . Als einziger Punkt der Tagesordnung
ist, wie ausdrücklich betont wird , die Saar¬
frage  vorgesehen . Somit ist entschieden , datz
die Abrüstungsfrage nicht auf dieser Tagung be¬
handelt wird , sondern der nächsten Sitzung des
Präsidiums der Abrüstungskonferenz vorbehalten
bleibt.
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Hinweise aus Bremer Ausstellungen
Libelausstellung in der Staatsbibliothek

Wenn die Bremer Staatsbibliothek anläßlich des
400jährigen Jubiläums der Lutherbibel aus ihren
Beständen und aus Leihgaben eine Ausstellung
von historischen Druckausgaben der Heiligen Schrift
zusammenträgt , so sollte selbstverständlich Lei dem
Riesenumfang des antiquarischen Materials ein
geschlossener Ueberblick nicht angestrebt werden.
Wohl aber kam es darauf an , mit der notwendig
beschränkten Auslese aus der ungeheuren Bibel-
literatur einen bibliographischen Querschnitt zu
zeigen, eine Musterung über die Markstein « der
drucktechnischen Entwicklung überhaupt . Denn für
Jahrhunderte ist die Bibel in Deutschland das
Druckwerk gewesen, an dem sich alle namhaften
Buchmeister und Illustratoren versuchten.

„Biblia , das ist die gantze heilige Schlifft
Teutsch". Vor dieser Erstausgabe der Luther¬
übersetzung , die , in markigen , gleichsam unbe¬
hauenen Lettern gedruckt, eines der unvergäng¬
lichen Urbilder der schwarzen Kunst darstellt , rei¬
hen sich zeitlich die Ausgaben , die von den ersten
tastenden Versuchen der Verdeutschung des hei¬
ligen Textes zeugen . Aus der christlichen Früh-
zeit sehen wir Nachbildungen des „<N>ck»x
xontsus ", des „Heliand " und Otfricds „Lvange-
lienharmonie ", Handschriften , die durch den kost¬
baren Urbesitz der Bibliothek , durch das Evan¬
gelienbuch Heinrich III . eine einmalige Ergänzung
erhalten . Die „Germanischen Bibeln " , eine vieler
begrifflich seltsam anmutende Reihe , münden in
die breitere Erscheinungsform der Dialektbibeln/
den Vorläufern der Großtat Martin Luthers , An
die größere Auswahl der zu des Reformators
Lebzeiten gedruckten Ausgaben schließen sich als
anverblatzte Spiegelungen des jeweiligen Zeit¬
geistes Bibeldrucke aus den jüngeren Jahrhun¬
derten , Bände vom mächtigen , prächtig mit Kup¬
fern gezierten Folianten bis zur kleinen Hand¬
ausgabe . Alle sektierenden Wandlungen des
Christentums finden hier im Bild der Lettern
ihren sinngemäßen Ausdruck.

Man darf diese Schau außerhalb ihrer from¬
men Bedeutung und festlichen Veranlassung buch-
und satztechnisch als das Entwicklungsbild der
Buchdruckerkunst überhaupt ansehen . Jeder Be-
schauer wird durch dies« stumberedten Zeugen der
fruchtbringendsten Erfindung menschlichen Geistes
herangeführt an den unversieglichen Quell der
Kräfte , die unser Volk seit vier Jahrhunderten
zu deutscher Gotterkenntnis befähigen und be¬
seligen . vz -.

Ausstellung in der Kunstschau

Die Ausstellung Worpsweder Künstler , über
die wir kurz berichtet haben , ist bis zum Sonntag
einschließlich verlängert worden . Jeder hat also
noch einmal Gelegenheit , drei alte Worpsweder,
die in den letzten Jahren nicht gerade am lau¬
testen genannt worden sind, die aber zu den besten
und treuesten Schildeiern unserer Heimatland-
schaft gehören , anzusehen . Es handelt sich mei¬
stens um Bilder , die vor längeren Jahren gemalt
worden sind, aber sie haben von ihrer Frische
nichts verloren . Man stellt auch hier wieder sest,
datz das Echte, Gesunde in der Kunst nicht vom
Alter berührt wird.

Karl Krummacher  zeigt sich wieder als
guter Beobachter niederdeutschen Volkslebens . Er
malt zwei Frauen , die beieinander in der Kam¬
mer sitzen, und holt aus dem Halbdämmern einer
bäuerlichen Wohnung die hellen Köpfe mit einer
seinen und liebevollen Hand heraus . Und zwischen
den Köpfen spürt man nicht nur den Luftraum,
sondern aucb eine seelische Stimmung , das gute
Einvernehmen zweier Menschen , die durch ge¬
meinsame Arbe >> auf gleicher Scholle verbunden
sind. Das Doppelbildnis „Bauer und Frau " ist
nicht weniger innig , und die Ansicht des Stalles,
in dem ein einzelnes , verlassenes Kalb , erschrocken
und tapsig , mit Umrissen , die sich im Dunkel ver¬
lieren , dasteht , legt sich dem Besucher aus Herz

Emmy Meyer,  die hier mit Landschaften
vertreten ist, hat mancherlei Beziehung zu Krum-
machcr. Sie hat denselben ruhigen , breiten Pin¬

selstrich, auch sie ist im guten Sinne Stimmungs¬
malerin , Ihre Art strebt nach Vereinfachung , sie
setzt breite , ungebrochene Farbflächen nebenein¬
ander . Eine Abendlandschaft mit rotglühender
Hauswand , dunkelgrünem Buschwerk , ist von
starker Wirkung . Eine Wiesenlandschaft in
grauem Licht , zwei Mähergestalten darin , die nur
als Farbflecken dastehen , gibt uns eine abendliche
Stimmung , die für die Hammewiesen charakte¬
ristisch ist.

Walter Berte lsmann  ist der unruhigste
von den dreien , er hat ein bewegtes Tempera¬
ment , in das ein Schutz Schwermut , freilich einer
männlichen Schwermut , gemischt ist. Sein Strich
ist klein und schmal, körnig , das Vildganze be¬
kommt, da auch das Relief des Farbauftrages
unruhig ist, etwas Prickelndes , Man sieht Herbst-
landschaften mit windgcbeugten Bäumen , trei¬
benden Wolken und über die Landschaft fegendem
Licht . Weite ist Vertelsmanns liebstes Thema.
Weite der Ebene und des Meeres , Seine Mee¬
resansichten sind ganz einfach, graublau und grün
gehalten und sind belebt von dem Gefühl der
Unendlichkeit,

IV. Aujustinij

KunstnaclinclUen
Staatstheater Bremen

In der Uraufführung des Lustspiels „Wer?
Wen ?" von Will Vesper sind in den Hauptrollen
beschäftigt:

Herbert Sebald  und Paul Ricdy  als zwei
vornehme Venezianer , Inge Wachendorff und
Eva Ficbig  als deren Frauen . Des weiteren
steht im Mittelpunkt der Handlung das Liebes¬
paar Gerd Keller und Eva Sommer  als
Neffe des Herzogs und Tochter eines Senators.
Im übrigen aber finden wir neben dem Herzog
von Venedig . Senatoren und Richter , eine Reihe
charakteristischer Volkstypen , Diener , Zofen . Ge¬
fängniswärter , Spitzenverkäuferinnen , Hanptleute
»nd Soldaten , so datz das gesamte Schauspiel-
ensemble in einer großen Zahl wichtiger Rollen
eingesetzt werden konnte.

Die Ramera im Kampf mit der Seefchlange
Es soll nun einmal keine Ruhe haben , das

llngliickswesen von Loch Netz. Womit dieser See-
schlange oder was es sonst ' sein mag , auch recht
geschieht. Was hat diese Bestie erstens in unserem
aufgeklärten Jahrhundert und zweitens in einem
schottischen Gewässer zu suchen? In den Wasser-
weiten des Stillen Ozeans hätte sich kein Mensch
darum gekümmert . So aber zerren natürlich
Tausende von eifrigen Händen an dem Schleier,
der über dem Geheimnis von Loch Netz liegt.

Es läßt sich nicht leugnen , datz die ganze,
monatelange Suche nach dem Fabeltier nur sehr
dünne und bescheidene Ersolge zeitigte . Wenn
man es richtig besieht , ist eigentlich überhaupt
nichts ans Tageslicht gekommen . Was man von
der angeblichen Seeschlange weitz, geht im
großen und ganzen doch nur auf die phantasie-
oder auch whiskybeflügeltcu Erzählungen der
Eingeborenen am See von Loch Netz zurück-

So wurde es langsam still um das Seeschlan-
gentier . Das war jedoch nur eine Art Ruhe
vor dem Sturm , denn nun kommt der Mann,
der euren fürchterlichen Schwur geleistet hat , deni
See von Loch Netz sein Geheimnis zu entreißen,
komme es, wie es auch wolle.

Der kühne Mann , der dieses tun will , ist ein
amerikanischer Photograph und heißt William-
son.

Eins mutz man dem Mister MIliamson zuer¬
kennen : Die für sein Unterfangen notwendigen
Fachkcnntnisse bringt er mit . Er ist ja auch kei¬
ner der Photographen , die mit „Bitte , recht
srcundlich !" an dem Material zur Füllung von
Familicnalben arbeiten . Williamson ist Unrer-
wasserphotograph und hat sich mit seinen mär-
chenschünen Tiefseebildern , die er bei den Ba¬
hamas und an der südafrikanischen Küste auf¬
nahm , in den Vereinigten Staaten einen großen
Namen geschaffen.

Und nun will Williamson doch auf eine be¬
stimmte Porträtaufnahme los , aus das 'Antlitz
der Sccschlange van Noch Netz. Der Photograph
glaubt übrigens nicht, daß er etwas Seeschlangen-

ähnliches in dem schottischen Gewässer finden
wird ; seine Meinung geht dahin , daß es sich
um einen riesigen Tintenfisch handelt . Mit der
wechselnden Form eines solchen Wasserwesens
wäre dann ja auch das Rätsel erklärt , wieso
alle , die das Untier von Loch Netz gesehen haben
wollen , es in anderer Gestalt schildern.

Aber ob Tintenfisch oder nicht , Williamson
hat es sich vorgenommen , das große Rätsel zu
entlarven und es unmißverständlich auf die
Photoplatte zu bannen . In einer Art Taucher¬
glocke, die er sich für seine Zwecke hat konstruieren
lassen , will er den Rätselsee bis in seine entlegen¬
sten Winkel durchsuchen.

Die Taucherglocke , von ihrem Besitzer „Photo-
sphere " genannt , hat ihre Brauchbarkeit bereit¬
wiederholt unter Beweis gestellt . Die eigentlich-
Glocke ist etwa zwei Meter hoch und hängt an
einem verstellbaren Stahlrohr von einem Meier
Durchmesser , das bis zu einer Länge von 130 Me¬
tern ausgelassen werden kann . Das Rohr dient
zum Einstieg in die Glocke, die ein zwei Meter
langes Fenster besitzt und mit starken Scheinwer¬
fern ausgerüstet ist, so datz photographische Aus¬
nahmen bis zu einer Entfernung von fünfzig
Metern möglich sind.

auvge,iy >ogcn.
„Photosphere trotzte bereits den Angriffen
tender Halft,chschwärme und bewies sogar
^Efch ^ ten Tiesseekraken gegenüber ihr « ur
wustlrche Haltbarkeit . Die schottische Seeschi
wurde sich ihre Zähne - so sie welche h,
Mte ganz umsonst daran ausbeitzen undgefilmt werden.

Noch in diesem Jahr gedenkt der Amerikaner
seine Rundreise in den Tiefen von Loch Netz an¬
zutreten . Wir werden ja sehen, was dann dabei
herauskommt.

Viktor ktab

I
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Freitag , 2. Nebelung (Nov .) 1931

Deutschlandsender : 11.15 Ilhr : Der Bauer
spricht — der Bauer hört : „Schlechte Ställe
krankes Vieh ", von Diplom -Landwirt Paul
Wilhelm.

Köln : 8,35 Uhr : „Was muß der Bauer vom
Grundwasser wissen ?«, von Dr . W . Scmmler.

Königsberg : 17.50 Uhr : Landfunk : „Ost-
preußischer Bauer und Herdbuchgesellschaft«, von
Tierzuchtinstruktor Plattenteich.

Leipzig : 11.45 Uhr : Für den Bauern : „Was
muß jeder Rinderhalter von der Verordnung über
die Bekämpfung des ansteckenden Verkalbens vom
27. 8. 34 wissen ?«, von Dr . Teichmann.

München : 15.30 Uhr : „Bauernfriedhof «. Es
sprechen Elife Aulinger und Theodor Auzinger.
17.30 Uhr : „Dörfliche Grabmalkunst «. Eine
volkskundliche Plauderei von Josef Sauer.

v « 1n,e »rl>or »1

Großzügige Spende der Kammgarnindustrie A.->
G. Die Kammgarnindustrie A.-E. in Delmenhorst
hat für alle zu der Gesellschaft gehörenden Werke
für das Winterhilfswerk eine einmalige Spende
in Höhe von 7500 RM . in bar und 500 Garne
zur Verfügung gestellt . Auf das Delmenhorster
Werk entfallen davon 4000 RM . in bar und 250 üg
Garne . Außerdem hat die Gesellschaft einen Betrag
von 120000 RM . zur Verfügung gestellt, der in
Form einer Beihilfe an die von der Kurzarbeit
betroffenen Eefolgschaftsmitglieder ausgezahlt
wird . Die erste Rate dieser Beihilfe ist bereits
ausgezahlt , die zweite Rate wird voraussichtlich
kurz vor Weihnachten zur Auszahlung gelangen.

Ein Reh als Spielkamerad . Einen seltenen
Spielkameraden hat die kleine Tochter des Bauern
Struthoff in der benachbarten Gemeinde Strut-
hafe . Es ist ein zweieinhalbjähriger Rehüock, den
der Bauer vor zwei Jahren beim Grasmähen in
den Rieselwiesen an der Delme eingefangen hatte.
Da er sorgsam gehegt und gepflegt wurde , ge¬
wöhnte er sich an die Menschen und läuft jetzt
friedlich aus deck Eartenrasen neben dem Bauern-

Siedlung ist
Wei- siedeln will,

Wer es sich zur Aufgabe gemacht hat , denen
zu helfen , die Siedler werden wollen , weiß , welche
verheerenden Folgen leichtfertige Werbung bei
Siedlungswilligen hervorruft , welche Enttäuschun¬
gen und Vermögensverluste z. B . durch übereilige
Erundstückskäufe oder vorzeitige Bindung an ge-
schäftsuntüchtige Siedlervereinigungen entstehen,
welche Fülle von Beschwerden , Bittgesuchen , Pro¬
zessen, Verwaltungsarbeiten erspart werden kön¬
nen , wenn den Siedlungswilligen von verant¬
wortungsbewußten Stellen rechtzeitig hilfreicher
Rat erteilt würde.

Siedlerberatung ist ebenso wichtig , wie die Be¬
rufsberatung . Die Seßhaftmachung deutscher Fa¬
milien auf dem heimatlichen Boden ist eine fol¬
genschwere Handlung , die gründliche Vorbereitung
und bei den Siedlern vor allem Selbstprüfung
fordert . Notwendig ist zunächst, daß man die Vor¬
aussetzungen kennt , die erfüllt werden müssen,
wenn man sich eine Siedlung erarbeiten und mit
Erfolg bewirtschaften will . Heute sind wir so weit,
daß der Zustand der Planlosigkeit im Wohnungs¬
und Siedlungswesen überwunden und das Sied¬
lungsziel klar erkannt ist. Bevor der neue Weg
aber mit Erfolg ausgebaut werden kann , muß zu¬
nächst einmal mit allerhand falschen Vorstellun¬
gen, Hoffnungen und Wünschen aufgeräumt wer¬
den . Diese Aufklärungsarbeit ist aber nicht nur
für die Siedlungswilligen , sondern auch für die
Mehrheit der Fachleute dringend notwendig.
Siedlungsarbeit muß sich als ein
wichtiges Glied der Gesamtplanung

srivortsn Iftrsn össucsi!

Hause frei umher . Nachts wird das Reh in den
warmen Stall geführt . Es ist so zahm, daß es ihm
dargereichtes Brot aus den Händen nimmt . Nur
fremden Menschen gegenüber ist der Bock scheu und
macht auch von seinen Waffen Gebrauch , so daß sich
der Bauer für sein Kind keinen besseren Beschützer
denken könnte . Obgleich sich nur 100 Meter vom
Bauernhause entfernt Wald und Heide befinden
und seine Artgenossen hier in Freiheit leben , hat
der Rehbock bisher noch nie das leiseste Anzeichen
bekundet , seine Heimstätte zu verlassen.

Wenn ein Autoreisen platzt . An einem Last¬
wagen der Haake -Beck-Brauerei platzte hier in der
Bremerstraße ein Autoreifen . Hierbei wurde einer
der Leiden zum Festhalten des Reifens ausge¬
schraubten Ringe abgesprengt . Der Ring flog
gegen ein Wohnhaus , zerschlug einige Steine des
Mauerwerks , zerstörte das Fensterkreuz und zer¬
schlug sämtliche Blumentöpfe . Vor der Tür des
Wohnzimmers blieb er endlich liegen . Das Zim¬
mer war mit Glasscherben und Holzstücken gerade¬
zu übersät.

l^eklin

Steigende Heiratslust . Die von den Statistikern
errechnete bedeutende Zunahme der Eheschließun¬
gen in Preußen wie im gesamten Reich als Zei¬
chen des steigenden Vertrauens in die Maßnah¬
men der Reichsregierung trifft auch auf unseren
Ort zu. Jedenfalls läßt sich schon jetzt übersehen,
daß das Jahr 1931 in Achim einen Heiratsrekord
bringen wird , wie er kaum zuvor z» verzeichnen
gewesen sein dürfte . Von Mai bis Oktober 1934
schlössen hier 40 Paare den Bund für das Leben.
Am letzten Sonnabend traten , gleichfalls eine
Seltenheit , fünf Paare vor den Traualtar.

OsnadriicK
Gauleiter Röver in Osnabrück . In der Stadt¬

halle fand eine Tagung des Kreises Osnabrück-
Stadt der politischen Leiter und der höheren SA,
SS und HJ -Fiihrer statt , zu der auch Reichsstatt¬
halter und Gauleiter Carl Röver mit seinen Mit¬
arbeitern erschienen war . Nach einem einlei¬
tenden Referat des Kreisleiters Münzer sprach

eine Spielerei
lasse ssch beraten
einordnen  und kann nicht mehr wie bisher
von Zufällen abhängig bleiben!

Wo Siedlungen entstehen , wem diese Siedlun¬
gen anvertraut und in welcher Art sie errichtet
werden sollen, ist eine Angelegenheit der Füh¬
rung . Der einzelne Volksgenosse muß in seinem
Streben zur Scholle sich den Notwendigkeiten des
Neuaufbaues unserer Eesamtwirtschaft einordnen
und wissen, daß er verpflichtet ist, ebenso wie
der Erbhofbauer das Stück deutscher Erde so zu
bewirtschaften , daß es für ihn und seine Familie
und die Volksgemeinschaft Nutzen bringt . Aus
dieser Verpflichtung ergibt sich die Notwendig¬
keit einer scharfen Auswahl und Schulung der
zur Siedlung strebenden Familien.

Der planmäßige Auf - und Ausbau von Bera¬
tungsstellen im ganzen Reich und ihre Versor¬
gung mit Beratungshilfen in Form von Merk¬
blättern und Druckschriften ist daher zu einer
wichtigen Aufgaben des Reichsheimstättenamtes
der NSDAP . und der DAF . mit allen seinen
Untergliederungen in den Gauen und Kreisen ge¬
worden . Dabei sind zunächst diejenigen auszu¬
schalten, die sich als Schädlinge in der Siedler¬
werbung und Betreuung betätigen . In Zukunft
wird es deshalb in den Gauen und Kreisen und
Gemeinden nur eine zuständige Stelle für
die Siedlerberatung  geben . Jedem Sied¬
lungswilligen ist zunächst dringend zu empfehlen,
bei den zuständigen parteiamtlichen Stellen oder
bei der Organisation , der er angehört , Rat zu
zu suchen, bevor er durch Erundstückskäufe , Pla¬
nungen oder gar Inangriffnahme von Siedlungs¬
bauten vor gründlicher Klärung aller Fragen
Entscheidungen trifft , die er später vielleicht
bereut . Siedlung ist keine Spielerei . Viele tüch¬
tige Leute haben Pionierarbeit geleistet . Ihre
Erfahrungen haben sie für die anderen mitge¬
macht. Es ist nun aber auch nötig , daß die andern
sich der Erfahrungen bedienen.

Eauorganisationsleiter Pg . Walkenhorst über die
Aufgaben eines politischen Leiters . Eaupropa-
gandaleiter Schulze -Oldenburg stellte den Unter¬
schied der politischen Propaganda einst und jetzt
heraus . Eauschulungsleiter Busch äußerte sich
zum Problem des Fiihrernachwuchses . Der stell¬
vertretende Gauleiter Ministerpräsident Joel ging
näher auf das Thema Partei und Staat ein.
Dann sprach Gauleiter Carl Röver über örtliche
Verhältnisse und Erfolge des Nationalsozialismus
im Gau Weser -Ems . Er sagte u. a . : Die na¬
tionalsozialistische Partei heißt
verschworene Gemeinschaft.  Der Glaube
an die Unzerstörbarkeit des deutschen Blutes und
der deutschen Art mutz immer der Leitgedanke
unserer Arbeit sein. Den Nörglern und Kriti¬
kastern aber rufen wir zu, daß sie einmal be¬
denken sollen, was gekommen wäre , wenn nicht
in letzter Stunde Adolf Hitler Deutschland vor
dem Chaos gerettet hätte . Die Kritiker waren
die Totengräber Deutschlands in den früheren
Jahren . Sie haben Zeit genug gehabt , es besser
zu machen ! Sie haben es nicht vermocht und
darum sollen sie schweigen. Der Gauleiter schloß
seine Ausführungen mit der Betonung , daß in
der Erhaltung der Art und Rasse die Unzerstör-
barkeit der deutschen Nation gewährleistet sei.
Wir wollen weiterkämpfen für die Weltanschau¬
ung Adolf Hitlers und damit für das ewige
Deutschland!

vlckenburg
Neuer Führer der SS .-Standarte 24. Wie die

Pressestelle der SS .-Standarte 24, Oldenburg,
mitteilt , wurde an Stelle des von Oldenburg
scheidenden Standartenführers Wappenhans
Sturmbannführer Erwin Müller -Vavel , bisher
Leiter eines Sturmbannes der Standarte 24, mit
der Führung der 24. SS .-Standarte beauftragt.
Sturmbannführer Müller ist 1903 in Darel ge¬
boren , wo er im väterlichen Geschäft tätig war.
Der Partei und SA . trat er 1930 bei . 1931 trat
er bei Ausstellung der SS . in den Vareler SS .«
Sturm ein , seit Dezember 1932 führt er einen
SS .-Sturmbann . Sein Verdienst ist es, daß in
Varel ein SS .-Heim für arbeitslose SS .-Kame-
raden und die Vareler SS .-Sportschnle entstanden.

ralUagdoul « !
Todesfahrt zu den Schwiegereltern . Der 29jäh-

rige Kassierer Misse vom Ueberlandwerk Sarstedt
befand sich mit seinem Motorrad auf der Fahrt
zu seinen Schwiegereltern , dem Vauernehepaar
Friedrich Meyer in Fallingbostel . Bei Venne-
mühlen stürzte er und starb bald nach der Ein-
lieferung im Krankenhaus Hannover.

0eUe

Tödlicher Ungliickssall . Auf der stark belebten
Fuhrbergsrstraße stieß infolge Nichtbeachtung der
Verkehrsvorschrift ein Kraftwagen mit einem
Motorradfahrer namens Meinecke aus Wietzen-
bruch zusammen . Dieser wurde von seiner Ma¬
schine geschleudert und erlitt so schwere Ver¬
letzungen , daß er kurz darauf starb . Der tödlich
Verletzte war verheiratet und Familienvater.

Hunrvurg
Treffen ehemaliger japanischer Kriegsgefan¬

gener . Am 7. November , der 20jährigen Wieder¬
kehr des Tages , an dem Tsingtau gefallen ist,
findet eine Zusammenkunft — Gedenkfeier — der
ehemaligen Kriegsgefangenen in Japan in Ham¬
burg statt . Die Leitung der Feier haben der ehe¬
malige Chef des Stabes beim Gouvernement
Kiautschou , Admiral Saxer , und Dr . Mohr vom
Ostasiatischen Verein Hamburg übernommen . Alle
alten Tsingtauer und Mitkämpfer werden zu die¬
ser Feier eingeladen und gebeten , wegen gemein¬
samer Abfahrt , um möglichst in den Genuß einer
verbilligten Eisenbahn - resp . Autobusfahrt zu ge¬
langen , sich mit dem Marine -Earnisonverwal-
tungs -Oberinspektor Hugo Walter sen., Bremen,
Findorffftr . 24, umgehend in Verbindung zu
setzen.

Ae ^etLtec

„Variö Soli-"gegen„Mißverständnisse"
Eine Erklärung zu den militärischenVorbereitungen Frankreichs

Paris,  1 . November.
Der „Paris Soir « spricht neuerdings von Miß¬

verständnissen , die im Zusammenhang mit militä¬
rischen Vorbereitungen aufgetaucht seien, und er¬
klärt , die Vorbereitungen des Kriegsministeriums
seien reintechnischerArt «nd ließen durch¬
aus nicht daraus schließen, daß es die Absicht habe,
ins Saargebiet einzurücken. Es stände weder den
militärischen Behörden noch der französischen Re¬
gierung zu, darüber zu beschließen. Außerdem habe
Frankreich durchaus nicht den Wunsch, französische
Soldaten ins Saargebiet zu schicken, sondern wäre
glücklich, wenn die internationale Polizei , die
ausreichend zu verstärken sei, ihrer Ausgabe ge¬
nügen würde . Frankreich würde ins Saargebiet
nur dann Verstärkungen entsenden , wenn darum
in klarer und formeller Weise nachgesucht würde
und wenn der Völkerbundsrat seine Instruktionen
von 1928 und 1928 wiederhole.

Frankreich würde sich an andere Mächte wen¬
den, um nicht allein die Verantwortung über¬
nehmen zu müssen, und hosfe dann aus Mitarbeit,
vie den internationalen Charakter dieses Schrittes
bestätigen würde.

Llm Frankreichs Gtaatsreform
Eine Unterredung Doumergues mit Lebrun

Paris , 31. Oktober.

Ministerpräsident Doumergue  hatte am
Dienstag eine Unterredung mit dem Präsidenten
der Republik , Lebrun,  die sich auf die Vor¬
arbeiten zur Staatsreform bezogen haben dürfte.
Ueber diese Vorarbeiten sind amtliche Verlaut¬
barungen nicht bekanntgeworden . 2n gewissen
Kreisen glaube man jedoch, über Einzelheiten
unterrichtet zu sein. So soll das Mitbestimmungs¬
recht des Präsidenten des Senats bei der Auf¬
lösung der Kammer nicht völlig beseitigt , sondern
nur abgeändert werden . Im ersten Jahre nach
den Kammerwahlen soll das zurzeit bestehende
Recht des Senatspräsidenten , seine Zustimmung
zur Auflösung der Kammer zu geben oder zu
verweigern , weiterbestehen . Ist seit den Kammer¬
neuwahlen ein Jahr verstrichen , so soll das Recht
des Senatspräsidenten von da ab ruhen und
ausschließlich vom Präsidenten der Republik im
Einvernehmen mit dem Ministerpräsidenten aus¬
geübt werden können , die die erforderlichen Ver¬
ordnungen gegenzuzeichnen hätten , ohne gezwun¬
gen zu sein, den Senat zu befragen oder eine
etwa ablehnende Haltung des Senats zu berück¬
sichtigen. Hinsichtlich des Veamtenstatuts soll die
Staatsreform ausdrücklich vorsehen , daß ein Be¬
amtenstreik gleichbedeutend sei mit Bruch der
Bande zwischen Staat und Beamtenschaft.

Vereidigung der Reichsstatthalter
Berlin , 1. November.

Die Reichsstatthalter wurden am Donnerstag¬
nachmittag in einer gemeinsamen Sitzung durch
den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler ver¬
eidigt . Sämtliche Reichsstatthalter waren bei der
Vereidigung anwesend . Die Reichsstatthalter lei¬
steten den gleichen Eid wie die Reichs¬
minister.  2m Anschluß an die Vereidigung
sprach der Führer über die politischen und wirt¬
schaftlichen Tagesfragen.

Unter dem Vorsitz des Reichsministers des In¬
nern Dr . Frick fand dann eine eingehende Aus¬
sprache über die Landwirtschafts - und
Ernährungspolitik  statt , an der sich auch
der preußische Ministerpräsident Gör ing und
der Stellvertreter des Führers , Reichsminister
Heß,  beteiligten . Staatssekretär Backe vom
Reichsernährungsministerium gab zu den verschie¬
denen Fragen , die von den Reichsstatthaltern vor¬
gebracht wurden , die gewünschten Aufklärungen.

Weitere Entspannung See
kirchlichen Lage

Berlin , 1. November

Kirchenamtlich wird mitgeteilt : In Wetter¬
führung der Maßnahmen zur Klärung der kirch¬
lichen Lage hat der Reichsbischof besondere An¬

ordnungen getroffen . Vor allem sollen die um»
strittenen Punkte in der Rechtslage der Deutschen
Evangelischen Kirche einschließlich der Disziplinar¬
fälle sofort überprüft werden . Mit maßgebenden
Reichsstellen ist Verbindung aufgenommen . Ziel
dieser Maßnahme ist, eine einwandfreie Rechts¬
lage in der Deutschen Evangelischen Kirche unter
allen Umständen sicherzustellen. Ferner ist vor-
gesehen, den Vekenntnisstand der Reichskirche ein¬
deutig zu ordnen . Mit dem Erlaß einer Kirchen¬
gemeindeordnung , welche die Grundlage für eine
Befriedung der Kirche von den Gemeinden aus
schaffen soll, wird gleichfalls in kürzester Frist zu
rechnen sein. Es ist der Wille der Reichskirchen-
regierung , durch die rasche Erledigung dieser
Maßnahmen eine Entspannung der Lage herbei¬
zuführen.

Deutsches Fischereischutzboot
landet gerettete holländische Schiffbrüchige!

Amsterdam , 1. November.

Im Nordseehafen Ljmniden traf das deutsche
Fischereischutzboot „Weser " mit der aus sieben
Mann bestehenden Besatzung des auf der Nordsee
gesunkenen holländischen Motorschoners „Jupi¬
ter « an Bord ein . Die „Jupiter «, die im hollän¬
dischen Hafen Delfzyl beheimatet war , geriet auf
der Fahrt von Darmouth nach dem norwegischen
Hafen Larvik auf der Nordsee in einen Sturm
und ging unter . Die Besatzung rettete sich in ein
Boot Und wurde nach 24stündigem Treiben von
dem deutschen Fischkutter „Hagen " aus Vegesack
aufgenommen . Die „Hagen " übergab später auf
offener See die Schiffbrüchigen dem deutschen
Fischereischutzboot „Weser " .

Wichtiges- kurz gesagt
Großer Erfolg des Winterhilfswerks . Der NSV.

im Gau Ost Hannover  sind in diesen Tagen
insgesamt 97 Waggons mit 29 000 Zentnern Kar¬
toffeln zugegangen , die bereits zum großen Teil
an Bedürftige verteilt wurden . Es lieferten der
Kreis Uelzen 62, Harburg -Land 13, Soltan 13,
Winsen 5, Stade 1 und Lelle 3 Waggons Kar¬
toffeln . Damit ist die Versorgung der bedürf¬
tigen Bevölkerung mit Kartoffeln durchaus
gesichert.

Ueber eine Milliarde Dollar Fehlbetrag im
amerikanischen Haushalt . Der Fehlbetrag des
Schatzamtes hat nunmehr die Milliardengrenze
erreicht . Die Gesamtausgaben belaufen sich auf
2235 Millionen Dollar , darunter 1106 Millionen
Dollar Nothilfeausgaben ; die Gesamteinnahmen
betragen 1208 Millionen Dollar.

Zu den Flottenverhandlungen in London . Wie
die Blätter melden , haben die ersten Begegnun¬
gen zwischen japanischen , englischen und ameri¬
kanischen Delegierten bisher noch zu keinem Er¬
gebnis geführt . Die Amerikaner hätten von den
japanischen Vertretern Aufklärung über die Art
der Waffen verlangt , die als Angriffs - oder als
Verteidigungswaffen anzusprechen sind. Die japs,
Nische Vertretung habe diese Aufklärungen gege¬
ben und betont , daß die Gleichberechtigung in der
Flottenparität nicht nur eine Frage des Mili¬
tärstandpunktes sei, sondern auch eine Prestige¬
frage . Die Behauptungen von amerikanischer
Seite , daß Japan schon eine Flotte habe , die so
stark sei wie die von USA ., wird von japanischer
Seite zurückgewiesen.

Zu den deutsch-holländischen Handelsbeziehun¬
gen . Der Wirtschaftsminister der Niederlande
teilt mit , daß die Regierung im Hinblick auf das
Ergebnis der mit Deutschland geführten Be¬
sprechungen zurzeit noch nicht in der Lage sei,
die in Aussicht genommene allgemeine Regelung
zur Ueberbrückung der Schwierigkeiten zu tref¬
fen, in die der holländische Ausfuhrhandel als
Folge der Blockierung größerer deutscher Außen¬
stände geraten ist. Trotzdem hat die Regierung
beschlossen, für sehr dringliche Fälle
eine Notmaßnahme  zu erlassen . Sie be¬
steht darin , daß die Niederländische Bank allen
soliden Ausfuhrfirmen gegen Verpfändung ihrer
Forderungen kleinere Vorschüsse bewilligen soll.

Die Gefährtin des Einäugigen
Franz Kirscht war ein Einäugiger , denn als

großer Junge hatte er sich das rechte Augenlicht
ausgeblasen . Mit dem alten Tesching hatte er
zwischen die Spatzen geschossen. Einmal aber
hatte die Kugel nicht aus der Mündung heraus
gewollt , schon waren ihm Pulver und Eisen-
splitterchen ins Gesicht gefegt , und das Unglück
war da.

Man sagt so leicht, einmal ist keinmal . Aber
einmal ist doch einmal . Wer ein Auge verloren
hat , mag das andere Eucksternlein wohl hüten,
sonst könnte er Reicht für immer im Dunkeln
wandern.

Der große , kräftige Franz war längst in die
Jahre gekommen, wo ein rüstiger Bursche heira¬
tet und sich selbständig macht. Aber er war
nie ein Schürzenjäger gewesen , hatte nie den
Liebhaber gespielt . Daß er das Auge verloren
hatte , war vielleicht nur ein kleiner Schönheits¬
fehler . aber es hatte Franz doch schüchtern und
linkisch gemacht. Nur wenn er bei seiner Arbeit
im Steinbruch stand , war er im Glück. Felsblöcke
zu sprengen , mannshohe Steinblöcks zu behauen,
bis sie in hundert und mehr handgerechte Steine
zerfielen , und alle Arbeit im Hartsteinwerk
wurde von ihm aufs beste bezwungen.

Der Betriebsleiter konnte den starken Franz
überall hinstellen , der schasste die Arbeit . Aber
fragte er ihn , wie es mit dem Heiraten stünde —
mit solchen und anderen Neckereien wollten sich
die Leute den schweren Dienst verkürzen —, dann
schüttelte Franz nur den Kopf wie einer , der sich
nicht zu helfen weiß.

Aber da war eine im Dorf . Marianne hieß
sie. die hielt es mit Franz , ohne daß er es recht
merkte . An einem schönen Spätherbsttage hatte
das brave Landmädchen dem bärenstarken Franz
beigebracht , daß es nichts dagegen habe , wenn ge¬
heiratet würde . Da war es plötzlich licht um den
Burschen geworden , ganz licht. Arbeitsame Land¬
kinder wie Franz und Marianne reden nicht viel.
Schon hatte das Mädchen den Burschen auf den
Mund geküßt, daß Franz , der seine Liebe nicht
verschwendet hatte , lichterloh brannte.

Das Glück dieser jungen , ehrlichen Liebe wurde
eine Woche später jäh und unsagbar grausam nie¬
dergedrückt . Eines Morgens hatte Franz den
schweren Hammer so heftig auf einen wider¬
spenstigen Dolomitfelsen geschwungen, daß die
Splitter nach allen Seiten peitschten . Ein Teil¬
stück klatschte ihm ins Gesicht, daß er betäubt
niedersank.

Der Verunglückte war im Kraftwagen ins
Krankenhaus der nahen Landeshauptstadt ge¬
bracht worden . Eine Weile später schon hatten
die Messer der Aerzte ihr Werk getan . Dann
wurde Franz in ein weißes Bett gebettet.
„Schwester Maria «, sagte der Arzt noch einmal,
„bewachen Sie den Kranken gut , damit nichts
versehen wird . Er ist heute einer der Aermsten.
Ich wünsche nur , der Arbeiter hätte es erst über¬
wunden , daß seine Augen tot sind. Einstweilen
wird er noch nichts wissen. Es ist ein Jammer,
bei Gott !"

Gegen Abend erwachte Franz aus der Betäu¬
bung , er tastete mit seinen schweren Händen über
das Bett , tastete an seiner offenen Brust hoch,
die Fäuste legten sich zitternd um den schweren
Kopfverband . Die Schwester leitete die Arbeits¬
fäuste des Kranken von dem Verband , bis sie in-
einandergefaltet auf dem Bett ruhten . „Wo bin
ich hier ?« fragte der Unglücksmann . „Ich will
Licht haben !« bettelte er mit trüber Stimme.

„Franz Kirscht , Schwester Maria ist bei Ihnen!
Die Aerzte haben Ihren verwundeten Kopf ver¬
bunden . Da müssen Sie schon warten , bis es
Zeit wird !«, flüsterte die besorgte Pflegerin.
„Maria — Maria — und nicht Marianne,«
klagte der Kranke für sich. Die gefalteten Hände
lösten sich wie kraftlos . Franz fiel in einen
traumlofen , unruhigen Schlaf.

Am andern Morgen sprach ihm der Arzt gute
Worte zu. „Mein Lieber ! mein Braver ! Das
gibt Narben der Ehre , wer bei der Arbeit ver¬
wundet wurde . Nur Geduld , die Zeit heilt alles,
auch die schwersten Wunden . Nachher ist es, als
sei nichts , gewesen !«

„Aber ein bißchen was sehen möchte ich schon,"

bat Franz , das verbundene Gesicht dem Manne
zuwendend , der ihm freundlich zugesprochen hatte.

„Der Verband mutz noch sitzenbleiben , mein
Junge ! Aber wenn du folgsam bist, sollst du
morgen schon in den Krankensaal . Da hast du
Unterhaltung und Gesellschaft, lauter brave
Männer und Burschen , wie du einer bist.« Dann
kam es, daß der Arzt zwei, drei Tränlein von
seinen Wangen löschte. Auf diesem Wege ohne
Licht wußte auch er kein Licht , heute noch nicht.

Und die Zeit steht nicht still . Franz kam in
den Krankensaal , war der Liebling der andern.
Jeder wollte ihm Gutes tun und sagen . Alle
wußten , daß er das Augenlicht verloren hatte.
Franz selbst war ahnungslos . Er fühlte nur die
Schwellungen , das Zucken und Schmerzen im
Kopf , tastete in wachen Stunden vielmals nach
dem festem Verband und wartete , wartete , daß
es Licht werden möchte.

Aber die Zeit steht nicht still . Am zehnten
Tage nach dem Unfall kam Marianne , Franzens
Gefährtin , wieder in die Stadt . Zweimal war
sie abgewiesen worden , weil der Kranke noch
keine Aufregung ertragen könne. Heute am
blauklaren Sonntagnachmittag war das Mädchen
in seiner Not zum Augenarzt selber gegangen.
Marianne wußte zu bitten.

Da sah der besorgte Arzt ein Licht, einen Weg
aus dem Dunkel . „Sie sind die Braut des jun¬
gen Kirscht , nicht wahr ?« fragte er . — „Wir
haben uns versprochen , ja !" Marianne erglühte
wie eine feuerrote Rose, die in schönster Blüte
steht. — „Sie müssen dabei sein ! Kommen Sie !«
sagte der Arzt.

Franz saß aufrecht im Bett , als der Sonntags¬
besuch zu ihm trat . Er war hellhörig gewor¬
den wie sonst keiner . „Guten Tag , Herr Doktor !«
erwiderte er den freundlichen Gruß.

„Nun , mein Sohn , du möchtest gewiß bald wie¬
der ausstehen ? Vielleicht morgen , wir werden
daran denken !«

„Jawohl , Herr Doktor , aber erst muß ich doch
was sehen können . Kann das auch morgen sein ?«
Franz richtete sich höher auf , es schien, als ver¬
suche er, durch den Verband zu sehen.

Maria , die Hände im Gebet gefaltet . Ein
wenig abseits war Marianne geblieben , unver-
weilt nach ihrem Freund ausschauend . 2m Saal
war feierliche Stille . Alle Kranken waren im
Bann des schweren Augenblicks . Jedem wurde
das Atmen fast zur Qual . Franz Kirscht hob
bittend die gefalteten Hände . „O Herr Doktor,
machen Sie es kurz ! Ich will gern noch eine
Woche im Bett bleiben , ja , aber ich mutz sehen
können , Herr Doktorl«

„Franz , du bist ein braver Bursche, wir haben
dich alle gern . Du mußt dich darein finden , daß
du vorläufig nicht sehen kannst, vielleicht nie
wieder offene Augen hast . Sei tapfer ! Die
Wunden , die dir das Unglück geschlagen hat , kann
niemand wieder gutmachen .«

Der Blinde griff mit beiden Händen nach dem
Verband , besann sich indessen im gleichen Augen¬
blick und ließ die Hände wie kraftlos fallen . Er
wollte sprechen, vielleicht war es ein Fluch , der
nicht von seinen Lippen wollte . Die Stimme
verschlug ihm . Schon war Marianne zum Bett
getreten , kniete nieder . „Liebster , bester Franz,
ich bin da , deine Marianne !« Der Kranke hielt
die Hände seines Mädchens , daß es schmerzte.
„Ich habe auf dich gewartet , Marianne !«

Das Mädchen drückte den Geliebten sanft in
die Kissen zurück. „Ich bleibe bei dir , immer,
nun werden meine Augen für dich zum Himmel
schauen, an jedem Tag und in jeder Nacht .« Aber
Marianne war nicht eine , die weiter viele Worte
machte, wenn ihr auch das Herz überfloß . Sie
erhob sich hastig und küßte den Geliebten ohne
Scheu und Scham , als könne sie so alles Ver¬
gangene auslöschen und die Schleier der Zukunft
lösen. Und diese Herzlichkeit überwand im Au¬
genblick die Verzweiflung des erblindeten Ar-
beitsburschcn.

„Schwester Maria «, sprach der Arzt leise, „es
ist kein Glück so groß und kein Unglück so schwer,
daß es Liebenden nicht zum Segen gereichen
könnte . Auf Wiedersehen , mein braver Franz
Kirscht !" Der greise Doktor verließ das Zimmer,
jedem Kranken freundlich zulächelnd . Auch für
ihn war es eine Erlösung , daß eine Seelenärztin
wi« Marianne gekommen war . um das Dunkel zu
erhellen . Leruliaick vva bi^ s -HstlöliburA.

Mozarts Klavierkonzerte nach dem Urtext. Edwin
Fischer und Kurt Soldan bereiten gemeinsam die Ver-
ösfentlichung der sieben bekanntesten Klavierkonzerte
von Mozart in einer Nsuausgabe für zwei Klaviere
vor, die deshalb besonders bemerkenswert ist. weil die
Partie des Soloklaviers ohne jeden Zusatz in dem nach
der Urschrift revidierten ursprünglichen Text gehal¬
ten ist.

Lconid D. Sabinow gestorben. In Riga starb im
Alter von 62 Jahren Leonid B. Sabinow,  einer
der größten Tenors, die Rußland jemals besessenhat.
Sabinow war zuerst Rechtsanwalt, studierte neben
seinem Berufe Gesang und trat in der Großen Oper
in Moskau schon im Jahre 18S7zum ersten Male auf.
Bis zum heutigen Tage war er eines der berühmtesten
Mitglieder dieser führenden russischenBühne. Auch in
Deutschland ist Sabinow durch Konzertreisen bekannt
geworden. Eine seiner Glanzrollen war „Lohengrin".

„Karin -Eöring -Heim" bei München. Das in Jrschen-
hausen bei Wolfratshausen an der Jsartalbahn gelegene
Landhaus Schönblickwird in eine Erholungsstätte für
Mütter umgewandelt. Das Heim, das im April näch¬
sten Jahres eröffnet und der NS .-Dolkswohlsahrt
unterstellt werden soll, wird den Namen „Karin-
Eöring -Heim" tragen.

„O Deutschland hoch in Ehren". An dem Schulhause
von Jngolstadt bei Giebelstadt, wo einst Ludwig Bauer,
der Dichter des Liedes „O Deutschland hoch in Ehren'
am 19. Mai 1832 geboren wurde, wurde eine Gedenk¬
tafel angebracht. Bauer schrieb das Lind im Winter
1859, also jetzt vor 75 Jahren . Die Musik komponierte
Heinrich Pierson, Bauers Schwiegervater, der in Würz-
burg lebte.

Denkstein für Mörike in Eleversulzbach. Bor der
Kirche von Eleversulzbach im Unterland , in der der
Dichter Eduard Mörike'  einst als Pfarrer am¬
tierte, wurde jetzt ein Mörike-Eedcnkstcin geweiht.

Wieder Rosciimontagszug am Nicdcrrhein. Seit 1928
hat am Niedcrrhein kein Rosenmontagszug mehr statt¬
gefunden Jetzt ist in Tuisburg -Hamborn eine Rosen-
montagszuggcfellschast gegründet worden, die mit
Unterstützung aller Vereine im nächsten Jahre einen
Rosenmontagszug durchführen will.

Maikäfer auf der Alm. In der Nähe der oberbahe»
rischen Stadt Freilassing beobachteten kürzlich Holz-
knechteeine merkwürdige Erscheinung. Bei einer Alm
kletterten Tausende von Maikäfern aus den Bäumen
ckrum. Die in den letzten Tagen einsehende Kälte hat
allerdings die unzeitgemäßen Frühst, " sboten getötet.

Aus Schottland. Zeitungsmeldung : Zwei Schölten
wetteten um einen Schilling, wer von ihnen am läng¬
sten unter Wasser bleiben könne. Beide sind ertrunken.
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Heute entschlief sanft nach
kurzer , schwerer Krankheit
mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwieger¬
vater , Bruder und Schwager

Otto Paul
im 6V. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Dora Paul , geb. Schulze
Otto Paul und Frau
Gerhard Knoop u. Frau
nebst allen Angehörigen.

Bremen , 31. Oktober 1934
Osterfeuerbergstratze 76.
Von Beileidsbesuchen bitten

wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im

Beerdigungs-Jnstitut von Frz.
Feiertag,  Osterfeuerberg-
straße 101/05, wohin auch etw.
Kranzspenden erbeten werden.

Die Trauerfeier findet am
Sonnabend , 11.30 Uhr, in der
Kapelle des Waller Friedhofes
statt.

Am Mittwoch entschlief
nach längerer , schwerer
Krankheit meine liebe , gute
Frau , unsere treusorgeude
Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Maria IWiger
im 54. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Gottlob Rüdiger
nebst allen Angehörigen.

Die Trauerfeier findet
am Montag , 10.30 Uhr , in
Walle statt.

Kranzspenden nach dem
Ee -Ve -Jn . erbeten.

Nach vieljährigem Unheil-
barem Leiden entschlief
heute im St . Josephstift
meine liebe Frau

liermineftalbersiM
geb. Kehrbach

im 72. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Heinrich Halberstadt
und Angehörige.

Bremen , 1. November 1931
Düsternstraße 15.

Von Besuchen bitten wir
freundlichst abzusehen.

Die Aufbahrung erfolgte
im Beerdigungs - Institut
„Niedersachse  n" . Er.
Johannisstr . 170.

Die Trauerfeier findet
am Montag , 12.30 Uhr , im
Krematorium statt.

Line kleine anreise
«reiner rettuas

Akteiischränke
Schreibtische

Sessel, Stühle

Nil ki.MU
Ansgaritorstr . 17
»» »» » » » « » «
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Sprungsähiger
HcidsAnuckcnbock

zu kaufen ges. od.
gegen weibl. Läm¬
mer zu tausch, ges.
Tiergarten , Bre¬

men, BLrgcrpark.

Monais -Ausweis
über die Einnahmen und Ausgaben des Landes Bremen

Monat September des Rechnungsjahres 1YZ4.
(Beträge in Tausend RM)

L. Ordentlicher Haushalt . Ueberträgeaus Vorjahren: 643 RM.

KaukAesnoli

Motorr ., nicht unt.
500 ccm, m. Preis-
ang. Ang. U 8720

Tabak-
Versteigerung
Morgen, Sonn¬

abend, 3. Novbr.,
vorm. 10 Uhr,

werde ich im Frei¬
hafen I, Speicher
3a, II . Boden, ge¬
mäß 8 373 HEB.

1 Ballen
Brasil -Tabak,
3 Seroncn

Havana -Tabak
unverzollt,
meistbietend gegen
bar versteigern.

Bohlmann»
Gerichtsvollzieher
Wachtstraße 10

Plötzlich und unerwartet entschlief heute
meine liebe Frau , unsere herzimngstgeliebte
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Clara Heitrnarm
geb. Nawrotzkt

In tiefer Trauer:
Friedrich Heitmann
nebst allen Angehörigen.

Bremen , den 31. Oktober 1934
Landwehrstraße 171II.
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn ., Eer-

maniastraße : freundlichst zugedachteKranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Montag , 9.30 Uhr,
im Krematorium statt.

Montag,  den 2. Nov . 1934
morgens s Llhr

Gliche Versteigerung
in der VaulSburg

(Ecke Wulwesstr .) oberer Saal , der
nicht berichtigten Pfänder.

Lelhbank Brema
Fr . Nuckel Wwe., Gtephanstr . 6

kllllMlI
vrsliitlisse - kvxsl , »ckvrsrx
2 Dienste alt . Segen Lelobnung

kssigkous vrsmen

Nolsteiner vaumsMiiie
Nürnbergcrstraße (Parzelle) Schild.
Obstbäume, alle Sorten , auch schon
tragfähig . Fruchtstr. u. Bäume, Zrer-
bäuine, alle Baumfchulware billigst.
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I. Einnahmen.
1. Steuern . 45448 17145 4779 21924

Davon ab: Ileberweisungen an
2394Gemeinden (Gemeindeverbände) . 586 100 686

Verbleiben . 43054 16559 4679 21238
2. Neberschüsseder Betriebe . . 10493 4132 850 4982

Davon ab: Zuschüsse an Betriebe — — — —
Verhleiben . 53547 20691 5529 26220

3 Sonstige Einnahmen:
a) Rechtspflege (einschl. Straf-

Vollzug) . 1132 469 64 533
b) Schulwesen, Wissenschaft und

Kunst, Kirche . 1377 475 110 585
ea) Verkehrswesen (Straßen,

8117 2439 717 3156Wege, Wasserstraßen usw.) .
ob) klebrige Landcsverwaltungen. 15874 4856 1229 6085

Einnahmen insges. 80047 28930 7649 36579
abzügl. der Steuerüberweisungen
an Gemeinden usw. und der Zu¬
schüssean Betriebe).

II . Ausgaben.
1. Allgemeine (innere) Verwaltung

3116(einschl. Polizei) . 7149 20 168 3284
2. Rechtspflege (einschl. Strafvoll-

3021 1175zug) . — 283 1458
3. Verkehrswesen (Straßen , Wege,

2207 3087Wasserstraßen usw.) . 8616 323 880
4. Schulwesen, Wissenschaft und

Kunst, Kirche . 11229 — 4375 1004 5379
5. Soziale Maßnahmen und Ge-

sundheitswesen . 24288 — 9080 1651 10731
6. Wohnungswesen . 1391 115 422 63 485
7. Schuldendienst . 16598 — 4787 1579 6366
8. Ruhegehälter (soweit Im Haus¬

halt zentral nachgewiesen) . ^776 2421 498 2919
9a. Besondere (gemeinnützige Anstal-

4102ten und Einrichtungen ) . 5 1.348 336 1684
9b. Sonstige Ausgaben . 4346 180 1653 828 2481

Ausgaben insges. 86516 643 30584 7290 37874

e . Außerordentlicher Haushalt . Ueberträge aus Vorjahren:
I . Einnahmen.

Insgesamt . 1314 1607 225 1832
(darunter Anleihen) . (519) (1453) (196) (1649)

II . Ausgaben.
1. Landeskulturwesen . —
2. Verkehrswesen, Neuanlagen _ 573 1004 90 1094
3. Wertschaffende Arbeitslosensürs, — _
4. Wohnungswesen . — 10 -- 10
5a. Besondere (gemeinnützige) An-

stalten und Einrichtungen. — 265 30 295
5b. Sonstige Ausgaben der Hoheits¬

verwaltungen . 76 632 88 720
6. Zuschüsse und Neuinvestierungen

665s. Betriebs und beim Vermögen 53 5 58
(darunter Domänen und Forsten) (- ) (- ) f- ) (- )

(Bergwerke) - (- ) (- )
(Elektrizitätsversorgung) (- ) <- 1 (-
(Verkehrsbetriebe) (- ) (- ) (- ) (- )
Ausgaben insges. 1314 1964 213 2177

Bremer Volkshochschule.
Amt für das Bortragswcfen in der

NS .-Kulturgemcinde.
Freitag , 2. November:

18—19 Uhr Focke-Museum. Direk¬
tor Dr . Grohne:
Geschichte der bremischen Kultur
Siebenmal.
21.10—22 Uhr, Oberrealfchule, Dr.
I . Pfeisser:
Deutsche Lyrik. Sechsmal.

Sonnabend , 3. November, 20.10 bis
21 Uhr, Institut für Jugendkunde,
Birkcnstraße 12:

Dr . Valentiner : Eignung sür
Schule und Beruf.
Karten in den Buchhandlungen

von Arthur Geist (G. Winter ), am
Wall 181, und Kurt Anders, Meter¬
straße 5/7; Geschäftsstelle der NS .-
Kulturgemeinde, Martinistraße 8/9;
Wilhelm-Decker-Haus , Nordstraße 15;
Buch, Ostertorsteinweg 78.

Die Körungskommission hat die
Ziegenböckevon Anton Wurthmann,
Timmersloh , Kl. Moordamm 58a
(20 Punkte), Arend Sander , Lehester-
deich 81 (22 Punkte ), Hetze Pülscher,
Bremen, Kumpstr . 1 (22 Punkte),
Ww. Ruseler, Bremen, Nablinghau-
ser Landstr . 108 (22 Punkte), Fried¬
rich Behrens , Huchting, Neuer¬
damm 111 (23 Punkte), Dierk Fresc,
Arsten, Gretenstr . 18 (20 Punkte),
Diedrich Sicmcr , Habenhausen, Holz¬
damm 61 (22 Punkte) und von Wil¬
helm Gräper , Brcmen-Grainbke. Am
Bahndamm 6 (23 Punkte) zur Zucht
zugelassen.

27. 10. 1934. Der Landhcrr.
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Für die Inhaberin eines landwirt-
schastlichenBetriebes, die Ehcsrau des
Landwirts Anton Rute,  Gesinc,
geb. Wessels, verwitwete Osmers,
Habenhausen bei Bremen, Holz-
cdamm 130, ist am 1. November 1934,
vormittags 10.35 Uhr, das Entschul-
tdungsversahren gemäß dem Gesetz
zur Regelung der landwirtschaftlichen
Schuldverhälinisse vom 1. Juni 1933
eröffnet und die Sparkasse in Bre¬
men zur Entschuldungsstelle ernannt
worden.

An dem Entschuldungsverfahrcn
sind alle Gläubiger , die einen ding¬
lichen oder persönlichen Anspruch
zur Zeit der Erössnung gegen den
Schuldner haben, beteiligt, soweit
nicht das Gesetz Ausnahmen zuläßt.
Sämtliche Gläubiger werden hiermit
aufgefordert, bis zum 1. 12. 1934
ihre Ansprüche unter Vorlage der in
ihren Händen befindlichen Schuld-
urkunden und unter Angabe, wann
ihre Forderungen entstanden sind
und ob und welche dinglichen
Sicherungen (Eigentumsvorbehalt,
Sicherungsübereignungen , Hypotheken,
Pfandrecht nsw.) sie besitzen, bei dem
Gericht oder zu Protokoll der Ge¬
schäftsstelle(Gerichtshaus , Zimmer 34)
oder bei der oben genannten Ent¬
schuldungsstelle anzumelden.

Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Terminsbcstimmungen in Zwangs¬
versteigerungen.

Die folgenden, im bremischen Ge¬
biete belcgeneu Grundstücke, deren
genannte Eigentümer zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvcr-
merks eingetragen waren , sollen
Dienstag , den 18. Dezember 1934,
vormittags II Uhr, durch das unter¬
zeichnete Gericht im Gerichtshause,
Zimmer Nr , 171, versteigert werden:

I. Im Wege der Zwangsvoll¬
streckung:

l) Bremen, Vorstadt « 50, Blatt 55,
Schöncbeckersiraße Nr. 38, des

Kaufmanns Johan van Vlotcn in
Wolbeck bei Münster i. W„ groß
134 hm, Gebäuderaum (Wohn¬
haus ), Vorhof und Hosraum, —
Steuerlicher Einheitswert 10 725,—
RM., Versteigerungsvermerk ein¬
getragen am 30. August 1934, Bre¬
men, den 30. Oktober 1934.

2) Bremen, Vorstadt U 50, Blatt 242,
Erwinstrahe Nr . 44, des Kauf¬
manns Johan van Vloten in Wol-
bcck bei Münster i. W., groß 118
gm, Gebäudcrauin (Wohnhaus)
Vorhof und Hosraum, — Steuer¬
licher Einheitswcrt 10 010,— RM .,
Versteigerungsvermerk eingetragen
am 30. August 1934 —, Bremen
den 30. Oktober 1934.

3) Bremen, Neustadt II , Blatt 58,
Schützenstratze Nr . 39, des Kauf¬
manns Johan Petrus van Vlotcn
in Wolbeck bei Münster t . W..
groß 87 gm, Gebäuderaum (Wohn¬
haus ) und Hosraum, — Steuer¬
licher Einheitswcrt 5395,— RM .,
Aersteigerungsvermerk eingetragen
am 30. August 1934 —, Bremen,
den 30. Oktober 1934.

4) Bremen, Neustadt II , Blatt 57.
bestehend aus : 1) Schützenstratze
Nr. 37, Gebäuderaum (Wohnhaus)
und Hosraum, groß 81,2 gm,
2) SchützenstratzeNr . 38, Gebäude-
raum (Wohnhaus ) und Hosraum,
groß 81,7 gm, des Kausmanns
Johan Petrus van Vloten in
Wolbeck bei Münster i. W„ —
Steuerlicher Einheitswcrt 10 790,
RM., Versteigcrungsvermork ein¬
getragen am 30. August 1934 —,
Bremen, den 30. Oktober 1934.

5) Bremen, Neustadt II , Blatt 56, be¬
stehend aus : 1) Schützenstratze
Nr . 35, Gebäuderaum (Wohnhaus)
und Hosranm. groß 80,3 gm;
2) Schützenstratze Nr . 36, Ge-
bäudcraum (Wohnhaus ) und Hos¬
raum , groß 80,8 gm, des Kauf¬
manns Johan Petrus van Vloten
in Wolbeckbei Münster i. W., —
Steuerlicher Einheitswert 10 790,—
RM., Vorftcigerungsvermerk ein¬
getragen am 30. August 1934 —
Bremen, den 31. Oktoher 1934.

II . Zum Zwecke der Aushebung
der Gemeinschaft:

6) Bremen, Vorstadt I, 23, Blatt 296
Woltmershauscrstratze Nr. 164, des
Gärtners Wilhelm Heinrich Ger
lach in Bremen, groß 4008 gm,
Gebäuderaum (Wohnhaus ), Hos¬
raum und Gärtnerei , — Steuer¬
licher Einheitswert 24 375,— RM .,
Versteigerungsvermerk eingetragen
am 14. September 1934 —, Bre¬
men, den 30. Oktober 1934.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks ans dem
Erundbuche nicht ersichtlich waren,
möglichst bald an der Geschäftsstelle
des Amtsgerichts im Eerichtshanss.
Zimmer Nr . 14, spätestens aber im
Versteigerungstcrmine, vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und, wenn der Gläubi¬
ger bzw. Antragsteller widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls
sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Versteigerungs-
erlvses dem Ansprüche des Gläubi¬
gers bzw. den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendesRecht Hohen,
werden aufgefordert. vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Eiuslellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls
sür das Recht der Vcrstcigerungserltts
an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Amtsgericht Bremen.
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1. Beilage zu Nr. 303 Bremer Zeitung Freitag, den 2. November1934
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Die Polizeidirektion teilt mit: Wer gegen
Vergütung Personen beschäftigt, die Er¬
werbslosenunterstützung in ir¬
gendeiner Form beziehen,  macht
sich nach einer schon vor längererZeit ergan-
genen bremischen Verordnung strafbar. Trotz¬
dem mutz immer wieder beobachtetwerden,
daß Erwerbsloseals Maler, Tischler, Gärtner
usw. gegen Vergütung beschäftigtwerden,
ohne daß der Betreffende, der die Arbeit aus¬
führen läßt, sich darum kümmert, ob der
Handwerker Erwerbslosenunterstützungbe¬
zieht und sein Gewerbe angemeldethat; viel¬
fach werden sogar Erwerbslose in Kenntnis
dieser Eigenschaftzur Arbeit angenommen
und dafür meist erheblich unter den üblichen
und angemessenenSätzen entlohnt. Ein der¬
artiges Vorgehen, das die Wiedereingliede¬
rung der Erwerbslosenin einen geordneten
Arbeitsprozeßhemmt, mutzalseineGe-
sahr für die öffentliche Ordnung
und als eineSabotierung der
Maßnahmen unserer Regierung
zur Beseitigung der Arbeits¬
losigkeit bezeichnet werden.  Je¬
der, der eine Arbeit zu vergebenhat, sollte
schon von sich aus unsere Regierungin ihrem
Bemühenunterstützen. Die Behördenwerden
darüber hinaus mit aller Schärfe gegen Per¬
sonen, die Schwarzarbeit verrichten lassen
und gegen solche, die selbst Schwarzarbeitver¬
richten, vorgehen.

Bremen und die Reichsautobahnen
Die Ortsgruppe Eröpelingen der NSVO . und

Deutschen Arbeitsfront veranstaltete am Mittwoch
ihren zweiten Vesprechungsabend , der wiederum
im Zeichen fruchtbringender Zusammenarbeit zwi¬
schen Betriebsführung und -Gefolgschaft stand.
Nach einleitender Besprechung organisatorischer
Fragen hielt Pg . Baurat Dr . Wehrmeister
von der Neichsautobahn einen interessanten Ver¬
trag über Bremens Stellung in der
Reichsautobahnfrage.  Der Vortragende
wies darauf hin , daß dieses größte technische Werk
durch den Befehl des Führers eine in jeder Hin¬
sicht weittragende Bedeutung erlangt habe . Fer¬
ner sei durch das Reichsautobahngesetz der in
früheren Jahren bestandene erbitterte Kampf
zwischen Eisenbahnen und Lastwagen beigelegt.
Nach einem kurzen Hinweis auf die Entstehungs¬
geschichte zeigte Pg . Dr . Wehrmeister mit Unter¬
stützung eines umfangreichen Kartenmaterials die
drei in Oyten zusammentreffenden Kreuzungs¬
punkte der Strecke Bremerhaven — Hannover —
Binnenland (Berlin ), Hansestädte — Industrie¬
gebiet und Bremen — Holland.

Vom Gesichtspunkt der Arbeitsbeschaffung aus
gesehen, habe der gewaltige Bau nach dem augen¬
blicklichen Stande etwa 100 000 deutsche Volks¬
genossen wieder in Arbeit und Brot gebracht , eine
Tatsache , die sich weiterhin wirtschaftsbelebend
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auswirke . Neben der Erziehung des deutschen
Menschen zum Nationalsozialismus stelle das
Autobahn -Projekt unter Voransetzung des Leit¬
satzes „Gemeinnutz geht vor Eigennutz " ein großes
Symbol dar . Nicht ein einziger Bauer habe sich
geweigert , sein oft zum Erbhofgrundstück gehören¬
des Land dem Autobahnbau zur Verfügung
stellen.

Der Redner wandte sich dann den bremischen
organisatorischen Verhältnissen zu. Auf der Zu¬
bringerstrecke im Vlockland seien etwa 750 Mann

Ame/e KeMkase cker

Die Sache mit
Ganz alltägliche Dinge

Einfach machen wir das . Onkel Wilhelm in
München hat Geburtstag und es ist unsere selbst¬
verständliche Pflicht , zu gratulieren . Wir nehmen
eine Karte , schreiben darauf den Glückwunsch, kle¬
ben auf die Vorderseite eine Briefmarke und
dann wandert sie in den nächsten Briefkasten,
gleich an der Ecke. Sehr einfach, sehr natürlich
und wir machen uns keine Sorgen , absolut keine
Gedanken , was denn nun weiter geschieht. Wir
wissen, die Karte ist in soundso viel Stunden in
München und Onkel Wilhelm wird demnächst
freundlich auf umgekehrtem Wege darauf antwor¬
ten . Das ist eine alltägliche Geschichte, und wie
kann man eigentlich darüber noch etwas schrei¬
ben. Bitte , denken Sie über dieses furchtbar All¬
tägliche nach. Etwas tiefer und näher , welches
ungeheure Vertrauen wir in den Briefkasten und
die hinter ihm stehende Organisation setzen. Die
Karte , der Brief , die Geldsendung , die Postscheck¬
überweisung oder die Nachnahme kommen be¬
stimmt dorthin , wo wir sie beschriftet haben . Wie
würde es aussehen , wenn dieses alltägliche , uns
zur Gewohnheit gewordene Vertrauen nicht be¬
stände und irgendwo einmal Erschütterungen in
ihm vorkämen ? Was würde dann sein?

Weiter , Sie nehmen ihren Hörer vom Tele¬
phon , ganz einfach : „Fräulein , bitte Roland . .
oder Sie verbinden sich selbst, nur Sekunden ver¬
gehen und an der anderen Seite meldet sich der
Angerufene . Selbstverständlichkeit ! Wie würden
Sie auf den Tisch schlagen, wenn die Sache nicht
klappte ? Was würde sein, wenn die Geschichte
mit dem Draht nicht auf ein , gewiß zur Gewohn¬
heit gewordenes Vertrauen beruhte ? Wie würde
es mit der ganzen Telephoniererei aussehen , wenn
wir nicht die absolute Garantie hätten , daß eben
bei Abnahme des Hörers dahinter eine wunder¬
bare Organisation steht, der wir vertrauen?
Welche . Unsicherheit , vollständige Wirrnis müßte
sein, wenn in unserem Gehirn ein ständiger Zwei¬
fel pochte, ob die Sache denn nun wirklich
klappt?

Da steht ein Beamter auf dem Bahnsteig des
Bahnhofes , dessen Ausgabe ist es , die Schilder
hochzuzishen, welche uns ankünden , wohin der aus
dem Gleise stehende Zug fährt . Er tut das schon
Jahre und es sind viele Schilder , die er zu be¬
stimmten Zeiten bedienen muß. Wenn sich dieser
Mann nun einmal versehen würd « und die fal¬
schen Schilder an falscher Stelle heraussteckte , und
die Reisenden stiegen verkehrt in die Züge ein?
Haben Sie daran einmal gedacht? Das brauchte
nur ein einziges Mal zu passieren , was gäbe das
für ein Hallo ! Aber , hier schaltet sich wieder das
alltägliche , gewohnte Vertrauen ein . . . es kann,
es darf einfach nicht passieren . Ebenso , wenn in
diesem großen , gewaltigen Bahnhofsstellwerk ein¬
mal die Weichen anders gestellt würden und der
nach Hannover bestimmte Zug nach Köln fahren
würde ? Ha , Sie sagen unmöglich ? So etwas,
nein ! . . . Woher denn unmöglich ? Weil sich hier
eben in unserem Gehirn dieses gewohnte , alltäg¬
liche Vertrauen eingeschlossen hat , das einfach eine
Erschütterung nicht für denkbar hält . Es ist so
weit mit uns , daß wir eine solche Erwägung über¬
haupt nicht in Betracht ziehen, nicht wahr?

Und da sind Hunderte von Leuten , die fahren
täglich von Bremen nach Berlin . Sie sehen nur
in den neusten Fahrplan und dort steht, daß um
soundso viel Uhr der DZ . nach Berlin fährt . Sie
. . . wieder das gewohnte , selbstverständliche Ver¬
trauen . . . telegrafieren der Tante in Berlin:
„Komme um . . . Uhr dort Lehrter Bahnhof an !"
Und die Tante in Berlin erwartet sie zur fest¬
gelegten Zeit auf dem Bahnsteig des Lehrter,

beschäftigt , auf der Hamburger Strecke rund 1100,
die täglich durch Omnibusse an ihren Arbeitsplatz
befördert würden . Der Redner verstand es, mit
seinen Ausführungen die Zuhörer bis zum Schluß
zu fesseln und sie von der gewaltigen Bedeutung
der Reichsautobahnen zu überzeugen.

Oortsgruppenbetriebszellenobmann und DAF .-
Amtswalter Pg . Wilke  schloß den harmonisch
verlaufenen Abend mit einem dreifachen Sieg-
Heil auf den Führer , dem das gemeinsam ge¬
sungene Horst-Wessel-Lied folgte.

dem Briefkasten
mit sehr viel Vertrauen
Bahnhofes . Sie sieht nur die Reihe der Abteile
ab und schon sind Sie von ihr gefunden , wenn Sie
natürlich den Zug benutzt haben . Zweifeln Sie
an der Ankunft des Zuges oder des Telegrammes?
Bewahre , nein , denken gar nicht daran , der liebe,
modern « Mensch wird die Möglichkeit einer solchen
Erschütterung überhaupt nicht erwägen . Das
muß so sein . . .

Sie haben ein Konto auf der Bank , bringen
jeden Tag Geld hin und holen es wieder ab . Auch
Las geht einfach. Sie haben eine Empfangsbe¬
scheinigung in Händen und diese genügt Ihnen
vollständig . Ist Ihnen jemals schon ein Zweifel
aufgekommen , daß Sie dieses Geld morgen oder
in den nächsten Tagen auf Grund eines ausgestell¬
ten Schecks nicht wiederbekommen würden ? Nie¬
mals , nicht wahr ? Wieder so ein alltägliches , zur
Gewohnheit gewordenes Vertrauen , dem die Er¬
schütterung fremd ist.

Es gibt noch Hunderte andere Dinge , alltägliche,
die in sich ein zur Gewohnheit gewordenes Der-
trauen tragen , Lei denen wir uns einfach Erschüt¬
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terungen nicht denken können . Es laufen Schienen
und Drähte , eh ist die Luft und die Erde , es ist vor
allen Dingen der Mensch, der im Dienste dieses
Vertrauens steht. Wenn Sie auch sagen, wir haben
Gesetze, Verordnungen , Haftpflichten und wer
weiß was noch, was uns schützt oder uns Entschä¬
digungen für solche Erschütterungen , die kommen
könnten , zuspricht, so ist da doch ein Etwas , dar¬
über es sich lohnt nachzudenken.

Der geniale Geist des Menschen schuf alle die
Tausende von Dingen und mit ihnen zugleich dieses
Vertrauen und erhält es auch täglich , stündlich,
auf die Sekunde für aber Millionen von Menschen,
die einfach Zweifel oder Erschlltterungsgedanken
nicht aufkommen lassen. Wir sind schon mit diesen
alltäglichen Sachen so eng verbunden , um sie nur
noch als selbstverständlich zu nehmen . Wenn einer
unserer Vorahnen , sagen wir einmal aus dem
zweiten oder dritten Jahrhundert , plötzlich vor die¬
sen Ereignissen stände . . . was würde er tun ? . .
Er wüßte zunächst nicht, was die Sache mit dem
Briefkasten und dem Telephon zu bedeuten hätte
und es würde sehr, sehr lange dauern , bis er zu
ihnen ein Vertrauen gefunden hätte , das wir be¬
sitzen und über das nachzudenken sich wirklich ein¬
mal lohnt . Besonders für uns so verwöhnte , mo¬
derne Menschen mit dem großen Herz, voller
Selbstverständlichkeit.
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(6. Fortsetzung)

„Was berichtet Petroff darüber ?"
„Petroff weiß von nichts . Nachdem Krafft in

seinem Appartement gespeist hat , ist er ohne jedes
Gepäck und ohne die geringsten Reiseoorberei-
tungen getroffen zu haben , wieder in das Ar¬
beitskabinett des Professors gegangen . Seitdem
sind Leide verschwunden ."

„Höchst merkwürdig ! — Ist sonst nicht irgend
etwas Auffälliges geschehen?"

„Doch, Exzellenz. Man hat gestern nachmittag
beobachtet , wie eine starke Nebelwolke plötzlich
Haus Marsberg einhüllte . Unserem Gewährs¬
mann , dem dies auffiel , und der seine Beobachtung
intensiv auf das Hauptgebäude richtete , gelang
es zufällig , über dieser Wolke einen länglichen
Gegenstand einen Augenblick auftauchen und mit
ungeheurer Geschwindigkeit in der Höhe ver¬
schwinden zu sehen. Es geschah aber so plötzlich
und so schnell, daß er glaubte , sich getäuscht zu
haben . Zu hören sei nichts gewesen."

„Sehr interessant , mein lieber Huja , aber ebenso
phantastisch So etwas gibt es doch nicht — : selbst
wenn dieser Sieger ein Zauberer wäre , als den
man ihn im Volksmunde bereits hinstellt . Ohne
gewaltige Detonation könnte er sich doch nicht ein¬
fach in die Luft schießen! Wohin auch? frage ich
Sie . Zu welchem Zweck? So etwas läßt sich doch
nicht aus dem Aermel schütteln — solch ein Fahr¬
zeug meine ich!"

Ist V 0 Ist 7I7U8 7/ ^ 8cistIstkk

„Darüber habe ich kein Urteil , Exzellenz . Ich
kann nur berichten , was geschehen und beobachtet
worden ist."

„Hm. — Sagten Sie mir nicht, daß dieser Krafft
mit einer Frau zusammen gesehen worden ist?
Hat er ihr nicht sogar «ine Wohnung einge¬
richtet ?"

„Jawohl , Exzellenz . Allem Anschein nach seine
Geliebte . Verheiratet ist er nicht, denn er selbst
wohnt im Hause Marsberg ."

„So müssen wir diese Frau unter Beobachtung
nehmen . Könnten Sie , lieber Huja , nicht ver¬
suchen, mit ihr persönliche Beziehungen anzuknüp¬
fen, um sie — natürlich taktvoll und vorsichtig —
auszuhorchen ?"

„Daran habe ich auch bereits gedacht, Exzellenz.
Ich werde mein möglichstes versuchen."

„Schön . — Und sobald Dr . Krafft wieder auf
der Bildfläche erscheint , muß er sorgfältiger unter
die Lupe genommen werden . Ich muß in Er¬
fahrung bringen , was Professor Sieger treibt und
weshalb er diesen Krafft in sein Haus auf¬
genommen hat . das doch sonst nie einer seiner
Landsleute betreten darf . Professor Sieger ist
weniger wichtig als dieser Neuling . Ich muß
über jeden seiner Schritte aufs genaueste unter¬
richtet werden . Das Haus Marsberg selbst und das
gesamte Gebiet darf Tag und Nacht nicht mehr
aus den Augen gelassen werden . Unsere Flug¬
zeuge müssen es unausgesetzt umkreisen . Einmal
müssen die beiden ja wiederkommen , und deren
Rückkehr will ich nicht wieder nur so durch Zufall
beobachtet wissen. Mensch ist Mensch, und ein
Mensch muß auch auf menschliche Art wieder in

Erscheinung
ist!"

treten , wenn er auf Reisen gegangen

Die Folge dieser Unterredung war , daß das
Marsberg -Gebiet von geheimnisvollen Spazier¬
gängern , von Holzsuchern, Radiern , Motorrad-
und Autofahren aller Art unter ständiger Be¬
wachung gehalten wurde . Fast geräuschlos ar¬
beitende Flugzeuge umschwirrten Tag und Nacht
das Gelände , über dem aber immer dichte Wolken
schwebten, die es vollkommen gegen Sicht von
oben schützten. Wie ausgestorben lag Haus Mars¬
berg . Es war unmöglich für die Späher , das
Geringste zu sehen oder zu hören . — So ver¬
gingen Tage und Wochen, ohne daß etwas Be¬
merkenswertes geschah, was auf die Rückkehr der
Leiden so ungeduldig Erwarteten hätte schließen
lassen.

8.

Frau Annelore Krafft war außerordentlich be¬
unruhigt , als ihr Mann nichts mehr von sich
hören ließ , nachdem er seinen Dienst angetreten
hatte . Inzwischen war die Fernsprechleitung in
ihrem Hause fertiggestellt , und sie hoffte stündlich
auf einen Anruf ihres Gatten . Als zwei Tage
vergangen waren , ahne daß er sich meldete , hielt
sie es nicht mehr aus . Kurz entschlossen stellte sie
die Verbindung mit Haus Marsberg her und
wartete atemlos am Apparat auf Antwort . Da
— endlich —

„Hier Zaus Marsberg !"
„Ach, entschuldigen Sie , kann ich vielleicht

Herrn Doktor Krafft einmal an den Apparat
bitten ?"

„Wer spricht dort ?", fragte eine gedämpfte
Stimme zurück.

„Hier ist «ine gute Bekannte des Herrn Doktor.
Ich bin zu Besuch hier und hätte ihn gern be¬
grüßt"

„Herr Doktor Krafft ist nicht anwesend " , tönte
-'s zurück.

„Nicht anwesend ? — Wo ist er denn ?"
„Er ist verreist !"
„Verreist ? — Seit wann — und wohin denn ?"
„Darüber kann ich Ihnen nichts sagen ."

Meister und Magister
Wörter und ihre Bedeutung

Tag des Handwerks ! Am Sonntag standest du,
der Meister des Handwerks oder Handwerks¬
meister , im Brennpunkt der Öffentlichkeit . Es
gab eine Zeit — und sie liegt noch gar nicht so
weit zurück — da war es der Wunsch so manchen
Jungen , der die Schule verließ , einen Beruf zu
ergreifen , in dem er ständig einen weißen Kragen
tragen durfte . Heuer kommen das lederne Schurz-
fest, der blaue oder weiße Kittel wieder zu Ehren,
und wer seine mehrjährige Lehrlings - und Ge¬
sellenzeit hinter sich hat , nennt sich wieder mit
Stolz Handwerksmeister

Der Meistertitel ist eine Ehrenbezeichnung . An¬
dere Kreise haben dem Handwerk den Namen
entlehnt , da gibt es Meisterschaftskämpfe im Fuß¬
ball , Tennis , Schlagball , Ringen , Boxen ; da ringt
man vor Tausenden von Zuschauern um die Ehre,
sich Europameister oder wohl gar Weltmeister
nennen zu können. Der Ruhm ist meistens recht
kurzfristig , nach wenigen Wochen oder Monden
ist der Ruhm verblaßt , und ein neuer Stern
strahlt am Himmel , um ebenfalls bald wieder zu
erlöschen. Nur du, der Handwerksmeister , trägst
deinen Namen stets und ständig.

Was bedeutet dein Name ? Der Name klingt so
ganz und gar deutsch, und doch stammt er aus
dem Lateinischen , wie so manches Wort , das die
deutsche Sprache aufgesogen und umgeformt hat.
Der deutsche „Meister " ist das gleiche Wort wie
der lateinische Magister " . Wie ist das möglich?
Ein Handwerksmeister und der Magister ! Der
Magister ist doch der hochgelahrte , studierte Mann.
der nur griechisch oder lateinisch spricht und dick¬
leibige Folianten studiert , Martin Luther war

ein Magister , Philipp Melanchthon ebenfalls . Und
doch stimmt die Sache Das lateinische Ursprungs¬
wort des Magisters heißt mogle , es bedeutet mehr
oder größer . Der Magister ist der Mann , der mehr
kann oder Größeres leistet als der Durchschnitt,
und so wie der Student erst nach längerem Stu¬
dium und einer Prüfung die Bezeichnung Ma-
gister erhielt , so darf sich heute erst dann der Ee-
seile Meister nennen , wenn er Besseres leistet als
seine Zunftgenossen , sein Meisterstück gemacht und
seine Meisterprüfung bestanden hat.

Beinahe hätte der Handwerksmeister ein Recht,
noch vor dem Minister zu marschieren . So wie
der Meister der Größere bedeutet , bedeutet das
Wort Minister , das ebenfalls aus dem Lateinischen
stammt , der Kleinere . Als verwandte Wörter seien
hier nur genannt minus und Minorität . Um aber
gleich zu verhüten , daß sich der Meister in seinem
Stolz allzusehr fühle , sei gleich darauf hingewie¬
sen, daß die Bezeichnung Minister dem Ratgeber
galt , der dem fürstlichen Herrn gegenüber der
Kleinere , Geringere war.

Im Gegensatz zu Meister ist Geselle ein uraltes
deutsches Wort . Es bezeichnet ursprünglich die«
jenigen , die im gleichen Saal , einem Hause mit
einem großen Zimmer oder einer Halle , wohnen.
Im gleichen Sinne gebrauchen wir die Wörter
gesellig und Gesellschaft. Erst später wurde die
Bezeichnung Geselle auf den Handwerksgehilfen
übertragen.

^sgSsererAnrsne in ürei 8älLSN
Die ersten Möven  sind wieder da ! Man

sieht die weißgefiederten Gäste bereits an der
Adolf -Hitler -Brücke und in dem Sumpfgelände in
der südlichen Neustadt.

Das Staatstheater  bringt in diesem
Jahr in wiederum großer Aufmachung als Weih¬
nachtsmärchen „Frau Holle " heraus . Im Schau¬
spielhaus kommt „Brüderchen und Schwesterchen"
zur Aufführung.

Ein schwerer Verkehrsunfall  ereig¬
nete sich gestern gegen 10 Uhr in der Obern-
straße nahe der Kreuzung Ansgaritorstraße . Ein
Eoliathwagen fuhr durch plötzlich hervorgerufenes
Schleudern einen Radfahrer an , da ein anderer
Radfahrer beim Einbiegen keine Zeichen gegeben
hatte . Der Verletzte wurde mit einem Sanitäts¬
auto abtransportiert.

Eine Eule  wurde vor einigen Tagen um
23 Uhr von Passanten der Admiralstraße bemerkt.
Das sonst scheue Tier hatte sich auf einer Mauer
der Stuhlrohrfabrik niedergelassen . Erst als es
sich beobachtet fühlte, , flog es- davon.

Die Bremer Freunde  des Tonfilms
haben am kommenden Sonntag ihren großen
Tag . Im Rahmen einer Großveranstaltung im
Casino wirken u . a. Charlotte Ander , Betty Vird,
Gretel Theimer , Herbert -Ernst Groh und Paui
Heidemann mit . Wir empfehlen unseren Lesern,
den Kartenvorverkauf auszunutzen.

An Bord des Lloydschnelldampfers
„Bremen ", der am 2. November seine Aus¬
reise nach Newyork antritt , reist Kammersänger
Lauritz Melchior mit seiner Gattin zu einem
Gastspiel nach Amerika.

Am 1. November  blickte Herr Direktor I.
I . E . Holzkämper , Bremen , bevollmächtigter Lei¬
ter der Filialdirektion Bremen der Nordstern Ver-
sicherungs -Aktiengesellschaften , auf eine 30jährige
Tätigkeit im Verstcherungs -Außendienst zurück.
Davon 2811 Jahre allein ununterbrochen beim
Nordstern.

Als ein Beweis der Arbeitsbeschaf¬
fung  findet heute 16 Uhr an der Dijonstraße
das Richtfest eines neuerbauten Hauses statt.
Interessenten sind herzlichst willkommen.

Die Erneuerung der Lose  zur bevor¬
stehenden Ziehung 2. Klaffe Preuß .-SLddeutscher
Staatslotterie hat planmäßig bis Mittwoch , den
7. November , zu geschehen, da sonst jeder Anspruch
auf das Neulos verioren geht.

Einwohner Oberneulands be¬
klagen sich  immer wieder darüber , daß
für sie bestimmte Briefe und Postkarten aus
Bremen ungenügend freigemacht sind und sie
daher Nachgebühren (sogenanntes Strafporto)
bezahlen müssen. Briefe und Postkarten
nach OLerneuland sind nach dem Gebühren-
tarif für den Fernverkehr , nicht nach dem für den
Ortsverkehr , freizumachen . Es kosten also Post¬
karten 6 Rps ., Briefe bis 20 Gramm 12, über 20
bis 250 Gramm 24, und über 250 bis 500 Gramm
40 Rpf.

*
Im Gesetzblatt der Freien Hanse-

stadtBremen  vom 31. Oktober 1834 erläßt der
Senat ein Gesetz zur Ergänzung des Gesetzes vom
4. März 1908, betreffend den Schutz von Baudenk¬
mälern und Straßen - und Landschaftsbildern , dem
besonderer Wert zukommt , da die Baupolizeibe¬
hörde nunmehr außerdem für bestimmte landschaft¬
lich bedeutende oder besonders schöne Gebiete die
Errichtung von Landbuden jeglicher Größe,
Wochenendhäusern , Bootshäusern und ähnlichen
Bauwerken verbieten oder nur unter Auflagen ge¬
statten kann . — Im gleichen Gesetzblatt wird eine
Anordnung über Festsetzung der Bürgersteuer für
das Kalenderjahr 1935 in der Stadtgemeinde Bre¬
merhaven erlassen . Die Vürgersteuer in Bremer¬
haven wird demnach im Kalenderjahr 1935 mit
fünfhundert vom Hundert des Reichssatzes er¬
hoben.

Ein neuer Fernsprechautomat  wurde
in diesen Tagen an der Bismarckstraße , Ecke The-
resenstraße , aufgestellt . Mit dieser Neueinrichtung
ist einem dringenden Bedürfnis jenes Stadtteils
abgeholfen.
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„Darüber können Sie mir nichts sagen ? Wer
kann mir denn Auskunft darüber geben ? Ist
Herr Professor Sieger zu sprechen?"

„Der Herr ist nicht anwesend ."
„Auch nicht ? Ist er denn auch verreist ? "
„Auch, ja . Im übrigen mache ich Sie darauf

aufmerksam , daß ich nicht befugt bin , Privataus-
kllnfte zu erteilen . Privatgespräche dürfen mit
Haus Marsberg nicht geführt werden ."

„Aber das ist doch —", Frau Annelore kochte
innerlich vor Empörung , ich muß aber wissen,
wo mein — mein Freund steckt, hören Sie?
Hören Sie ?"

Doch kein Laut kam mehr von der Gegenseite.
Dort war einfach abgehängt worden . Erregt
schritt die junge Frau im Zimmer auf und ab . So
ein « Bande — so eine Niederträchtigkeit ! Nicht
einmal erfahren kann man , wohin der Mann
gereist ist und auf wielange ! Also verreist ist er?
Dann beruhigte sie sich ein wenig . Aber weshalb
hatte er sie nicht benachrichtigt ? Jetzt erst dachte
sie daran , daß ihr Mann ja als unverheiratet
galt.

Gewiß war die Reise plötzlich beschlossen
worden , ohne daß er noch Gelegenheit fand , ihr
eine Nachricht zukommen zu lassen. Aber konnte
er von unterwegs nicht wenigstens eine Karte
schreiben? — Auch diesen Gedanken verwarf sie
schließlich. Wenn er mit seinem Chef , diesem un¬
ausstehlichen Ekel, zusammen war , dann ging
auch das vielleicht nicht. Also hieß es : abwarten!
Ihren Wagen hatte sie l« nun leider auch nicht.
Der war im Haus Marsberg geblieben . So was
Dummes ! Nun konnte sie nicht einmal ausfahren-
Hier im Hause hocken wollte sie aber nicht länger.
Also entschloß sie sich, nach Eisenstadt zu fahren.

In diesem Augenblick brachte das Mädchen ihr
eine Karte . Der Herr warte draußen und ließe
bitten , ihr feine Aufwartung machen zu dürfen.
Erstaunt nahm die Frau die Karte und las : Huja,
Staatsrat , attachiert zur sibirischen Botschaft,
Eisenstadt . Unentschlossen hielt sie die Karte in
der Hand . Hier mußte ein Irrtum vorliegen.

„Sagen Sie dem Herrn , daß er sich irren müsse.
Wenn er aber Herrn Doktor Krafft sprechen wolle,

so sagen Sie ihm , daß Herr Doktor verreist sei"
Doch das Mädchen kehrte zurück und bestellte , daß
dem Besucher die Abwesenheit des Herrn Doktor
bekannt sei, daß er aber der gnädigen Frau seine
Aufwartung zu machen wünsche.

„Na , so was ! Also, bitte , lassen Sie ihn ein¬
treten !" Ein schlanker, distinguiert aussehender
Mann in tadellosem Besuchsanzug trat ein und
verneigte sich respektvoll . Frau Annelore hatte
noch nie einen Sibirier so nahe gesehen. Diesen
eleganten Mann mit dem zurückgekämmten vollen
Haar , dem ebenmäßigen Gesicht, hätte sie niemals
für einen solchen gehalten . Sie hatte sich diese
immer klein , mit schwach geschlitzten Augen und
einem undefinierbaren Blick vorgestellt . Selbst
dieser Blick fehlte auf dem ernsten , männlich
schönen Gesicht ihres Besuchers . Nur die Augen¬
partie wirkte ein wenig exotisch.

„Huja ", sagte er , sich vorstellend , mit weicher,
leiser Stimme . „Ich bitte um Verzeihung , meine
Gnädigste , daß ich Sie mit meinem Besuch be¬
hellige , der Ihnen überraschend kommen mag "

„Nicht nur überraschend , sondern unverständlich,
Herr — Herr Huja ! Ich glaubte deshalb auch
annehmen zu müssen, daß hier «in Irrtum vor¬
liegt . Aber Sie ließen mir ja sagen , daß dies nicht
der Fall sei. Was verschafft mir also die Ehre
Ihres Besuches ? Bitte , nehmen Sie Platz !"

Als sie sich in einem der Sessel niedergelassen
hatte , setzte er auch sich in bescheidener Haltung auf
die Kante eines Stuhles , hüstelte ein wenig und
erwiderte:

„Ich bitte , es nicht als unbescheiden ansehen zu
wollen , wenn ich mir die Frage gestatte , ob ich
die Gattin des Herrn Dr . Krafft vor mir sehe?"

—ein ", entgegnete sie befangen , „ich bin eine
Verwandte von ihm — seine beste Freundin ."

Der Sibire verneigte sich dankend.
„Ich darf aber doch annehmen , daß Sie Einfluß

auf ihn haben ?"

(Fortsetzung folgt)
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Gebt den deutschen Menschen
würdige Wohnungen

Liberalismus und Marxismus sind abgelöst und
überwunden worden durch den Nationalsozialis¬
mus ; aber noch heute treffen wir auf Schritt und
Tritt die Spuren einer vergangenen Zeit . Zu
tief haben die Ereignisse der letzten Jahrzehnte
das deutsche Volk erfaßt und zu einschneidend
waren die Maßnahmen der früheren Machthaber,
als daß mit einem Schlage heute unter national¬
sozialistischer Führung jeglicher Uebelstand be¬
seitigt werden könnte . Im organischen Entwick¬
lungsgang wird man langsam aber all der
Schwierigkeiten Herr werden , die unter früheren
Regierungen entstanden sind.

Eine der Hauptaufgaben der nationalsozialisti¬
schen Regierung wird es sein, die Wohnfrage
in den Großstädten  zu lösen. In den ver¬
flossenen Jahrzehnten entstanden in den Städten
oes Deutschen Reiches riesige Mietskasernen . Man
steckte die Menschen in dunkle Keller - und Dach¬
bodenwohnungen und ließ sie hier gesundheitlich
und seelisch verkommen . Man redete von der Liebe
zur Heimat und erkannte nicht, daß ein Mensch
nur dann seine Heimat und sein Vaterland zu
lieben vermag , wenn er teil hat an dem Besitz
eines Volkes — am Boden.  Es war ver¬
ständlich , daß ein Mensch, der sein ganzes Leben
in dunklen Mietswohnungen verbrachte , für Va¬
terland und Heimat nur ein mitleidsvolles
Lächeln aufbrachte und den Weg zum Kommu¬
nismus fand . Nichts wurde von den Regierungen
einer abgelösten Epoche getan , um der breiten
Masse den Heimatgedanken zu erhalten . Erst der
Nationalsozialismus hat die Zusammenhänge von
Besitz am Volksboden und Verbundenheit mit der
Heimat erkannt und ihm ist es vorbehalten geblie¬
ben , die Rückführung des deutschen Menschen aus
den Mietskasernen der Großstädte zur eigenen
Scholle durchzuführen . Ueberall am Rande un¬
serer Großstädte entstehen in der heutigen Zeit
umfangreiche Siedlungen , in denen Deutschlands
Arbeiterschaft den Glauben wiederfinden wird an
Heimat , Volk und Vaterland.

Bis aber dieser Entwicklungsgang beendet ist,
wird noch ein weiter Weg dornenvoller Arbeit
zurückzulegen sein - Unter welchen Bedingungen
heute noch viele unserer Volksgenossen ihr Leben
verbringen müssen, zeigte eine Besichtigungsfahrt,
die der Bürgermeister Heider , Sena¬
tor Laue , Staatsisökretälr Haltjpr-
mann  sowie mehrere Vertreter der verschiedenen
Behörden gestern morgen durch Bremens Wohn¬
viertel unternahmen . Es sollte festgestellt wer¬
den , wieweit die Wohnverhältnisse in jenen Ge¬
genden , in denen die Voraussetzungen in Lezug
auf Kinder und Größe der Räume besonders un¬
günstig find, abgeändert werden müssen. Um es
vorwegzunehmen : Es war niederschmetternd,
was man an Wohnungen zu sehen bekam.

Die Fahrt begann in der Neustadt . Am ersten
Haus , das betreten wurde , schliefen vier Men¬
schen in einer Kammer . Katastrophal wurden
dann die Verhältniß « am Stangenhof . 22 Häuser
besitzen zusammen nur eine einzige Wasserleitung.
Aus dem Hof stehen mehrere Aborte ohne Wasser¬
spülung , die von den Insassen sämtlicher Häuser
benutzt werden . Die einzelnen Häuser sind bau¬
fällig . Wenn man die verschiedenen Räume be¬
treten will , muß man gewagte Kletterpartien über
steil« Leitern unternehmen . Dachrinnen sind an
den Häusern nicht vorhanden , so daß das Regen¬
wasser an den Hauswänden herunterläuft . In die-
sen Häusern , die bereits viele Jahrzehnte alt sind,
wohnen in wenigen Räumen vielköpfige Familien.
Besonders schlimm ist ein Fall , wo eine Mutter
mit ihrem Sohn nur ein einziges Wohnzimmer
zur Verfügung hat . Hier wird gekocht, geschlafen
und gearbeitet . Der Sohn schläft in einem Vor¬
zimmer mitten zwischen Gerümpel und Arbeits¬
geräten . Gas - und Lichtanschluß ist nicht vor¬
handen . Ihr kärgliches Mahl bereiten die zwei
sich täglich auf dem Spirituskocher . Wenn man
die Frau fragt , was sie an Miete für ihre Woh¬
nung bezahlen , antwortet sie: „16,80 Mark im
Monat ."

Sechzehn Mark und fünfzig Pfennig zahlen die
beiden Menschen im Monat für diese zwei Räume,
die niemals würdig sind, eine menschliche Woh¬
nung genannt zu werden.

In ähnlicher Weise geht es weiter durch die
Elendsquartiere der bremischen Großstadt . Be¬
sonderer Erwähnung verdient wieder ein Fall
an der Kleinen Krummenstraße . Auf steilen , sür
alte Leute geradezu lebensgefährlichen Treppen
und Leitern steigt man von einem Zimmer ins
andere . Uebereinander sind sie angeordnet . Im
Erdgeschoß ist ein Fischladon . Darüber liegt das
Wohnzimmer , in dem — nur durch einen Vor¬
hang abgetrennt — sich der Abort befindet . —
Wenn man mehrere Leitern genommen hat , be¬
findet man sich im Schlafzimmer , das nur durch
ein Dachfenster spärlich erhellt wird . Der Mann
der Familie ist ein 88jähriger arbeitsloser In¬
valide , dem es sauer wird , die Treppen zu stei¬

gen . Die Miete für diese Wohnung beträgt heute
— nachdem man 5 Mark herabgelassen hat —
33 Mark (fünfunddreißig ) . Man staunt tatsäch¬
lich, daß es Hausbesitzer gibt , die für solche Wohn-
räume derartig unverschämte Mieten verlangen
mögen.

Billiger wohnt ein alleinstehender Schuhmacher
in der Kleinen Krummenstraße . Für seine zwei
Räume — Arbeitszimmer und Schlafraum —
zahlt er 10 Mark im Monat . Hier ist es nicht
der Preis , der Erstaunen hervorruft , sondern die
menschenunwürdige Beschaffenheit der Wohnung.
Kahl und schmucklos sind die beiden Zimmer.
Neben dem Bett , das nur die notdürftigste Bett¬
wäsche auszuweisen hat , steht eine Schuhmacher¬
presse, die in der Werkstatt keinen Platz mehr
finden konnte . An der Wand hängt ein Bibel¬
spruch : „Gott wird helfen und Gott hat geholfen ."
Sollte der Mann wirklich noch auf dem Boden
des kirchlichen Christentums stehen ? !

Am Gröpelinger Deich kommen wir in Keller¬
wohnungen , die in ihrer dumpfen Abgeschlossen¬
heit von der Sonne einen steten Cefahrenpunkt

für die Gesundheit ihrer Bewohner bilden . Ur¬
sprünglich waren diese Räume Erdgeschoßwoh¬
nungen , aber durch die Erhöhung jener Straße
während des Hafenbaues wurden sie zu Keller¬
wohnungen herabgestempelt . Seit vielen Jahr¬
zehnten wohnen nunmehr in jenen Zimmern —
halb unter der Erde — deutsche Volksgenossen
und verlieren die Freude am Leben.

Wir haben in diesen Zeilen nur einige wenige
— die krassesten — Fälle herausgegriffen , aber
man könnte sie hundertfach in Bremen ver¬
mehren . Die Regierungen früherer Zeiten haben
nichts für die Bewohner dieser Wohnungen ge¬
tan . Man hat die Häuser verkommen lassen und
mit ihnen ihre Bewohner . Wenn man jene Men¬
schen aber der Volksgemeinschaft erhalten oder
besser gesagt zurückgewinnen will , so ist es
Pflicht , auf diesem Gebiete Wandel zu schaffen.
Bremens Regierung hat sich persönlich von der
Not in Bremens Elendsquartieren überzeugt.
Sie hat einen Einblick gewonnen in menschen¬
unwürdige Verhältnisse , und sie wird Taten zur
Besserung des Zustandes folgen lassen.

Die neue bremische Giraßenverordnung
Bezeichnung der HauSgrundftücke

Hausnummern
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Jedes Haus muß , sofern nicht eine Ausnahme
bewilligt ist, mit einer von der Straße aus deutlich
lesbaren Nummer versehen sein. Bei Häusern
mit mehreren gesonderten Eingängen ist auf
polizeiliches Verlangen jeder besondere Eingang
mit einer Nummer zu versehen . Bei Eckgrund¬
stücken und Grundstücken , die an zwei oder mehr
Straßen liegen , dürfen NummerLezeichnungen nur
für die Straße und nach der Straße angebracht
werden , von der ein Eingang auf das Grundstück
führt . Ist ein Vorhofgitter vorhanden , so ist die
Lage der Pforte in diesem maßgebend . Soll ein
Eingang verschlossen gehalten werden , so kann die
Anbringung oder Beibehaltung einer Nummer
an ihm gestattet werden , wenn durch einen Ver¬
merk an dem verschlossenen Eingang auf den
anderen Eingang hingewiesen wird . Die Bestim¬
mungen dieses Absatzes gelten nicht sür das
Landgebiet . Die Hausnummern werden von der
Vaupolizeibehörde auf Antrag oder von Amts
wegen festgestellt . Die Hausnummern sind wie
folgt anzubringen : an Häusern , die keinen oder
einen nur teilweise eingefriedigten Vorhof oder
Vorgarten haben , an der Hausmauer rechts neben
der Haustür (von der Straße aus gesehen),
mindestens 1,80 Meter über der Haustürschwelle;
an Häusern mit Borgarteneinfriedigung rechts
neben dem Vorgarteneingang (von der Straße
aus gesehen), mindestens 1,25 Meter und höchstens
zwei Meter hoch über dem Fußweg ; an Häusern,
bei denen die Befolgung der obigen Bestim¬
mungen nicht möglich oder doch aus anderen
Gründen eine Abweichung nötig ist, nach Anord¬
nung der Polizeidirektion , im Landgebiet nach
Anordnung des Gemeindevorstehers . Die gleiche
Nummer darf mehrfach an demselben Eingang
angebracht werden . Hausnummern , die neu ange¬
bracht werden , müssen lotrechte Zahlen von
mindestens acht Zentimeter Höhe haben . Sie
müssen sich deutlich von der Fläch «, auf der sie
angebracht sind, abheben . Ohne vorherige
Genehmigung der zuständigen Behörde dürfen
Gebäude weder mit Nummern bezeichnet , noch
vorhandene Nummerbezeichnungen beseitigt oder
abgeändert werden . Die Eigentümer von Grund¬
stücken haben dafür zu sorgen , daß die Haus¬
nummern ständig gut lesbar bleiben.

Biehverkehr und Tierhaltung
Führen und Treiben

Auf das Führen und Treiben von Tieren finden
die Bestimmungen des 8 24 Abs. 1 der Reichs-
Straßenverkehrsordnung Anwendung . Daneben
gelten folgende besonderen Bestimmungen:

Im Stadtgebiet darf ungefesseltes Rindvieh
(Herdenvieh ) im allgemeinen nicht getrieben wer¬
den . Erlaubt ist es nur vom 1. März bis 31. Okto¬
ber in der Zeit von 22 bis 8 Uhr und vom 1. No¬
vember bis einschließlich Februar in der Zeit von
20 bis 8.30 Uhr und nur auf folgenden Straßen-
zügen : Von Brinkum , Arsten und Ha¬
benhausen zum Neustadts - Güter-
bahnhof (Verladerampe ) : Kornstraße , Theding-
hauser Straße , Erlenstraße ; zum Schlacht¬
hof:  Kornstraße , Lahnstraße , Bachstraße , Schul-
straße , Rolandstraße , Am Deich, Kaiserbrllcke , Kai-

Die Stsnässsmtsf mslclsn:
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Geborene
Knaben:

5. Oktober : Maschinenschlosser K. Schulz Ehefr .,
geb. Dähn , Hemelingen , Erabenstr . 3.

6. Oktober : Bauer F . Heye Ehefr ., geb. von
Alt -Stutterheim , Wulzen , Kreis Erafsch . Hoqa . —
Färbermeister W . Beckmann Ehefr ., geb. Hinze,
Düsternstraße 40.

8. Oktober : Tischler H. Meyer Ehefr ., geb.
Spiegler , Erenzstr . 141.

9. Oktober : Handlungsgehilfe I . Wagenfeld
Ehefr ., geb. Schmidt , Sykes Hohestr . 14. — Bau¬
arbeiter P . Fahrenholz , Ehefr ., geb. Volland , Hast.
Heerstraße 402 a.

10. Oktober : Handlungsgehilfe H. Nothdurft
Ehefr ., geb. Pfleging , Eießener Str . 12. — Ver¬
sicherungsangestellter F . Stempel Ehefr ., geb.
Marquardt , Sielwall 49.

11. Oktober : Tischler D. Koldehofe Ehefr ., geb.
Fröhlich , Haller Str . 15. — Elektromeister H.
Thölen Ehefr ., geb. Wiechhardt , Eösselstr . 95.

12. Oktober : Kraftwagensührer O. Müller Ehe¬
frau , geb. Vetter , Grünenstr . 110. — Tischler E.
Meyer Ehefr ., geb. Finke , Keithstr . 41. — Vor¬
arbeiter H. Schoote Ehefr ., geb. Steffens , Busch¬
straße 5.

13. Oktober : Fuhrmann W . Meier Ehefr ., geb.
Beermann , Osterholzer Landstr . 23. — Postschaff¬
ner W . Haberland Ehefr ., geb. Großhenning,
Nürnberger Str . 29.

14. Oktober : Arbeiter W . Fleischmann Ehefr .,
geb. Sydekum , Binger Str . 2. — Geschäftsführer
H. Sperk Ehefr ., geb. Grimm , Richthosenstr . 31.
— Schlosser A. Kreft Ehefr ., geb. Harms , Hein-
richstraße 11a. — Kaufmann G. Zeisner Ehefr .,
geb. Müller , Richard -Wagner -Str . 48. — Schlosser
H. Lübbers Ehefr ., geb. Bohte , Erambker Dorf¬
straße 36. — Tischler I . Wellbrock Ehefr ., geb.
Kovp. Trinidadstr . 42. — Handlungsgehilfe K.
R rutsch Ehefr ., geb. Schmiech, Häfen 60-63. —
Kaufm . Angestellter I . Keller Ehefr ., geb. Wind¬
horst, Wanfrieder Str . 35.

15. Oktober : Straßenbahnschaffner W . Abelinq
Ehefr ., geb. Cremer , Duntzestr . 37. — Ingenieurs
H. Scheel Ehefr ., geb. Tschiersch, Elücksburger
Straße 6. — Stemmer I . Kühn Ehefr ., geb.
Breide , Eoosekamp 3. — Fuhrmann O . Schubert
Ehefr ., geb. Chorengell Warturmer Heerstr . 45.
— Geschäftsreisender W . Harmeling Ehefr ., geb.
Ahlers , Nettelbeckstr . 12. — Betriebsschlosser K.
Wüppelmann Ehefr ., geb. Homfeld , Er . Johannis-
straße 174.

16. Oktober : Bote Richard Schäfer Ehefr ., geb.
Ahlers , Woltmershauser Str . 347. — Ingenieur
R . Köller Ehefr ., qeb. Merck, Dransfelder Str . 9.
— Arbeiter I . Rak Ehefr ., geb. Kolodziejczyk,
Neptunstr . 3. — Schisfsoffizier H. Dierks Ehefr .,
geb. Bohlmann , Am Neustadtsbahnhof 23. —
Maler C. Coldenstrodt Ehefr ., geb. Varnhagen,
Kornstr . 96. — Musiklehrer P . Schoenwetter Ehe¬
frau , geb. Bock, Sedanstr . 69. — Kllper H. Meyer
Ehefr ., geb. Erams , Huderstr . 45. — Schlächter
E . Braun Ehefr ., geb. Rohrs , Rasingstr . 7. —
Modelltischler F . Sülwald Ehefr ., geh. HUper,
Brüderstr . 1. — Handlungsgehilfe W . Kunst Ehe¬
frau , geb. Zilaskowski , Theodor -Körner -Str . 18. —
Elektriker A. Ellert Ehefr ., geb. Entelmann,
Eoesselstr . 118. — Weinkiiper C. Vrünings Ehe¬
frau , geb. Dummer , Neue Wallstr . 14.

17. Oktober : Reichsbahnarbeiter F . Dreher
Ehefr ., geb. Ficke, Kattenturmer Heerstr . 236. —
Matrose K. Schmidt Ehefr ., geb. Reimann , Wart¬
burgstraße 112. — Schisfskapitän P . Hinrichs
Ehefr ., geb. Kaemena , Vahrer Str . 397. —
Schlosser W . Schumacher Ehefr ., geb Finke , Korn¬
straße 97-99.

18. Oktober : Arbeiter F . Schaardt Ehefr ., geb.
Hellmann , Schünebecker Str . 149 (Zwillinge ) .

Mädchen:
4. Oktober : Arbeiter H . Bielefeld Ehefr ., geb.

Bllscher, Altonaer Str . 12.
6. Oktober : Kapellmeister K. Bock Ehefr ., geb.

Heile , Wulwesstr . 10. — Oberwachtmeilter d. Lan-

serstraße , Georgstraße , Brsitenweg , Findorfftunnel,.
Schlächthofstraße . Von Huchting  und aus dem
Oldenburgischen zum Neustadts - Gllter-
bahnhof (Verladerampe ) : Warturmer Heer¬
straße , Hohentors -Heerstraße , Erlenstraße ; zum
Schlachthof:  Duckwitzstraße , Neuenlanderstraße
oder Warturmer Heerstraße , Hohentors -Heerstraße,
Hohentorstraße , Am Deich, Kaiserbrllcke , Kaiser¬
straße , Eeorgstraße , Breitenweg , Findorfftunnel,
Findorffstraße , Schlächthofstraße . Von Strom
und Rablinghausen zum Neustadts¬
Güterbahnhof (Verladerampe ) : Woltmers¬
hauser Straße , Hempenweg , Warturmer Heer¬
straße zum Schlachthof:  Woltmershauser
Straße , Hohentorstraße , Am Deich, Kaiserbrllcke,
Kaiserstraße , Eeorgstraße , Breitenweg , Mndorff-
tunnel , Findorffstraße , Schlachthofstraße . Von
Gröpelingen zum Altstadts - Güter-
bahnhof (Verladerampe ) : Gröpelinger Heer¬
straße , vom Waller Bahnhof ab , Parallelweg,
Kastanienstraße , Plantage , Findorffstraße , Fin¬
dorfftunnel , Breitenweg ; zum Schlachthof:
Gröpelinger Heerstraße , vom Waller Bahnhof ab,
Parallelweg , Kastanienstraße , Plantage , Findorfs-
stratze, Schlächthofstraße . Vom Blockland zum
Altstadts - Eüterbahnhof (Verladerampe ) :
Hemmstraße , Neukirchstraße , Findorffstraße , Fin-
dorftunnel , Breitenweg ; zum Schlachthof:
Hemmstraße,Neukirchstraße , Findorffstraße,Schlacht¬
hofstraße . Von Borgfeld zum Altstadts-
Güterbahnhof (Verladerampe ) : Borgfelder
Heerstraße , Lehesterdeich, Kuhgrabenweg , Park-
allee , Hollerallee , Gustav -Deetjen -Allee , Bahnhofs¬
platz ; zum Schlachthof:  Borgfelder Heer¬
straße , Lehesterdeich, Kuhgrabenweg , Parkallee,
Hollerallee , Gustav - Deetjen - Allee , Schlachthof-
straße . Von Oberneuland zumAltstadts-
GUterbahnhof (Verladerampe ) : Oberneulan-
der Landstraße , Oberneulandei Heerstraße , Berck-
straße , Schwachhauser Heerstraße , Emmastraße,
Wachmannstraße , Schwachhauser Ring , Parkallee,
Hollerallee , Gustav -Deetjen -Allee , Bahnhofsplatz;
zum Schlachthof:  Oberneulander Landstraße,
Oberneulander Heerstraße , Berckstratze, Schwach¬
hauser Heerstraße , Emmastraße , Wachmannstraße,
Schwachhauser Ring , Parkallee , Hollerallee , Gu¬
stav-Deetjen -Allee , Schlachthofstraße . Von Oster-
Holz - Tenever zum Alt st qdts - Gitter-
bahnhof (Verladerampe ) : Osterholzer Land¬
straße , Rockwinkeler Landstraße , Franz -Schiitte «-
Allee , Kurfllrsten -Allee , Kirchbachstraße , Schwach¬
hauser Ring , Parkallee , Hollerallee , Gustav -Deet¬
jen -Allee , Bahnhofsplatz ; zum Schlachthof:
Osterholzer Landstraße , Rockwinkeler Landstraße,
Franz -Schütte -Allee , Kuifllrsten -Allee , Kirchbach¬
straße , Schwachhauser Ring , Parkallee , Hollerallee,
Gustav -Deetjen -Allee , Schlachthofstraße . Das Trei¬
ben von Tieren hat ohne Mißhandlung und ohne
Anwendung unnötiger Gewalttätigkeit zu erfolgen,
insbesondere ist das Drehen der Schwänze , das
Schlagen mit Knütteln oder umgekehrten Peit¬
schen, sowie das Stoßen mit Fäusten und Füßen
zu unterlassen.

Beförderung von Tieren

Tierquälerei beim Verladen und Befördern
muß vermieden werden . Bindemittel dürfen nicht
in das Fleisch der Tiere einschneiden . Die zur
Beförderung von Vieh benutzten Fahrzeuge , mit

despolizei F . Schramm Ehefr ., geb. Mensching,
Jnselstr . 58.

10. Oktober : Maschinenschlosser I . Meyer Ehe¬
frau , geb. Weiß , Düsternstr . 34. — Kesselschmied
H. Siebers Ehefr ., geb. Nebelfleck, Lupinenstr . 14.
— Handelsvertreter F . Buhrdorf Ehefr ., geb.
Alberts , Pastorenweg 92. — Kraftwagensührer
H. Wehmeier Ehefr ., geb . Kattau , Lingenstr . 18.
— Bauunternehmer F . Wagner Ehefr ./geb . Her¬
mann , Wasserhorster Str . 20.

11. Oktober : Tischler H. Mariens Ehefr ., geb.
Julius , Osterholz , Ellener Dorfstr . 25. Bauer F.
Bahrenburg Ehefr ., geb. Voß , Rautendorf Nr . 17,
Kr . Osterholz . — Schiffsheizer O. Schäfer Ehefr .,
leb . Kurzawski , Schcfselstr . 11. — Ingenieur I.
' .appallier Ehefr ., geb. Röhrs , Leher Heerstr . 111.

12. Oktober : Messerschleifer I . Kämna Ehefr .,
geb. Töbelmann , Richthosenstr . 115. — Arbeiter
D. Kück Ehefr ., geb. Mahnken , Zwinglistr . 113. —

13. Oktober : Lehrer W . Kreikemeycr Ehefr .,
geb. Feus , St . Magnus , Am Brunnenhof 198. —
Hilfsarbeiter W . Helmke Ehefr ., geb. Meyer,
Sedanstr . 126. — Autoschlosser F . Osmers Ehefr .,
geb. Oldewage , Borgfeld , Krögorsweg 30. —
Arbeiter M . BStjer Ehefr ., geb. Eckboff, Vohnen-
straße 69. — Polizeioberwachtmstr . W . Heine Ehe¬
frau , geb. Meyer , Seeberger Str . 7. — Eastwirts-
gehilfe M . Klüß Ehefr ., geb. Mackcben, Wcizen-
kampstraße 127. — Kraftwagenführer O. Abt
Ehefr ., geb. Müller , Berckstr. 131.

14. Oktober : Bäcker E . Bolze Ehefr ., geb. Hau-
brich, Auf den Pferdeweiden 46. — Arbeiter I
Maring Ehefr ., geb. Seeker , Elisabethstr . 65.

15. Oktober : Maschinenbauer H. Steilberg Ehe¬
frau , geb. Meyer . Woltmershauser Str . 349. —
Lagerhalters E . Schöncborn Ehefr ., geb. Harjes
Lutherstr . 12. - Kraftfahrer I . Werner Ehefr.
geb. Kuhangel . Allerstr . 36. - Kaufmann F.
Bannet Ehefr ., geb. Dr . med . Engelmann , Bis-
marckstraße 52.

16. Oktober : Stellmacher R . Klenke Ehefr . geb
Brosig , Vahrer Str . 63. — Matrose M . Hofmann
Ehefr ., geb. Böge , Kölner Str . 35. - Unterfeld¬
webel F . Jauckns Ehefr .. geb. Raue , Encisenau-
straße 107. - Büroangeslellter E . Schulz Ehefr
geb. Colonius , Wartburgstr . 12. — Tischler A
Bischofs Ehefr ., geb. Böhlken Dangaster Str . 8'

Ausnahme der Kraftfahrzeuge , oder Behälter,
.müssen so geräumig sein, daß die Tiere , ohne er¬
heblich eingeengt zu sein, stehen oder liegen
können . Kälber , Schafe und Schweine dürfen
nicht an den Beinen gefesselt werden . Die Fläche
des Raumes muß betragen : für ein Kalb mitt¬
lerer Größe mindestens V- qw, für ein Schaf mitt¬
lerer Größe mindestens ' /-> qw, für ein Schwein
mittlerer Größe mindestens V» qw . Ferkel oder
Kleinvieh dürfen in Säcken befördert werden.
Lebendes Geflügel von wesentlich verschiedener
Größe darf nicht in demselben Behältnis be¬
fördert werden ; Geflügelnetze müssen mit Tellern
oder Reifen versehen sein . Das Aneinannder-
binden oder Tragen an den Füßen ist verboten.
Lebende Fische, ausgenommen Aale , dürfen nur
in Gefäßen mit genügendem Wasser aufgestellt
und befördert werden.

Beförderung kranker oder verletzter Pferde
oder Rinder

Es ist verboten , kranke oder verletzte Pferde
oder Rinder , die in ihrer Bewegungsfreiheit be¬
hindert sind, durch die Straßen zu treiben oder
zu führen Aus der Straße erkranktes oder gefal¬
lenes Vieh wird im Bedarfsfalls von der Feuer¬
wehr gegen Zahlung einer Gebühr abgefahren.

Umherlaufenlassen von Haustieren

Haustiere und gezähmte Tiere , mit Ausnahme
von Hunden und Katzen , dürfen nicht auf den
Straßen frei umherlaufen.

Schutz vor nächtlichen Ruhestörungen

Im Stadtgebiet ist lebendes Geflügel während
der Nachtzeit so unterzubringen , daß es die Ruhe
nicht stören kann . Die Nachtzeit umfaßt die
Stunden von 22 Uhr bis 6 Uhr .' ' >- - -

Wilde und bösartige Tiere

Das Umherführen und das Umherlaufenlassen
wilder oder bösartiger Tiere ist verboten.

Hunde und Katzen

Der Hundebesitzer oder der mit der Führung
oder Wartung Beauftragte ist verpflichtet , zu
verhüten , daß sein Tier Fußgänger , Wegebenutzer
und Tiere anbellt , anspringt , anfällt , belästigt
oder beunruhigt , insbesondere außerhalb der
öffentlichen Wege umherläuft ; durch anhaltendes
Heulen oder Bellen lästig wird ; zur Nachtzeit
(22 Uhr bis 6 Uhr ) auf der Straße aufsichtslos
umherläuft ; durch Umherlaufen oder Scharren
Pflanzungen oder Saaten beschädigt ; den Bürger-
steig durch den Inhalt der Unratgesäße oder auf
ander « Weise verunreinigt . (Auf Katzen findet
diese Vorschrift sinngemäß Anwendung .) Hunde
müssen auf der Straße mit einem Halsband ver¬
sehen sein , woran sich die Steuermarke , der Name
und die Anschrift des Besitzers befindet . Die Be¬
stimmung dieser Ziffer gilt nicht für das Land¬
gebiet . Bissige Hunde müssen mit einem Maulkorb
versehen sein , der das Beißen sicher verhindert.
Besonders bösartige müssen festgelegt oder kurz
an der Leine geführt werden . Auf Fußsteigen an
der Leine mitgefühlte Hunde sind kurz zu halten,
so, daß der Fußgängerverkehr nicht behindert
wird . Läufige Hündinnen und Hunde in der

17. Oktober : Arbeiter W . Weßling Ehefr ., geb.
Titjen , Brautstr . 5-6. — Händler H. Fortmann
Ehefr ., geb. Dünnemann , Saalfelder Str . 37. —
Arbeiter A. Köster Ehefr ., geb. Dallmann , Otto¬
straße 121. — Arbeiter E . Boschen Ehefr ., geb.
Dahm , Fleetrade 9.

18. Oktober : Handelsvertreter H. Spangenberg
Ehefr ., geb. Kaldenbach , Häfen 24.

Standesamt Bremen 2
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2. Oktober : Arbeiter W . Kriewitz Ehefr ., qeb.
Korb , Vonifaciusstraße 27.

8. Oktober : Schiffbauer L. Kothe Ehefr ., geb.
Otten , Lupinenstr . 40s.

10. Oktober : Arbeiter A. Sommer Ehefr ., geb.
Janßen , Axstedter Str . 19. — Arbeiter D . Nische
Ehefr ., geb. Urbannek , Vockhorner Str . 33.

Mädchen:
5. Oktober : Arbeiter I . Stelljes Ehefr ., geb.

Tietjen , Raphaelstr . 13.
6 Oktober : Arbeiter K. Schowe Ehefr ., qeb.

Bohle , Bokelerweg 15.
7. Oktober : Maschinist G. Tackenberq Ehefr .,

geb. Erotluschen , Bokelerweg 5.
9. Oktober : Reichsbahnbelricbsarb . E . Wrie-

den Ehefr ., geb. Brünjes , Auf den Blöken 4»
(Zwillinge ) .

Gestorbene
Standesamt Bremen 1

11. Oktober : Fred Timmermann , 11 M Ger-
trudcnstraße 32.

12 Oktober : Friedrich Weidemnnn Wwe ., qeb.
Schulten , 91 I ., Vor dem Stcintor 187-189 ' —
Handlungsgehilfe Heinrich Naumann 24 ' I
Baumstrage 33. - Diedrich Schröder Ehefr aeb
Meier , 41 I ., Kamphoserdamm 38. - ^ 'immer-
mann Friedrich Plate 54 I , aus Rockwinkel.

Oktober . Fritz Jbendahl Ehefr .. qeb. Geiis
72 I Hiimboldtstr . 50. - Kellner Heinrich Rei-
ners , 67 I ., Berliner Str . 53. Paarre -imacbe-
Hermann Meyer , 58 I ., Grünenstr 8-9 Eli ^
beth Nolte , 66 I ., Re nbert st ft 1 '
Fritsch Ehefr ., geb/Edler . 25 L !' ° us ÖldknLg!

Nr . 393 Jahrgang

Verbotswidrig aufgestellte
Fahrräder werden eingezogen
Das Aufstellen von Fahrrädern i»

der Wilkenstraße und vor dem P, ^. s
gebäude an der Domsheide wird trotz Ver- !
botes immer noch vorgenommen und dadurch !
Verkehr erheblich gestört.

Die Polizeidirektion wird künftig die verbolz- s
widrig aufgestellten Fahrräder (auch ange- !
schlossene) einziehen und zum Polizeihause be- ;
fördern . Die Eigentümer können ihre Rad«
unter Angabe der Fabriknummer und Fabril-
marke gegen Zahlung von 1 Mark binnen acht
Tagen in der Reoierwache 6 (Polizeihaus , Ein¬
gang Ostertorstraße) wieder einlösen.

Wer Fabriknummer oder Fabrikmarke nicht
angeben kann, darf nicht mit Aushändign^
seines Rades rechnen. Nicht abgeholte Räder
werden öffentlich versteigert.  Wer
sich also vor Schaden schützenwill , stelle sein Rad
nicht verbotswidrig auf.

Lebenshaltungs-ÄnSexzahlen sür die
Stadt Bremen

Die Indexzahlen der Lebenshaltungskosten für
den vierwöchigen Bedarf einer fünfköpfigen Fa-
milie , bestehend aus zwei Erwachsenen und drei
Kindern im Alter von zwölf , sieben und eineinhalb
Jahren , berechnet nach dem Wertigkeitsschema zur
Reichsteuerungsstatistik , das nur einen Grad¬
messer bedeutet und nicht das Existenzminimum
angibt , stellten sich wie folgt:

1934
Juli Aug. Seht . Okt.

1. Ernährung . 118,5 121,1 120,l> lig,z
2. Setzung und Beleuchtung 103,0 109,0 110,7 1137
3. Wohnung . 115,0 115,0 115,0 115,g
4. Bekleidung . 121,0 121,0 121,0 136,8
5. Sonstiger Bedarf einschließ¬

lich VeSkehrsausgahen . . . 155,8 155,8 155,8 156;6
zusammen 1—5 121,1 122,4 121,9 M,i

„ 1—4 117,3 118,8 118,3 11g,5
„ . 1—3 11k,9 118,5 118,0 117,1

Statistisches Landesamt
. Bremen

Pferdegespann durchgegangen . Ein Pserde-
gespann eines Anwohners des Dorfkampswegs
wurde infolge starker Rauchentwicklung einer
Rangier -Lokomotioe auf dem Wssterdeich derart
vom Rauch eingehüllt , daß das Pferd in Höhe der
Zwischena .hner Straße scheu wurde , die Deichsel des

Kleid ersammlnug
am Sonnabend , 3. November,

im Westen
(Ortsgruppen Walle , lltbremen,
Westen ) . Halten Sie die Pakete
bereit!

Wagens zerbrach und ohne Wagen davonstürmte.
Der Kutscher des Gespanns fuhr kurz entschlossen
mit der nachfolgenden Straßenbahn hinter , dem
Ausreißer her . Trotzdem ihm gelang , das Pferd
wieder einzufangen , konnte es für die Weiterfahrt
des Wagens nicht mehr verwandt werden .. Der
-Wagen , wurde durch mehrere Personen ^ heM-
gebracht . -

Größe der „Deutschen Loggen " oder „Bernhar¬
diner " dürfen nur kurz angeleint aus die Straße
geführt werden . Das Mitnehmen von Hunden
in Nahrungsmittelgeschäfte ist verboten . Auf den
Wochenmärkten dürfen zur Zeit des Markt¬
verkehrs Hunde weder frei umherlaufen , noch an
der Leine mitgefühlt werden . Im Bürgerpark,
im Stadtwalde , Waller und OsleLshauser Park,
Schloßpark und in öffentlichen Anlagen müssen
Hunds kurz an der Leine geführt werden . Der
Hundebesitzer hat zu verhüten , daß sein Hund in
die Stadtgräben , die Gewässer des Vürgerparks,
des Stadtwaldes , Waller und Oslebshauser
Parkes und in die Badeanstalten geht . Auf den
Straßen Am Wall , Contrescarpe sowie den Wall¬
übergängen an den Toren , ist der Besitzer ver¬
pflichtet zu verhüten , daß sein Hund in die
Anlagen läuft oder diese beschädigt . Hunde , welche
den vorstehenden Vorschriften entgegen frei
umherlaufend betroffen werden , werden einge-
fangen , und wenn sie nicht binnen 24 Stunden
nach öffentlicher Bekanntmachung durch Ent¬
richtung der Einfanggebühr und der übrigen
entstandenen Kosten eingelöst werden , entweder
verkauft oder getötet . Mit Ablauf der Einlösungs¬
frist erlöschen alle bisherigen Privatrechte an dem
Hunde zugunsten des Staates.

(Fortsetzung folgt.)

__ 59 I ., Nordstr . 329.
Älter Seefing S ., totgeb.,

— Arbeiter Johann
— Des Expedienten
Zwinglistr . 20.

14. Oktober :, Bootsmann Erich Ruthel , 37 2..
Wartburgstr . 116. — Wilhelm Haase Ehefr ., geb.
Heemann , 54 I ., Westerdeich 117. — Gerda DA-
vers , 6 I ., Ritterhuder Str . 12. — Carl Sand¬
mann Wwe ., geb. Logemann , 68 I ., Kumpstr . l2.
— Franz Rufer Wwe ., geb. Eypel , 66 I ., Rem-
bertistift 45.

15. Oktober : Kranführer Lüder Meineke , 64 2»
Eoosekamp 13. — Gertrud Müller , 77 I ., Park¬
straße 3. — Kranführer Georg Reincken , 72 2.,
Friedenstr . 41. — Heinrich Warnke Ehest ., geh,
Schoon , 58 I ., Borgfelder Str . 3. — Arbeiter
Theodor Vandmann , 26 I ., Rasinqstr . 40. -
Anna Wille , 37 I ., Holzmindener Str . 28.
Werkmeister Hermann Meyer , 71 I . Prangcn-
straße 9. — Lithograph Ludwiq Messet, 75 2„
Lesumer Str . 36. — Arbeiter Carl Harder , 502.,
Wormser Str . 22.

16.  Oktober : Wilhelm JLnicke Wwe ., qeb. Flei¬
scher, 78 I ., Hörner Str . 70. — Karl -Heinz
Stadtlander , 11 I ., Eerberhof 10 e. — Schlosser
Robert Drescher , 41 I ., An der Kämenadc 1?.^
Gärtner Walter Krogmann , 47 I Schnoor 16.
— Louis Schröder Ehefr ., geb. Focke 56 I ., Plün-

ss' Lloydoffizier Georg Wgc,
3s . - Hans Kind . 11 I ., Oster¬

delch 138. — ^.utta Riesebieter , 8 I ., LlauscwiÜ-
Des Handlungsgehilfen Ed. MO"

Tochter:, totgeb ., Hermann -Löns -Str . 11->. - Des
Sattlers u Tapezierers Paul Mariens T., tot¬
geb., aus Hemelingen.

17. Oktober : Des Hausmeisters Alfred KapplH
. Öfter, totgeb ., aus Hamberqen . — Zollsckrctar
1- R . Arno Scheunig , 59 2 ., Münchener Str . /,

Hugo Knapik Wwe ., geb. Leppin , 74 I ., Waller
2-eerstr . 48s . — Kaufmann Emil Reichelt , 43 2..
Georg -Eroning -Str . 151. - Wilhelm Winkel-H
Wwe geb . Backhaus , 66 I ., Vaqtstr . 57. - Kri¬
minalkommissär i . R . Otto Herzoq , 62 I .. Porde-
nauer Straße 6. - - Georg Krieqshaiilmer Wwe,

Schweers . gz I ., A„ ^ Kämeuade 18 "
Werkmeister Hans Noback, 33 I .. aus Aumund,
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Aufgaben der Amiswalter und
und Amiswalterin in der OAK.

Von OIsus 8elrner
VII.

Anordnungen über die
Regelung des Arbeitseinsatzes
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Der Bezirkswalter der DAF.

Der Bezirksbereich ist in der normalen Glie¬
derung der PO . nicht vorhanden . Er ist aber in
der DAF . notwendig wegen der staatlichen Ein¬
teilung des Reiches in die Landesarbeits¬
amtsbereiche  und — was noch wichtiger ist
— wegen der Treuhänderdienst gebiete,
die mit den Vezirksgrenzen der Landesobmanns¬
bezirke der NSBO . zusammenfallen ; unwesent¬
liche Ileberschneidungen ändern an der Grund¬
lage nichts.

Daher ergibt sich auch die Bedeutung des
Bezirks  hauptsächlich aus dem Vorhan¬
densein des Treuhänderbesitzes.

Der Bezirkswalter  führt in der Regel
eine Gauwaltung in Personalunion.

Die B e z i r ksw a l t u n g ist für die Gaue des
Bezirkes lediglich Jnspektionsftelle für
den Treuhänderdienst,  jedoch unterhält
der Bezirk ein Sachbüro,  in welchem die Gau¬
betriebsgemeinschaftswalter das Material bear¬
beiten und niederlegen , das in gleicher Weise den
Führern der Betriebe wie den Eefolgschaftsmit-
gliedern zur Verfügung steht und ein unentbehr¬
liches Rüstzeug für die Treuhänder , deren Aus-
schuß und Veiratsmitglieder bildet . Das Sach-
Lüro ist für die Sozialpolitik ebenso unentbehr¬
lich wie die Industrie - und Handelskammer oder
die Handwerks - oder Landwirtschaftskammer für
die Wirtschaftspolitik.

Es ist die große Aufgabe der Vezirkswalter,
die Ausgestaltung der Sachbiiros zur höchstmög¬
lichen Vollkommenheit zu bringen.

Da die Bezirkswalter der DAF . Organe
des Zentralbüros  der DAF . sind, stehen sie
im gleichen Rang wie die Reich sbe-
triebsgemeinschaftswalter.

Sie sind wie diese im Stab des Haupt¬
amts NSBO,  in der Obersten Leitung der PO.
und gehören zu den engsten Mitarbeitern
des Stabs ! eiters der  P O., dem ja be¬
kanntlich das Hauptamt NSBO . und NS .-Hago
ebenfalls untersteht.

Der Bezirkswalter hat einen Stellver¬
treter,  der der NS .-Hago angehört . Hier¬
durch ist eine innige Verbindung zwischen diesen
Parteigliederungen , die ja gemeinsam das Füh¬
rerkorps der DAF . stellen, erreicht.

Die Bezirkswalter haben darüber zu wachen,
daß in ihrem Jnspektionsbereich die Anordnungen
des Zentralbüros durchgeführt werden und dem
Zentralbüro zu berichten , was in Ansehung der
besonderen Lage ihres Bezirks über allgemeine
Regelungen hinaus noch zu veranlassen nötig ist.

Dadurch , daß sie in Personalunion eine Gau-
betriebszellenabteilung führen oder geführt ha¬
ben , ermangeln sie nicht der notwendigen Erfah¬
rung in der praktischen Arbeit und sind in der
Lage , die gemeinsamen Interessen der ihnen un¬
terstehenden Gaue aufeinander abzustimmen.

.Mit den Treuhändern müssen sie
M -Zugsten Kontakt zusammenarbei¬
ten und ihr Amt unparteiisch  für ihre Ve-
triebsführer - und Eefolgschaftsmitglieder ver¬
walten.
, Dem Sachverständigenausschuß und

dem Sachverständigenbeirat,  nach dem
Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit gebil¬
det , haben sie größte Aufmerksamkeit
und kameradschaftliche Verbunden¬
heit  zu bekunden.

Mit den politischen Gauleitern  muß
ihre Verbindung eine dauernde sein, damit sie
über deren Absichten immer genau
informiert  find , genau so, wie sie diesen von
den Absichten der DAF . stets Kenntnis zu geben
haben.

Die Bezirkswalter find die Berichterstatter des
mit der Führung der Deutschen Arbeitsfront be¬
auftragten Stabsleiters der PO ., Dr . R. Leg.

Es ist selbstverständlich,  daß die Ve¬
zirkswalter der DAF . alte bewährte Na¬
tionalsozialisten  find ; daher kennen sie
keinen brennenderen Ehrgeiz , als dem Führer
Adolf Hitler  in Treue zu dienen und ihren
Bezirk so zu inspizieren , daß er jederzeit in voll¬
kommener Ordnung vom Stabsleiter der PO . an¬
getroffen wird.

Millionen Mitglieder der DAF.
werden in den Inspektionen der DAF . betreut.

Frontarbeit und Stabsarbeit haben sie in glei¬
cher Weise zu leisten . Vorbild ist ihnen
ihr Stabsleiter,  der unermüdlich draußen
und im Vüto in bester Arbeitsteilung schasst und
gestaltet , immer unterwegs , die Menschen zu¬
sammenzuführen und die menschlichen Interessen
auszugleichen und so die Erhaltung des Arbeits-
fttedens zu garantieren , Damit erweisen alle der
Aufbauarbeit Adolf Hitlers  und somit
natürlich Deutschland  die allerbesten Dienste.

Gtraßen-Nachelchien
Die Arbeiten an der Erneuerung des deutschen

Landstraßennetzes gehen auch im Winter unge¬
hemmt weiter . Sie bringen manche Erschwe¬
rungen des Verkehrs mit sich; jeder einsichtige
Kraftfahrer wird sie gern in Kauf nehmen . Ver¬
ständnisvoll wird in unseren Nachbargebieten
auf die Derkehrsnotwendigkeiten Rücksichtgenom-

Antrag:Zuchthaus, Urteil: Freispruch
„Ahrens , weshalb haben Sie das nicht ange¬

geben ?" Drei -, viermal wird die Frage vom Rich¬
ter wiederholt , ohne daß sie vom geringsten Erfolg
beglückt wäre . Der Angeklagte Mariens  hatte
nämlich gerade eröffnet , daß und wie er mit dem
Wtangeklagten Ahrens  auf der Parzelle zu¬
sammengearbeitet hatte . Es ist wieder ein Kom¬
munistenprozeß . Verbreitung von gemeinen Flug¬
blättern . Herr Mariens , früher einmal ein bißchen
KPD ., jetzt „Funktionär " in einem Sparklub (sagt
er ) , wobei keine Befürchtung zu bestehen brauche,
daß er etwa Ideen von früher heute umsetzen wolle
(sagt er , ohne daß vom Richtertisch auch nur die
leiseste Andeutung nach der Seite gefallen wäre ) .

Nett ist der Kompagnon , Herr Sonntag,
Opern - und Oratoriensänger , Freidenker und Pa¬
zifist, ganz früher Buchdrucker, unbedingt ein Pro-
tektionskin -d der damaligen KPD .; zunächst Ver¬
treter bei der „Jnseratenorganisation " (Kommu¬
nistischer Anzeigenoerlag ), versucht es mit sophisti¬
scher Wortklauberei und behauptete , daß er inner¬
lich nichts mit der KPD . zu tun gehabt hätte . Aber
„wie die politische Figura heute steht,
bin ich selbstverständlich national
eingestellt " . Da Liste baff.

Zu allem Ueberfluß kommt er mit dem gro¬
ßen Unbekannten"  an , der ihm das böse
Flugblatt unbemerkt in die Tasche gesteckt habe.

„So — und warum haben Sie früher ganz an¬
der « Angaben gemacht ?"

Ja , er habe seine Arbeitskollegen und jetzigen
Mitangeklagten Walczack als denjenigen welchen
bezeichnet, um von dem Verhören loszukommen
und Walczack müßte ja sowieso eines Tages
wieder freikommen von dem falschen Verdacht ."

Ms wenig später selbst dem Senatspräsidenten
die Geduld ausgeht wegen der unerhörten
Phantasie , platzt nebenher aus Versehen eine
Bombe : Es stellt sich heraus , daß da ein
ganz seltener Vogel steht ! Im Saargebiet
ist er auch gewesen , hat angeblich für
einen Zentrumsver lag Jnseraten-
werbung betrieben!  Wegen der von
dort geschriebenen Briefe wurde er in vorigem
Jahre für drei Monate in Schutzhaft gebuchtet.

Herr Walczack  beliebt eine blumenreich«
Sprach « und femlletonistisch umschreibende Aus¬
drucksweise, um nachzuweisen, ein wie anständiger
und fabelhafter Kerl er wäre , angefangen Lei
seiner Tätigkeit für die „Br . Arbeiterzeitung ".

Oberstaatsanwalt Dr . Lehman»  beantragt
Freispruch für Ahrens . Anders lägen die Dinge

men. Der Durchgangsverkehr wird solange wie
irgend möglich aufrecht erhalten . Trotzdem lassensich in einigen Fällen Ganzsperrungen nicht ver¬
meiden.

Der D. D. A. C., Gau 19, Nordsee , Bremen,
Domsheide 19/12, ist stets auf dem Laufenden
und gibt gern allen Kraftfahrern Auskunft über
wichtige Sperrungen im deutschen Straßennetz
und etwa notwendige Umleitungen.

Im Gebiet des D. D. A. C., Gau 19, Nordsee,
ist heute zu melden:

Staatsgebiet Bremen:  Keine Stra¬
ßensperrungen.

Staatsgebiet Oldenburg:  Stadt Del-
menhorst , Oldenburger Straße und Bremer
Straße . Umleitung durch Nebenstraßen , kein
Mehrweg . Schwere Verkehrsgefahr  auf
Straße Oldenburg —Aurich und Oldenburg —Leer,
zwischen Westerstede und Remels bei Moorburg,
gefährliche Wellen in gutem Straßenstück . Auf
Verkehrszeichen achten ! Ganzseitige Straßen¬
sperren und Umleitungen werden in Oldenburg
vermieden.

Provinz Hannover:  Straße Aurich—
Leer . Gesperrt : lllbargen . Umleitung ^ Fern-
und Nahverkehr Mittegroßefehn —Westgrotzejehn
—Timmel —Ulbargen 9,4 Kilometer . Straße Leer
—Hesel. Gesperrt : Vrinkum —Holtland . Umlei¬
tung : Fern - und Nahverkehr Loga—Hortmoor —-
Holtland —Hesel. 14,3 Kilometer.

bei Mariens und Sonntag , den beiden alten Kom¬
munisten , bei denen strafverschärfende Bestim¬
mungen vorliegen : Antrag Mariens  zwei
Jahre Zuchthaus , Sonntag  drei Jahre Zucht¬
haus und für Walczack,  von dem der Kreis¬
lauf dieser Druckschrift ausgegangen ist, ebenfalls
drei Jahr « Zuchthaus.

In dem am Nachmittag verkündeten Urteil des
Strafsenats werden Ahrens , Mariens und
Walczak freigesprochen.  Es ist nicht fest¬
zustellen, ob Mariens dem Ahrens das Flugblatt
gegeben hat mit dem Auftrag , es weiterzugeben,
oder ob er nur seine Neugierde befriedigen wollte.
Auch Walczak mußte mangels Beweises freigespro¬
chen werden , denn der Strafsenat kann ihn nicht
verurteilen , wenn nichts anderes als die Beschul¬
digung des Mitangeklagten Sonntag vorliegt.

Bei Sonntag  ist die Tatsache der Vorberei¬
tung zum Hochverrat erwiesen ; nach Sachlage er¬
schien eine Gefängnisstrafe von zwei
Jahren  angemessen.

Voilzei soll Sie
Körperbehindeeten bevorzugen

Der Neichsinnenmirnster hat die Landes¬
regierungen von Beschwerden darüber in Kenntnis
gesetzt, daß auf Schwerbeschädigte , die in einem
Rollwagen oder Selbstfahrer sich bewegen , nicht
immer die nötige Rücksicht bei der Durchführung
verkehrspolizeilicher Maßnahmen genommen
werde . Das gelte besonders für Umzüge, Auf¬
märsche, Aufziehen der Wache usw. Der Minister
hält es für selbstverständlich , daß die Polizei-
organe den körperlich behinderten Volksgenossen
die Möglichkeit , derartige Veranstaltungen zu
sehen, erleichtern . Den in Selbstfahrern oder
Rollwagen sich fortbewegenden Schwerbeschädigten
soll durch Anweisung von Plätzen an der Kante
der Fahr - iü>er Eehbahn ihr schweres Los
erleichtert werden.

RechtzeitigeNnterrichtung der
Kraftfahrer von Straßensperrungen
Um die Kraftfahrer über bevorstehende Straßen¬

sperrungen aus Anlaß von Straßenbauarbeiten
usw. rechtzeitig zu unterrichten , hat der Reichs¬
innenminister angeordnet , daß von allen Straßen¬
sperrungen und größeren Straßenbauarbeiten,
abgesehen von den üblichen Bekanntmachungen in
der Tagespresse , jeweils der zuständige Gau des
Teutschen Automobil -Clubs rechtzeitig in
Kenntnis zu setzen ist, damit er seinerseits die
Kraftfahrer unterrichten kann.

Achtung ! NS .-Kulturgemeinde . Die für heute
Freitag angekündigte Führung durchs Staats¬
theater muß leider aus technischen Gründen um
einige Tage verschoben werden . Genaue Zeit¬
angabe folgt.

Nachdem die Reichsregierung im Spätherbst 1933
auf Grund der vorliegenden Statistiken erkannt
hatte , daß die Arbeitslosigkeit in den Groß¬
städten  weit geringer als im übrigen Reichs¬
gebiet zurückgegangen war , wurde sofort eine
Kommission gebildet , die den Auftrag erhielt , un¬
verzüglich Vorschläge zur Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit zunächst einmal in der Reichshaupt¬
stadt Berlin auszuarbeiten . Als vordringlich er¬
schien es, baldigst den Zugang  von solchen Per¬
sonen nach Berlin zu verhindern , die Gefahr
liefen , dort arbeitslos zu werden , und die die
Aussichten der großstädtischen  Arbeitskräfte
auf Wiedereinreihung in das Wirtschaftsleben
stark zu vermindern drohten . So entstand die
Anordnung des Herrn Präsidenten der Reichs¬
anstalt und Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung über die Regelung des Arbeits¬
einsatzes in der Stadtgemeinde Berlin , die am
18. S. .34 in Kraft trat.

Nachdem schon im Laufe der ersten Monate
recht günstige Auswirkungen durch die Zuzugfperre
auf das Wirtschaftsgebiet Berlin hatten festge¬
stellt werden können, entschloß man sich, derartige
Anordnungen auch für die Wirtschaftsgebiete der
Freien Hansestädte Hamburg und Bremen,  die
in erster Linie stets unter starkem Zuzug von
auswärts zu leiden hatten , zu erlassen . Das
Sperrgebiet um Bremen und Vremerhaven zer¬
fällt in einen engeren  und in einen erwei¬
terten  Sperrbezirk.

Nach der Anordnung über die Regelung des
Arbeitseinsatzes im bremischen Staatsgebiet , in
den Städten Delmenhorst , Nordenham (Oldbg .)
und Wesermünde und in den umliegenden Ge¬
meinden vom 39. August 1934. dürfen Personen,
die am 1. 9. 34 im bremischen Staatsgebiet , in den
Städten Delmenhorst , Nordenham und Weser-
münde , sowie in den Gemeinden Hasbergen , Heme-
lingen , Aumund , Vlumenthal , Farge , Erohn,
Osterholz -Scharmbeck, Lintel , Ritterhude und
Scharmbeckstotel , also in dem auf der obigen kar¬
tographischen Darstellung besonders gekennzeich¬
neten engeren  Sperrbezirk , keinen Wohn¬
ort  hatten , innerhalb dieser Bezirke als Ar¬
beiter oder Angestellte nur mit vorheriger
Zustimmung  des für die Arbeitsstelle zustän¬

digen Arbeitsamtes  eingestellt werden . Er¬
forderlich ist nur dann die Zustimmung nicht,
wenn Personen mit einem Jahresarbeitsgehalt
von über 3699 RM . brutto und mindestens sechs¬
mahliger Veschäftigungszeit eingestellt werden
sollen, sowie, wenn es sich um Personen handelt,
die am 1. 9. 1934 ihren Wohnort in dem soge¬
nannten erweitertenSperrbezirk  hatten.
Auch für die Einstellung der in den Bewerber¬
listen der Heuerstelle eingetragenen Seeleute,
sowie für Kapitäne und Schiffsoffiziere der Han¬
delsmarine und Fischerei (hinsichtlich der Be¬
schäftigung in diesen Wirtschaftszweigen ) bedarf
es der Zustimmung des Arbeitsamtes nicht.

Wünscht ein Arbeitgeber eine auswärtige Kraft
einzustellen , so muß er damit rechnen, daß nur in
ganz besonderen Ausnahmefällen Zuzugsgenehmi¬
gung erteilt werden kann . Die Zustimmung kann
z. B . erteilt werden , wenn durch den Zuzug in
den engeren Sperrbezirk eine Hausgemeinschaft
mit Ehegatten , Kindern , Eltern oder Voreltern
wiederhergestellt wird , ober aber z. V., falls der
Bedarf an Spezialkräften aus dem engeren und
erweiterten Sperrbezirk nicht gedeckt werden
kann . Es ist dringend zu wünschen, daß im Inter¬
esse der bremischen Wirtschaft von den Ausnahme-
bestimmungen nur ganz geringer Gebrauch ge¬
macht wird . Prüfe daher jeder Arbeitgeber vor
Einreichung eines Antrages auf Zustimmung zum
Zuzug einer auswärtigen Arbeitskraft beson¬
ders gewissenhaft,  ob er den in seinem
Betriebe vorhandenen freien Arbeitsplatz nicht
ebensogut einem bremischen Arbeitslosen über¬
tragen kann ! Auch in Bremen stehen selbstver¬
ständlich genügend tüchtige , zurzeit noch arbeits¬
lose Arbeitskräfte jeder Art  zur Verfügung!

Wichtig ist noch, zu wissen, daß Zuwiderhand¬
lungen gegen die Anordnungen mit Geld¬
strafe bis zu  19 999 R M . oder mit Gefängnis
bis zu 3 Monaten geahndet werden.

Volksdeutsche Opserwoche des VDA . (1. bis 15.
Oktober) . Die Sammlungen der Schüler und Schü¬
lerinnen im Gau Bremen des VDA . haben den
erfreulichen Betrag von etwas Wer 9009 RM.
ergeben.

„Zm Namen H des Volkes"
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Osten

Georg Machn«
Papier - und Weißwaren
Hamburger Straße 224
Friede. Rohde, Zigarren
Hulsberg 88

Ostertor
N.-S .-Sporthaus Lobe
Ostertorsteinweg 69

Steintor
Herm. Folberts Nachfolger
Papier - and Spielwaren
Vor dem Steintor 162/64

Hastedt
Heinz Vogelfang
Buch- und Papierhandlung
Alter Postweg 1

Hernelingen
Adolf Adam, Zigarren
Bahnhofstraße

Osterholz-Tenever
Herrn. Cordes
Osterholzer Landstr . 52

Westen
Georg Löbe
Lützowerstraße 85/87
Frau M. Thomas
Papier « und Schreibware»
Ütbremer-Stratze 146
Johann Renemann
Papier » and Schreibware»
Nordstrahs 286
AlbertNörmann
Papierhandlung
Steffensweg Nr . 139
Erich Klang
Leihbücherei
Nordstraße 19

Gröpelingen
H. Mariens
Buch- und Papierhandlung
Eröpelinger Heerstraße 214s

Walle
E. Bolte
Zigarre » und Leihbücherei
Waller Heerstraße 48

Woltmershausen
August Abendroth Nach).
Papier - uud Schrribwareu
Woltmershaulsr -Stratz « 294
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frau so, die oft
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für sie haben. Da¬
bei würde mancher
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Nachhaltige Förderung
des Lanöarbeiterwohnungsbaues

Vom Arbeitsamt Bremen wird uns mitgeteilt:
Die Anordnung über die Verteilung von Arbeits¬
kräften der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung vom 28. 8. 34 steht
in ihrem Z 18 einen Zuschuß zur Förderung
des Landarbeiterwohnungsbaues
vor . Damit ist ein neues wichtiges Mittel ge¬
schaffen, um die Umschichtung der deutschen Be¬
völkerung nachhaltig zu beeinflussen und unseren
Landarbeitern die Möglichkeit zu geben, auf dem
Lande wirklich seßhaft zu werden.

Wer erhält den Zuschuß?

Der Inhaber eines land - oder forstwirtschaft¬
lichen Betriebes kann aus Mitteln der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬
versicherung auf die Dauer von 6 Jahren einen
jährlichen Zuschuß zur Verzinsung und Tilgung
der Herstellungskosten für eine Landarbeiterwoh¬
nung erhalten.

Wie hoch ist der Zuschuß?

Der Höchstbetrag des jährlichen Zuschusses ist
300 RM ., also insgesamt 1800 RM . Der Gesamt-
zuschuß für 6 Jahre darf die Hälfte der Herstel¬
lungskosten nicht übersteigen . Die Auszahlung er¬
folgt in halbjährlichen Raten . Neben diesem Zu¬
schuß wird während eines Jahres aus Mitteln
der Familienlandhilfe eine Beihilfe in Höhe von
10 RM . monatlich gewährt . Zuschuß und Beihilfe
erreichen mithin insgesamt einen Höchstbetrag von
1920 RM . für jede neu erstellte Landarbeiter¬
wohnung.

Welch« Bedingungen sind zu erfüllen?

Die Gewährung eines derartigen Zuschusses ist
an die Bedingung geknüpft , daß die neu erstellte
Wohnung einem zusätzlich eingestellten verheira¬
teten Landarbeiter zur Verfügung gestellt wird.
Der Zuschuß kann auch für eine Ersatzwohnung
(Altenteilswohnung ) gegeben werden , in die der
bisherige Inhaber einer Landarbeiterwohnung
eingemietet wird , der ohne sein Verschulden in
dem landwirtschaftlichen oder forstwirtschaftlichen
Betriebe nicht mehr arbeiten kann . In diesem
Falle würde der neu eingestellte Arbeiter in die
freigemachte Altwohnung ziehen . Es darf sich
also nicht etwa nur um bessere wohnliche Unter¬
bringung eines bereits vorhandenen Arbeiters
handeln . Heiratet jedoch «in bisher im Betriebe
tätiger lediger landwirtschaftlicher Arbeiter , so
ist auch hier die Voraussetzung für Gewährung
des Zuschusses gegeben, wenn für die neu begrün¬
dete Familie eine Wohnung erstellt wird . Woh¬
nungen und Unterkünfte für ledige Arbeiter
können nicht mit Zuschüssen bedacht werden.

Es braucht sich nicht allein um Neubauten zu
handeln , sondern auch Um- und Anbauten kommen
in Frage , wenn hierdurch eine vollständige Fa-
milienwohnung neu geschaffen wird und nicht
nur einzelne Wohnräume . Für Instandsetzungen
bereits vorhandener Wohnräume wird aber der
Zuschuß nicht gewährt.

Hinsichtlich Bauweise , Größe usw. werden keine
Vorschriften gemacht, die Gesamtfläche der Woh¬
nung einschließlich Küche soll lediglich je nach
Größe der Familie mindestens 35 bis 50 Qua¬
dratmeter betragen.

Der Zuschuß wird nur gewährt , solange die
Familienwohnung mit einem verheirateten Land¬
arbeiter besetzt ist, mit dem ein Arbeitsvertrag
von mindestens einjähriger .Dauer läuft.

Wie wird der Zuschuß errechnet?

Der Zuschuß darf die Hälfte der Herstellungs¬
kosten nicht übersteigen . Unter Herstellungskosten
sind die Baukosten einschl. Planung und Bau-
Ueberwachung zu verstehen . Eigene Lieferungen
des Betriebes insbesondere an Holz, Ziegelsteinen,
Sand , Kies usw. können zu den handelsüblichen
Preisen in Ansatz gebracht werden.

In die Herstellungskosten dürfen die Hand - und
Spannleistungen des Vetriebsinhabers sowie der
Wert des Grundstückes nicht einbezogen werden.

Wo ist der Antrag zu stellen?

Der Inhaber eines land - oder forstwirtschaft¬
lichen Betriebes , der eine neue Wohnung zwecks

Mehreinstellung eines verheirateten Landarbei¬
ters erstellen will , stellt an das zuständige
Arbeitsamt  auf einem Formblatt (beim Ar¬
beitsamt erhältlich ) einen Antrag auf Eewäh - ,
rung eines Zuschusses zur Verzinsung und Til¬
gung der Herstellungskosten einer Landarbeiter¬
wohnung . Dem Antrag ist ein Kostenanschlag bei¬
zufügen.

Das Arbeitsamt nimmt eine Vorprüfung des
Antrages vor und legt diesen zur Entscheidung
dem Präsidenten des Landesarbeitsamtes vor . Bei
Gewährung des Zuschusses erhält der Antrag¬
steller einen schriftlichen Bewilligungsbescheid.
Halbjährlich ist dann die Auszahlung der Teil¬
beträge bei dem Arbeitsamt zu beantragen.

Es ist noch kein Jahr vergangen , seitdem der
neuernannte Präsident des Zentralverbandes
Deutscher Haus - und Grundbesitzer -Vereine , Erich
Tribius,  in Frankfurt am Main , gelobt hat,
den Haus - und Grundbesitz zu einem lebendigen
Glied der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft
umzugestalten . Daß ihm dies gelungen ist, hat die
Stuttgarter Tagung  bewiesen , ohne daß
damit gesagt sein soll, daß die großen Aufgaben,
die der Haus - und Grundbesitz im neuen Deutsch¬
land zu erfüllen hat , bereits vollkommen gelöst
sind. Der Nationalsozialismus denkt in Jahr¬
zehnten , weil er der Ueberzeugung ist, daß nur
diese ausreichen , um seiner Weltanschauung mehr
und mehr Gestalt zu geben . Schon aus diesem
Grunde konnte also auch die Stuttgarter Tagung
nur ein Abschnitt auf dein Wege zum Endziel sein,
allerdings ein Abschnitt , der auch eine wichtige
Wende bedeutet.

Das Ergebnis von Stuttgart kann man am
besten dahin zuammenfassen : Die große Arbeits¬
schlacht, die im vergangenen Winter nicht zuletzt
durch die Jnstandetzungsaktion die im Frühjahr
1934 vorhandene , für den neuen Kampf günstige
Ausgangslage schaffen half , geht weiter . In die¬
sem Kampf ist der deutsche Haus - und Grund¬
besitz auch diesmal bereit , Opfer zu bringen . Be¬
kanntlich gibt das Reich keine neuen Zuschüsse
über jene 500 Millionen Reichsmark des Rein¬
hardt -Programms hinaus , von denen bisher etwa
400 Millionen Reichsmark zur Auszahlung ge¬
langt sind, wählend für den Rest von rund 100
Millionen Reichsmark bereits überwiegend Ar¬
beiten in Angriff genommen sind bzw. vorbereitet
werden . Immerhin ist also noch ein umfangreicher
Arbeitsvorrat vorhanden , zumal zehn Prozent
des für Instandsetzungen zur Aufwendung kom¬
menden Betrages der veranlagten Einkommens¬
steuer - oder Körperschaftssteuerschuld abgesetzt
werden können . Es wird künftig darauf ankom¬
men , von Regierungsseite her einen Weg zu fin¬
den, der auch die schwachen und schwächsten Kreise
des Hausbesitzes in den Stand setzt, sich an In¬
standsetzungen zu beteiligen und so gerade im
Winterhalbjahr besonders das Handwerk im
Kampf gegen die Arbeitslosigkeit zu unterstützen.

Präsident Tribius hat wiederholt schon mit
Recht darauf hingewiesen , daß nur in Abschnit¬
ten und allmählich sich jenes Ziel erreichen läßt,
das dem Haus - und Grundbesitz eine seiner
volkswirtschaftlichen Bedeutung entsprechende
vollwertige Stellung im neuen Staat einräumt.
Das gilt besonders hinsichtlich der Steuer¬
belastung . Um so mehr wurde es bedauert , daß
Ministerialdirektor Pros . Dr . Hedding , der in
Stuttgart einen grundlegenden Vortrag über
diese Fragen halten wollte , in letzter Minute
dienstlich absagen mußte , ohne einen Vertreter
entsenden zu können . Grundbesitz muß
bodenständig sein.  Daher strebt der
Grundeigentümer stets danach , seinen Besitz un¬
geschmälert der Familie zu erhalten . Ihm helfen
hierbei die neuen Steuermaßnahmen
des Staatssekretärs Reinhardt,  die
die Lasten , wenn auch teilweise nur mittelbar,
immerhin schon wesentlich mildern helfen . Er-

Durch Beihilfe und Zuschuß wird im allgemei¬
nen die Hälfte der Baukosten gedeckt werden . Für
den Restbedarf an Kapital kommen in erster Linie
die Spar - und Darlehnskassen und andere Spar¬
kassen in Frage . Diese Kreditinstitute werden im
algemeinen bereit sein, die erforderliche Rest¬
summe zu einem tragbaren Zinsfuß zur Verfü¬
gung zu stellen . Häufig wird es den Bauern mög¬
lich sein, auch einen Betrag in bar beizusteuern.
Baumaterialien sind in manchen land - und forst¬
wirtschaftlichen Betrieben teilweise vorhanden
oder in der Gemeinde billig zu erstehen , so vor
allem Sand , Kies , Holz und anderes . Durch
Uebernahme der Spanndienste und Handlanger¬
arbeiten kann ein weiterer Teil der Baukosten
beglichen werden.

innert sei in diesem Zusammenhang an die Frei-
beträge der Vermögensteuer , an die Festsetzung
eines Freibetrages an Stelle der bisherigen Ve-
steuerungsgrenze bei der Erbschaftssteuer und an
die für den 1. April 1935 in Aussicht gestellte Sen¬
kung der Hauszinssteuer um 225 Millionen Reichs¬
mark . Von letzterer darf man annehmen , daß sie
dem Grundbesitz ungeschmälert zugute kommen
wird . Dies aber genügt , wie ganz offen auch
von den zuständigen Stellen zugegeben wird , noch
nicht, um den Haus - und Grundbesitz aus seiner
„verzweifelt schweren" Lage , wie Staatssekretär
Feder sich im vorigen Jahr in Frankfurt am Main
ausdrückte , zu befreien.

Abbau der Schuldenlast heißt die Frage der

Wetterdienst cie,' 82.
Freundlich , aber kalt

Ein gewaltiger Kaltluftblock brach an der Süd¬
seite der am Donnerstag über Skandinavien und
den Ostseeländern gelegenen Tiefdruckgebilde ein.
Im Laufe des Donnerstags vertiefte sich dort der
Luftdruck auf 975 Millibar (730 Millimeter ) . —
Frische , polare Kaltluft beherrscht daher den gan¬
zen Luftraum über West -, Mittel - und Nord-
europa ; sie brachte sowohl in der Ebene als auch
ganz besonders in höheren Atmosphärenschichten
starke Abkühlung . Während am Mittwochmittag
auf dem Brocken noch 3 Grad Wärme gemessen
wurden , wurden am Donnerstagmittag nur
—2 Grad gemessen. Auf der Zugspitze lag der
Temperaturwert am Donnerstagmittag mit —14
Grad über 10 Grad tiefer als am Vortage zur
selben Zeit . Da die Kaltluftmassen in sich zusam¬
mensinken , ist das Wetter im großen und ganzen
nicht unfreundlich , doch ist nach wie vor mit ein¬
zelnen Schauern sehr wohl zu rechnen . Die Aende¬
rung der Großwetterlage vollzieht sich nur lang¬
sam ; südwestlich bei Island fällt der Luftdruck
beständig weiter , so daß die Aussicht besteht , daß
sich dort ein Tief ausbildet , das die weitere Zu¬
fuhr von Kaltluft , die bisher an der ostgrönlän-
dischen Küste über Island und Großbritannien
zum Festlande strömte , bald abriegelt und unter¬
bindet.

Voraussage für den 2. November : Mäßige bis
frische Winde aus Nordwest bis West, wolkig,
vereinzelt Schauer möglich , doch noch vorwiegend
freundlich , Nachtfröste , noch kalt.

Aussichten für den 3. November : Frische Winde
aus Nordwest bis West, wieder zunehmend be¬
wölkt und wachsende Unsicherheit des Wetters,
strichweise einzelne Schauer , etwas milder , doch
noch Nachtfrostgefahr.

Abschnitt und Wende
Don Frankfurt nach Stuttgart — Gin Nachwort zur Stuttgarter Tagung des

Haus - und Grundbesitzes

Zukunft , und Tribius erstrebt die Trlgungshypo-
thek angesichts der seit Jahren drohenden Hypo-
thekenfälligkeiten . Voraussetzung ist die .Be¬
schleunigung der Durchführung der
Zinssenkung,  die in Zusammenarbeit mit
den Sparkassen und öffentlich -rechtlichen KrekM-
instituten bereits wesentliche Fortschritte gemacht
hat . Die Zinslast , die heute noch auf dem Haus¬
besitz ruht , läßt aber eine Wiederherstellung der
Ertragsfähigkeit noch lange nicht zu, bedeutet
also eine ständige Gefahr.

Dies gilt insbesondere für den Neuhaws-
besitz,  der wohl überhaupt das Schmerzenskind
des Zentralverbandes ist und dem Präsident Tri¬
bius seine ganz besondere Fürsorge zugewendet
hat . Man bedenke, daß es in Deutschland etwa
3,1 Millionen Neubauwohnungen gibt , die 18,7
Prozent der gesamten , überhaupt vorhandenen
Wohnungszahl ausmachen . Der Neuhausbesitz
stellte ursprünglich einen Wert dar , der zwischen
20 bis 22 Milliarden Reichsmark lag . Er hat
inzwischen eine Entwertung auf etwa zehn bis
zwölf Milliarden Reichsmark erfahren angesichts
einer auf ihm ruhenden Hypothekenschuld von rund
17 Milliarden Reichsmark . Der Neuhausbesitz ist
also weit über das in ihm investierte Kapital
hinaus verschuldet . Um so höher ist die einheit¬
liche Willensausrichtung des gesamten deutschen
Haus - und Grundbesitzes unter seiner neuen Füh¬
rung zu werten , der Alt - und Neubesitz in einer
gemeinsamen Schicksalsfront zusammengeführt
hat.

Bedeutete so die vorjährige Tagung in Frank¬
furt am Main den Auftakt zur neuen Organi¬
sation , so hat Stuttgart ihre Vollendung gebracht.
Jetzt weiß der Haus - und Grundbesitz , wo im
neuen Staat sein Platz ist. Ueberzeugt von seiner
allgemein -volkswirtschaftlichen Bedeutung kennt er
seine Aufgaben und das Ziel , das ihm von seiner
neuen Leitung gestellt worden ist. Mit Stuttgart
ist ein großer Schritt zur Erreichung seines Zieles

Aus Anlaß der Tagung der
Neicysmuflkkammer

in Hannover finden im Rahmen der Musikfest¬
woche „Musik in Niedersachsen " folgende Veran¬
staltungen statt : Am Freitag , 2. November , um
13.15 Uhr in der Vörsenpassage ein Konzert des
Rundfunkblasorchesters unter Leitung von
Kapellmeister Fredo Niemann . Am Sonnabend,
3. November , um 12 Uhr spielt bei Hillmanns
Hotel die Kapelle der Landespolizei unter Lei¬
tung des Herrn Obermusikmeisters Reischke. Am
Sonntag , 4. November , von 12.45 bis 13.45 Uhr
findet auf dem Domshof ein Eroßkonzert der
Musikzüge der SA . und SS . statt unter Leitung
des Eruppenmusikinspizienten Pg . Gätjen . Es
wirken mit : Die Musikzüge der SA .-Standarten
75 und 266 sowie der SS .-Standarte II/88.

Die NSG . „Kraft durch Freude"
meldet:

Achtung! Berlin -Fahrer!
Die Abfahrt des Zuges ist aus 23.42 Uhr am Frei¬

tagabend festgesetzt. Die Teilnehmer treffen sich um
23.30 Uhr vor dem Lloydbahnhof. Der Zug wird am
Sonnabendmorgen um 5,40 Uhr in Berlin , Lchrter
Bahnhof, ankommen. Die Abfahrt von Berlin Lehrter
Bahnhof ist auf 23.15 Uhr am Sonntagabend angesetzt.
Ankunft in Bremen Montag morgen um 5.03 Uhr.

Sonntag , 4. November, nachmittags 4 Uhr:
GeschlosseneVorstellung der NSG . „Kraft durch Freude"
im Schauspielhaus:

„Die Psingstorgcl"
Lustspiel von Alois Lippl,
Musik von Karl List.

Es sind noch einige Karten zum Preise von 1,10 Mark
zu haben.

Diese Karten sind nur für Mitglieder der Deutschen
Arbeitsfront.

VeLEFFRE

Nonrei ' te / VcuftnZge usw.
Mio klornutsr bskillsliobsn dUttsllnoeon xoddron

rum Luroleontoil !)
Sprachverein . Versammlung heute, Freitag , 20.30

Uhr, Jakobihalle.
Tritonia e. V. Sonnabend , 3. November, Abschieds¬

kommers der Steusrmannsklasse.

PWeiirMMNWeiklngen

Kreissrauenschastsleitung . Die Ortsgruppe
holen umgehend die „Reden an die Deutsche Frau"
in der Kreisgefchästsstelle ab . Anläßlich
großen Mitgliederversammlung am 8. November
findet in der folgenden Woche kein Frauenschafft-
abend statt . Außerdem melden die Ortsgruppen
sofort die Quartiere , die während des Kreispw.
teitages zur Verfügung gestellt werden können.

NSVO . und Deutsche Arbeitsfront , Ortsgruppe
Neustadt -Süd . Amtswaltersitzung am Freitag,
2. November , in den „Pappelstuben " (Pappelstr .,
Ecke Richthofenstr .) , 20.30 Uhr.

NS . VoUcc ^volilkalirl

Die Ausgabe der Fettkarten in der NS .-Volks-
wohlfahrt , Ortsgruppe Altstadt , Herdentorswall-
straße 82II erfolgt für die Buchstaben A—H am
Sonnabend , 3. November , vormittags 9 bis I llhi;
für die Buchstaben I —Z am Dienstag , 6. No¬
vember , 4 bis 7 Uhr nachmittags.

Die Bezugsberechtigten werden auf die fest¬
gesetzten Zeiten besonders hingewiesen , an an¬
deren Tagen erfolgt keine Ausgabe . Ausweise
bzw. Bescheinigungen sind unbedingt mitzu¬
bringen.

Achtung ! Oeffentliche Uebertragung!

Die feierliche Eröffnung des RDR .-Künstler-
dienstes Bremen , Gau Weser -Ems , wird am
Freitag , dem 2. November , 20 Uhr , durch die
ferngesteuerte Lautsprecheranlage aus dem großen
Senderaum der NSDAP . auf die bekannten
Plätze übertragen:

Es spricht : Gaufunkleiter der NSDAP . Gau
Weser -Ems , Pg . Anthöfer . Es singt : unter an¬
deren der neue jugendliche Tenor des RDR .-
Kllnstlerdienstes Hugo Kratz . Es spielt : Das
RDR .-Kammerquartett (Kammerkonzertvereini¬
gung e. V .) . Leitung Eornelis Kropholler.

Freitag , 2. November
6.00 Zeitangabe. Wetterdienst. Land» . Morgenfunk.
6.15 Morgengymnastik.
6.30 Zeitangabe . Wetterdienst.
6.35 Morgenmusik. — In der Pause:
7.00 Zeitangabe. Wetterdienst. Nachrichtendienst.
7.10 Fortsetzung der Morgenmusik.
8.00 Wetterdienst — Hausfrauensunk:

Vogelsütterung.
10.15 Schulfunk: Stätten der Arbeit.
10.50 Nachrichtendienst.
11.00 Wi snackt plattdütsch!
11.30 Musik am Mittag . — In der Pause:
12.00 Markt und Küche. Bericht d. Frauen -Wirtfchaftsk.
12.05 Zeitangabe, Wetterdienst, Meldungen für die

Binnenschiffahrt ^
12.15 Fortsetzung der Musik am Mittag . ... .. . ..
13.00 Börsenfunk.
13.15 Wetterdienst.
13.20 Musikalische Kurzweil
14.15 Nachrichtendienst.
14.30 Carl Muck dirigiert Richard Wagner (Schallpl.).
15.00 Börlensunk.
15.40 Schiiiahrtsiunk und LustverkehrsnÄdungen.
16.00 Musik am Nachmittag.
17.30 Familiensorschung.
17.45 Jungendfunk : „Zeig mal deinen Ausweis I"
18.00 Unsere Mußestunde: „Haben Sie etwas zu ver¬

zollen?"
18.45 Frankfurter Abendbörse. Hamburger Eiernotie-

gen. Hamburger Frucht- und Gemüsemarit.
18.55 Wetterdienst.
19.00 Blasmusik.
19.50 Politischer Kurzbericht.
20.00 Erste Abendmeldungen.
20.15. Stunde der Nation : Zwei zeitgenössischeKom¬

ponisten.
21.00 Besahnschoot an ! Ein fröhlicher Abend bei den

„Knurrhähnen " in der „Waffenschmiede" in
Holtenau.

22.00 Nachrichtendienst.
22.20 Musikalisches Zwischenspiel.
23.00 Musik am Abend.
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Der M >?chvore6 / Äu/r
Schweidnitz (Schlesien) , 1. Nov . Dem früheren

kommunistischen Landtagsabgeordneten Schulz aus
Waldenburg , gegen den erneut die Todesstrafe be¬
antragt worden ist, wird zur Last gelegt , im Juli
1932 seinen zehnjährigen Sohn Horst
ermordetzuhaben.  Schulz hatte das plötz¬
liche Verschwinden des Kindes zunächst damit be¬
gründet , daß er ihn nach Rußland geschickthabe.
Als aber später die Leiche des Kindes im Stau¬
see der Talsperre Breitenhain bei Schweidnitz
aufgefunden wurde , behauptete er, Horst sei bei
einem Fahrradausflug mit ihm in der Nähe der
Talsperre verunglückt und er habe dann die Leiche
beseitigt aus Furcht , man würde seinen Angaben
über den Unfall nicht glauben . Das Gericht hielt
bei der Verhandlung im Februar 1934 Mord
für erwiesen und verurteilte Schulz zum Tode.
Auf seine Revision hatte das Reichsgericht das

Urteil aufgehoben und die Sache zur erneuten
Verhandlung an das Schwurgericht Schweidnitz
zurückverwiesen . Der neue Prozeß , zu dem 59
Zeugen und drei Sachverständige geladen waren,
begann am 8. Oktober . Schulz behauptete dies¬
mal , er habe wegen einer Lüge seinem Sohne zu
Hause einige Ohrfeigen versetzt gehabt . Der Junge
sei darauf zu Boden gefallen und nach einigen
Augenblicken gestorben . Er habe die Leiche dann
zu der Talsperre geschafft. Diese Darstellung wies
aber in sich viele Widersprüche auf . Außerdem
traten im Verlauf des Prozesses — wie schon in
der ersten Verhandlung — Zeugen auf , die den
Angeklagten als einen äußerst gewalttätigen Men¬
schen schilderten , der seine Frau und Kinder häu¬
fig aufs schwerste mißhandelte . Das Urteil ist am
Freitag zu erwarten.

KarMbe/M an / E/r - w/waAM
Warschau , 1. November . In der Nähe von

Lublin haben bewaffnete Banditen einen Post¬
wagen in einem Wald überfallen . Sie er¬
schossen nach kurzem Kampf den
Postillion  und den ihm zum Schutz beigegebe-
nen Polizeiwachtmeister und raubten die Geld-
säcke, die der Wagen mitführt «. Die Behörden
haben umfangreiche Maßnahmen eingeleitet , um
auf die Spur der Banditen zu kommen.

Des M/e M/reer'/r Lnsia/rü
London , 1. November . Im ganzen Lande hat

unvermittelt der Winter begonnen . In vielen
Bezirken von England , Schottland und Irland
fielen die Temperaturen am gestrigen Mittwoch
unter Null . Regen -, Hagel - und Schneesälle
werden aus vielen Orten gemeldet . Besonders
in Nordwales und mehreren englischen Graf¬
schaften fiel starker Schnee. An einzelnen Stellen
war die weiße Deckemehr als einen halben Meter
tief . Auch in einigen Außenbezirken von London
schneite es. Der Verkehr auf den Landstraßen
war an vielen Stellen behindert , zeitweise sogar
völlig unterbrochen.

Auch in Paris

Paris , 1. November . In den frühen Morgen¬
stunden des Donnerstag fiel in Paris der erste
Schnee. Der Schneefall dauerte etwa 29 Mi¬
nuten.

De? /ÄrM/rle/M/rs/n üe?5/bmükrüll/rs
Die Besatzung gerettet

Cuxhaven , 1. November . In der Nacht zum
Donnerstag hat sich in der Elbmündung , 390
Meter südlich vom Elbefeuerschiff II , ein Schiffs¬
unfall ereignet . Das holländische Motorschiff
„Johanna " ist nach einer Explosion
an Bord gesunken. Die Besatzung , die aus drei
Mann bestand , konnte von dem dänischen Damp¬
fer „Phönix " gerettet und nach Cuxhaven ge¬
bracht werden . Das Motorschiff hatte Stückgut
geladen und befand sich auf dem Wege vom
Rhein —Herne -Kanal nach Berlin . Bergungs¬
dampfer sind an die Unfallstelle abgegangen.

Cuxhaven , 1. November . Wie sich inzwischen
herausgestellt hat , handelt es sich bei dem, wie
gemeldet , in der Elbmündung untergegangenen
Motorschiff „Johanna " um ein deutsches Fahr¬
zeug. Das Motorschiff ist in Hären an der Ems
(Ostfriesland ) beheimatet.

K?oS/erie? in eine? Kokwa?e/r/aS?rk

Am Ende des Krieges war er junger Kanonier.
Im Jahre 1919 ging er zur Fliegerabteilung
Baltikum nach Kurland . Bis 1921 war er dann
bei den ostpreußischen Polizeifliegern . Schließlich
wurde er von der Danziger Luftpost und dem
Junckers -Luftverkehr übernommen , wo er zum
Flugzeugführer ausgebildet wurde . Der Deutschen
Lufthansa gehört Hugo Wiskant seit ihrer Grün¬
dung an.

//saSenbaüM/rMckvei Düne/üo?/
Düsseldorf , 1. November . Auf der ' Vororts¬

streckeDüsseldorf — Ratingen ereignete sich Mitt¬
wochnachmittag in der Nähe von Rath auf einer
eingleisigen Strecke ein folgenschwerer Zusammen¬
stoß zwischen zwei Straßenbahnzügen . Hierbei
wurden die Straßenbahnführer der beiden auf¬
einanderstoßenden Wagen schwer verletzt . Von
den zahlreichen Fahrgästen trugen ungefähr
25 leichtere Verletzungen davon.  Die
Ursache dürfte darin zu suchen sein, daß der eine
Wagen einen Kreuzungspunkt durchfuhr , in der
Annahme , daß ein an der Kreuzung stehender
Dienstwagen der fahrplanmäßige Straßenbahn¬
zug war.

Ve?wese/re?KärM-e/M au/ eine Zank
Bukarest , i . Nov . Ein verwegener Raubüberfall

auf «in Bankhaus wurde in der beßarabischen
Stadt Valtzi verübt . Während sich sämtliche Be¬
amte noch im Dienst befanden , drangen drei mas¬
kierte Männer mit vorgehaltenen Pistolen in den
Kassenraum ein , ein vierter blieb als Posten mit
Handgranaten an der Tür stehen. Die vier an¬
wesenden Beamten wurden überwältigt , gefesselt
und geknebelt . Als die Räuber in der Hauptkasse
nicht genügend Geld fanden , gingen sie noch in den
Direktionsraum , fesselten und knebelten dort den
Direktor und einen weiteren Beamten und plün¬
derten auch hier die Kasse aus . Die Beute be¬
trug insgesamt eine halbe Million Lei (Reichs¬
mark 12 500) . Die Verfolgung der Banditen
konnte erst aufgenommen werden , als Passanten
in den Abendstunden die Bank noch osfen sahen,
auf das Stöhnen der Geknebelten aufmerksam
wurden und sie befreiten.

Ta/lMlMM / ü? Mika sewM
Loer Kolonnen tnMnüen'nnen oo? üem Kasein seiel/el

Mannheim , 1. November . In der Holzwaren-
fabrik Fertig in Buchen (Baden ) wurde Mitt¬
woch nacht ein Brand entdeckt, der sich in ganz
kurzer Zeit zu einem Riesenfeuer entwickelte . So¬
fort nach Entdeckung rückte die Feuerwehr mit
Motorspritzen an , ferner etwa 200 Mann vom
Arbeitsdienstlager Buchen, die die Löscharbeiten
tatkräftig unterstützten . Obwohl die Arbeiten in¬
folge der großen Rauchentwicklung stark behin¬
dert wurden , kannten wenigstens das große Holz¬
lager , das Maschinenhaus und andere Gebäude
gerietet werden.  Es besteht der Verdacht
der Brandstiftung . Die Fabrik beschäftigt zurzeit
150 Arbeiter und war auf das modernste ein¬
gerichtet . Der Schaden ist ungeheuer groß . An
dem Wiederaufbau wird mit der größten Be¬
schleunigung herangegangen werden , so daß die
Möglichkeit besteht , daß vor Eintritt des Win¬
ters der Betrieb wieder aufgenommen werden
kann.

A?a/rck eine? MnkMe? S?oSmMe
Frankfurt a . M -, 1. Nov . In den Mühlenwerken

von F . Meiner in dem Vorort Bonames brach am
Mittwoch spät abends im Dachgeschoß ein Brand
aus . Kurz danach stand bereits das ganze
sechs st öckige Gebäude inFlammen.  Die
Feuerwehren aus Bonames und den umliegenden
Ortschaften wurden durch drei Löschzüge der
Frankfurter Feuerwehr verstärkt und gingen mit
20 Strahlrohen vor . Trotzdem konnte das Müh-
lengebäude nicht mehr gerettet werden und
brannte völlig aus . Die Gefahr weiterer Ausdeh¬
nung des Brandes konnte um Mitternacht als
gebannt gelten.

7/llSkaMn WMa/rl„MmMo/rä?"
Berlin , 1. Nov . Als erster der Nachkriegsflie-

gergeneration kann jetzt Flugkapitän Hugo Wis¬
kant von der Deutschen Lufthansa auf eine Million
Flugkilometer zurückblicken. Diese Leistung ist
um so bemerkenswerter , als Wiskant , der heute
erst 35 Jahre alt ist, zunächst als Bordwart zum
Luftverkehr kam. Dann wurde er Flugzeugführer.

Paris , Ende Oktober.

Auf Veranlassung von Scotland Pari ) und mit
Hilfe der Pariser Polizeibehörden , die ihre Lan¬
des - und Ileberseeabteilungen entsprechend an¬
wies , ist es in letzter Sekunde gelungen , zwei
Gruppen junger Engländerinnen vor einem tragi¬
schen Schicksal zu retten . Die Mädchen war zwar
als Tänzerinnen engagiert , doch war ihre wirk¬
liche Bestimmung , als Insassinnen rn einem Ha¬
rem irgendwo in Ostasien oder in Afrika zu
dienen . Den ersten Hinweis erhielt Scotland
Pard durch eine ältere Engländerin , die mit
einer besonderen Wohlfahrtsaufgabe betraut , in
Frankreich weilt , selbst aber nicht in die sich un¬
ter ihren Augen abspielenden Verschleppungen
junger Mädchen eingreifen konnte.

Die Truppen wurden auf Veranlassung zweier
dunklen Persönlichkeiten zusammengestellt , deren
Namen die Polizei auch jetzt noch geheim hält , um
weitere Ermittlungen in Asien und Afrika durch¬
führen zu können.

Die Engländerin hatte in Erfahrung gebracht,
daß in letzter Zeit ausnehmend viele Mädchen aus
Lancashire ihre Pässe in Paris in Ordnung
bringen ließen . Diese Mädchen äußerten alle die
Absicht, nach Afrika oder in den Orient zu reisen,
Ilnd als Chefs , Unternehmer oder Manager ihrer
Reise tauchten immer wieder die Namen der bei¬
den mysteriösen Männer auf.

Die Informationen nach Scotland Pard und
zurück nach Paris , wobei die diplomatischen Be¬
hörden dazwischen geschaltet wurden , dauerte so
lange , baß Paris erst einzugreifen vermochte , als
beide Truppen die Reise bereits angetreten hatten.
Die Lizenzen für die „Girls " waren ordnungs¬
gemäß ausgefertigt , so daß das Schiff keine Be¬
denken trug die Mädchen an Bord zu nehmen.

Da die Polizei aber von den dunklen Absichten
der „Manager " überzeugt war , nahm sie zu einem
Trick Zuflucht und ließ das Schiff auf der Ueber-
fahrt nach Algier drahtlos anrufen und ihm von
der Reederei den Auftrag erteilen , sofort zurück¬
zukehren.

Als das Schiff mit den beiden Truppen in
Marseille wieder festmachte, konnte der wahre
Sachverhalt bald geklärt werden . Die englischen
Behörden ließen jetzt aber nicht mehr locker. Man
vermißt im Jahr in England etwa 1090 junge
Mädchen , von denen ein großer Teil nie mehr er¬
mittelt wird . Man nimmt nun an , daß man hier
auf einer Spur ist. Alle polizeilichen und diplo¬
matischen Auslandsagenten sind angewiesen wor¬
den, über den evtl . Aufenthalt von weißen
Frauen in afrikanischen oder asiatischen Harems
umgehend Bericht zu erstatten.

Dem Tanzgruppen -Unwesen für Afrika und
Asien dürfte vorerst ein Riegel vorgeschoben sein.

Der königliche Lokomotivführer . Die bulgarischen
Blätter berichten von einem Vorfall , der die
Geistesgegenwart des Konrgs Boris beweist . Aul
einer Fahrt nach Warna brach aus dem Tender
Feuer aus . das auch die Kleider des Lokomotiv¬
führers erfaßte . Könrg Boris eilte auj den Tritt¬
brettern zur Lokomotive und führte selbst den
Zug nach dem Bestimmungsort . Wie bekannt , hat
König Boris sich schon früher aus Liebhaberei
als Lokomotivführer betätigt . Unser Bild zeigt
ihn auf dem Führerstand der Lokomotive bei

einer solchen Gelegenheit.

Ein Ausschnitt aus der gewaltigen Kundgebung , die die Deutsche Arbeitsfron , aus Einlaß der
Verkündung des Ge-etzes über die Arbeitsfront im Berliner Lustgarten veranstaltete : Stabsleiter

Dr . Ley spricht zu den 400 009.

M ? cke/r Ä ?» cke? e/ne/r M )?ck besannen
Am emen IlebenbMe, am üem weg ra Ma//e/r

vov . (Zürich .) Nach einem Jahr hat eine
grauenvolle Mordtat , die in einem Waldweg bei
Älbisrieden verübt wurde , eine überraschende
Aufklärung gefunden . Man nahm bei diesem
Mordfall erst einen Unfall an , wie es früher die
Täter auch beabsichtigt hatten . Und ohne die Mit¬
wirkung eines mißtrauischen und hellhörigen
Bauernpublikums wäre die Wahrheit nie an den
Tag gekommen. Heute hat man die Beweise und die
Geständnisse in der Hand , daß der Mord von drei
Personen , darunter von der Frau des Ermor¬
deten und von zwei Brüdern lvon denen der eine
Beziehungen zu der Frau unterhielt ) vorbereitet
und auch durchgeführt wurde . Der Preis , der an
den ausführenden Täter ausbezahlt wurde , betrug
19 000 Franken und die Zusicherung lebensläng¬
licher beruflicher Unterstützung.

Walter Keller ist im Wege

Was der Metzger Walter Keller nicht wußte,
das sahen hellhörige Bauern schon längst : er war
im Wege. Denn die Frau des Metzgers hatte,
ohne daß dieser etwas davon ahnte , zu einem
gewissen Paul Seiler Beziehungen angeknüpft,
die man in Älbisrieden ein Techtelmechtel nannte
und deren Ausgang schlimm sein konnte , wenn
Keller etwas davon erfuhr.

Da kam plötzlich dieser angeblich « Motorrad¬
unfall . Die Frau war mit ihrem Mann auf dem
Motorrad unterwegs gewesen, kam aber allein
ins Dorf und erzählte , ihr Mann sei gestürzt.

Wirklich fand man ihn neben seinem fast ganz
unbeschädigten Motorrad mit einer unheimlichen
Kopfwunde tot auf . Die Polizei vermochte nichts
anderes nachzuweisen und nahm eben einen töd¬
lichen Unfall an.

Doch dann nahm alles den Gang , der die Land¬
leute stutzig machte. Seiler verstand es , sich bei
der Frau Keller so festzusetzen, daß er das hinter¬
lassene Geschäft übernahm und endlich auch Frau
Keller heiratete , ehe noch das Trauerjahr abge¬
laufen war . Das Gerede wollte nicht mehr auf¬
hören . Es kam bis zu den Ohren der Behörden,
die nun ihrerseits hellhörig wurden , als sie er¬
fuhren , daß auch der Bruder des Seiler mit von
dem lebte , was der ermordet « Keller hinterlassen
hatte.

Man nahm also die Drei ins Verhör und erfuhr
nach einem Tag und einer Nacht den wirklichen
Tatbestand : die Frau hatt « ihren Mann in den
Waldweg gelockt, hatte ihn aufgefordert , an einer
bestimmten Stelle zu halten . Hier stand im Dun¬
keln August Seiler , der von seinem Bruder gegen
10 000 Franken gedungen worden war , die Tat
auszuführen . Mit einem furchtbaren Rohrschlag
zertrümmerte er ihm im Dunkeln den Schädel.

Der Mord war dreimal vorbereitet gewesen
und wegen „ungünstiger Umstände " verschoben
worden . Selten sah man einen so kalten , über¬
legten Mord . Die Gerichte werden das letzte
Wort sprechen.

Zombe/rerMnon
//r einem wa/e/rirarue in Kaoanna

Havanna (Kuba ) , 1. Nov . Im Casa Grande-
Warenhaus explodierte am Mittwoch zur Zeit des
stärksten Besuches eine Bombe . Zahlreiche Frauen,
die Einkäufe machten, wurden verletzt , davon zwei
schwer.

/iMerMniöiie in Kanacia
Ottawa , 1. Nov . Bei Flugzeugunfällen in Ka¬

nada kamen am Mittwoch drei Personen ums
Leben . Auf dem Flugplaß von Toronto stürzte ein
Uebungsflugzeug ab ; der Fluglehrer war sofort
tot , der Schüler erlag später seinen Verletzungen.
In Camp Borden verunglückte ein Militärflug¬
zeug. Der Insasse , ein Sergeant , wurde getötet.

Kamen in Mibomne seianiiei
London , 1. Nov . Der am Luftrennen England-

Australien beteiligte dänische Fliegerleutnant
Hansen ist heute früh 0,33 Uhr m. e. Z. in Mel¬
bourne gelandet.

MiMnsiück in äe? /i. lo?enr-ZrM
Quebec (Kanada ), 1. November . In der St.

Lorenz -Bucht in der Nähe der Insel Anticosti ist
das Motorschiff „Roy David " während eines
heftigen Sturmes untergegangen . Der Kapitän
und vier Mann der Besatzung erreichten auf Holz¬
flößen in der Nähe von Pigou die Küste und be¬
richteten , daß zwei Mitglieder der, Besatzung bei
dem Untergang des Schiffes ertrunken seien. Die
restlichen sechs Mann der Besatzung und fünf
Fahrgästs , die versucht hatten , in einem Rettungs¬
boot Land zu erreichen , werden noch vermißt.
Man befürchtet , daß sie in der stürmischen See
ebenfalls ums Leben gekommen sind.

-er'se/re?/rlemKa/emee
Berlin . Im westlichen Berlin gab es in diesen

Tagen eine kleine Sensation . Auf dem Balkon
eines vierstöckigen Wohnhauses erlebte man ein
Wunder : reife Feigen ! Kein Witz : unter dem
Schatten des nahen Funkturms gedeihen auf
einem kleinen Balkon in Haiensee diese vielbe¬
gehrten südlichen Früchte . „Es ist zum ersten¬
mal , daß man in Berlin süße reife Feigen ernten
konnte ." erzählt die Züchterin , die den vor meh¬
reren Generationen gepflanzten Berliner Feigen¬
baum mit aller Liebe und Sorgfalt pflegt und
hegt . Die selige Urgroßmutter legte bereits vor
25 Jahren den Keimling , den sie mühsam in einer
Flasche großgezogen hatte , in die Hände der
Großmutter , und diese übergab ihn bereits mit
großen Blättern , aber unscheinbaren grünen
Früchten , der jetzigen Hüterin . Dieser Tage trug
der Baum zum erstenmal reife Früchte.

Als vor vielen Jahren in Genf die Feigen
blühten , bestaunten die Gärtner aller Welt die¬
ses Ereignis als eigenartiges Naturspiel ; um so
merkwürdiger muß den Botanikern das Wunder
dieser Berliner Feigenernte erscheinen.

Z/ejenunlenck/iM/rsen
rrM/ukena?me? Zankku/rüe/r

Norwich , Anfang Nov . Ein Strafprozeß gegen
einen Vankkassierer Harry Stanley Green von der
National Provinzial Bank in Norwich enthüllte
die erstaunlichen Machenschaften eines Mannes , der
seiner Bank oder genauer gesagt , einigen sehr rei¬
chen Kunden große Beträge entzog , um dieselben
ärmeren Kunden gutzuschreiben . Es wurde gericht¬
lich festgestellt, daß der Kassierer von den ca . 20000
Pfund Sterling , die er auf diese Weise falsch ver¬
buchte, nicht einen Schilling für sich verwandte.

Green war keineswegs erstaunt , als man nach
neun Monaten seinen Manipulationen auf die
Spur kam, die er durch immer neue Falschbuchun¬
gen hatte verschleiern können . Schließlich fanden
sich einige große Konteninhaber mit mehreren An¬
leihen und Garantien belastet , von denen sie keine
Ahnung hatten , zu denen sie auch nie ihre Zustim¬
mung gaben.

Der Kassierer brachte sofort die notwendigen Ee-
heimbücher herbei und wies an jedem Fall genau
nach, wie er die einzelnen Beträge unterbrachte.
Um zu verhindern , daß die Leute , denen er so un¬
eigennützig und widerrechtlich half , mit in die
Sache hineingezogen würden , nahm er alle Schuld
sofort auf sich und erklärte sich allein für verant¬
wortlich . Er war der Meinung , daß das Geld^auf
diese Weise besser untergebracht worden sei, als
wenn es weiter tot gelegen hätte.

Das Gericht erkannte auf eine Gefängnisstrafe
von 12 Monaten , ordnete gleichzeitig aber eine
lleberwachung des Verurteilten an , da ein derarti¬
ger Geisteszustand bei einem Bankkassierer einzig¬
artig sei und zu denken gebe.

De? wür cke§Laser
Pessimismus

Söhnchen : „Wie heißt es Pappi : der oder die
Bilanz ?"

Vater : „Merke dir , mein Ilmge ? Bilanz ist
immer weiblich , weil sie gewöhnlich falsch ist."

Miese Zeiten

„Na , wie geht das Geschäft ?"
„Vormittags ist ja nicht viel los ; aber nach¬

mittags läßt 's dann nach."

Eine „schimmlige" Sache

Mutti fährt mit Bubi in der Straßenbahn.
Steigt einer ein mit sooo einem langen weißen
Rauschebart.

Schreit Bubi auf : „Mutti , sieh doch, der Mann
da hat einen Schimmel verschluckt, der Schwanz
guckt noch raus !"

Nach berühmten Mustern

„Sie werden also den Rasen schneiden, die Rosen
beziehen , zwölf neue Beete Herrichten , einige
Geranien pflanzen , den Spinat bringen , das
Gewächshaus heizen , den Zaun reparieren . . ."

Der neue Gärtner : „Verzeihung , gnädige Frau!
Ist das die Arbeit kür einen Tag , oder — ein
Fünfjahresplan ?"

Der Fuyrer im künftigen ^Olympiastadion . Der Führer statrete dem Baugelände im Grunewald
einen Besuch ab, um den stand der Arbeiten an dem künftigen Olympiastadion kennenzulernen.

Neben ihm Reichsinnenminister Dr . Frick.

dLÄc - mp - n

ist ausnutzen-
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Deutsch -englisches Zahlungs -Abkommen
Bezahlung des laufenden Warenverkehrs • Auflösung rückständiger Verpflichtungen • Die Behandlung

der lang - und mittelfristigen Finanzverpflichtungen
dnb. Berlin, 1. November

Am Donnerstagmittagwurde in Berlin ein
deutsch-englisches Zahlungsabkommen unter¬
zeichnet, das von deutscher Seite die Unter¬
schriften der Herren Freiherr von Neurath und
Dr. Hjaimar Schacht, von englischer Seite die
Unterschriften der Herren Eric Phipps und
F. AV. Leith-Ross trägt Das Abkommen enthält
folgendeBestimmungen:

Artikel  1 : Vorbehaltlicheiner später auf¬
gezeigtenBestimmungdieses Artikels wird die
deutsche Regierung uneingeschränkt
Devisenbescheinigungenfür die Einfuhr von
Waren des Vereinigten Königreichs aller Art
nach Deutschland erteilen. Es handelt sich
besondersum Kohle und Koks zum Verbrauch
im deutschenZollgebiet, Bunkerkohle  für
deutsche und ausländische Schiffe und Kohle
für Freihafengebiete, um Heringe , Garne,
Gewebe und Textilien.

Die Reichsbankwird von den aus der deut¬
schen Ausfuhr nach England eingehendenDe¬
visen monatlich für die Bezahlung der engli¬
schen Ausfuhr nach Deutschland einen Betrag
abzweigen, der 55 v. H. des Durchschnittszwi¬
schen dem in der deutschenStatistik für den
.vorletztenMonat der deutschen Ausfuhr nach
England einerseits und dem der entsprechenden
englischen Statistik andererseitsentspricht. Von
diesem Durchschnittswertwerden abgezogen

a) der Sterlingsgegenwert, der von der Bank
von England im laufenden Monat ver¬
kauften Sondermark,

b) jede einzelne Schuld (oder Teile davon)
aus der Ausfuhr deutscher Waren nach
England, die als uneinbringlichfestgestellt
worden ist,

c) der Wert solcher deutscher Waren, für
welche die Reichsbanknachgewiesenhat,
daß sie im Sinne eines unmittelbaren
deutsch-englischenWarenaustauschesohne
Devisenaufkommennach England einge¬
führt sind.

Der Wert deutscher Waren, die mit Reiohs-
mark auf „Ausländersonderkontenfür Inlands¬
zahlungen" gezahlt worden sind, wird von dem
Durchschnittswertnur insoweit abgezogen, als
die beiden Regierungen sich jeweils über eine
Höchstsumme geeinigt haben. Die deutscheRe¬
gierung kann das Ausmaß der Verfügungsbe¬
rechtigung über, die erwähnten Sonderkonten
zur BezahlungdeutscherAusfuhr nach England
beschränken. Der Wert solcher deutscher Wa¬
ren, die im Wege anderer, d. h. nicht in un¬
mittelbarenWarenaustauschesich vollziehender
Verrechnungs Vereinbarungen eingeführt wer¬
den, werden von dem Durchschnittswert der
Ausfuhr abgezogen.

Falls eine der vertragschließendenRegierun¬
gen der Ansicht ist, daß die wie vorstehend
vorgesehene Berechnungsartsich als unbefriedi¬
gend erwiesen hat, werden die Regierungsver¬
treter. prüfen, ob eine Aenderung wünschens¬
wert ist.

Die für die Bezahlung der englischen Aus¬
fuhr nach Deutschlandvon der Reichsbankab¬
gezweigten Devisenbeträge werden vorbehalt¬
lich der Bestimmungendes Artikels 5 dieses
Abkommens täglich  an Personen in Deutsch¬
land abgegeben, die eine Devisenbeschei¬
nigung  gemäß den deutschenDevisenbestim¬
mungen besitzen und durch Vorlage eines
Zeugnisseseiner britischen Handelskammerso¬
wie aller sonstigen in Deutschland vorge¬
schriebenenUrkunden nachweisenkönnen, daß
es sich um die Einfuhr englischer  Waren
handelt. Auf dem Zeugnis der britischen Han¬
delskammervermerkt die Reichsbankden zu¬
geteilten Devisenbetrag. Die so gesammelten
Zeugnisseübermittelt sie in zu vereinbarenden
zeitlichen Abständender englischen Botschaft
in Berlin.

Die abgezweigtenDevisenbeträgewerden für
die Bezahlungenglischer, vor dem 15. Novem¬
ber 1935 verschiffter Waren abgegeben, auch
wenn sie nicht von einem Zeugnis einer bri¬
tischen Handelskammerbegleitet sind, voraus¬
gesetzt, daß sie auf Grund der deutschenZoll¬
vorschriften als englische Waren anzusehen
sind.

Jeder abgezweigteBetrag, der in einem be¬
stimmten Monat für den im vorigen Absatz
festgesetzten Zweck nicht verwendet worden
ist, wird vorbehaltlich der Bestimmungendes
Artikels 5 auf den nächsten Monat für densel¬
ben Zweck vorgetragen oder, wenn er auch
dann keine Verwendungfindet, auf Verlangen
der englischenRegierungzu einer anderenvon
Deutschlandan England geschuldetenZahlung
im Handelsverkehr verwendet; anderenfalls
steht er der Reichsbankzur freien Verfügung.
Erweist sich der abgezweigteDevisenbetragin
erheblichemMaß als unzureichendzur, Bezah¬
lung der nach Deutschland eingeführten eng¬
lischen Ware, so behält sich die deutsche Re¬
gierung das Recht vor, nach Benehmen mit der
englischenRegierung und vorbehaltlichArt. 5
die Erteilung von Devisenbeschränkungenvor¬
übergehendeinzuschränken. Wird eine derartige
Einschränkung  verfügt , so findet sie nur
mit Zustimmungder englischenRegierung auf
die zu Beginn besonders auf geführten Waren
Anwendung, es sei denn, daß und soweit bei
irgendeiner dieser Warengattungen die von
England nach Deutschlandeingeführte Menge
die während des entsprechendenZeitraums der
Jahre 1932 und 1933 eingefügte Durchschnitts-
menge übersteigt.

Unbeschadetdessen wird die deutscheRegie¬
rung unter allen UmständenDevisenbescheini¬
gungen für die volle Menge von englischer
K ohl e und englischem Koks nach Deutschland
ausstellen, die auf Grund des Notenwechsels
vom 13. April 1933 zur Einfuhr nach Deutsch¬
land zugelassen ist.

Artikel  2 : Die deutsche Regierung wird
bei der Zuteilung von Devisen zum Kauf von
Rohstoffen und Lebensmitteln,  die
Deutschland im Wege des Zwischenhandels über
England oder unmittelbar von den britischen
Kolonienzu beziehenpflegt, keine Maßnahmen
treffen, um deren herkömmlichenAnteil an der
Versorgung Deutschlandsmit diesenWaren zu
verringern.

Artikel  3 : Die deutsche Regierung wird
Devisenbescheinigungenfür die Bezahlungvon
Sterlingsfrachten  für englische nach
Deutschlandeingeführte Waren erteilen, sofern
für die Einfuhr dieser Waren Devisen-
bescheinigungen  ausgestellt sind.

Sie wird ferner, soweit irgendmöglich, Ster¬
lings zur Verfügung stellen, um die Bezahlung
entsprechender Frachten deutscher Ausfuhr¬
waren auf britischen Schiffen zu ermöglichen.

Bei der Zuteilung von Devisen für die Zah¬
lung von Frachten  im allgemeinenwird die
deutsche Regierung die Frachten britischer
Schiffe ebenso günstig behandeln wie die
Frachten der Schiffe jedes anderen Landes.

Artikel  4 : Bei der Unterzeichnungdieses
Abkommens wird die Reichsbank  einen Be¬
trag von nicht weniger als 400 000 Pfund Ster¬
ling für die Begleichungder im Artikel 8 ge¬
nannten ausstehenden Schulden bereitstellen.
Ferner wird sie alles tun, um die Begleichung
durch Verwertung ausstehender deutscher
Warenforderungen zu beschleunigen und
zwar entweder durch ein Kreditgeschäft oder
auf anderem Wege.

Die englische  Regierung wird über die
Erträge aus der Verwertung der vorgenannten
Forderungen vollständig unterrichtet werden.
Sie wird ferner der deutschen Regierung mit-
teilen, wie die Zahlung der 400 000 Pfund Ster¬
ling und der weiteren gemäß diesem Artikel
und dem Artikel 6 verfügbaren Beträge ver¬
wendet werden sollen. Sie wird der deutschen
Regierung die notwendigen Einzelheiten über
die ausstehendenSchulden übermitteln und ihr
besondersdie Reihenfolgeder Begleichungmit-
teilen. Die beiden Regierungen werden die
vor dem 1. März 1934 fällig gewordenenausste¬
henden Schuldenbesonders prüfen, um zu ent¬
scheiden, ob sie nach diesem Artikel und nach
Artikel 6 dieses Abkommensbeglichen werdensollen.

Artikel  5 : Das deutsch-englischeZahlungs¬
abkommenvom 10. August 1934 tritt mit dem
1. November1934 außer Kraft, soweit es nicht
die vor diesem Tage fällig gewordenen Zah¬
lungen betrifft.

Die Bank von England wird weiter gemäß
den bestehenden Vereinbarungen die auf dem

Sonderkonto stehenden Sondermarkbe¬
träge  für Rechnung der beteiligten Expor¬
teure Englands verkaufen. Wenn sich heraus¬
stellt, daß die Sondermarkbeträgein einem Zeit¬
raum von drei Monatenab 1. Novemberdurch
diese Verkäufe oder auf die im vorhergehenden
Artikel vorgeseheneWeise nicht völlig aufge¬
löst werden, so werden sie in einem von der
englischenRegierung zu bestimmendenAusmaß
durch die Verwendung der gemäß Artikel 1
abgezweigten Devisenbeträge erstmalig aufge¬
löst. Erweist sich die Devisenmengein irgend¬
einem Zeitabschnitt als unzureichend für die
Bezahlungder englischen Ausfuhr nach Deutsch¬
land, so wird der Zeitpunkt, an dem diese Zah¬
lungen zu leisten sind, solange hinausgeschoben,
bis Devisen gemäß Artikel 1 hierfür verfügbar
sind.

Die deutsche Regierung wird aus diesem
Grundedie Erteilung von Devisenbescheinigun¬
gen für die englischeAusfuhr nur mit Zustim¬
mung der englischen Regierung einschränken
können, und die englische Regierung wird ihre
Zustimmungnicht verweigern, wenn derartige
ZahlnngsVerzögerungennachteilige Wirkungen
auf die beiderseitigenHandelsbeziehungenhaben.

Artikel  6 : Solangeausstehende, noch nicht
gemäß Artikel 4 vollständig beglichene Schul¬
den vorhanden sind, wird die Reichsbank von
den aus der deutschen Ausfuhr nach England
aufkommendenDevisen ausreichende Beträge
Zuteilen, um die Begleichungaller solcher aus¬
stehenden Schuldeninnerhalb einer Höchstfrist
von 12 Monaten ah 1. November 1934 an gerech¬
net sicherzustellen.

Der für diesen Zweck zugeteilte Betrag wird
vorläufig auf 10 v. H. des auf Grund Artikel 1
berechnetenWertes der deutschenAusfuhr nach
England festgesetzt, er soll notfalls erhöht
werden. Jeder Gläubiger einer ausstehenden
Forderung kann verlangen, daß der Schuldner
den Gegenwert der Forderung sofort in Reichs¬
mark auf ein besonderes Treuhänderkonto bei
einer deutschen Devisenbank einzahlt (letzter
bekannter Mittelkurs der Berliner Börse).

Ist der erforderliche Reichsmarkbetrag grö¬
ßer als der auf das Treuhänderkonto einge¬
zahlte Betrag, so hat der Schuldner den

Unterschied nachzuzahlen,  im umge¬
kehrten Fall wird der Ueherschuß zurückver¬
gütet.

Artikel  7 ; Die deutsche Regierung wird
nach dem 31. Dezember 1934 weiter gemäß der
Artikel 2 und 4 des deutsch-englischenTransfer¬
abkommensvom 4. Juli 1934 Sterlingsbeträge
zum Ankauf solcher Zinsscheine der 7prozen-
tigen Deutschen Aeußeren Anleihe von 1924
und der 5V2prozentigenAnleihe des Deutschen
Reiches 1930 bereitstellen, die nachweis¬
lich  am 15. Juni 1934 zum materiellen Eigen¬
tum der britischen Inhaber gehört haben. Be¬
züglich der in Artikel 3 des deutsch-englischen
Transferabkommenserwähntenmittel- und lang¬
fristigen Verpflichtungen wird die deutsche
Regierung im bestimmten Rahmen Schuldver¬
schreibungen anbieten, die mit 4 v. H. jähr¬
lich verzinst werden, im übrigen aber den Be¬
stimmungen des Angebots nach der Verlaut¬
barung vom 29. Mai 1934 entsprechen.

Artikel  8 gibt eine genaue Begriffsbe¬
stimmungfür die Begriffe „Sondermark“, „Aus¬
stehende Schulden“, „Personen in Deutschland“,
„Britische Kolonien“ im Sinne dieses Ab¬
kommens.

Artikel  9 : Das deutsche Kreditabkommen
von 1934 und das Kreditabkommenfür deutsche
öffentliche Schuldner von 1934 werden durch
dieses Abkommennicht berührt.

Artikel  10 besagt, daß die beiden Regie¬
rungen zur laufenden Prüfung dieses Abkom¬
mens Vertreter ernennen werden.

Artikel 11:  Dieses Abkommentritt am
1. November1934 in Kraft. Es kann von jeder
Regierung zum 1. jeden Monats durch eine spä¬
testens am 1. des vorhergehenden Monats aus¬
gesprochene Kündigung beendet werden und
wird dann durch ein Verrechnungsabkommenersetzt.

In einem vom Reichsaußenministerbestätigten
Schreibendos britischen Botschafters stellt fer¬
ner die englische Regierung fest, daß ein Ver¬
rechnungsabkommenzwischen der englischen
und der deutschen Abordnung ausgearbeitet
worden ist, und das Einverständnis darüber be¬
steht, daß im Falle der Kündigung des vorste¬
henden Abkommens dieses Verrechnungsab-
kommen an dessen Stelle treten soll.

Das ist der Reichsnährstand!
Erste Veröffentlichung Uber Aufgaben und Aufbau

Berlin, 1.
November

Nov. Gerade recht zu dem Mitte
in Goslar stattfindenden zweiten

Reichsbauerntag bringt, wie die „Landwirt¬
schaftliche Wochenschau“ mitteilt, die Reichs-
nährstands-Verlags-G. m. b. H. Berlin SW. 11,
eine stattliche Schrift über „Aufgabenund Auf¬
bau des Reichsnährstandes“ heraus. Es handelt
sich um den ersten Band einer von Hermann
Re i s ch 1e herausgegebenen Schriftenreihe
über den Reichsnährstand. Der Band ist ver¬
faßt vom Stabsamtsführer des Reichsnährstan¬
des Dr. HermannReischleund vom Stabshaupt¬
abteilungsleiter im Reichsnährstand Dr. Wil¬
helm Saure und mit einem Geleitwort von
Reichsbauernführerund Reichsministerfür Er¬
nährung und Landwirtschaft R, Walther
Darre  versehen.

Im Geleitwort spricht der Reichsbauernführer
von der grundsätzlichen wirtschaftlichen und
politischen Bedeutung der Bildung des Reichs¬
nährstandes. Als Einleitung zu dem eigent¬
lichen Werk behandelt Dr. Hermann Reischle
den historischen Zusammenhang, Grundlagen,
Zielsetzung und Bedeutung des Reichsnähr¬
standes.

„Getragen von der Disziplin und dem Ge¬
meinschaftsbewußtseinaller ihm Zugehörigen
wird er in der Zukunft das sein, was der Füh¬
rer auf dem Bückeberg ihm auftrug; nicht nur
der Nähr-, sondern auch der Willeusstand in
den deutschen Landen zu sein!“

In dem ersten Teil des Buches schildert Dr.
WilhelmSaure den Aufbau und die allgemeinen
berufsständischen Aufgaben des Reichsnähr¬
standes. Bei einer im Grunde einfachen und
sorgfältigen Organisation ist der Aufbau im
großen wie im kleinen und die Gliederung in
der Teilung der Aufgaben nach dem Führer¬
prinzip so einfach, daß man den Reichsnähr¬
stand als Muster und Vorbild  für die
Entwirrung der aus dem liberalen Prinzip der
Gewaltenteilung entstandenen vielfältigen In¬
teressenkonflikte bezeichnen kann. Der
Mensch  in seiner völkischenAufgabefür die
Nation bildet dabei die Richtschnur für die
einheitlicheBehandlungaller Fragen, also auchder Wirtschaft.

Besonders eindeutig wird das in dein zwei¬
ten Haupteil des Buches über die Aufgabendes
Reichsnährstandesbei der Marktordnung und
Preisregelung von Dr. Reischleherausgearbei¬
tet. Nach der Behandlung der handelspoliti¬
schen Bedeutungder Marktordnungund Preis¬
regelung gibt Dr. Reischle einen historischen
und sachlichenUeberblick über die bisherigen
Fortschritte der Marktordnung. Gerade die
marktwirtschaftliche Arbeit entspricht dem
Grundgedanken:

„Das deutsche Volk kann sich nur auf sich
selbst verlassen, und alle Mittel zur Erreichung
seiner Selbständigkeit müssen ausgeschöpftwerden.“

Insgesamt ist das in den nächsten Tagen er¬
scheinende Buch als erstmalige vollständigeZu¬
sammenfassungder wesentlichstenGrundgedan¬
ken für die Organisationund die praktische
Arbeit des Reichsnährstandesfür jeden Deut¬
schen von Bedeutung, weil sich gerade hier
zeigt, wie die Nährständsarbeitfür jeden Volks¬
genossen sorgt und mit jedem Volksgenossen
rechnet.

Stand des Gemüses
Berlin, 1. November. Nacli den Berichtender

amtlichen GemUseharicliterstatter wird der
Stand der Gemü3ekulturenzu Mitte Oktober
in allen Hauptgernüsegebieten des Reichs
b.esser  beurteilt als im Vormonat. Wenn

auch die Trockenheitsschädendes Sommers noch
nicht überall völlig ausgeglichen sind, so läßt
doch vor allem der Stand der späten Gemüse-
arten bei günstigem Erntewetter befriedi¬
gende  Ernteergebnisse erwarten. Besonders
in Bayern kann nach den derzeitigen Beurtei¬
lungen bei fast allen Gemüsearten sogar mit
einer guten  Ernte gerechnet werden.

Die Wolle im Clearing
Bremen, 1. November. (Eigenbericht) Wie

wir aus Fachkreisenhören, beschäftigte sich der
Vorstand des Internationalen Wollverbandsauf
seiner Sitzung in Paris, über die wir gestern
berichteten, auch mit der Frage der Clea¬
ringverträge.

Das Ergebnis der daraufbezüglichenBespre¬
chungen ist, daß an alle dem Internationalen
Wollverband angeschlossenen Vereinigungen
ein Rundschreibenzur Versendung gelangt, in
dem diese aufgefordert werden, sich über die
Auswirkung von Clearingverträgen zu äußern.

Die Ausfuhrkreditversicherung
Bremen, 1. Nov. Auf Einladung des Ver¬

eins Bremer Exporteure  hielt Herr Dr.
Simon, Berlin, am 31. Oktober im Schütting
einen Vortrag über den derzeitigen Stand der
von der Hermes KreditversicherungsbankA.-G.
unter Rückversicherung beim Reich betriebe¬
nen Versicherung. Diese bildet mit ihren we¬
sentlichen Verbesserungen, insbesondere durch
die erhöhte Deckung des sogenannten politi¬

schen Risikos eine wertvolle Sicherheit für die
exportierenden Kaufleute und auch für die be¬
vorschussendenBanken. Es verdient besonders
darauf hingewiesen zu werden, daß auf Grund
besonderer Verfügung der deutschen Devisen¬
stellen Prämien und Sehadenszahlungennach
wie vor in der Währung der Faktura
erfolgen können.

Kompensationsgeschäftmit Estland vor dem
Abschluß

Reval, 1. November. Die seit einiger Zeit
mit Deutschland schwebendenVerhandlungen
über den Abschluß eines größeren Kompen¬
sationsgeschäftesstehen nunmehr vor dem Ab¬
schluß. Estland erhält laut diesem Vertrage
größere Zusatzkontingente für Butter und
Eier,  während aus Deutschlandim Austausch
verschiedene industrielle Erzeugnisse einge¬
führt werden sollen. Die gegenseitige Zahlung
wird sich auf Grundlage des Clearingabkom¬
mens zwischen der Estibank und der Reiehs-
bank vollziehen.

Tagesnachrichten
Deutsche Zuckerbank AG. Der Aufsichtsrat

der Deutschen Zuckerbank AG. beschloß, aus
dein Reingewinndes Geschäftsjahres 1933/34 in
Höhe von 165 949 (129 772) RM bei angemesse¬
nen Rückstellungendie Verteilung einer Divi¬
dende  von wieder 15% vorzunehmen.

*
Die Reichskennzifferfür die Lebenshaltungs¬

kosten, die ab Oktober 1934 nur auf der erwei¬
terten Grundlage berechnet wird, beträgt im
Durchschnitt des Oktober 1934 122,0; sie hat
sich gegenüber Septemberum 0,3#/o erhöht.

Treibstoff aus deutscher
Braunkohle

Zur Gründung der Braunkohlen-Benzin-AG.
Am 36. Oktober erfolgte unter de“ Namen

„Braunkoblen -Benzin A.-G. die Gründung einesUnternehmens zur Herstellung von Treibstoffen
und Schmierölen unter Verwendung von deut¬
scher Braunkohle . Das AK- der Gesellschaft
beträgt 100 Mill. EM. Die Gründer sind:
4 nhaltisehe Koblenwerke . Braunkohlen - und
Brikettindustrie (Bubiag ), _ Deutsche Erdöl,
Elektrowerke . I . G. Farbenindustrie , Ilse -Berg-
bau Mitteldeutsche Stahlwerke , Rheinische
Braunkohle , Sächsische Werke , Werschen-
Weißenfels . Als Re i o h a k o m m iss a r ist
Reichsbankdirektor Dr. Deumer bestellt worden,
Sitz der Gesellschaft ist Berlin.

Man wird sich daran erinnern, daß vor ei¬
nigen Wochen eine Verordnung erlassen worden
ist, durch welche der Reichswirtschaftsminister
in 'den Stand versetzt worden war, die Zusam¬
menfassung der Braunkohlenunternehmungen
zu einer Pfliehtgemeinschaft vorzunehmen. In
rascher Folge hat sich daraus nun schon jetzt
der Plan zum großzügigen Ausbau der deut¬
schen Treibstoff-Erzeugung entwickelt; und -
ehe man es noch erwarten konnte! — ist am
26. d. M. bereits die „Braunkohlen-Benzin AG.“
gegründet worden, die über ein Kapital von
nicht weniger als 100 Mill. RM verfügt Ihre
Aufgabe  wird es sein — die amtliche Mel¬
dung besagt es — Treibstoffe und Schmieröle'
aus deutscher Braunkohle zu gewinnen.

Wie unsere Berliner Schriftleitung hierzu er¬
fährt, ist noch nicht festgelegt worden, nach
welchem Schlüssel die Aktien des Unterneh¬
mens an die zehn Gründungsgesellschaftenver¬
teilt werden. Daraus resultiert auch die Unge¬
wißheit, welche Persönlichkeiten im Aufsichts¬
rat sitzen werden. Aus zuverlässiger Quelle war
zu erfahren, daß spätestens bis zum 31. Oktober
die Veröffentlichung der Namen erfolgen wird

Inwieweit die Oelgewinnung der Privatinia
tive überantwortet ist, oder in welchem Um
fange eine staatliche Unterstützung, bzw. Sub
ventionierung erfolgen wird, entzieht sich eben'
falls vorerst der Beurteilung. Es ist durchaus
möglich, daß die rasche Gründung darauf zu¬
rückzuführen ist, daß man die Oelgewinnungs-
verfahren schon jetzt produktiv zu gestalten
vermochte. In diesemFalle hätte die öffentliche
Hand unter Umständen nur fördernd einzu¬
greifen.

Es ist anzunehmen, daß das neue Großunter¬
nehmen, dessen Bedeutung für die deutsche Na¬
tionalwirtschaft noch nicht abzusehen ist, seinen
Standort in Mitteldeutschland finden wird, wo
ja — man denke an die Leunawerke der IG.-
Farben — das Oelgewinnungsverfahren schon
jetzt in geringerem Umfange betrieben wird,
Was die voraussichtlicheProduktion angeht, so
wird von einer halben Million Tonnen ge¬
sprochen, zu denen dann noch die bereits jetzt
durch die IG.-Farben produzierten 300 000
Tonnenkämen. Die Höhe des Kapitals läßt aber
vermuten, daß noch darüber hinaus große
Pläne schweben.

Vielleicht kommt man in absehbarer Zeit zu
einer völligen Freistellung Deutschlands von
der sehr kostspieligen Einfuhr von Rohöl und
damit zu einer Loslösung von all den Gefahren,
die aus der Petroleum-Weltpolitik von Privat¬
firmen herzuleiten sind.

Ob man das bekannte Hydrierverfahren der
IG.-Farben anwendenwill, oder ob das Sehwel¬
verfahren die Grundlage der Produktion sein
wird, steht noch offen. Nicht ausgeschlossen
ist es, daß vielleicht eins von beiden technisch
weitere Fortschritte gemacht hat, als man ge¬
meinhin annimmt.

Das Hydrierverfahren besitzt gewisse tech¬
nische Vorzüge. Es bedarf allerdings dazu' er¬
heblicher Kapitalanlagekosten. Bei Schwelver¬
fahren muß erst wieder Absatz für die großen
Mengen des abfallenden Grudekoks gesucht
werden, der als Nebenprodukt entsteht. Es ist
aber in letzter Zeit in weitgehendemMaße ge¬
lungen, daraus Briketts herzustellen und diese
zur Befeuerung von Elektrizitätswerken zu ver¬
wenden. Eine Kombination  beider Verfah¬
ren liegt durchaus im Bereiche der Möglichkeit,

Wohin mit der Baumwolle?
Rückläufige Ausfuhr aus Amerika — Deutschland wird unabhängig — Die chemische Waffe

Newyork, 1. Nov. (Funkspruch).
Die Newyorker Presse hat in den letzten

Tagen eine Reihe von Meldungenaus Washing¬
ton veröffentlicht, in denen übereinstimmend
betont wird, daß der Erfindungsgeist der deut¬
schen Chemiker den Sachverständigen für
Baumwolle  beim USA.-Landwirtscliaftsamt
schwerwiegendeProbleme aufgebe. In Kreisen
des amerikanischen Landwirtschaftsministe¬
riums sind namentlichdie Nachrichtenvon der,
Aufnahmeder Herstellung verschiedener wert¬voller inländischer deutscher Textilrohstoffe
stark beachtet worden. Dies gilt insbesondere
für das Vistragarn  der lG.-Farbenindustrie,
dem verschiedene ähnliche Eigenschaften wie
der Baumwollenachgerülmitwerden. Die Beam¬
ten des amerikanischen Landwirtschaftsmini¬
steriums verfolgen aufmerksamsämtliche Nach¬
richten Über die Verwendungsmöglichkeiten
von Vistragarn, und zwar besonders im Hin¬
blick auf die

rückläufige Ausfuhr amerikanischer
Baumwolle.

Die USA.-Baumwoll-Ausfuhr ist der Menge
nach von 9,19 Mill. Ballen im Jahre 1927 auf
8,36 Mill. Ballen im Jahre 1933 gesunken. Auch
während des laufenden  Jahres war ein
ständiger Rückgang zu bemerken. Beispiels¬
weise wurden im Oktober 1933 noch 1047 000
Ballon amerikanischer Baumwolle exportiert,
im August d. J. aber nur 268 000 Ballen.

Diese mengenmäßigeSchrumpfungder ameri¬
kanischenBaumwoliausfulirwird von Landwirt-
schaftsininister Wallaco,  wie die Newyorker
Blätter weiter melden, hauptsächlich auf die
geringere Abnahme durch Deutschland
zurückgeführt. Andere Sachverständigewollen

die Preisunterschiede im Baurawollmarkt wäh¬
rend des letzten Jahres — ungeachtet des oben
erwähnten mengenmäßigen Rückganges der
USA.-Bnumwollexportewar dem Werte  nach
eine Steigerung auf nicht weniger als 438 Mill.
Dollar während des letzten Jahres zu verzeich¬
nen — für die verminderten deutschen Käufe
verantwortlich machen. Zurzeit sei diese Ent¬
wicklung mit auf die neue deutsche Handels¬
politik zurüekzuführen.

Die Sachverständigen haben angeblich bestä¬
tigt, daß Vistra die gleiche  Festigkeit wie
Baumwollehabe. Die vorliegenden Muster von
Vistragarn ließen erkennen, daß der Grund¬
stoff, der diesem neuen deutschenTextilgespinst
als Unterlage diene, zwar wesentlich weicher
sei als bei der Baumwolle, daß aber dieser
Unterschied durch eine weitere Entwicklung
des Herstellungsverfahrens behoben werden
könnte.

Falls dies möglich sein sollte, was nichtamt¬
liche Meldungenan das USA.-Landwirtschafts-
ministerium als wahrscheinlich  erklären,
so dürfe sich Deutschland von der Banmwoli-
einfuhr unabhängig  machen können, und
zwar in ähnlicher Weise — so wird in den
Newyorker Meldungen weiter betont —, wie die
Vereinigten Staaten während des Krieges ihre
Farhstoffindustric entwickelten und von der
deutschen Einfuhr unabhängig wurden.

#
Anmerkungder Schriftleitung: Bei dieser Ge¬

legenheit darf nicht vergessen werden, daran zu
erinnern, daß der Aufbaueiner amerikanischen
Farbstoff Industrie in und nacli dem Weltkriege

Konkurse
Berltn -Charlottenburs : Architekt Konrad Sohroe-

der , Berlin . Kommanditgesellschaft Moriz & Bai-
Rchall (Lithogr . Kunstdruck ), Berlin . — Halle , Saale:
Kaufm . Herbert Flietner . — Kupp , O. S.: Rechts¬
anwalt und Notar Dr. Georg Schmiedek.

Vergleichsverfahren:
Apolda: Fa R1ch. F.ngelmann & Söhne. — Gera:

Kaufmann Heinrich Langner . — 'Hamburg : Kaufin.Paul Fritz Otto Labes — Schwlebus : Kaufm . Louis
Cohn.

Ent schuldungBTerfähren
Ehefrau de- Landwirts Anton Riite. Gesine geh.

Wessels, verw Osmers, Habenhansen , Holzdamin 130.

nur durch eine Beschlagnahmesämtlicher deut¬
scher Farbstoffpatente und deren Uebertragung
an die American Foundation Co. ermöglicht
wurde.

Diese Gesellschaft ist eine Zweckgründung
des bekannten deutschen Hetzers Gar-
van,  der es verstanden hatte, in seiner Eigen¬
schaft als Treuhänder der deutschen Chemie-
patente diese für eine geringe Summe sich
selbst in die Hände zu spielen. Garvan wurde
nach dem Kriege von der Staatsanwaltschaft
wegen dieser Schiebungangeklagt, aber freige¬
sprochen, da ihm ein formal rechtlicher Ver¬
stoß gegen das amerikanische Gesetz über die
Beschlagnahmedes feindlichen Eigentumsnichtnachzuweisenwar.

Die Vereinigten Staaten wurden auf diese
Weise in die Lage versetzt, gegen ein ganz ge¬
ringes Entgelt die Früchte jahrzehntelanger
deutscher Forschungsarbeit für sich zu ernten.

Deutschland von Amerika
gesehen

Newyork,  1 . November. Auf der gestri¬
gen Tagung der Außen ha udelsvereini-
g u n g führte der Vizepräsident der Chase Na¬
tional Bank, Rovenskv, aus, daß in der ameri¬
kanischenPresse über ungünstige Dinge in der
Lage Deutschlandsberichtet werde. Tatsächlich
schreite über DeutschlandsWicdererliolungste¬
tig voran, so daß es schließlich seine früher
günstige Zahlungs- und Handelsbilanzwieder-
erlangen werde. Deutschland sei imstande,
infolge seiner industriellen Leistungsfähigkeit
seine Steilung im Welthandelzu behaupten.

S.
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Nepfäsentativspiele im Gau Niebersachsen

Fußball- aber ohne Vunkttampf
Der kommende Sonntag bringt in der Eau-

liga Niedersachsens kein Punktspiel , da am Sonn¬
tag das schon lange geplante Gautrcffen Nieder¬
sachsens gegen Baden in Hannover stattfindet.
Der BSV . wird in Bremen ein Freundschafts¬
spiel durchführen.

Durch drei Städtespiele findet das Futzball-
programm Niedersachsens eine weitere Bereiche¬
rung . Sonntag gilt folgender Spielplan:

Bremer SB . — Rapid Osnabrück.
Cau Niedersachsen — Baden.
Städtespiel Osnabrück — Bremen.
Städtespiel Hildesheim — Algermissen/Harsum.

BSD . —Napib Osnabrück
Der BSV . nützt die Zeit , um seine Mannschaft

weiter einzuspielen — und neue Stürmertalente
zu entdecken. Der für Sonntag verpflichtete Part¬
ner , Rapid -Osnabrück spielt in der Staffel 2 des
Bezirks 1 und verfügt über eine junge schnelle
Mannschaft , die wohl Fußball zu spielen versteht.
Das mußte auch der Meister der Staffel , V. f. B.
Cchinkel, im Meisterschaftsspiel vor 11 Tagen
fühlen . Mit 8 :2 schlugen die jungen Rapidleute
den gewiß nicht schlechten Meister . Preußen -Mün¬
ster aus dem Westfalen -Cau wurde im Freund¬
schaftsspiel mit 1 :0 geschlagen und gegen Ar-
minia -Bielefeld wurde ein beachtliches 2 :2 er¬
zielt . Duisburg 08, eine der führenden Mannjchaf-
ten aus dem Eau Niederrhein , konnte nur mit Not
und Mühe einen knappen 8 :2-Sieg erringen Der
in der Tabelle führende F . C. Schüttorf wurde im
Meisterschaftsspiel ebenfalls , wenn auch knapp , ge¬
schlagen. Doch lassen wir auch einmal die Osna-
brücker Presse sprechen. Aus dem Spielbericht
Rapid — V. f. B . Schinkel , entnehmen wir:

„Diese verjüngte Rapidmannschaft spielte
einen herrlichen Fußball , an dem man seine
helle Freude haben konnte . Leicht wanderte
der Ball von Mann zu Mann , flüssig waren
die Kombinationen , mühelos wurden die
V. f. B .'er umspielt und überspielt ; es schien
zeitweise , als spiele nur eine Mannschaft . Ju¬
gendlicher Eifer und Draufgängertum , gepaart
mit technischem Können , schafften einen glän¬
zenden Sieg . 90 Minuten lang war man in
der Lage , Mannschaftsspiel zu demonstrieren ."

Der BSV . wird also am Sonntag schon eine
Mannschaft auf den Platz bringen müssen, die
neben dem technischen Können einen eisernen
Willen zum Sieg mitbringen muß . Aus dem

guten Material der Jungliga und Reserve -Mann¬
schaft ist für die in der Städtemannschaft auf¬
gestellten Spieler guter Ersatz herauszuholen.
Stürmer wie Meyer , Eriefing , Heinrichs ver¬
stehen auch Tore zu machen. Die Hintermann¬
schaft und Läuferreihe werden natürlich der Kern
der Mannschaft sein. Man sollte annehmen , daß
auch mit den jungen Kräften im Sturm ein Siez
zu erringen sein wird.

Die Mannschaftsaufstellungen der beiden Mann¬
schaften geben wir am Sonntag bekannt.

Vor dem Spiel der Fußballer treffen sich die
1. Handballmannschaften von BSV . und Stern.

In Hannover  wird Niedersachsens Eau-
mannschaft (ohne Werder ) gegen Baden einen
sehr schweren Stand haben . Die ursprünglich auf¬
gestellten Braunschweiger Neuerwerbungen Lach-
ner und Breindl sind wieder aus der Mannschaft
herausgenommen worden ; damit ist die Aussicht
auf einen Erfolg stark gesunken. Ein Sieg der
Niedersachsen gegen die Mannschaft aus Baden
wäre trotz aller Würdigung des Könnens unserer
Leute eine sehr große Ueberraschung.

In Osnabrück  steigt das

Städtespiel Bremen—Osnabrück
das ebenfalls nicht seine Anziehungskraft ver¬
fehlen wird . Die Bremer Mannschaft stützt sich
in erster Linie auf Komet -Spieler , da Werder
ja bekanntlich zurzeit ausgeschaltet ist und der
BSV . ein sehr wichtiges Punktspiel gegen Hil¬
desheim bestreitet . Trotzdem müßte es einen Bre¬
mer Sieg geben.

s.s.v. -Sportplstr klssVVsstsn»
Sonntag 1L Uki'

8 . 5 . V . — kapirl , Osnakrllck
vorksr v . r .V . — ittsrn

In Hildesheim  treffen sich Hildesheim und
Algermissen/Harsum . Algermissen mühte als knap¬
per Sieger den Platz verlassen.

Ungewiß ist der Ausgang des Städtespiels
Harburg gegen Wilhelmsburg , das in Har-
burg  zum Austrag kommt. Die Spieler beider
Mannschaften ließen in letzter Zeit zu starke
Formschwankungen erkennen , um einen Sieger
voraussagen zu können.

Än der Bezirköiiga Nord
stehen sechs Spiele auf dem Programm , von denen
nicht weniger als vier in Bremen durchgeführt
werden . Am letzten Sonntag fanden bekanntlich
alle Spiele auswärts statt , so daß man nicht ge-
raV^ 'Mn einer sehr glücklichen Terminfestsetzung
sprechen kann.

Vielleicht das interessanteste Spiel der Saison
gibt es zwischen den führenden Bremer Sport¬
freunden und der Polizei . Die Polizei will nach
dem 0 :0 gegen den VfB . Lehe mit aller Gewalt
wieder in die Spitzengruppe . Es bleibt abzu¬
warten , was die Weinroten dazu sagen. Hat die
Polizei wieder alle Leute zur Stelle , so werden
die Sportfreunde keinen leichten Stand haben,
voraussichtlich aber doch knappe Sieger bleiben
und damit ihren Vorsprung aus vier Punkte aus¬
dehnen.

Union -Bremen empfängt auf eigenem Platz
Sparta -Bremerhaven . Spielen die Bremerha-
vener wieder so zusammenhanglos wie am ver¬
gangenen Sonntag in Telmenhorst , werden die
Punkte in Bremen bleiben . Im anderen Fall«
hat Sparta wohl etwas mehr Aussichten . Der
FV .-Woltmershausen nimmt es mit Verdenia
auf und wird nach der katastrophalen 1 :l0 -Nieder-
lage der Verdener in Oldenburg sicherlich neuen
Mut gefaßt haben . Das Resultat in Oldenburg
kann jedoch auch ein Zufall sein, man sagt also
besser einen Sieger nicht voraus . Dagegen müßte
Blau -Weiß -Eröpelingen mit der Leerer Ger¬
mania sicher fertig werden , während SuS .-Del-
menhorst auch auf eigenem Platz gegen den VfB .-
Oldenburg , der jetzt ja wieder stark im Kommen
ist, eine Niederlage wird nicht vermeiden können.
Stern -Emden fährt zum SV .-Wulsdorf und
müßte sich zwei sichere Punkte holen.

Zu der Staffel Bremen -Süd

kommen vier Spiel « zur Durchführung . Der BfL .-
Lsnabrück wird durch einen glatten Sieg über
09-Schüttorf seine führende Stellung weiter aus¬
bauen . Ebenso glatt müßte der VfB .-Schinkel
über den BV .-Eversburg erfolgreich sein. Sparta-
Nordhorn wird nach den letzten Erfolgen wahr¬
scheinlich auch mit 08-Osnabrück fertig werden,
ebenso 16-Osnabrück über den Ortsrtvalen 08.
Rapid -Osnabrück fährt zur Spielvereinigung
Lohne , um sich zwei wertvolle Punkte zu holen.
Es spielen:

VfB .-Schinkel—Ballsp .-Eversburg ; VfL .-Osna-
brück—09-Schüttorf ; 08-Osnabrück —16-Lsnabrück;
Sparta -Nordhorn —06-Osnabrück ; Spvg .-Lohne—
Rapid -Osnabrück.

Weitere Bezirksligaspiele in Niedersachsen:

Staffel Hannover - Nord:  Normannia-
Harburg —Reichsbahn -Wilhelmsburg ; SV .-Har-
burg —Wilhelmsburg 26; Wilhelmsburg 09—Ein-
tracht -Lllneburg ; MSV .-Lüneburg —SC .-llelzen;

Hannover - Süd:  Eermania -Walsrode —
Kleeblatt -Stöcken.

Staffel Braunschweig - Nord:  98-
Koslar —BfB .-Peine ; Leu-Braunschweig —18-Har-
linger ; Germania -Wolfenbüttel —l6 -Vienenburg;
Fortuna -Oberg .—Il -HLtensleben ; Pol .-Braun-
schweig—VfL .-Helmstedt.

Braunschweig - Süd:  Oö -Cöttingen —
—-05-Einbeck ; Spvg .-Hildesheim — FV -Brocht-
hausen ; VfB .-Holzmünden —SL .-Northeim ; SC .°
Earsum —VfL .-Duderstadt ; Frischauf -Freeden-
Spvg .-Eöttingen.

Die deutsche Tennisrangliste
Cillq Nutzem und G. v. Cramm an der Spitze
Nach der im Freien abgeschlossenen Spielzeit

gibt der Deutsche Tennis -Bund für das Jahr 1931
seine amtliche Rangliste bekannt . Sie wird erwar¬
tungsgemäß von Cilly Außem  bei den Damen
und Gottfried von Cramm  bei den Her¬
ren angeführt . Den zweiten Platz hinter dem
deutschen und französischen Meister nimmt Hein¬
rich Henkel  ein . Den dritten Rang teilen Wer¬
ner Mcnzel und E. Nourney . Wegen nur gerin¬
ger Unterschiede in der Spielstärke sind Hans
Denker , Dr . W . Dessart und Fr . Frenz gemein¬
sam auf den 8. bis 7. Platz gesetzt. Aus dem glei¬
chen Grunde teilen Dr . E . Tüscher und Dr . H.
Tübben den 8. und 9. Platz . An 10. Stelle folgt
der Kieler Kay Lund . Den Beschluß machen zwei
größere Gruppen , vom 11. bis 19. und 20. bis
32. Platz.

Wenig verändert ist gegen das Vorjahr auch
die Liste der Damen . Nach Lilly Außem ist
Marieluise Horn  einwandfrei als zweit¬
beste deutsche Spielerin festgestellt worden . Die
Altmeisterin Toni Schomburgk und Frau Schnei-
der -Peitz stehen beide an dritter Stelle . Den fünf¬
ten Platz nimmt Anneliese Ullstein -Leipzig von
Cläre Hammer -Bad Mcrgentheim ein . Im ein¬
zelnen zeigt die amtliche Tennis -Rangliste folgen¬
des Bild:

Herren:
1. Gottfried von Cramm ; 2. Heinrich Henkel;

3. und 1. Werner Mcnzel -Berlin , Eberhard Nour-
ney-Köln ; 8. bis 7. Hans Denker -Berlin , Dr . W.
Dessart -Hamburg , Fr . Frenz -Rostock; 8. und 9.
Dr . H. Tüscher-Verlin und Dr . H.TLbben -Berlin;
10. Kay Lund -Kiel ; 11. bis 19. Dr . 2 . P . Buß-
Mannheim , R . Eöpfert -Nürnberg , H. Henk-Dres-
den, Ferdinand Henkel-Berlin , Gustav Iänccke-
Berlin , F . Kuhlmann -Halle , I . Pohlhausen -Düs-

seldorf , K. Wetzel-Pforzheim , M . E. Zander -Ber¬
lin ; 20. bis 32. W . Brauer -Vreslau , E. Dietz-
Meiningen , W . Drost -Düsseldorf , H. Gottschewski-
Kiel , Dr . W . Hauß -Hamburg , Dr . L. Heitmann-
Krefeld , H. Heydenreich -Berlin , R . Heydenreich-
Verlin , K. Mesfert -Essen, E. Pachaty -Hannover,
H. Pancke-Hildesheim , H. Pietzner -Danzig , I.
Walch-Pforzheim . Nicht eingereiht wurden wegen
mangelnder Vergleichsmöglichkeiten : F . Gosewich-
Frankfurt , B . v. Eustke-Görlitz , Dr . H. Klein-
schroth-Berlin , L. Lorenz -Verlin , H. Remmert-
Dllsseldorf , H. Schwenker -Berlin.
Damen:

1. Lilly Außem -Köln ; 2. MarieluiseHorn -Wies-
baden ; 3. und 1. A. Schneider -Peitz -DLsseldorf
und Toni Schomburgk -Leipzig ; 3. A. Ullstein-
Leipzig ; 8. L . Hammer -Bad Mergentheim ; 7. bis
11. M . von Ende / Pflüger -Hannover , P . Knäp-
pel -Berlin , Edith Sander -Hannover , Erika Weber,
T . Zehden (Berlin ) , 12. A. Krüger/Othberg -Ber-
lin . Nicht eingereiht sind : Jrmgard Rost, Paula
Stuck und Hilde Weihe.

Tischtennis
Klubkamps : Werder — Club v. 1898

Am heutigen Freitag stehen sich im Institut für
Gesundheit und Leistung die ersten Vertretungen
obiger Vereine in einem Klubkampf gegenüber
Es ist dieses das erste Turnier , was die zur Bre¬
mer Spitzengruppe zählenden Vereine austragcn.
Das Resultat dieses Klubkampfes läßt sich daher
nur schwer voraussagen , denn während die Wer
deraner bei den Herren ein kleines Uebergewicht
haben werden , so gleich! 96 mit seinen Damen die¬
sen Vorteil wieder aus , deshalb wird die Entschei¬

dung wahrscheinlich erst in den Mixd -Spielen fal¬
len . Es kann jedem Tischtennisfreund nur der Be¬
such dieser interessanten Spiele empfohlen werden.

Interne Vereinswettkiimpse des Club v. 1898

Am Sonnabend , dem 3. November , veranstalten
die 96er in ihrer Halle in der Nürnbergerstraße
ein internes Vereinsturnier , an welchem sämtliche
Mitglieder teilnehmen . Durch das gute Spieler-
material , welches der Club besitzt, ist jede Kon¬
kurrenz auf das beste besetzt, besonders heiß um¬
stritten werden die Damen - und Herren -Einzel
sein. Die Eemischten -Doppel , die im allgemeinen
in Bremen leider viel zu sehr vernachlässigt wer¬
den, weisen eine Meldung von 12 Paaren auf , die
Gewähr dafür geben, daß hochinteressanter Sport
geboten wird . Ein Besuch dieses Turniers dürfte
sich bestimmt lohnen . Der Termin ist auf 20 Uhr
angesetzt.

Äublläums-Echauturnen der BXG.
Die turnerischen Veranstaltungen der BTE . aus

Anlaß ihrer 73jährigen Jubelfeier werden in der
kommenden Woche mit den Schauturnen der ein¬
zelnen Abteilungen abgeschlossen. Den Beginn
machen am morgigen Sonnabendabend die Kna¬
benabteilungen,  die übrigen Abteilungen
schließen sich nach folgendem Plan an : Montag
Jungmädchen , Dienstag Frauen -Vormittags - und
Frauen -Nachmittagsabteilung , Donnerstag Tur-
nerinnen -Abendabteilung , Freitag Männer , Sonn¬
abend Mädchenabteilungen und männliche Ju¬
gend. Ein gemeinsames Schauturnen aller Ab¬
teilungen bildet am darauffolgenden Sonntag¬
nachmittag den Abschluß.

Ringen in ver Kleinen Helle
Niedersachsen — Westfalen

Der Niedersachfenmeister Simson Bremen tritt
einen schweren Kampf gegen die Wvstfalenmann-
schaft Teutonia -Lippstadt an . Die Turnhalle des
Stadt . Lyzeums Kleine Helle , ist heute abend der
Schauplatz harter Treffen . Fast sämtliche Mit¬
glieder der Teutonenmanuschaft sind Bezirks-
merster . Westfalen ist die Hochburg des Ring¬
kampfsportes , dennoch werden die Westfalen bei
dem Bremer Vertreter Simson auf einen zähen
und kampferprobten Gegner stoßen. Auf eigenem
Platz ist der Simson schwer zu besiegen. Außer-

2 . November , 20 ^ Udr

14  kingkSmpks
8imson gegen leulonio
TurnksIIe l- > rsum , Kleine  lteils

dem ist die Mannschaft in allerbester Verfassung.
7 Klassen vom Vantam - bis Schwergewicht gehen
im Vor - und Rückkampf auf die Matte . Kämpfe
voller Kraft , Temperament und Schneid , und
von Spannung getragen , werden die Zuschauer
mitreißen und in starke Bewegung versetzen. Der
heutige Kampf ist für die Simsonmannschaft ein
.Prüfstein für die kommenden Gauliga - sowie
Olympia -Ausscheidungskämpfe.

Bremer Hockeg-Vorschau
MTV . v. 78 — Horn

0 :3 unterlagen die Hörner das letzte Mal auf
eigenem Revier . Diesesmal werden sie das sicher
wieder gutmachen wollen . Des MTV . schärfste
Waffe , der Sturm , ist noch nicht recht wieder im
Schwung , die Neuaufstellung muß sich erst einmal
einspielen . Wird es Sonntag wieder zu einem
klaren Sieg langen ? Oder werden die Hörner sich
diesmal besser zu wehren wissen. Es scheint, als ob
die Partie mehr als offen wäre , denn die Hörner
wissen mit dem Schläger wohl umzugehen.

MTV . v. 78 Reserve — Horn Reserve

MTV . v. 75 111 — Horn 111

Weser MC . — Bahr 1B

Weser muß leider am Sonntag drei seiner besten
Spieler , Pollack , Angelbeck und Schulz , er¬
setzen. Schade, die Weseraner haben sich mit Eifer
und Energie fein vorangearbeitet und müssen so
gegen die starke Vahrer Reserve mit völlig ver¬
änderter Mannschaft antreten . Ob es reicht , den
Reservisten die Spitze zu bieten , mutz sich am
Sonntag herausstellen . Leicht wird es den Sta¬
dionleuten nicht werden , wenn sie den Sieg er¬
ringen wollen.

Weser II — Bahr II
Weser 111 — Bahr III

Weser Dame « — Bahr Damen

MTV . v. 75 Damen — AVTB . 1 8

MTV . v. 75 II 0 — ABTV . II I)

Weser - VahrundMTV . v. 78 - AB-
TV . I ö , das sind zwei zu ausgeglichene Paa¬
rungen , um einen voraussichtlichen Sieger zu be¬
stimmen . Bei der Ebenbürtigkeit dieser Mann¬
schaften wird die bessere Spiellaune den Ausgang
des Spieles für die eine oder die andere Mann¬
schaft bestimmen.

Der Club zur Bahr fährt nach Hamburg

um dort mit dem Harvestehuder THC  seine
Schläger zu kreuzen. Zwischen den beiden Klubs
wird sich ein heißer Kampf entspinnen , stehen sich
doch die führenden Mannschaften der Nordmark
und Niedersachsens gegenüber . Die Bahr fährt in
stärkster Besetzung zur Elbe und versucht die Läu¬
ferreihe durch eine Neuaufstellung zu stärken Wir
glauben , daß das Trio Jrmer -Böker . v. Kappf und
Brevier dem Sturm den nötigen Rückhalt zur Er-
ziclung von Erfolgen geben wird . Hoffen wir auf
einen Sieg der Bremer.

. . . und der BHC nach Delmenhorst

Mit der ersten , der Senioren - und der
ersten Damenmannschaft  fährt der BHC
nach der Delmcstadt und steht dort derersten , der
Reserve - und der ersten Damenelf  gegen¬
über . Wenn auch der Eifer der Delmenhorster an¬
erkannt werden soll, so wird es doch nur zu einem
guten Abschneiden langen , da an dem Sieg der
Bremer wenig zu ändern sein wird.

Gespräch mit Walter Steffens:

Was bringt Dortmund den Turnern?
„Sö geht nicht nur um den Meistertitel, es geht um jeden Sieger-kranz"

Unser ät .-Redaktionsmitglied befragte in einer
Unterredung den Meisterstürmer Walter
Steffens - Bremen  über die Aussichten des
Dortmunder Gerätewetturnens , das bekanntlich
die deutsche Meisterschaft im Geräteturnen ent¬
scheidet:

„Da am kommenden Sonnabend und Sonntag
der große Tag der deutschen Geräteturner ist, wer¬
den Sie uns sicherlich etwas über die Aussichten
des Kampfes sagen können ?"

„Gewiß kann ich Ihnen einige Voraussagen
geben , erstens auf Grund der durchgeführten Aus¬
scheidungsturnen in den Gauen , und zweitens,
weil mir die Turner persönlich bekannt sind."

„Wen halten Sie für den Anwärter des Mei¬
stertitels ?"

„Nach den Ausscheidungsturnen  zu
rechnen, käme als erster Heinz Sandrock , 2mmi-
grath , in Frage , denn er turnte die höchste Punkt¬
zahl , nämlich 223,3 von 210 erreichbaren . Nach
ihm käme Ernst Winter , Frankfurt a . M ., der
222,3 Punkte turnte und als dritter mit 220 Punk¬
ten wäre Alfred Müller , Falkenstein i. V., zu
nennen ."

„Glauben Sie aber , daß diese Punktzahlen der
Ausscheidungsturnen ausschlaggebend sein wer¬
den ?"

„Da einige Gaue ihre Turner bestimmt haben
und daher von diesen Turnern keine Punktzahlen
feststehen, glaube ich, daß sie nicht ausschlaggebend
sind. In erster Linie werden aber die
Turner der Nationalmannschaft in
Budapest um den Titel kämpfen.  Win¬
ter , Sandrock , Beckert. Frey , Lorenz , Müller,
Kleine , Limburg , Bolz , Friedrich , Steffens ."

„Nehmen Sie an , daß in diesen Reihen der
deutsche Meister steckt?"

„Ich würde j a sagen, wenn nicht noch Alfred

Schwarzmann,  Fürth (Reichswehr ) hinzu¬
käme. Im Kampf mit den Genannten glaube ich
in ihm den Meister voraussagen zu dürfen . Mit
Ernst Winter  wird er den Kampf in erster
Linie zu führen haben ."

„Was versprechen Sie sich persönlich  von
diesem Kampf ? Meines Trachtens müßten auch
Sie ein Wort mitreden um den Meistertitel ."

„So hoch kann ich meine Hoffnungen nicht
schrauben , denn ich habe verschiedene Klippen
in den Pflichtübungen,  wodurch ich
einige Punkte verlieren werde , die aber in einem
solchen Kampf , wo es um Zehntelpunkte geht,
nicht aufgeholt werden können . Die Pflichtübun¬
gen werden aber den Ausschlag geben ."

„Glauben Sie nicht, daß auch die anderen
Turner solche Klippen haben ?"

„Sicherlich wird es so sein, aber die ersten drei
Sieger werden ihre Uebungen mit voller Sicher-

.heit turnen . Ich glaube aber , daß ich unter den
ersten zehn Siegern sein werde ."

„Was halten Sie von Ihren Kameraden
Peters und Johannsen ?"

„Es ist schwer, den beiden in diesem Kamps
einen Sieg vorauszusagen , denn sie nehmen zum
ersten Male an einem solch großen Kampf teil.
Enttäuschungen werden ihnen nicht erspart blei¬
ben, wie sie ja auch dem besten Turner niemals
erspart werden . Trotzdem glaube ich aber , daß sie
sich einen Sieg erkämpfen werden , denn sie haben
beide den festen Willen dazu . Peters hat etwas
bessere Aussichten als Johannsen . Ich würde mich
außerordentlich freuen , wenn wir zu dreien als
Sieger von den 3. Deutschen Eerätemeister-
schaften heimkehren könnten.

Im großen und ganzen wird es am Sonnabend
und Sonntag in Dortmund ein hartes Ringen
geben , nicht nur um den Meistertitel , sondern um
jeden Siegerkranz . Für den Zuschauer werden es
wieder erlebnisoolle Stunden sein."

Zubiläumö-Handballtumiei-der BTS.
Im Rahmen der Jubiläumsveranstaltungen

bietet die Handballabteilung der BTE . am kom¬
menden Sonntag , 4. November , der bremischen
Handballgemeinde ein besonderes Ereignis . Auf
dem Platze an der Erlenstraße , dem Jahnplatze,
weilen als Gäste einige der kampfkräftigsten aus¬
wärtigen und einheimischen Vereine mit ihren
Handballmannschaften . Aus Vraunschweig erhält
der Veranstalter Besuch von dem MTV . Braun¬
schweig, der aus früheren Jahren den bremischen
Handballfreunden kein Unbekannter mehr ist. Die
1. Herren dieses Vereins zählt zu den ernsthaf¬
testen Wettbewerbern in der Eauklasse des Gaues
Niedersachsen . Als zweite Eauklassenmannschaft
erscheint der VSK . Bremen , der sich in den bis¬
her stattgefundenen Spielen gegen die gefürchtete
hannoversche Klaffe recht gut gehalten hat und in
der Tabelle an aussichtsreicher Stelle liegt . Zu
diesen beiden Konkurrenten aus der Eauklasse ge¬
sellt sich der Tv . d. V ., Bremen , der augenblick¬
lich auch recht gut in Tritt ist und mit einem
Punkt vor der BTE . in der Bezirksklaffe die
Tabellenführung inne hat . Als vierter Bewerber
ist schließlich die VTG . selber zu nennen , die ge¬
gen alle beteiligten Vereine in früheren Jahren
oder in jüngster Zeit , wie z. V . gegen Tv . d. V.,
schon interessante Kämpfe geliefert hat.

Der MTV . Braunschweig erscheint außerdem
noch mit der 1. Faustballmannschaft , die in die¬
sem Jahre den stolzen Titel des Deutschen Mei¬
sters erringen konnte . Sie spielt gegen die kampf¬
kräftige 1. Mannschaft der BTG . Auch den Faust¬
ballfreuden wird somit ein Genuß besonderer Art
geboten.

Eauklasse

Hannover unter sich

In den Punktspielen bleiben die Hannoveraner
durch die Teilnahme des VSK . und des Braun¬

schweiger MTV . völlig unter sich. Die folgenden
Spiele finden statt:

Polizei -Hannover —Germania -List
Post -Hannover —T . Kl .-Hannover
Hannover 96—TSV . v. 1887
Limmer 1910—T . Kl .-Limmer.

Bezirksklaffe:

Hastedt —Polizei

Auf dem Jakobsberg empfangen die HMTV .er
ihre Platznachbarn aus der Pauliner Marsch und
werden sich strecken müssen, wenn sie ihnen die
Punkte streitig machen wollen.

ATSB .—«STB.

Erambke —Woltmershausen

Grambks schlug die gewiß nicht schlechten Ko¬
meten am Vorsonntag und hat auch gegen die
Pusdorfer gute Aussichten auf ein erfolgreiches
Abschneiden. Der eigene Platz ist dabei ein will¬
kommener Bundesgenosse.

Schüttorf 09—Meile
OTV .—Osnabrück 08
Lingen —Haste.

Klaffe 2

Tv . Gut Heil 1—DIK . Roland 1

Die Gut Heiler erscheinen als Favorit , zumal
sie am Hohweg spielen . Doch ist Vorsicht am
Platze , denn Roland schlug noch am letzten Sonn¬
tag Eiche-Horn mit 4 :3 und brachte auch im Vor¬
jahre Gut Heil die erste Niederlage Lei.

Ferner spielen : Gut Heil 2 — Brema 1. Gut
Heil 1. Igd .—Brema 1. Jgd . Gut Heil 1. Knaben
—VSK . 2. Knaben . Gut Heil 1. Frauen —Tvg.
Hemelingen 1. Frauen.

Beginn des Elshockeg-Xui-niers
Das bereits vor einiger Zeit vom Britischen

Eishockey-Verband angeregte Eishockeyturnier der
führenden europäischen Mannschaften wurde jetzt
vom Internationalen Eishockey - Verband ge¬
nehmigt . Die zehn teilnehmenden Mannschaften
sind in zwei Gruppen eingeteilt , in denen ins-

Lrsinsr § psrts ^ suncls
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gesamt mit Hin - und Rückspiel 41 Wettspiele aus-
getragen werden . In Gruppe spielen:
Richmonds Halls London , Berliner Schlittschuh-
Club , Wembley Canadians , Ltc . Prag , Francais
Volants ; in Gruppe L : SC . Riessersee, Stratham
London , SC . Mailand , Stade Francais Paris,
Wembley Lions.

Die Spiele beginnen bereits am Sonnabend
in München und werden bereits Anfang Januar
beendet . Die beiden Eruppensieger tragen nach
Beendigung der Rundenspiele noch ein besonderes
Endspiel um die inoffizielle Europameisterschaft
aus . Nachstehend die genauen Termine : 3. No-
oember Riessersee — Stade Francais Paris in
München ; 13. November Riessersee — HC. Mai¬
land in München ; 16. bis 18. November Riesser¬
see — Berliner SC . in Berlin im Rahmen der
Propagandawoche , hier spielen weiter England
und Schweden ; Ende November : Riessersee in
Mailand , Paris und London ; 24. November
Berliner ST . — Richmond Halls in Berlin,
28. November Berliner SC . in Prag , 30. Novem¬
ber Berliner ST . — Francais Volants in Berlin,
4. und 8. Dezember : Berliner ST . in London
gegen Richmond und Wembley Canadians;
>3. Dezember : Rückspiele in Berlin , Rückspiele
Berliner SC . gegen Prag und Paris Ansang
Januar.

LpocMeeattte
Fern im Süd . . .

Vom Luftverkehr der spanischen GesellschaftLAPE.
in Spanisch-Marokko, der Zwischenstreckedes deutschen
Lustpostdienstss über den Südatlantik , plaudert das
neueste Heft der „Deutschen Flugillustrierten " in ihrem
Leitartikel. Herrliche Luftaufnahmen zeigen dem Leser
die Weißen Mauern von Moscheen und afrikanischen
Städten , von Kamelkarawanen und Herden, führen
ihn über die Gipset 4VÜV Meter hoher Berge und
lassen ihn aus spanische Forts Herabschauen. Von dem
Arbeitsgebiet moderner Fesselballons berichtet der Auf¬
satz „Späher am Horizont", während drei weitere Sei¬
ten „Die Jagd um den Globus" die neuesten Bild¬
berichte über den Ausgang des Lnftrennens England—
Australien enthalten, das bekanntlich die Hauptschriit-
leiterin der „DJJ .", Thea Rasche, als Passagier und
Sonderberichterstatterin der Zeitschrift mitmachte.

„England verstärkt seine Lustslvtte" zeigt einige der
neuesten englischen Kriegsslugzeugthpen. „Achtung —
Ausziehen — Laufen — Los!" heißt eins Reportage
in Wort und Bild über das Segelslicgcrlager Ahrens-
dorf, und endlich enthält das Heft noch einen Artikel
, Ein Tag mit dem Kampfgeschwader1 an der maze¬
donischenFront ", dem nicht nur die alten Frontkämp¬
fer dieses Abschnittes, sondern auch unsere junge Ge¬
neration viel Interesse entgegenbringen werden. Auch
der Artikel Modellbau wartet wieder mit einem inter¬
essanten Abschnitt über die Verarbeitung von Tonkin
auf. — Alles in allem bringt die neue „Flugillu¬
strierte" wieder ein ganz ausgezeichnetes Bild- und
Textmaterial und wird sich damit wieder viele neue
Freunde gewinnen. Probehefte durch die „Phönir ",
Jllustrationsdruck und Verlag E. m. b. 6 .. Berlin
SW 68 Lindenstraße 6

j vas Sportamt Kraft durch sreude meidet:
Heute Freitag:

Schwimmen lsür Frauen und Männer ! : In der kleinen
Halle im Breitenwcgbad. Kursus Nr . In , von 8 bis
1V Uhr abends.

Gymnastik: In der Martinistr . 46. Kursus Nr . 19,
von 714—9 Uhr abends.
In der Turnhalle des Stadt . Lhzeums Kippenberg,
Am Wall Kursus Nr 22, von 8—19 Uhr abends.

Boxen: In der Martinistr . 46. Kursus Nr . 46, von
8—19 Uhr abends.

Jiu -Jitsu : In der Martinistr . 46. Kurlus Nr . 34, von
8—9 Uhr abends.

Anmeldungen u»o Auskünfte täglich
im Wilhelm - Decker- Haus, Z. 314.



>1-

!!

I!
U
'j

>L!- " - - !2

vor NLUSLtzS Uk ^ - LoiLrs ^ kiSm Äer

KrsKeo NkLEtru ^ N

K

-Mütze
oaron ^ eulmus

Hins romantischeuncl humorvollel,ishssgssch!chts
aus clsm Visn äsr Kaiserin hlorio Ihsrssio

Xsßke von UZgv , Viktor Äs !< 0 MS
Lols Sbluei , ttsns Glosse , LbristI dlsreis ^n

NL7KOk»0 ^ * ILaiLL«
zv . S ° ° 8 ^ Zoo AV,

Unnumsrksrt Unnumsrlsrt üum . 9Iützs 0.70 unci 0.90 trlr
0.70 u. 0.90 0.75 dir 2.- 1.- dir 2.50 0.90 1.50
kllr üls Kbsn6 - Vorslsllung im k4stropol -7k. Ksrlsnvorvsrlcsuf von 11 bis 1 Ukr

unc> sd 4 Mir sn cisr 7ksstsrirs88v

!l!ik WMWMUI 8IM 7M!

NKUlK?W

0 er kskorct - Lrkolg
«tsr U 9 L

klaskcrsSc

»MMMIIIIM « '

» 7 .

> - 7 k L v

ai »oi . i.o
S '/4

!kin IWelM Mlel gKW NgoolM!

Marianne ttoppe
Paul blorlinonn , Eustot Eründlgsna

Zckivsrrsr
Zügsr

^oksnns

vis Ssrcbiebte
eine » Srsmsr ttolelonmöelcksnr

§K 8 '/«

>>is nsusrto Ukk- 7 on -Wocbenicksu

^ GrstaufftErstaufführung - ss Skisilmes:

..Zwoa Breki'I-
a Erlger Schnee'

Ein Querschnitt - urch - en weißen  Sport

Lm Lonntsg , clsm 4 . dlovsmber 1934 , vorm . 11  Ukr , im

^NLr » « i » « L  r « L ^ rL«
Lnsgsritoi -strsko 20 « LintriNsprsi - s von 7 S Pfg . bis 2 .-

Jugsnctiictis bsdsn lilr so unkt 70 pfg . rulritt
VokVkKlcLvk : 7tiss1seirssso , Sportk . ScblUlsr , Ssorgstr . 57, Sporlb . Vsiiriislin , ikslssrslr . 12
VkKAK87̂ i.7kk : öergvsrlsg kucloif kottisr , t4linciion , mit vntsrsllllrung eis » Srsmvr Licitliuds Ü1>

!̂ch

S !k8  l ?M 8 ?U V ^ k Vkl Ü8 i!8
aus cksm Zroken st'ÄcbZescbüst!

Hie zroVs LusMsbi!
His Zuts GusMZi!

Q?s Aunsiigsn pi -siss!

MZMÄSii L UMkmsim
k'oulsosiroös 3?/39  Islslon : l̂ oloncl 93?
Dos l̂ lous kür Kunst , Kristall , ?orrellcin,

deutscher KoLLlZN̂NZt

derMzßMKster

^ ^ ^ ^ ^ E

li « « sM 8 »erNe L v
Niki unll nsmvurü
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Jüng . Ausbringer
(Rads.) s. Tag.

Hagemeister,
Ansgaritorstr. 8

weisi -iene

Mädchenod. Frau
f. morg. z. Bröt¬
chen austr. Lauts,
Orleanstraße 124

Bote (Radfahrer),
bis 16  Jahre.
B. stein. Kreuz 16

Wie s « ciie»
LtefkliltA

Suche Stellung z.
selbständigen

Führung
eines größeren
frauenlosen Haus¬
haltes.
Angeb. u. D 6337

seiMM
mit Staatsexamen
suchtStellung als

Sprcchstundcn-
gehilsin

z. 1. Dez. o. spät.
Angeb. u. N 6713

7 ,,zS -o-
^ec »ilete»

Volle Pension.
Mbl. Zi„ sl. Wss.,
Heizg., Tel., Bad.
Faulenstratze52  I

Mbl. Z. - . j. Mäd.
Utbremerstr. 146

Abgeschl. 2. Etage,
2 Zim ., Küche u.
Zubeh, ab sosort,
Neustadt.
Ansr. u. T 6719

Bess. mbl. Herrenz.
Hzg. Nordstr. 161

ttttimu
1 Zim . u. Küche,
sofort oder später.

Borgfeld,
Krögcrsweg 4
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1 bzw . 2 Zimmer
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Jg . Ehep. s. klein.
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Wwc. in. 2 Kind.
s. Wohng., am l.
Part., bis 35
Angeb. n. M 6712

Heute bis Nontnz;
»Müll uilsell— »87l!,s Ilileis

in äem L̂ oven ^ tklt-tirfolgskilm

«Mll lil llüilM
,Xnf2Nk: V̂orkluZs8.30,0.00,8.30 Uii:

! Lonnlags:ud4.00 Ukräurckg.Vorli
> Lonniar;, 2 Ukr

-ßiroNk ruüenavursleliunü

ks wirei Icalt!

Osutrcksr V/sInkrrincI,3A0/o. . p>. Z.O0
k' rslrs slnrckllvvllck florc ,̂»

iSWMMIl SMlI ill
SSv»>'.-°/». -/> N2S >/, rls,u7 2.S0
40 Vol.-O/o, /̂> 1.35 ^lorcii« 2.50
45 Voi.-0/o. ' /, ^ lorclis 1.50 ' /L ^to. cks 2.S0
50 Vol.-°/o. ' /» k-Ic» 6i . 1.70 i/r ssiorciis 3.10

MssnS
1933 «^ kn»k»im »r o . H. k>. V.74
1929 «^ k»1«rk » iin«r 9or »t . 91. V.S4

1932 »r kl. 1. —
1931 »^ Uior «' » in»r vosntal . 91. 1.20

cLU 'Mcic
lVoinbancklaog, 5plrltuasso unck tllrörs
Km Dobbsn ^7, biäbo biumbolctlsli.

Hurebgsbsockgsölinst . llul l) . 27280

.. »

»! ».««ä! ^

In grandiosen uncl poclcsncisnöil clsrn rislit ein Kapitel längst vergangener
russlsclisr Qsscliiclits  an uns vorülssr. Das Scliiclcsal cier clsutsclisn
f' rinrsssln Soplilo  k-r !sclsrilcs vo n ^nliolt - Isrkst,  die als spätere 7orln
Xotliorinoll. von Xubloncirur mächtigsten IZsrrsclisrin ilirsr 7 sit  wurcls.

gikt mit cllsssm V/sk >< wolil clis rsikts scliauspislsiisclis l.sistung.
Ihr ousclrucltsvollss Osslclit iv/lngt jsclsri össchausr ln unlöslichen öcinn.

Ors ksußige prsmisrs isi sin Krsmen ! ^
bis bloneliung ist «IN initreiksnsl er klu» , sogt II, omternrouksnklein 7en >po über
clen vescbouer kin« eg unei vreirükchtikn in ikrer kineiringlirbleeit unel saggeutivsn
Se « olt . . . kiniriin - tlerisabeeertvolle - rilaieisrlr!

7IV0I . I . 7 « k ^ 7U»
ZS° 75  Ng . Si. 2 .- S1I.

> Vorvsrleout von 11—1 u . oh 5 Ohr
1 i4lc. hls 2 lv»c. an äsr Xasss ciss Ilvoli-Ihsaters

..8lk Hklikll ÜNli I"

clisss Icöniglichsn  V/c> 7ts aus clsm l̂ luncls

sinsk ^ clele Zancl rocir ru hören , heclsutst
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Herm . Odewald
Johann-Kossel-Haus
Bunieutorsteinweg
Heinr . Wagner
Papier- und Sptclwaren
Westerstratze 92

Schwachhausen
Älugust John
Schwachhauser Heerstraße 208

Horn
Speckmann
Zigarren
Leher Heerstraße 83

Nabliughausen
Arnold Rehren
Rablinghauler Landstraße.
Ecke Wiedhosstraße

Vegesack
Geschäftsstelle der NSDAP.

im Stadthaus
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Die Börsen

LebhafteUmsätze
Bremen, 1. November. Bei freundlicher

Grundstimmung entwickelte sich am Wert¬
papiermarkt eine lebhafte Geschäftstätigkeit.
Durchweglagen die Umsatzkursehöher. Bre¬
inen -Vegesacker Fischerei  erreichten
80%. Bremer Cigarrenfabriken wurden zu
35% aus dem Markt genommen. Jute-Spinnerei
wechseltenden Besitzer in mehreren Schlüssen
zu 60%. Nordd.-Steingutfabrik-Aktien fanden
Käufer zu 94%, später stand Ware noch bei
94‘/s% zur Verfügung. „Nordsee “ Hoch¬
seefischerei  setzten die gestrige Auf¬
wärtsbewegungfort, zu 51% wurde Umsatzge¬
tätigt. Dagegen tendierten Keis und Handels
eher schwächer; die an den Markt kommende
Ware fand erst bei 105% Unterkunft. — Am
Rentenmarkt  hörte man im allgemeinen
gut behaupteteKurse. Im Handel waren Gold¬
pfandbriefeder Staatl. Kreditanstalt Oldenburg
Ausgabe 1925. Bremer Altbesitz blieb zu
99%% gesucht. Die heute wieder notierte
7prozentige Steingut-Anleihe lag mit 96V2%
Brief und 95% Gold wenig verändert.

Ruhig
Hamburg, 1. Nov. Auch heute hielt sich die

Umsatztätigkeitin engen  Grenzen. Nach einer
ruhigen Eröffnung konnten sich an verschiede¬
nen MarktgebietenBefestigungen durchsetzen,
da von den Steigerungender Tarifwerte Anre¬
gung ausging. Die Aktien der HamburgerHoch¬
bahn AG., zogen auf 79’/2 an, HEW. gewannen
nahezu 2%. Für Bekula hörte man einen Geld¬
kurs von 143%. Farben lagen 1%% höher.
Auch Montanwerteim Verlauf bis 1% anzie¬
hend. Am Schiffahrtsmarkt  blieb es da¬
gegen bei zumeist unverändertenKursenstill.—
Von festverzinslichen  Werten konnten
sich deutsche Altbesitz nicht ganz behaupten,
auch HamburgerAltbesitzVs% niedriger. Große
Hamburger Pfundanleihe62 ca.

Abwartend
Hannover, 1. November. Die Geschäftstätig¬

keit an der heutigen Börse hielt sich ungefähr
in den Grenzen des Vortages. Am Aktienmarkt
wurdenHackethal1%% niedriger bezahlt. Da¬
gegen konnten Ilseder Hütte ihren Kurs um
3% verbessern. Döhrener .Wolle blieben mit
plus 1% vergeblichgesucht. — Am Renten¬
markt  lagen Provinz-Anleihen, Gold- und
Liquad.-Pfandbriefe fast unverändert. Von
Industrie-Obligationen konnten Conti-Gummi
und- Mechanische Weberei Vs bzw. %% an
ziehen. Kali-  Aktien behauptet. Schluß: ab¬
wartend.

Im Verlauf lebhaft und sehr fest
Berlin, 1. November. Die Börse eröffnetezu¬

nächst in sehr stiller Haltung, da infolge des
katholischen Feiertages der Auftragseingang
auf ein Minimum beschränktblieb, und in Anbe¬
tracht des Monatserstenauch Limit-Erneuerun¬
gen fehlten. Nichtsdestowenigerlagen die er¬
sten Kurse überwiegendüber  denen des ge¬
strigen Schlusses, zumal aus der Wirtschaft
eine Reihe anregender Momente Vorlagen, wie
z. B. die Meldungüber eine starke Umsatz¬
steigerung bei Schüchtermann& Krämer, die
erfolgreiche Konversionder Ufabondsund die
Dividendenerklärungvon Bubiag, die wieder
10% ausschütten. Die zuletzt erwähnte Tat¬
sache hatten bei fast allen Braunkohlenwerten
erhebliche Kursbesserungenzur Folge, da die

Dollar = 2,488(2,488) RM,
EnglischesPfund = 12,385(12,405) RM.

herabgestimmten Dividendenerwartungen der
letzten Zeit hierdurch ad absurdum geführt
wurden. Ueberwiegendschwächernur Montan¬
werte, doch gingen die Einbußen kaum über
Va% hinaus. Intern regte die Befestigungder
Farbenaktien um % % an. Zu den größeres
Interesse beanspruchenden Papieren gehören
auch Tarifwerte,  so Bekula (plus 1%),
HEW. (plus % %).

Nach den ersten Kursen trat eine unver¬
kennbare Belebung  des Geschäftes ein,
da gerüchtweiseverlautete, daß eine Verlänge¬
rung bzw. Neufassungdes Anleihestockgesetzes
nicht geplant sei. Die Kulisse ging daher aus
ihrer in den letzten Tagen gezeigten Zurück¬
haltung heraus und nahm zum Teil beachtliche

Neuanschaffungen vor, so daß fast auf allen
Aktienmärkten Kursbesserungen
zu verzeichnenwaren. Auch im Verlauf  trau¬
ten auf Eindeckungender Kulisse meist wei¬
tere, allerdings nicht sehr umfangreicheBesse¬
rungen ein. Farben setzten ihre .Abwärtsbe¬
wegung um %% fort, von Elektrowerten wa¬
ren Siemens und Akkumulatorenstärker beach¬
tet und V2 bzw. 1% fester. Interesse besteht
auch für Tarif werte,  von denen Dessauer
Gas und HEW. je 1%, Bekula */i % gewannen.
Von Masehinenwerten waren Muag auf den gün¬
stigen Bericht um ca. 1%, Schubert & Salzer
gegen den Vortag um insgesamt3% gebessert.

Am Rentenmarkt  kamen nur kleinste
Umsätzezustande. Bei Hypotheken-Goldpfand-
briefen bewegtensich die Veränderungennach
beiden Seiten im Rahmenvon höchstens*/«%.
Freundlicher lagen Liquidationspfandbriefe,
auch Anteilscheineder Hypothekenbankenum
ca. 10 Pfg. befestigt. Stadtanleihenmeist leicht
abgeschwächt, nur für einige Anleihen kleinerer
Gemeinden bestand etwas Nachfrage. Durchweg
gebessert waren auch LandschaftlicheGold¬
pfandbriefemit Steigerungen von Vi bis Va%'.
Provinzanleihen gehalten, Länderanleihen bei
geringsten Umsätzen kaum verändert. Indu¬
strieobligationenmeist höher. Von den vari¬
abel gehandeltenRenten gaben Altbesitzanleihe
im Verlauf nochmals um */4% nach, kommunale
Umschuldungsanleihewaren unter Schwankun¬
gen gehalten. — Privatdiskontsatzunverändert
3% %.

Gegen Schluß kamen nennenswerteUmsätze
nicht mehr zustande. Für eine ganze Reihe von
Aktien wurde infolgedessen ein Schlußkurs
nicht notiert. Vielfach sah man noch geringe
Besserungen gegenüber dem Verlauf. So ge¬
wannenGelsenkirchenerBergwerk und Bekula
nochmalsje Vs, Waldhof V« und Berliner Ma¬
schinen% %. Von Renten gaben Altbesitz er¬
neut um V8% nach. Von ausländischenRenten
fandenLissabonerStadtanleihestärkere Beach¬
tung. Der Kurs besserte sich gegenüber dem
Vortage um eine Mark. Nachbörslichblieb es
still. Man hörte für Muag einen Kurs von
60%, Orenstein9OV2, Dessauer Gas 12Q%, Far¬
ben 142.

Auch der Kassamarkt  stand im Zeichen
von zum Teil beachtlichenSteigerungen. Dt.
Ansiedlerbank gewannen gegen den letzten
Kurs 9%% und mußten repartiert werden.
Dortmunder Ritter zogen um 4, Wißner-Metall
um3V2, Kindl-Stammprioritätenum 3, Maschinen
Buckau und Mech. Zittau um je 2%% an. Da¬
gegen wurden Dresdener Chromo 3%, Verei¬
nigte Glanzstoff, Stader Leder  und Berg¬
mann je 2% niedriger festgestellt. Bankaktien
waren mit Ausnahme von Deutsch-Asiatische
(minus3%) wenig verändert. Erwähnenswert
sind nur noch Dt. Ueberseebank mit minus1 und
RheinischeHypothekenmit minus s/4. — Von
Steuergutscheinen  wurden die 36er und
37er Fälligkeiten Vs und die 38er- Fälligkeit
3 Pfg. höher notiert.

Tagesgeld entspannte sich nach dem Ultimo.
Der Satz ging für erste Adressen auf 4l/s bis
bis 4% % zurück. Privatdiskonte waren zu un¬
verändertem Satz von 3%% gesucht. Auch in
Schatzanweisungenund Reichswechseln war die
Nachfrageetwas reger.

Lustlos
Frankfurt, 1. November. Die Abendbörseer¬

öffnete bei wenig veränderten Kursen ausge¬
sprochen lustlos.  Orders der Kundschaft
lagen nicht vor. Auch sonst fehlten Anregungen
vollkommen. Die Zurückhaltungbestand daher
unvermindert fort. IG. Farben waren ange-
boten und gaben um ’/4% auf 1418/« nach. An
den übrigen Märkten kamen noch keine Um¬
sätze zustande. Auch der Rentenmarktlag lust¬
los, es waren ungefähr die Mittagsschlußkurse
zu hören. Etwas Interesse bestand für Schutz¬
gebietanleihe, die mit 9,80 bis 9,90 genannt wur¬
den. Im Auslandsrentenmarktwaren russische
Anleihen beachtet. Warschau-WienerObligatio¬
nen wurden mit 16% und Warschau-Wiener
Markprioritäten mit 15V2 gehandelt. Südwest¬
russen waren mit ß'/Uhis 6Va zu hören. Im
Verlauf  blieb die Börse auf der ganzen
Linie geschäftslos. , Altbesitzanleihe kamen
V8% niedriger zur Notiz. Nachbörslichhörte
man Farben 141s/4, Altbesitz 104, Kommunale
Umschuldungsanleihe847/s.

London, 1. Nov. Die Londoner Börse war
wegen Feiertag geschlossen.

Berliner Devisenkurse
telegraphische
Auszahlungen: o o

> 'C

1. November

ueld * ü.riel

31. Oktober
üeld Briet

6
•3
7
7
tith
4

2V*
2
av*

? '■
3 .65

;s
7
6
6*/»
3V«
4
fcl/i
6 :
6V»

L' lt
61/:
7
3
4V»
1V*

Ägypten 1 äg . Pf
Argentinien 1 P.*P
Belgien 100 Belga
Brasilien 1 Milreis
Bulgarien 100 Lev.
Canada 1 k. Doll
Dänemark . 100 Kr.
Danzig 100 Quid.
England 2 Pfund
Estld . lOOestn . Kr.
Finnland 100 f. M.
Frankreich 100 Fr
Griechenld . 100 D
Holland 100 Quid.
Island lOOisl . Kr.
Italien 100 Lire
Japan 1 Yen
Jugoslav 100 Din.
Lettland 100 Latts
Litauen 100 Lltas
Norwegen 100 Kr
Österreich 100 Sch.
Polen tOO Zloty
Portugal 100 Esc.
Rumänien 100 Lei
Schweden 100 Kr.
Schweiz loo Fr.
Spanien 100 Pes.
Tschech . 100 Kr.
Türkei 1 türk . Pfd.
Ungarn 100 Pengö
Uruguay 1 QoJd-P.
V.St .v.Amerika 1D

iO.H63
1,7812

81,-
13,321
81,-
4,58

112,50.
20*42

8l|-
81,-
81,-

168,74
112,60
Hl,—

81,-

112,76
59,07

453 6̂7

rnjöö
81,-
81,-
85,-
18,466

4)34
4,19b

12,69o,«n
68,17
.0,204
8,047
2,641

55,24
81,12
12.37
68,68
5 .445

16.38
2,354

168,19
55,99
al ,30
0,720

• 5,694
8 J,77
41,61
62,16
48.96
46.97
11,23
2,488

63,80
80.98
33,97
10,376
1,974

*ü!999
2,486

12,/2
0,648

58,29
0,206
3,058
2,547

55,36
81,28
12,40
6b,82_
5,45c

16,42
2,86‘

168,6-5
56,11
21,34
0,722
5,706

80,93
41,69
62,28
49.05
47, 1
11,;.d
2,4'Jt

63,92
81,14
34,03
10,3(5

1,976

2,4s«

12,71
0,639

58,17
0,204
3,047
2,643

55.32
81,12
12,39
68,68
6,475

16,38
2,354

168,11
66,07
21,30
0,722
5,694

80,77
41,68
62,26
48,95
46.97
11,245
2,488

63,90
80,92
38.97
10,376
1,972

12,74
0,643

58,29 ’
0,206
3,053
2.549

65,44 1
81,28
12,42
68,82

5,485
li .,*12
2.358

168,45
66,19
21,34
0,724
5,706

80,93
41,69
62,38
49,05
47.07
11,265
2,492

64.02
81.08 %
34,08
10,395
1,976

~Ioöi
2,490

Am Valutenmarkt gab das Pfund nach den
letzttägigen Befestigungenetwas nach. In Zü¬
rich ging der Kurs auf 15,27Vs und in Amster¬
dam auf 7,35 Vü zurück. Der französischeFrank
konnte sich in London auf 75,53 befestigen. Die
Pariser Notierungenblieben infolge des Feier¬
tages aus. Für die Reichsmark  wurden un¬
verändert feste  Kurse gemeldet. In London
trat eine Befestigung auf 12,36 und in Amster¬
dam auf 59% ein. Der französischeFrank wurde
in Amsterdammit 9,73V« und in Zürich mit
20,23% bezahlt. Die nordischenValuten waren
10 bis 15 Cents niedriger. — In den Mittags¬
stunden hörte man London-Kabel mit 4,98Vs.
Der holländischeGulden lag in der Schweiz
etwas schwächer. Auch der französischeFrank
bröckelte ah.
Diskontherabsetzungin Niederländisch-Indien
Batavia, 1. Nov. Die Nationalbank Nieder-

ländisch-Indiens setzt ihren Diskontsatz ah 1.
Novemberd. J. um V«*/o auf 3% % herab.

Ueberseehölzer
Bremen, 1. November. (Eigenbericht) Kame¬

run Abachiholzwurde hin und wieder gehan¬
delt. Das Holz von Nigeria jedoöhblieb ver¬
nachlässigt, da die Zahlungsmöglichkeitbehin¬
dert ist. Afrikanisches Ayousholz wurde in
größeren Posten umgesetzt; wegen weiterer
Kontrakte wird verhandelt. In Balsaholz konn¬
ten nur Kleinigkeiten getätigt werden. Der
Absatz von afrikanischemBirnbaum bessert sich
zusehends. Verkäufe in Birkenmaser nahmen
einen normalenVerlauf. Buchsbaum lag wenig
verändert. England notiert 6 bis 20 £ per. t.
Starkes prima Coeobolo läßt sich absetzen.

Kleine Posten Kuba Cocusholz wurden ange-
boten. Ebenholz von Gabun und Macassar
interessiert. Am englischenMarkte lauten die
Notierungen: Gabun 9 bis 15 £, Macassar3 bis
15 £, diverse andere Sorten 8 bis 18 £. In
amerikanischenEschen lag das Geschäft man¬
gels Angebot aus erster Hand sehr ruhig hei
wenig veränderten Preisen.•>,-Für. Hickory kann
man -dasselbe: sagen. Lebhaftes Interesse- er*
wartet man für den neuen Einschlag, sobald die
Zahlungsmöglichkeitgeregelt ist. Für gute
Jacaranda-Stämme fehlt es nicht an Absatz.
London bewertet die verschiedenenSorten: Ost¬
indien, Rio und Bahia mit 7 bis 28 £.und Ma-
dagascar4 bis 9 £ per 1000 kg.

Afrikanisches Grenadillholzwird in kleinen
Posten angeboten. MittelamerikanischesMaha¬
goni lag im großen ganzen wenig verändert.
Das große Interesse für Mahagoni afrikanischer
Herkunft hat angehalten. In Bremen,  Ham¬
burg und Düsseldorf sind noch genügendVor¬
räte, auch für besondere Ansprüche. Nigeria
und KamerunSapeli ist stark abgesetztworden.
Einzelne Sorten werdenals Ersatz für Okoumd
gern genommen. In Makore wurden einige Ge¬
schäfte getätigt; neue Zufuhren werden erwar¬
tet. Massaranduba wird in ansprechenderWare
angeboten. Niangonist allenthalbenam Lager.

Die Geschäftslagefür ausländischesNußbaum
hat sich wenig geändert. Türkische Furnier¬
blöcke sind begehrt; für geringere Zwecke
führt sich die afrikanische Sorte immer mehr
ein. Aber auch deutsches  Nußbaum ist ge¬
sucht und wird gern .verarbeitet. In Oregon-
Pine-Rundholzliegt das Geschäft sehr schwie-

Warenmärkte
Viehmärkte

Oldenburg , 1. Nov . Ferkel - und Schwelnemarkt.
Auftrieb:  insgesamt 558 Tiere , davon 518 Schweine
und 40 Läuferschweine . Es kosteten : Ferkel bis seons
Wochen alt 6—7 RM , 6—8 Wochen alt 7—11 RM , 8 bis
10 Wochen alt 11—14 RM . Läuferschweine , 3—4 Mon.
alt , 15—20, 4—6 Monate alt 20—24 RM . Marktverlauf:
Sehr ruhig . „ , . _ . . ,

Leer , 31. Oktober . A . Großviehmarkt : Zucht - und
Nutzvieh Antrieb 640 Stück . Auswärtige Käufer : in
geringerer Anzahl vertreten . Gesamttendenz : Ruhi¬
ges Geschäft , Ueberstand . Preise : Hochtragende und
frischmelke Kilbe I . Sorte 400—460, II . 325—390, III*
200—325, hoch - und niedertragende Rinder I . Sorte
300—325, II . 250—300, III . 175—240, Hansen 807- 180,
jährige Builen I . Sorte 300—350, II . 225—300, III . 100
bis 200, Vsjähr . Kuhkälber Qualität a ) 100—140, b ) 50
bis 00, Vijährige Bullkälber a ) 120- 240, b ) 50- 110,
1—2jährige giiste Rinder 100—160, Kälber bis zu zwei
Wochen 8—15 RM . . .

B . Kleinviehmarkt : Antrieb 98 Stuck . Handel
n/,V*1nw.Va. vaJ t«1 n. l. n1 Vv1M

Stade , 31. Oktober . Schweinemarkt . Auftrieb:
1Q9 Ferkel und Läuferschweine . Es kosteten 4 bis
6 Wochen alte Ferkel 6—9 RM , 6—8 Wochen alte
Ferkel 0—11 RM . 8—12 Wochen alte Ferkel 11—15 RM.
Marktverlauf : mittelmäßig , geräumt.

Hamburg , 1. November . Auftrieb:  2668 Rinder,
darunter 775 Ochsen , 182 Bullen , 1011 Kühe , 700 Quie-
nen , 754 Schafe (Lämmer und Hammel ) . Marktver¬
lauf : Rinder : rege , Schafe : beste Lämmer gesucht,
sonst ruhig , Spitzentiere über Notiz . Preise : Ochsen:
al ) 86—38, a2 ) 33—85, b ) 27—32, o) 23—26, d) 18—22,
Bullen : a ) 33—86, b ) 27—32, o) 22—26, d ) 17—21. Kühe:
a ) 38—38, b ) 28—31, c) 22—27, d) 12—21, Färsen : a ) 34—38,
b ) 27—32, c) 23—26, d) 18—22, Lämmer und Hammel:
a2 ) 41—43, b2 ) 88—41, c) 30—37, d ) 25—28, Schafe : e)
32—36, f ) 20—30, g ) 14—20. Bahnversand : 500 Rinder.

Husum , 1. November . Der Fefctviehmarkt war am
31. Oktober , wie wir bereits berichteten , mit 2277
Tieren beschickt . Die Qualität  der a -Klasse war
gegeD die Vorwoche um 9 Prozent großer , dagegen
hatte die c -Klasse 14 Prozent eingebüßt , die sich auf
die übrigen Klassen verteilten . Der Handel setzte
zwar etwas langsam ein , gestaltete sich aber sehr
bald freundlich und blieb bis zum Schlüsse fest.
Es konnten demzufolge auch die Ochsen , die erst¬
malig in al und a2 notiert wurden , 2 RM je Zentner
mehr erzielen . Ebenfalls konnte die Notiz für Kühe
und Färsen in der a -Klasse um 2 RM je Zentner
erhöht werden , wogegen die mittleren Qualitäten um
1 RM anzogen . Letzten Endes dürfte noch von Inter¬
esse sein , daß ein Ochse zu 40 Pfg . , 4 Ochsen zu
39 Pfg . und 5 zu 371/« Pfg . pro Pfund verkauft wur¬
den . Auch eine geringe Anzahl erstklassiger Kühe
konnten Preise bis zu 38 RM je Zentner erzielen.

Käse
Bremen , 1. November . Kemptener Käse . (Eigen¬

bericht ) . Allgäuer Weichkäse mit 20 Prozent Fett¬
gehalt , Monatsware : 26 (26) gute Nachfrage . Richt¬
preise des Milchwirtschaftsverbandes Allgäu . All¬
gäuer Emmentaler mit 45 Prozent Fettgenalt (aus¬
geheizte Ware , nicht ausgelagert ) : 1. Sorte 72—74 (72
bis 74) , 2. Sorte 68—70 (68—70) , gute Nachfrage . Richt¬
preis des Milchwirtschaftsverbandes Allgäu . —
(Großhandelsverkaufspreise ausschl . Verpackung ab
Lokal des Erzeugers für 1 Zentner ) .

Eier und Butter
Berlin , 1. November . Eier . Inlandseier:  G . I

(vollfrisch ) S . 12, G . II (frisch ) S . 11*/«. A 11V* bzw.
11, B 11 bzw . IO*/«, C IO1/* bzw . 9*/4, D 9*/« bzw . 9, aus¬
sortierte (Abfallware ) 9. — Auslandeeier:  Hol¬
länder , Dänen und Belgier S ll 1/*, A ll */<, B 101/*,
C 9*/<; Finnen und Estländer S II 1/*. A 11, B 10V*,
O 9V«; Bulgaren B 101/*, C 9*/*, Ungarn B 10V<, C 9*/i;
Jugoslawien A IO1/*, B WU,  0 9*/4. — Kühlhaus*
e i e r : Inlands - und Anslandseier S 101/«, A 10, B 91/:,
O 8V4, D 8. Tendenz : fest.

(Preisfestsetzungen in Reiohspfennig je Stück , für
waggonweisen Bezug , frachtfrei Berlin , verzollt und
versteuert , einschl . Kennzeichnung , Verpackung und
Banderolierung .)

Kopenhagen , 1. November . Butter . 218 Kronen
(Vorwoche 208 Kronen ) .

Seefische
Bremen , 1. November . Heringe . (Fangmeldungen

der 1)11G .) . A n k ü n £ t e am 31. Oktober in Vegesack

rig. Pockholzvon Nicaraguaund Domingo ist
begehrt. England notiert für Pockholz 6 bis
15£. Teakholz hat zunehmenden Absatz, ebenso
das verwandte Kamhala. Whitewoodist sehr
gesucht, aber nur schwer wieder anzuschaffen.
In Zedernholz waren Nachfrage und Verkauf
befriedigend bei sehr ' festen Preisen und
knappen Zufuhren und Vorräten.' Öko um &
ist reichlich angekommen. Trotzdem konnte
die Nachfrage nicht immer befriedigt werden.
Die Preise sind hoch.

Steuerwesen
Umsatzsteuerumrechnungssätze für Oktober

Die Umsatzsteuerumrechnungssätze auf Reichsmark
für die Umsätze im ’ Oktober 1934 werden auf Grund
des Umsatzsteuergesetzes wie folgt festgesetzt:
Aegypten 1 Pfund = 12.55 RM , Argentinien 100 Papier¬
pesos = 64.54 RM , Belgien 100 Belga — 58.23 RM,
Brasilien 100 Milreis ■* 20.50 RM , Bulgarien 100 Lewa
gleich 3.05 RM , Kanada 1 Dollar «= 2.53 RM , Däne¬
mark 100 Kronen =» 54.60 RM , Danzig 100, Gulden
gleich 81,25 RM , Estland 100 Kronen — 68.75 RM , Finn¬
land 100 Mark — 5.40 RM , Frankreich 100 Francs
gleich 16.41 RM , Griechenland 100 Drachmen “ 2.43
RM , Großbritannien 1 Pfund Sterling = 12.23 RM,
Holland 100 Gulden «* 168.62 RM , Island 100 Kronen
gleich 55.34 RM , Italien 100 Lire ■* 21.45 RM , Japan
100 Yen — 71.17 RM , Jugoslawien 100 Dinar = 5.70
RM , Lettland 100 Lat = 80.80 RM , Litauen 100 Litas
gleich 41.61 RM , Luxemburg 500 Francs =* 58.23 RM»
Norwegen 100 Kronen = 61.43 RM , Oesterreich
100 Schilling “ 49.00 RM , Polen 100 Zloty * 47.04 RM,
Portugas 100 Eskudos = 11.10 RM , Rumänien 100 Lei
gleich 2.49 RM , Schweden 100 Kronen *=* 63 .05 RM,
Sohweiz 100 Frank =* 81.17 RM , Spanien 100 Peseten
gleich 34.01 RM , Tschechoslowakei 100 Kronen = 10.39
RM , Türkei 1 Pfund 1=3 1 .98 RM , Ungarn 100 Pengö
gleich 73.42 RM , Uruguay 1 Peso — 1.00 RM , Ver¬
einigte Staaten von Amerika 1 Dollar * 2.48 RM.

Die Festsetzung der Umrechnungssätze für die
nioht  in Berlin notierten ausländischen Zahlungs¬
mittel erfolgt etwa am 10. November.

ML Lotte 603 Kanties , DL Alberich 543 lUnLes , ML
Zaunkönig 79 . Kantiies . DL Günther 281 Kantjes m
Leer DL Tony 517 Kantles , DL Alma 4o5 Kantjes, . in
Emden ML Prinz Ludwig 270 Kantjes , ML Groben
476 Käntjee . — Insgesamt 8 Schiffe mit 3942 Kantjes.

Seefisehmarkt Wesermünde
Am 1. November landeten im Wesermunder Fische-

relhafen 4 Dampfer insgesamt 464 o00 Pfund frische
Seefische . Aus der Nordsee brachten 2 Dampfer
142 500 Pfund , meist Heringe ; von Island 1 Dampfer
138 000 Pfund , hauptsächlich Kabliau , Seelachs und
Goldbarsch ; von der Bäreninsel 1 Dampfer 184 W)U
Pfund , vorwiegend Kabliau , Goldbarsch , Schellfisch
und Seelachs . Die Auktions preise  erfuhren für
alle Sorten weitere Aufbesserungen.
P r ei s e : Nordsee : Heringe 12—15/i.
Kabliau I 16V.- 18V. II 16V.- 18, III 1«!'5 - 17, Schell¬
fisch I 17V.—19V. , Seelaohs 20, Goldbarsch 16- 17 /. ,
Island : Kabliau I 16V— 20, II K ’/j - M ., DI 15 ‘V 1?™
Schellfisch I 34V— 36V. , Seelaohs 20, Goldbarsch 17 /.
bis 19.

Kaffee
Bremen , 1. November . Kaffee . Das Geschäft bleibt

unverändert ruhig.  Hin und wieder liegt etwas
Bedarfsfrage vor für gewasohene Kaffees der mitt¬
leren sowie besseren Preislagen . — Brasilien wenig

verändert . Hamburg , 1. November.
Brasilkaffee : Offerten vom Ursprungslande unver¬

ändert . Kost -Fracht -Geschäft gering . Für Lokoware
zeigt sich seitens des Inlandes nur wenig Interesse.

Kaffeatermlnbörse
Superior Santos , in Pfennigen für V* kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ) . .

10 Uhr (Alter Kontrakt ) : März 27*/* G , Mai

2710 U ^ r (Neuer Kontrakt ) : März 821/« B 31 G,
Mai 33 B 31*/i G , Dezember 31*/» B 30 G*

12.30 Uhr (Alter Kontrakt ) : Marz 27*A G , Mai

2712.M ' Uhr Z (N e u *e r K o n t t a k t ) : März 32‘/< B 31 G,
Mai 31V» B 31 G , Dezember 31V« B 30 G . „ .

Gewaschener Kaffee : Ruhige Marktlage , Preise

Hamburg , 1. November.
Gewürze : Marktlage völlig unverändert . Aus den

bekannten Gründen bleibt die Umsatztätigkeit auf
der ganzen Linie gering . Preise unverändert.

Htilsenfrüchte : Ruhig , Preise unverändert.
Reis : Die Mühlen wie auch die zweite Hand be¬

richten über ruhiges  Abzugsgeschäft zu unver¬
änderten Preisen . Von den östlichen Märkten liegen
irgendwelche Anregungen nicht vor . Das Export¬
geschäft ist zurzeit wieder außerordentlich ruhig.
Lediglich aus Westafrika liegen einige Nachfragen
vor.

Rohkakao und Kakaohalbfabrikate : Ruhige Markt¬
lage bei unveränderten Preisen.

Kautschuk : stetig . Sheets loko 6*/«, Dez ./Jan . 6*/t,
Jan ./Febr . 6u /i« Pence per Ib.

Schmalz : ruhig . American Steamlard 23V* nom.
Purelard , raff . , per 4 Kisten ä 25 kg netto versch.
Standardmarken , transito ab Kai 24*/a bis 25 Dollar
nom . per 100 kg.

Dänisches Schmalz 180 nom ., 130 nom . , 130 nom.

Zucker
Magdeburg , 1, November . Zucker . Gemahl . Melis

November 31,40, 31.50, November/Dezember 31.40, 31.50.
Kohzuoker -Melasse 184. Tendenz : ruhig.

Notierungen in BM für 50 kg Weißzucker (einsohl.
M 0.50 für Sack und M 10.50 Verbrauchssteuer ) brutto
für netto ab Fabrik -Verladestelle Magdeburg und
Umgebung , bei Mengen von mindestens 200 Zentnern.

Metalle

Elektrolytkupfer , (wirebars ) prompt.
Hamburg , Bremen oder Rotterdam

Berlin , 1. November.
RM für 100

eil

Original - Hütten -Aluminium 9S-99°/o, in Block,
in Walz - oder Drahtbarren . .
Reinnickel , 98-99 .
Antimon - Regulus.
Silber in Barren , ca . 1000 fein für 1 kg

kg
39Va

160
161
270

43»/.—461/*

Berlin , 1. November . Der Londoner Goldpreis be¬
trägt am 1. November für eine Unze Feingold 139 sh
10 d gleich 86.5918 KM , für ein Gramm Feingold dem¬
nach 53.9489 pence gleich 2.78399 BM.

Hamburg , 1. Nov . Metalle . Eichtpreise . (Nicht¬
amtliche Notierungen des Vereins der am Metall¬
bandel beteilgten Firmen ) . Silber prompt : 47*/t B
44‘/r G , Hüttenrobzink : 18 B 17V. G.

Hamburg , 1. November . Altmetalle . Elektrolyt-
kupferdrabt 32' /— 34 . Schwerkupfer 32V*—34, Botguß
35' /— 37, Sohwermessing 22—22‘/i , Leiohtmesstng 14 bis
15‘/i , Messingspäne 15' /— 18, Altzink 8—8' /j , Altblei
10—11.

Kupfer (per Tonne ) £
Tendenz stetig

Standard per Kasse 27*/— s/m
do. 3 Monate 270/is- 5,«
do . Settl . Preis 271/*

Electrolyt 30- 31
best selected 29»/«—Sl
strong sheets 63
Elektrowirebars 31

Zinn (per Tonne)
Tendenz stetig

Standard per Kasse 229‘|s—■/.
do . 3 Monate 228% —s/.
do . Settl . Preis 2991/*

Banka * —
Straits * 229*/*

Biel (per Tonne)
Tendenz ruhig

ausl . pr . oftiz . Preis lO/s
do . pr . Inoffiz . Preis lO’/w—8/is
do . entf .Sichtoff .Pr . 10V»
Oo. entf . S.inoff . Pr . 10n /is —*/4
do . Settl . Preis lOc/s

Zink (per Tonne)
Tendenz stetig

gewöhnl . pr .oftiz .P. 12*/is
do . pr . inoftiz . Preis 121/*—:•/»
do . entf .Sicbt .off .Pr . 13is/k
do. entf . S. inoff .Pr . 12»/. —“ /n
do . gew . Settl . Preis 12' /.

London , 1, November.

Alumnium (p. To .)
Inland * 100
Ausland * —
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger -Preis * 49—60
chines . per * -TS1/-—39
Quecksilber*

(per FIasche ) tl B/B—H 1/*
Platin * (p. 20 Ounc .) 7»/*
Wolframerz e. It f.* -

(sb per Einheit ) 40- 40«/.
Nickel , inländ .*

(per Tonne ) 200—206
do . Ausland * (p. To .) 200—206
WelObl. !. C. Cokes IS1/.
20x24f .o.b .Swansea*
(sh . p .box of lOSlbs)
Kupfersulphat 141/— 16
f. i . b.* (per Tonne)
Cleveland Gußeisen 67■/. -
Nr. 3, f .o .b . Mlddles-
borough * (sh . p. To .)
Silber (Pence per

Ounce ) 231/.
do . Lieferung Ounce 23t/.
Gold (sb und pence

per Ounce ) 139/10
Amt], Berlin . Mittel¬

kurs f . d. engl . Pfd . 12.381/.
* inaktiv » Notierung

London , 1. November . Heute wurden 50 000 Pfund
Sterling Gold zu einem Preise von 139 sb 10 d pro
Unze fein verkauft.

Reichsbankdiskont 4% Wgyin €ffli»ierl €iirse «1er Bremer wom 1 . iofcmiier Lombardsatz 5 °/0

BREMEN
k-Aktien
Bank 1
ebers .-Bank
lner Bank
tm. Bank 0
Landesbank 0
Spar - u. L. 0

1.11. 31 . 10.
73 G 731/.

741/. G
43 U

76 G
40 G

Verkehrs-Aktien
Br . Schlepp . o
Br . Straßenb . o
Deutsche Relchsb
7*/o Vorz .-A. 7

Hapag 0
„Neptun " Dt .D.G. 0
Nordd . Lloyd 0
Unterw . Reed . 0

17 G 17 G
84VjG  aü/iG

36 G 36G

Industrie-Aktien
AIum.u .Mag .-Fab l'
Atlas Werke 0
Bremen -Besigh . 6
Br . Veges . P. 1
Br .AUg.Oas u .El . «
Br . Chem. Hud.
Br. Zigarren
Br . Pap . u . W.
Br . Roiandm.
Brem . Silberw.
Brem . Vulkan
Brem . Wolik.
Dtsch .Linoi .,Bln . 0
Hans . Stnhlr . 0
Hoffm . Stärke <

33 G

So bz.

133G
35 bz.

127V,
löOü

39

7ÜG

133G
34"/i
84 G

127bz.
160 G

llOVJ

Industrie- und
Verkehrsanleihcn

mit Zinsberechnung
Delm . Linotfabrlk
Di . Lin . W. Hansa
D. Lin . W. Berlin
Nordd . Steingut
ohne Zinsberechnung
Br. Tauwerkfabrik

Kolonialwerte
Neu Guinea Comp.

Staatspapiere
mit Zinsberechnung
Brem .Staatsanl . v.34
Dtsdh .Relchsanl .v.34
Dtsch . Reichsbahn-

Schatzanw . R 1
ohne Zinsberechnung
Brem . Doll . Anl. kl.

do . große
Bremer Anl . Ausl .-

Sch,v . 1. 11 . 26 m.
Vs Abi. Sch. kleine
Stücke

Bremer Anl . Ausl .-
Sch. v . 1. 11 . 26 m.
Vs Abi. Sch. große
Stücke

Bremer Anl. Abi.
Sch. ohne Ausl .-
Sch. v. 1. 11 . 26

Deutsche Anl. Ausl .-
Scheine
Nr. 1— 90000 , eln-
schließl . Vs Abläs .-
Schuld

D. Wertb . kl . /35
do . gr . /35

Hamb .Anleihe m .Abl.
mit Zinsberechnung

Goldmark -Anl. der
Staat ]. Kreditanstalt

Oldenburg 6V*
v. 1927 Serie I u . HI
v. 1927 Serie II
V. 1928 Serie IV
v. 1928 Serie V
v. 1928 Serie VI
Komm . v. 1926 6Vs

do . Serie II
do . Serie III

1 .11 . 31 . 10.
86 G 860

5SVsG 68V, G
6SV1G 587s G

99»/* 991/, G

99VsG 991/ , b

20G 20 G

94V* b —
941/ , ü —
94‘/,G —
94' /iü 941/, G
94‘/,G 94' /s G
94V, G 941/, G
>17. 0 91»;. G

9lV,G M 1/, G
917,0 911/, G

1. 11. 31 .10.
Hamb . Südamer. 26 ß 26 B
D. D.-G. Hansa 39 89
Nordd . Lloyd 29*/« 307 .
Woermann -Linie 20 20
Hamb . Hochbahn 79*/, 76*/,

Industrie-Aktien
Alsen Cement 141
AtlaS ' Werke —
Bavaria 115 116
Billbrauerei 130 130
Breitenb . Cement
Bremen -Bes . Oeil. 80 80
Guano -Werke 791/, 797,
Hamb . Elektr. 120 117%
Harb . Gummi 27 27
Hemmoor —
I. G. Farben 142*/, Ul
Karstadt 25*/, 25l/a
Ostwerke 1101/a *—
Reis und Handels 108 108
Schwärt . Honig 64 637«
Stader Leder 115 B neu
Thörl 80 80
Wiemann 1667, 168 B

Kolonial- und
Anslandswerte

Neu Guinea Comp.
Otavi 127« 12*/.
Salltrera 1 1

Jutespinnerei u.
WebereiBremen 0 60 bz, 697« Steuergutscheine

Nordd . Steing. 0 94 bz. 04 bz 1. 11. 31 . 10.
„Nordsee “ D. H. 0 51 bz. 61»/* 1934 . . 103. 70 103 .70
Reis u . H. AG. 105 bz 10o»L 1935 . . 10frh

1023/4
*.05 .50

Ver . Werkst. 0 — 527 «o 1936 102.75
Wendt ’s Cig. o 433 43 Ü 1937 .

1938 .
. 100*/,

>'b%
100e/8
i)V!>

HAMBURG
Nichtamtl Kurse von 12Va Uhr

96»;.
Bank-Aktien 1.11. 31 .10.

■tfg!u '.!&/* Comm. u . Privatbank 71 71V*
»6‘ QKU. Hypotheken !). Hamb. So feö
UW« Ziehe Verelnsbank 92Va 921/*

Westholst . Bank tu 114
87 G Verkehrs-Aktien

Bugsier -Reederei 105 : 105
Dtsch .-Ostalrika — —
Flensburger D. Co. 5 5

- Hapag 28 273/4

HANNOVER
Anleihen

der Kommunalverbände
mit Zinsberechnung

6V. Hann . Prov . Anl. 1.11. 31 . 10.
R. 15 917. U 917. 0

Pfandbriefe nnd
Schuldverschreibungen
(Kreditanstalten der Länder)

6V. Oldbg . st . Ri . G.
Pfbr . S 5 - 94' /, U

6V. do . Gold-Komm.
S 3 —

Landesbanken
6V. Hann . Lds . Kr.

GL G-L 26 5 bü

Ritterschaften
6V. Brschw ritt . Kr.

F.-G. PL 29
6V« Brem . ritt . Cr.

Ver . G. Schuldv.

93 G

9S‘/,G

»3G

93>/,G

6V. Calenb . ritt . 1. 11. 31 . 10.
Gold 28 93*/,ü 93V,G

6’/s Cell . ritt . Kr.
G. C. 92G 92G

Stadtschalten
6*/s Pr .Zentr .stdtsch.

G. R. 22 94 B 94 B
Pfandbriefe

yon Hypothekenbanken
6*/s Brschw .H.Hyp.29 947. b 947. b
57,Vo do . Goldpfand-

br . 26 937. b 037. b
do. Anteilscheine 8 . 75 b 8 . 65b

Industrie-Anleihen
6V« Brauergiid .Hann.
6°/. Conti Gummi 26
6V. Hackethal 27
6Vi Lind .Brauerei 26
67 . Mech. Weber . 26
67 . Vorwohler Ze¬

ment 26
Sachwerte

ohne Zinsberechnung

96 bG
1007,6
937 , ü

96 B
67>/,b

96 B
100G
93 G
90 b

667 « b

931/, G 93>/,G

IV « Hann .Welzenanl.
47 « Brem .Roggenanl.
47 « Ceiler Roggen
47 « Hann . Landeskr.

Roggen
5V« Großkraftw . H.

Kohle 23
do . auf RM. abgest.
Industrie-Aktien
Conti Asphalt
Conti Gummi
Dt. Asphalt
Eisen Wülfel
Hackethal
Hann . Immob . 1. L.
Hann . Cementfabrik
Hemmoor Zement
Iiseder Hütte
Lindener Brauerei
Nordd . Cement
Salzdett . Kali
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zement
Verelnsbr . Herrenh
Vorwohler Zement
Wollwäschei . Dähren
Zucker Bennigsen
Verkehrs-Aktien
Hildesh .Peln .Elsenb.
Uberlandwerk . Hann.
Bank-Aktien
Brschw . Hann . Hyp.
Geestemünder Bank
Hann . Bodenkr.

Hildesheim
Göttinger Roggen
Kaliw . Aschersleben

S6G
87 b
86 G

86 bü
86'ü
86G

891/, G 89V,G

16G
16>/,G

48G
132 B

8b
860

86 b G
380 g
106G
1620
117 b
911G

105 G •
153G
170G
!20G

lö0‘/,6
IVBV. S

140G
ä'/, G

38 B
981/. G

840
42 G

100 G

16 G
16V,G

48G
131B

8 B
86 b

871/, B
360 G
U6G
152 G

lUbü
90 G

105b G
163G
1700
120G

1607,1
106 b
139 G

857 , IE

38 B
98»/. G

84G
45 b

loot

112

BERLIN
Deutsche festverzinsl. Werte

(Anleihen des Reichs , der
Länder , der Belchsbahn , der
Beichspost , Schutzgebietsan¬
leihe und Bentenbriefe)

1 . 11.
104. 10

967s
961/,
761/,

122
108
101

102. 75
97
96>/.
9 .80

lOO1/,
100.70 100 .70

96
957|g
951/,

90
877«

99=/« —

1011/, 101»/,

Deutsche Anl. Ausl .-
Scheine No.1-90000

6V« Reichs -Anl. 27
57,7 « Young -Anl.
67 « Dt . Wtb . 35 gr.
6 7 . Dt . Wtb . 35 -
67 « Pr . St .-Anl . 28
67 . Prß . Staats . R 2
67 . Prß . Staats . R 1
6V« Bayern v. 1927
6V« Brschwg . 1928
47 « Schutzgebiete
5*/. D. Reichsp .33 Fl
6V« Reichsb .-Sch. R.1
67 « Pr . Ldrbk . 1— 2
67 . .. 3— 4
6V« „ 5— 6
Stadtanleihen
67 « Bin . Goldsch . 26
67 « do . Verk . Anl. 28
67 « Frkft . Schätze
67 « Kölner Schätze -
Oeffentl. Kreditanstalten
77,7 . Bin . Pfdbr .-A.
Dt . Komm . Auslos .-

Scheine I
Dt. Komm . Auslos ..

Scheine II
67 . Dt .Komm . Sch .31
67 « Hann . Landes¬

kredit v. 1926 S. I
do . 1927 Serie 2

67 . Old Staatl . 25
67 . do . Serie 1— 3
67 « do . Serie 2
67 « do . Serie 4
67 . do . Serie 5
67 « do . Komm . 1
67 « do . Komm . 2
67 « do . Komm . 3
57,7 « do . Liquid.
6*/. Pr . Ldpfbr . S. 4
67 . do . S. 11
67 . do S. 17— 18
67 . do . S 21
67 « Pr Ztrst . R. 23
67 . do . R. 24
67 . do . R 25/27
67 . do . R. 28
67 . Ldschft ! Zentr.

Goldpfdbr
67 . Ostpr . ldschft ).

Goldpfbr.
67 . Schlesw Holst,
ldsch . Goldpfbr . 24

67 . Westt . ldschftl.
Goldpfbr.

31 . 10.
105
m>
96
75

123
108
101

102.90
97V«
961/*
9 .76

100. 20

967,
®3>J,
961/,

90

il7 7«
100*/,

95
96

94«/*

941/,

91=/.
911/,

94=/.
91=/.
94=/.

".,0
947.
94
94

117
1001/,

95
95
947.
947,
941/,

91=/.

v4
94=/.
91*/.
91*/.
94=/.

100
917.
94
94

00»/. 70*/.

87*/, 87 . 70

92*/, 92V,

Hypotheken-Banken
a) Pfandbriefe

67 « Braünschweig.
Hann . V. 1929

67 « Goth . Grund¬
kredit 4, 5 , 5a

67 « Hann . Boden¬
kredit 13 , 14

67 « Meininger
Hypoth . Bank R. 5

67 « Pr . Centralb . 28
67 « Pr . Hypoth . 1-3
67 . Pr . Pfandbr .-

Bank Em. 50
67 . Rhein . Westfäl.

Bdkr . 4 , 6, 10 , 12
57 » Schl H. Idsch.

A 30
87 . Berl . Hyp. 15
87 « Berl . Hyp. K.

Obi. 6
57,7 . Pr . Centr . B.

Liquid.
6V. Pr . Pfdbrf.

Komm . 20
67 . Pr . Ctr . Bod.

G 24
67 . do . Komm . 27
67 . do . do . 27/28
67 . Pr . Ztrst . R. 19
67 . Pr . Ztrst . R. 20
67 . Hann . Landesk.

S. 4
67 « Hann . Landesk.

1. 11.

92=/,

93

947,
93
92=/,

93

31 . 10.
95

92»/.

93

947,
93
93

93=/, 93V,

91
93=/«

93

83%

90*/,

92*/„

901/,
94
94

96
95

91
93•/«

907,

927«

901/,
91
94

95
95

Kommunal-Obligationen
6*/* Mein . Hyp.-Bank

Komm . 14, 16 , 21 ü0*/4 yi
6*/* Pr . Ctr , Bod.

Komm . S. 26/28 « ty * 901/»
6#/e Rh. Wstf . Bdkr.

Gold-Kom. S. 4— 6 90»/« 9D/«
Reichsschuldbuehforderungen

mit Zlnsbechnung

Fällig
1. März

1936
1936
L937
1933
1939
1940
1941
1942
1943
1944
L94ö
1946
1947
1943

Alte
UeJdJBneJ

100
99«/»
9a*/s
991/«

•67,
86*/,
»57,
95«.,
f|ö«/e
.:6*/s
5*/«

96*',
96*/,

»7%
67>/«
97' /s
96*/,
907,
967,
967,
961/»
91.7,
961/*

Polenscha.
üeldl Briet

997,

96*/, ) 967>
96«/, -
6*/, -

»6*/, I -
96«/, , -

Wieäeraufbau-Anleihe
1944/45 . 63«/, 64*/,
1946/48 6S1/* 64»/,

Industrie-Obligationen

6’/« Dt. Linolwerke
67 « Klöcknerwerke
67 « Thür . Elek . Lief.
67 « Verein . Stahl
6V« Zuckerkredit

1 .11. 31 . 10.

94’/,
W’/s
80' Js
98

Ausl. Staatsanleihen
47 .71 Gest . St . 14
47,7 . Ung. St . 13
47,7 « Ung . St . 14
4«/« Mexik . abg.
57 . Mexik . abg.

41=/« 40=/«
7. 65
7. 65
9 .60 9 . 12

13. 12 13 .10

Steuergutscheine
fällig
1934 . ,
1935 .
1936 . ,
1937 .
1938 . ,
Steuersch.

Aktien
V. rk . hrswesen

A. G. f. Verk.
Allg .Lokalb .u .Ri
Dt. Reichsbahn

7•/. V.A
Hamb . Am.-P.
Hamb . Hochb .-A.
Hamb Südam .DG
Hann . Ueberl.
Lübeck -Büch.
Nordd . Lloyd

Banken
Allg . D.Cr .-Anst.
Bank f. Braulnd
Bayr .Hyp. u .Wb.
Bayr Ver .-Bk.
Berl . Handelsg.
■»mm. u . Priv.
Dt. Asiat . Bank
D.-D. Bank
D. Uebers .-Bk.
Dresdner Bank
Mein . Hyp.-B.
Oldbg . Landb.
Old Spar - n. L
Reichsbank

Industrie
Accumul .-F.
Adler P.-Zem.
A. K. U.
Allg. Elektr .-G.
Alsen P.-Cem.
Ammeud . P.
Ankerwerke
Aschlf . Zellst.
Atlas -Werke

l .l -l.
. . 103=/«
. 1051/,

. 102=/,. . 100*/,
. . 98. 40

V. K. 102. 20

1 . 11 .
71j' /a

119

II3 *„
27*/«
797«

68
797,
29=/«

57
115
74=/«

100
*67,
71

297
731/.
687,
76=/.
83

4t 1/,
146

6l */a
28

69

667,

31 . 10.
103»/.
1051/,
102=/.
100=/,
98*/,

102'/s

31 . 10.
797s

1I8 1/.

113*/,
287 .
777,
241/,
997,
79=/.
30>/«

671/.
11478
75

100
967 ,
71

2111
737,
6«1/,
761/,
82

145

163

611/,
28

1417,
70

66*/,

Balcke M.
Banning M.
Bayr . Motor.
Bemberg J . P.
Berger Tiefb.
Bergm . Elekt.
Berl .-Gub. Hut
Berl . Karlsr.
Berl . Masch.
Beton -Mon.
Braunk . Brl.
Brem .-Besigb.
Br .Allg .Gas -u .EI.
Bremer Vulkan
Bremer Wollk.
Buder . Eisen
Capito & Klein
Charl . Wasser
Co. Hlspano
Conti Gummi
Daiml .-Benz
Dt. Atl . Tel.
Dt . Asphalt
Dt. Baumw.
Dt . Conti Gas
Dtsch . Ei .
Dt . Kabelwerke
Dt. LinoleumBln.
Dt. Spiegeigl.
Dt. Steinzeug
Dt. Tafelglas
Dt . Ton u . stein
Dynam . Nobel
Eintr . Kohle
Eleki . Lief .-G.
El. Liebt u . Kr.
Falkst . Gard.
1. G. Farben
Feldmühle
Felten & Guill.
Gelsenk . Bw.
Germ . Porti.
G. f. elek . Unt.
Gebr . Goedhardt
Goldschmidt
Habermann u. G
Hackethal
Hageda
Hamb . El . W.
Harbg . Eisen
Harbg . Gummi
Harp Bergbau
Hemmooi P.
Hoescb K.-N.
Holtra Otärke
Holzmann Pb.
Hotelbetriebs -G
Ilse Bergbau
Jeser . Asphalt
junghans
Kahla Porz.
Kall Äscherst.
Klörknerwerke
Kölner Gas
Kötitz Led.
Kromschröd.
Klippersbusch

45
127*/s
136
123
91' /«

133
123*1«
110*1,
90

176
80

1361/«
87

96*/.
212

497*

130%
1047«
87=/«

937,

76=/,
72=/«

1681/.
102
118
70

141=/.
1211/,
7Ö1/,
601/«
987,

1117*

93
69
867«
141/*

119=/.

106*/,
157
77=/,

109
78*/«
63

28
62
zl =/.

1117«
76=/,
74
Bö1/*
96

49
42=/,

128
135
123
931/«

1221/,
110
90

173

1367«
861/«

977.
213
1317,
497«

118

1201/,
1047«
861/,
60
967«

1127«

777:
72=/«

166
1017«
1177«
70

1417,
1217.
757*
6lV>
98

ltl 1/«

917»
69%
867,
83

110*/»

1061/«

777,
108
777,
617.

1417«
28
60*/«
zTI»

•1U>7«
757*
73
847»
957,

Lahmeyer Co.
Laurahütte
Lind . Eismasch,
Lindström
Mannesm . R.
Mansf . Bergbau
Maschb . Unt.
Masch . Buckau
Maxlmilhütte
Metallges.
Meyer -Kffm.
Mtag Mühlen
Mitteid . Stahl
Mix & Genest
Montecatini
Mfllh. Bergw.
Müller Gummi
Nordd . Eisw.
Ndd. Steingut
Nordd .Trikotweb
„Nordsee “ D. H.
Nordw . Kraft
Orenst . & Kopp
Phön . Bergb.
Phön . Braunk.
Pintsch A.-G.
Piauener Gard.
Polyphon
Rathg . Wagg.
Rheinf . Kraft
Rh Braunk.
Rh. Chamotte
Rh Elektriz.
Bhelnstahl
Rh .-W. Fleht.
Rh.-W. Kalk
Rieb . Mont . W.

120
20'/,
987«

76=/«
77»/«
601/«
981/«

161

62»/«

46

117

IO07 ,

927 ,
61

907,
47=/«

7E*/.
167.
48' /«

1207«
1®%
987«

76*/*
787«
691/«
961/,

180*/.
831/,
63
71

46»/«

101
94

607«
90
48

747«
161/,
48*/«

218 2147«

99
90*/,

104»/,
98
93

90%
104*/,
94

Rosenth . Porz. — —
Rütgerswerke 975/8 971/8
Salzdetfurth 1543/4 154V«
Sangerh . Masch. 90 —
Sarotti Sch. 80 80
Saxonia Zern. — —
Schl . El. <L . B.) 133 1331/«
Schl . Porti . Zern — 113
Schub , u. Salz. 161*/» 169V8
Schuckert &Co.El. 031/« 931/4
Schulth .-Patz. 110 110
Siemens Glas 79V« HO
Slem . & Halske 141 14l »/4
Stöhr Kammgarn 96V* 96*/4
Stolberg Zink
Thörl ’s Oeif.

68 —
— 743/4

Thüringer Gas — —
Ver . D. Nicke) l09*/i 1093/4
Ver . Glanzst. 150 152
Ver Stahlw. 403/4 41
Vogel Dr.&Kabel 1061/s 105V<
Wanderer w. IÄ 125
Wasserw . Gels — 123V»
Westeregeln iu% I10V>
Zellst . Waldh.

Kolonialwerte
477 « 473/4

Dtsch .-Ostafrika 66 673/,
Neuguinea — —
Otavi -Mlnen 121/» 12*/8
SchantungHd .AG. 63 54



Schiffahrt und Schiffbau

Neuordnung in der Seeschiffahrt
Vertrauensvolle Zusammenarbeit der

Gefolgschaft!
dnb. Berlin , 1. November

Die .Wirtschaftskrise hat die Seeschiffahrt
aus einem blühenden in ein notleidendes Ge¬
werbe umgewandelt . Zusammenbrüche , Ver¬
luste , einschneidende Wirkung auf ihre Struk¬
tur sind die Folgen . Umstellungen in der Hal¬
tung der, beteiligten Kreise , der Oeffentlichkeit
und des Staates im Verhältnis zu den Problemen
des Berufes und seiner Tagesfragen sind uner¬
läßliche Pflichten . Die Handelsmarinen wich¬
tiger Schiffahrtsländer zeigen die Spuren dieser
Entwicklung.

Die leitenden und .verantwortlichen Persön¬
lichkeiten der deutschen Seeschiffahrt haben in
Zusammenarbeit mit dem Reichsverkehrsmini¬
sterium aus diesen Tatsachen Folgerungen ge-

.zogen . Die Aenderungen auf organischem Ge¬
biete , die durch Veröffentlichungen bekannt
wurden , verfolgen den Zweck , die Kräfte zu¬
sammenzufassen , verlustbringende Reihungen
auszuschalten , die Reeder Persönlichkeit
an Stelle übersteigerter . Konzernbildung in den
Vordergrund zu rücken und damit die Verbin¬
dungen enger , zu gestalten , die nach außen mit

der, Kundschaft und nach innen mit den Ge¬
folgschaft  bestehen müssen.

Vertrauensvolle Zusammenarbeit im Dienste
der Reederei muß die Betriebsangehörigen ver¬
binden, wenn es gelingen soll , trotz der wirt¬
schaftlichen Schwierigkeiten die Seeschiffahrt
als f r e i e s Gewerbe in ihrem wesentlichen Be¬
stand zu erhalten.

Die Meldungen über die Vorgänge in der,
Seeschiffahrt stimmen nicht in allen Punkten
mit den Tatsachen überein . Soweit sie den kurz
zitierten Grundgedanken widersprechen , die mit
den bisher getroffenen Maßnahmen verwirk¬
licht werden sollen , ist Vorsicht geboten.

Sobald nach der Entwicklung der Verhält¬
nisse es möglich sein wird , soll eine zuver¬
lässige Darstellung gegeben werden.

Ostasien■Konferenz
Hamburg , 1. Nov . (Eigenbericht .) die Rick-

mers -Linie ist von der Hamburg -Amerika Linie
als Wortführerin für die Ostasien -Frachten -Kon-
ferenz in London aufgefordert worden , der Kon-
feremz beizutreten . Sie hat dieses definitiv ab¬
gelehnt.

Totalverluste
der Welthandelsflotte im September

Bremen , 1. Nov . (Eigenbericht .) Nach den
Aufstellungen des Germanischen Lloyd sind im
September 16 Dampfer von 24 600 BRT , 2 Motor¬

schiffe von 798 t , 3 Motorsegler von 866 t und
3 Segler von 1615 t, insgesamt also

24 Schiffe mit 27 879 BRT total yerloren-
gegangen.

Von den Dampfern gingen 4 in schwerem
Wetter verloren , 6 sind gestrandet , 2 gingen
durch Feuer und 2 durch Leckage verloren . Ein
Dampfer ohne Ladung kenterte . Von den Motor¬
schiffen ging je eins durch Feuer und Leckage
.verloren . Von den Motorseglern strandeten 2,
während 1 mit unbekannter Ladung gesunken
ist . Von den Seglern strandete einer ; je einer
ging durch schweres Wetter und Feuer ver¬
loren . D eu t s c h 1a n d ist wie im August an
den Totalverlusten nicht  beteiligt.

Teil Schäden haben 593 Dampfer , 115 Mo¬
torschiffe , 40 Motorsegler und 26 Segler erlitten.

Feuerteilschäden  erlitten 29 Dampfer,
darunter 1 deutscher , 5 Motorschiffe , ein Motor¬
segler und ein Segler . Total .verloren gingen
durch Feuer 4 Handelsschiffe mit 12 719 BRT.

Seeschiffsverkehr in Hamburg
Hamburg , 1. November . In Hamburg sind im

Oktober zu Handelszwecken angekommen:
918 Dampfschiffe und 607 Segler bzw. Schlepp¬
schiffe , im ganzen 1525 Seeschiffe mit 1 551812
NRT. Von der Gesamtsumme führten 1010
Schiffe mit 695 910 Registertons die deutsche
Flagge . — Ahgegangen  sind 873 Dampf¬
schiffe und 695 Segler , bzw . Schleppschiffe , im
ganzen 1568 Seeschiffe mit 1500 183 NRT . Von
der Gesamtsumme führten 1083 Schiffe mit
695 223 Registertons die deutsche Flagge.

Die Subventionsfrage der britischen
Trampschiffahrt

Eine Anfrage im Unterhaus
London, 1. November . (Eigenbericht ) Im

Unterhaus stellte der Konservativ -Ahgeordnete
Storey (Sunderland ) an den Präsidenten des
Handelsamts die Frage , welche Schritte er Vor¬
schläge , um der britischen Schiffahrt zu helfen,
damit sie den Wettbewerb subventionierter aus¬
ländischer Flaggen tragen könne ; weiter bat er
um Auskunft , ob es die Absicht der Regierung
sei , einen entsprechenden Gesetzesvorschlag ein¬
zubringen.

Die Antwort Runcimans  ging dahin, daß
die Reeder seit der Feststellung , die er am
3. Juli vor dem Unterhaus gemacht habe, einen
Plan ausgearbeitet hätten , der den Bedingungen

der Regierung als Voraussetzung für, eine Sub¬
vention der Trampschiffahrt entspreche . Dieser
Plan sei der Regierung am 28. September über¬
geben worden und bilde z. Zt . Gegenstand der
Verhandlungen mit den Vertretern der Reeder.

Den Dominions und Indien , sowie „gewissen“
Ländern des Auslands sei Mitteilung über seine
Ausführungen im Juli gemacht worden.

Von der Schiffahrtskammer  habe er
gehört , daß Schritte unternommen seien , um
eine internationale Konferenz  von
Reedern einzuberufen , mit der Aufgabe , Vor¬
schläge über Tonnagebeschränkung auszuar¬
beiten . Runciman schloß seine Antwort auf die
Anfrage in der Hoffnung , daß die notwendige
Gesetzesvorlage zu einem frühen Zeitpunkt
eingebracht werden möchte.

Aus der englischen Werftindustrie
London , 1. November . (Eigenbericht ) Für

die Werften am Thyne war der Oktober der
beste Monat seit langen Jahren . Es gingen
insgesamt 6 Aufträge ein , darunter 2 Zerstörer
für Vickers -Armstrong ; 2 Zerstörer und
2 Frachtschiffe für Polen,  die bei Swan
Hunter gebaut werden.

Der von Swan , Hunter and Wigham Richard-
son, Ltd., erbaute Zerstörer „Express“  ist
jetzt an die Admiralität übergeben worden . Das
Schiff hat eine Verdrängung von 1400 t, und
seine Maschinen entwickeln 36 000 PS.

Norwegische Schiffsbestellungen in Schweden
Wie die Stockholmer Presse meldet , sind die¬

ser Tage für norwegische Rechnung bei schwe¬
dischen Werften zwei Schiffe bestellt worden,
die je etwa 13 000—15 000 t fassen . Ein Fahr¬
zeug ist von der Sörlandsreederei , das andere
von einem Osloer Reeder in Auftrag gegeben
worden . Wie verlautet , hat die mechanische
Werkstatt in Eriksberg den einen der Aufträge ,
erhalten . Außerdem '' sollen nach norwegischen
Pressemeldungen zwei weitere norwegische"
Reeder mit schwedischen Werften über je ein
Tankfahrzeug von etwa gleicher Größe wie die
bereits getätigten Aufträge auf Neubauten in
Verhandlung stehen.

Russische Schiffskäufe in Amerika?
Verhandlungen noch nicht abgeschlossen

Moskau, 1. Nov . Nach Meldungen aus USA.
haben die Sowjet -Handelsorganisationen in New-
york Verhandlungen eingeleitet über den Er¬
werb von mehreren aufgelegten amerikanischen
Schiffen für die sowjetrussische Handelsmarine.
Es handelt sich hierbei um den Ankauf von
Dampfern , die zurzeit in San Franzisko oder
anderen Häfen des Pazifik liegen . Die Verhand¬
lungen sind noch im Gange.

Ueberseedienste
der China Merchant Steamship - Co.

Rn. Schanghai . — Die China Merchant Steam¬
ship Co. wird ihren Dampfer , „Poo An“ aus dem
Dienst Tsingtau —Schanghai ziehen und dafür,
in den Schanghai —Amoy -Dienst , der. bis Manila
.verlängert wird , einsetzen . Die Fahrtzeit .von
Amoy nach Manila beträgt 60 Stunden.

Von den 4 Schiffen , die die China Merchant
Steamship Co. aus den Mitteln der Boxerent¬
schädigung in England bauen  läßt, , sind
3 bereits fertiggestellt . Sie werden den Dienst
zwischen China und der S ü d s e e vermitteln.

Binnenschiffahrt
Verlängerung des Vollstreckungsschutzes

Berlin , 1. November . Die Reichsregierung hat
unter dem 30. Oktober ein im Reichsgesetzhlatt
Teil I Nr. 122 .veröffentlichtes und am 1. Novem¬
ber in Kraft tretendes Gesetz beschlossen , durch
das die Gültigkeit des Gesetzes über den Voll¬
streckungsschutz für die Binnenschiffahrt vom
24. Mai 1933 in der. Fassung vom 27. März 1934
.vom 31. Oktober 1934 weiter um ein Jahr bis
zum 31 . Oktober , 1935 verlängert
wird.

Außerdem bringt das neue Gesetz einige
Aenderungen , wonach u. a. die bisherige Be¬
stimmung über, die Ablehnung von Anträgen
auf Fortsetzung des Verfahrens nicht gilt , wenn

der Schuldner ; nach dem 31. Oktober 1984 mit
einem weiteren Betrage an Zinsen oder. Abzah¬
lungen mehr als zwei Wochen im Rückstände
bleibt . Als Kreditgewährung im Sinne § 4 ist
es auch , anzusehen , wenn die Gläubiger nach
dem 31. Oktober. 1934 für den säumigen Schuld-
ner, die -Versicherungsprämie zahlt, -um *die. Ver*
Sicherung des Schiffes aufrechtzuerhalten.

Die vorzeitige Fortsetzung einer einstweilen
eingestellten Zwangsversteigerung , die bisher
nur erfolgen konnte , wenn sämtliche ’Miteigen¬
tümer. zustimmte , ist nunmehr , auch möglich
wenn Miteigentümer , deren Anteile mehr als
die Hälfte  ausmachen , den Antrag stellen
oder ihm zustimmen.

Durch Neufassung des § 10 wird bestimmt,
daß tatsächliche Angaben nur der Glaub¬
haftmachung  bedürfen . Vor. der Entschei¬
dung über den Antrag auf Fortsetzung , sowie
.vor der Anordnung oder Aufhebung der Auf¬
sicht soll das Gericht die Parteien hören.

Die Zwangsvollstreckung  gemäß
§ 19 ist auf Grund einer neuen Bestimmung des
i 21 aufzuheben,  wenn die Berufsvertre¬
tung des Schuldners bescheinigt , daß dem
Schuldner durch die Zwangsvollstreckung Mittel
entzogen werden , die er zur ordnungsmäßigen
Fortführung seines Schiffahrtshetriebes nicht
entbehren kann , und daß er eine Gewähr dafür
bietet , daß er diese Mittel zur. ordnungsmäßigen
Fortführung des Schiffahrtsbetriebes verwenden
wird.

Frachtenmarkt
(Täglicher Londoner Bericht der „Bremer Zeitung ")

Besonders auffällig war auf den Heimfrachten*markten die beinahe vollkommene Leblosigkeitder Getreidemärkte.  Dieser Zustand dürfte
in der Hauptsache durch die größeren schwimmenden.jedoch noch unverkauften Weizen* und Maismengenherbeigeführt worden sein. Außerdem waren Klagenbezüglich langsamer Entlöschung in den Kontinent¬häfen infolge .•Ueberfüllnng zu vernehmen . Die Nach¬frage nach Rohmaterialien blieb ebenfalls anf einemaußerordentlich niedrigen Stande , dagegen machtesich für kubanischen Zucker  recht guter Bedarfbemerkbar . — Zeitchartertonnage wurde für USA./Westindien -Reisen aufgenommen . Im ausgehendenKohlengeschäft blieb , die Chartertätigkeit sehrruhig . Die Raten entwickelten sich im großen undganzen zugunsten der Befrachter.

Die La - Plata-  Ablader zeigen momentan wenigInteresse , and es dürfte in der nächsten Zeit kaum
Aussicht anf Geschäftsbelebung bestehen . Ein 8200-Tonner wurde für Mitte nächsten Monats von Rosario
nach Antwerpen/Rotterdam zu sh 14/9 befrachtet.Ein 7600-Tonnen-Schiff akzeptierte mit 5. DezemberCancelling von Montevideo nach Cardiff und Avon-
mouth sh 13/9. — Die Montreal -Ablader zogensich vollkommen . aus dem Markt zurück , und dieRaten blieben mehr oder weniger nominell . DieHolzverschiffungssaison von Kanada ist in diesenTagen ebenfalls beendigt . Von den Häfen der Ver¬einigten Staaten  lag , abgesehen von deranhaltenden Nachfrage nach Zeitchartertonnage fürWestindien -Reisen, kaum irgendwelcher Bedarf vor.Das kubanische  Zuckergeschäft war lebhafter.Es wurde für zweite Hälfte nächsten Monats eine
Teilladung direkt nach London zu sh 12/— ge¬schlossen. Das chilenische  Salpetergeschäftkam nur schwer in Gang. Von der Nordpazifikküstezirkulierten einige Stückgutladungen . —

Obgleich die australischen  Getreidever¬schiffer von westlichen Häfen nach dem Mittelmeer/
England/Kontinent 25 sh notierten , kamen keine Ab¬schlüsse zustande . Von südlichen Häfen war man

bereit , 26 sh naoh dem Mittelmeer/England/Kontinentsowie 11 sh 6 d bis 12 sh von Sydney nach' Shanghaizu bezahlen . Es wurde berichtet , daß für Dezember-Abladung ein. Dampfer mit Sojabohnen von D a i r e nnach Kopenhagen/Esbjerg , Aarhns zu 24 sh 9 d be¬frachtet worden sei.
Die ägyptischen  Baumwollsaatbefrachterschienen ihren dringenden Tonnagebedarf gedeckt zu.haben . Von den aordafrikanischen bzw. spanischen

Erzverladeplätzen lag ebenfalls kaum Nachfrage vor.— ' Von Poti wurde ein italienischer Dampfer von
6500 Tonnen für Manganerz nach London zu 10 sh 6 dgeschlossen. , .Abschlüsse:

Rosario—Antwerpen/Rotterdam , D „Prino Andrej " ,'8200t, 10 Pzt ., 14 sh 9 d, Schwergetreide , 10./20. Nov.— Kuba—Marseille , D „Tynebriage “, 7000 t, 5 Pzt .»13 sh 6 d, Zucker, Nov. — Poti Nicolaieff—London,italienischer Dampfer , 6500t, 10 Pzt ., 10 sh 6 d, Man¬ganerz , November.

Norddeichradio
hat am 1. und 2. November voraussichtlich

Verbindung mit folgenden Schiffen:
A. Telegraphisch : Accra , Ädda, Adolph Woermann , Albert Ballin , Almanzora , Almeda Star , Andalusia Star , Apapa , Antonio Delfino, Arlan ^a, Armadale Castle, Arucas , Arundel Castle , Asturias , Augustus , Avila Star , Balmoral Castle , Baloeran , BayernBremen , Britanmc , Burgenland , Cap Arcon«, Caribia , Carnarvon Castle , Carthage , Cathay , ChamplainCity of Havre . City of Norfolk , Coblenz, ComorinConte Biancamano , Conte Disavoia , Cördillera , Cuba.Dempo, Deutschland . Duchess of Bedford , Duchessof Richmond, Edinburgh Castle , Flandria , Fulda,Georgic, General San Martin , General von StenbenGiulio Cesare, Gerolstein , Graf Zeppelin , IlsensteinIle de France , Ingrid Horn , Johan van Oldenbarnevelt , Kaisar 1 Hind , Kenilworth Castle . Lafayette,Laurentic , Los Angeles , Madrid , Majestic , Marnixvan Staldegonde , Monte Rosa, Monte Sarmiento,Mooltan Naldera , NarVunda, Newyork , NeptuniaNjassa , Oakland, Oceania, Orama, Orania , OrfordOrinoco, Ormonde, Orontes, Orotava , Orsova, Ot

ranto , Portland , President Harding , President Roose-velt , Rajputana , Ranpura , Rawalpindi , Rex, Sa*r.brücken , Saarland , San Francisco , Saturnia , Sauer-land , Seattle , Sierra Ventana , Strathaird , Stratb.naver , Tacoma , Tanganjika » U«ambara ; usata -tao,Vancouver , Virgilio , Volendam , Wadai , Wahehe,
Waldtraut Horn , Wangom . Warwick Castle, Watussi,Winchester Castle . ^ _B. Telephonisch : Albert Ballin , Bremen , Cap Ar-cona. Deutschland , Newyork.

Wasserstände
Hochwasserzelten

Unterschiede gegen  Bremerhaven Botersaiiä 1 Std,25 Min., Nordenham 26 Min., Brake 1 Std. 5 Mia,,Farge 1 Std . 45 Min.-’ VegesackDatum
2. Novbr.
3. Novbr.
4. Novbr.
5. Novbr.
6. Novbr.
7. Novbr.
8. Novbr.

11.49 _ • 11.19
0.36 12.54 0.06
1.35 13.50 1.05
2.24 14.35 1.54
3.05 15.16 2.35
3.42 15.56 3.12
4.19 16.36 3.49

Mia,;
Bremerhav
lo.ia S*

14.05 —11.15 23.40
12.000.30 Ujb

1.07 lg.g
1.44 Kg

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 UhrHann .- Carls-~ ~ hafen Hameln

1.98 1.30
1.94 1128
1.90 1.15
1.89 1.15
2.00 1.12
1.94 1.15
1.98 1.19

Datum Münden
26. Oktober 1.17
27. Oktober 1.11
28. Oktober 1.09
29. Oktober 1.04
30. Oktober 1.10
31. Oktober 1.14
1. Nov. 1.19

Minden
1.78
1.74-
1.70
1.62-
1.67
1.65 ’
1.79

Bremer Freihäfen
Angekommene Seeschiffe am 31. Oktober:Ajax , dtsch ., von Ostspanien , D. G. Neptun , Haf. I,Schuppen 1, Wein , Weintrauben.
Angekommene Seeschiffe am 1. November:austouu* _ T Tlia (Iati S +4

von uomnay , u . u.  vj. «a .̂ N̂ -Besigheim«Oelfabrik , Baumwolle und Erdnüsse . Phoenix , dtsch;,von Hull , Herrn . Dauelsberg , Hafen I , Schuppen 2,n .i»AATil9Tiri. Ancr! . . Carl Scholle . Hafen T

atsen ., von j^oiuerg , oan x . ■*->Stückgut . Victoria , dtsch ., von Stockholm , D. G.Neptun , Hafen I , Schuppen 10, Stückgut .- London,engl.»von Leningrad , John Bode, Louis Krages , Holz,Waterland , holL, von Ymuiden , Gebr, Specht , Haf, II,Schuppen 16.
Abgegangene Seeschiffe am 31. Oktober:Helmond, engl ., nach Aberdeen , Carl Soholle, Stück,gut . Hero . dtsch ., nach Bilbao , Rab . & Stadtl ., Stück«gut . Leander , dtsch .» nach Bilbao , Rah. & Stadtl.,Stückgut,
Abgegangene Seeschiffe am 1. November:MS Cairo , dtsch ., nach Cuba, Gebr . Specht , Stück¬gut . Meandicut , amk., nach New Orleans, ' Dasco,Stückgut . MS Leverkusen , dtsch .» nach Ostasien,Carl J . Klingenberg , Stückgut . Saarland , -dtsch.,nach Westküste Südamerika , Carl J . -Klingenberg,Stückgut , MS Oakland , dtsch ., nach Newyork , Herrn.Dauelsberg , Stückgut . Alimnia , dtsch ., nach der ;Le.rante , Böning & Co. Witram , dtsch ., nach Vancouver,Nordd. Lloyd, , leer . Orla , dtsch ., nach Rotterdam,Rab . & Stadtl ., Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
ln den stadtbremischen Häfen

am Freitag , 2. November:
Hafen I : Corncrake , Phoenix , Juno 6, Greenland . 7,Pax , Electra , Delia . Victoria 10, Kong Sigurd 3,Ariadne , Ajax , Doris 5, Ibis (Dock).Hafen IIs Frauenfels , Hagen 11, Friesland 12. Wa¬terland . 16, D.agmar . 18
Holzhafen : Sigulda (Steinbr . & Berninghausen ).Msta (Becker & Otten). Ostara , EfeSar (Logmann &Wardenburg ).
Hohentorsliafen : Steinbarg (Rad . Schmedes). Maivi(Finke & Bünemann ).
Industriehafen : Magrete , London (Louis Krages).Sonnenfels (Nordd. Hütte ).
Werft : MS Merkur (Werfthafen ). Kamerun (Atlas-Werke).

Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen LloydBremerhaven : Berlin , Bremen , Columbus, DerDeutsche , Sierra Cordoba, Stuttgart , Werra.
Hamburg : Akka , Arucas , Haimon , Star , Wigbert,

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen. Abana 31. an Bre¬men. Alaya 30. ab Izmir nach Malta . Amsel 31.Gibraltar pass, nach Oran . Askania 31. ab Para nachdem Inselgebiet . Attika 30. an Le Havre . Atto 30.

an Beirut . Cairo 1. ab Bremen nach Antwerpen.Europa 1. ab Cherbourg . Frankfurt 31. Azoren pass,nach dem engl . Kanal . Fulda 1. Gibraltar pass , nachLissabon . Isar 31. .ab Port Sudan nach Port Said.Lahn 1. an Kobe. Main 31. an -Barren , Oder 1. ab
Hongkong nach Schanghai . Saarbrücken 3L an Rot¬terdam . Schwaben“ 31.* St. Thomas päfis. nach Colon.Ulm 30. ab Piraens . nach Volo. Arta 31. von Bremennach Brake.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa “,Bremen. Frauenfels 31. in Bremen . Lindenfels 31.von Rotterdam . Marienfels 31. in Rotterdam . Neuen-fels 31. in . Antwerpen . Rabenfels 31. in Bhavnagar.Sönnenfels 1. 11. in Bremen . Stolzenfels 31. in Kal¬kutta . Ubenfels / . in Hamburg.
Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “, Bremen.(Vormittagsmeldung ): Achilles 1. von Sevilla nach

Cadiz. Ajax 31 in Bremen . Castor 31. in Kopen¬hagen . Feronia 1.. in Gothenburg . Flora 31. Bruns¬büttel pass. nach London. Klio 31. Ouessant passiertnach London. Pboebus 31. in Königsberg . Stella 31.von Rotterdam nach Emden. Uranus 1. Hoitenau
passiert nach Hamburg . Vesta 31. Ouessant passiertnach Liverpool . — (Nachmittagsmeldung ): Apollo1. in Tarragona Astarte 1. in Rotterdam . MS Bessel1. in Cartagena . Delia 1. in Bremen . Hercules 1.in Almeria . MS Kepler 1. in Almeria . Kronos 1. in
Antwerpen . Luna 1. von Bergen nach Haugesund.Mercur 1. in Bergen . Orest 1. in Rotterdam . Phaedra1. in Rotterdam . Saturn 1. in Oporto. Themis 1.Lobith passiert nach Rotterdam . Theseus 1. in Oest-rand . Triton 1. von Bremen nach Antwerpen . Vic¬

toria 1. in Bremen . Vulcan 1. von Kopenhagen nachGdingen. Hans Carl 1. in Rotterdam.
Argo Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen . Bus¬sard 1. von Memel nach Danzig. Condor 1. in Rotter¬dam. Drossel 31. 10. in Barcelona . Erpel 31. 10. vonAntwerpen nacl Rotterdam . Ganter 31. 10. in Kotka.Oliva 1. in Wiborg . Specht 1. in Rotterdam.
Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen.Eschersheim 1. von Hamburg.
F. A. Vinnen & Co. Christel Vinnen 31. Las Pal-

mas ;.pass . • 1 ; ■
Hamburg -Amerika Linie (Einschließlich Deutsch- 'Austral - und Kosmos-Linien ). Oatküste Nordamerikaund Golfhäfen : Newyork 31. ab Hamburg . — West¬küste Nordamerika : MS Oakland 31. an Bremen . Vah-couver 30. ab Los Angeles. Tacoma 31. ab Le Havre.MS Portland 31. Ponta Delgada passiert . — West-

indlen/Mlttelamerika : MS Phrygia 31. an Antwerpen.MS Carabia 31, ab Santander . Kreta 31. ab Ymuiaen.MS Cördillera 31. an Curacao . Georgia 311 an SanJuan de Puerto Rico. — Ostküste Südamerika : Feo-dosia 31. St. Vincent passiert . Hohenstein 30. ab
Bahia . MS Osiris 31. ab Rio de Janeiro . Bayern 31.ab Montevideo. Taunus 31. ab Buenos Aires . — West¬
küste Südamerika : MS Odenwald 31. Ponta Delgadapassiert . Amasis .31 ab Antofagasta . MS Spreewald31. ab Arica . ■— Ostasien : Kellerwald 31. an Ant¬
werpen . MS Du «hurg 31. ab Shanghai . Oldenburg1. Gibraltar passiert . — Australien/Niederländlsch-
Indien/Südafriba ; Staßfurt 31. ab London. Halle 31.ab Rotterdam . Naumark 31. ab Batavia.

Hamburg -SUdamerikanische Dampfschifffahrts -Ges.Cap Arcona 30. von Santos nach Rio de Janeiro.Antonio Delfino 30. Ouessant pass. MS Monte Sar¬miento 30. in Montevideo. MS Monte Olivia 30. St.Vincent pass.
Deutsche Afrika -Linien . Livadia 31. Ouessant pass.Usambara 30. ab Walfischbay.

Deutsche Levante -Linie . Amsel 31. von Oran naohTunis . Aquila 31. Ushant passiert . Arta 31. in Bre¬men. Derindje 31. in Istanbul . Friesland Sl. von
Rotterdam nach Biemen . Heraklea 31. von Antwerpennach Oran. Idarwald 31. in Salonik . Iserlohn 31. inBari . Kiel 31. von Mersin nach Haifa . Schwarzwald31. von Trabzon nach Choppa.

Mathies Reederei , Aktien -Gesellschaft , Hamburg.Alice 1. Holtenau passiert nach Hamburg . Irmgard31. an Hamburg . Jacoba 31. von Halmstad nachHelsingborg . Johanna 31. Holtenau passiert nachKalmar . Königsberg 31. an Hamburg . . •Maggi^ H.an Hamburg . Margareta 31. von Liban nacliMemel.Olga 1. Brunsbüttel passiert nach Gothenburg . Ru¬dolf 1. Brunsbüttel passiert nach Hamburg . Tatti31. von Kalmar nach Hamburg . Werner 31. -vonGefle nach Sundsvall.
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs • Rhederei,Hamburg . Pasajes 30. von Cadiz nach Sevilla . La¬

rache 30« von Hamburg nach Antwerpen . Oldenburg30. in Hamburg . Sevilla 30. Dover pass . Helilla 30.Fimsterre pass.
Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. H., Hamburg.MS Athel Viking 26. von Aruba nach Rotterdam

u*/p. Hamburg . MS Orville Harden 30. an Le Havre.MS Harry G. Seidel 30. von Nyborg nach Aruba.MS J . H. Senior 30. von Le Havre nach Talara . MSF. J . Wolfe 7. in Hull fällig . MS Baltic 29. vonTampico nach Harburg.

Reichsmarine
Bremen, 1. November . Fischereischutzboot Weser inder Nacht vom 30. zum 31. Oktober von Ymuiden(Holland ) in See. Vermessungsschiff Meteor 31. Ok¬tober in Reykjawik (Island ). Am 4. November vonöort wiede- in See. Peilboot 2 am 31. Oktober inCuxhaven.

Spinnstoffe
Bremen, 1. November. Amerikanische Baumwolle,middling Universal Standard , 28 mm stable , loko14.22 (14.29).

Bremen Nov. | Dez. Jan. Marz Mai 1 Juli
Vor. Schluß
Eröffnung .12.30 Uhr. .
16.20 .
Heut.Seht. .

-w-
-,14 .06
—/14.06
—/14.03
—/13.9B
—/13.95

14.25/23
-/14.16
—/14.14
-H4 .03
14.10/03

14.37/36
14.33/30
14.35/32
14.30/24
14.30/25

14.49/47
14.43/4‘i
14.45/42
14.42/3«
14.37/31'

14.62/57
14 54/50
14.64/60
-/14.42
14.49/45

JMuipiiS! 14.05/- 14.05/- 14.16/— 14.34/- 14 43/- 14 52/-
Bis 12130 Uhr bezahlt : Dez. 14.05, Jan . 1935 14.16,März 14.32, 14.30, Mai 14.42.Um 12.30 Uhr bezahlt : März 14.32, 14.34.
Nachmittags bezahlt : März 14.30, 14.29, 14.28, 14.29,Mai 14.36, Juli 14.50.

Hamburg , 1. November 1934
(Lokopreise pet 1b)
American Midi. Universotand, 28 npn st no.Ostindische: Superfine myd, Scinde whiterougish Bremer Kl. 1Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2
Loko: 12.25 (Vor. Notrp. 12.45 cents)

lendenz ruhig
14.20 cts.

3.60
4.55

New York Dez. | Jan. i März Mai Juli Okt.
vor. Schluß
Eröffnung .11.00 Uhr . .
Heut.Schl. .

12.13/15 12.16/—
12.06/08 12.09/10
12.08/09— —
12 00/C2|12.03/04

12 20/—
12.12/13
12.16/—
12.02/—

12.24i-
12.16/le
12108/09

12.18/19
12 10/11
22̂03/—

11.82/-
11.74/—
lil77/—

New Orleans . . HeutigeNot 12.34 \ vonge Not. 12.46
Zufuhren in Atlantik - und Golfhäfen 16000| 34000

Der Markt auf Lieferung ln Newyorkschloß kaum stetig 16 bis 5 Punkte niedrer.

Bremer Baumwollbericht
Bremen» 1. November. In den Baumwolle erzeugen¬den Ländern ist die Erkenntnis schon seit einigerZeit auf dem Marsch, daß ihre Ausfuhr infolge dereigenen Einstellung den Weltproblemen gegenüber

nicht mehr funktionieren will . Aus den VereinigtenStaaten und auch aus Aegypten kommen Nachrich¬ten , die darauf hindeuten , daß man eine Erhöhungder Ausfuhr nicht erwirken kann , ohne in größeremMaße fremd j Güter zn importieren . Die Kunde, daßDeutschland begonnen hat , mit größter Energie anden Aufbau neuer Industrien heranzugehen , die esin absehbarer Zeit hinsichtlich der benötigten Faser¬stoffe in erheblichem Maße unabhängig machensollen und werden, dringt in immer weitere Kreise.Zwar hört man von vielen Ausländern immer noch
das Wörtchen „Bluff “, aber die Klügeren sind hell¬hörig geworden. Wie lange dauerte es, bis die Weltbegriff , daß wir keine „Reparationen “ mehr bezahlenkonnten ! Vielleicht ist die Begriffsstutzigkeit diesmalweniger groß.

Die BaumwoUmärkte in den V ereinigtenStaaten  verharren in fast völliger Apathie beisehr kleiner Schwankungen . — Das Wetter verliefim allgemeinen günstig und eine 10-Millionen-Erntekann als wahrscheinlich betrachtet werden.Die sich auf den Terminmärkten bemerkbar
machende Tendenz zur Diskontbildung fiir die späte¬ren Monate vertieft sich. Sie ist ein anderer Grundfür das Absinken der amerikanischen Exporte undder Kauflust überhaupt , denn sie ermutigt nicht zugrößere ! Lagerhaltung als unbedingt erforderlichist , besonders heute bei der mehr als bedenklichenKonjunktur in den „weißen“ Industrieländern.

In B rem e o ist die Lage sowohl in Effektiver alsauch auf dem TerminmaTkt unverändert.
Die jüngst in Aegypten  verzeichnete Haussewar etwas verfrüht . Die Ernte ist noch in vollemGange und erst zu etwa 40 Prozent umgesetzt. Eswird daher fiii einige Zeit noch mit gelegentlichem,stärkeren Druck auf die Terminpreise gerechnet wer¬den müssen, zumal die Regierung die Beleihungen auf1 000 000 Crs. beschränken will . Bis jetzt wurdenetwa 800 000 Crs bevorschußt . — Japan  hat in derneuen Saison bereits etwa 40 000 Ballen gekauft unddürfte die Stellung Deutschlands als bisherigem,zweitbesten Kunden einnehmen.
In Bombay  war das Geschäft bei fast völligerAbhängigkeit von den amerikanischen Notierungenklein . Füt  Stapelware herrschte etwas regere Nach¬frage . besonders für England , das Amerika die kalteSchulter zeigt. (Knoop & Fabarius ).

Wolle
Der Kammzuß-Ternilnmarkt in Antwerpen blieb

gestern wegen Feiertag geschlossen.
Ungarische Wollair-.fiihr verdoppelt

Von Wolle wurden tm Juli und August außer¬
ordentlich große Mengen ausgeführt , während dieSeptemberausfuhr auf ein Zehntel des September-

durchschnitts der letzten zwei Jahre zurückging . Da¬gegen ist das Ergebnis der ersten neun Monate 1934
nahezu das Doppelte  der im gleichen Zeit¬abschnitt des Vorjahres ausgeführten Menge. Vonden im September ausgeführten 1413 dz Wolle wur¬den nach Deutschland  678 dz, in die Tschecho¬slowakei 490 und nach Rumänien 220 dz ausgeführt.

Bradford , 1. November. Am Garnmarkt waren An¬sätze zu einer Befestigung zu beobachten . Merino-Kammzüge waren gegenüber Montag um V* Centserhöht , und man nannte für 64iger 261/*—27 d. DioStimmung für Crossbreds war auch fester.
Sinkender Wollverbrauch

Newyork, 1. November. Der Wollverbrauch deramerikanischen Wollspinnereien erreichte im Septem¬ber eine Hohe von 23.22 Mill. lbs gegen 28.21 Mill. lbsim August und 50.16 Mill. lbs im September des Vor¬jahres.
Hamburg , 1. November. Kaffeebestand . Die am31. Oktober vom Verein der am Kaffeehandel betei¬ligten Firmen und den Lagerhaltern veranstaltetenBestandsaufnahme ergab einschl. 3750(am 30. Sept.5000) Sack Terminkaffee einen Vorrat  von insge¬samt 582 876 (433111) Sack und zwar von 365 530

(195 648) Sack brasilianischer Herkunft und 217 346
(237 463) Sack nichtbrasilianischer .Herkunft . Die'Zufuhren  betrugen im Oktober 276 041(73 864). DieAblieferungen 161 630 (129 427) Sack.

Durchschnittspreis für Wolle ln Melbourne
Der Durchschnittspreis betrug in der letzten Woche12 £ 17 sh 7 d für den Ballen oder 9,84d für einPfund.

Getreide und Futtermittel
Hamburg , 1. November. Die Schwierigkeit , Um¬sätze herbeizuführen , hält an, da der geringe Unter¬schied in den Preisen der in Frage kommenden Fest¬preisgebiete die Frachtkosten vielfach nicht deckt.WeizeD ist nicht reichlich angeboten , die Mühleninteressieren sich hauptsächlich für spätere Sichten.Roggen hat mäßige Nachfrage . Jlafcr nur auszweiter Hand im Markt . Futtergerste fehlt.Weizen,  inländischer : Altraärkischcr und Saale/

Magdeburg . Basis 76/77 kg per hl , ;je 205 RM plusZuschläge, Lauenburger/Mecklenburger/Ostholsteiner,
76/77 kg per hl. 205 RM: ausländischer : Manitoba Ihard 89—90 RM, Manitoba I 87—88 RM: — Roggen,inländischer : Altmnrkischer 165, Holsteiner/Mecklen¬burger 165 RM: alles andere ohne Notiz. Tendenzfür Oelkuchen und Kuchenmehle : leblos.

Ausfuhrscheine
Roggenausfuhrscheine im freien Verkehr , LieferungNovember 128—13P RNF gesprochen.
Berlin , 1. November. In Anbetracht des katholi¬schen Feiertagen vermochte sich das Geschäft auchzu Beginn des neuen Monats nicht zu beleben, ob¬wohl die erhöhten Festpreise und die Heraufsetzunjder Handelsspanne für inländischen Hafer uncFuttergerste bei bestimmten Lieferungen Wirkung

erlangen . Das Angebot  war gleichfalls nerneutgering  Lediglich in Weizen lag ausreichendesOffertenmaterial vor . Abschlüsse kamen zumeist zur
Lieferung zweite Hälfte November zustande . Roggen,Hafer und Futtergerste waren nur spärlich amMarkte , auch Braugersten in guten Qualitätenblieben gering angeboten , aber weiter beachtet . Mitt¬lere Braugerste war reichlich vorhanden . Industrie¬
gersten tendierten stetig . Mehle blieben unverändert,Ausfuhrschoine waren ohne Handel.

Kartoffelmarkt
Nachlassen der Zufuhren , aber auch der Nachfrage.Die Auswirkungen des Winterhilfswerkes . — Grund-tendenz still

Der deutsche Kartoffelmarkt hat in der letztenWoche eine gewisse Entspannung  erfahren.Während bisher ein großer Teil der Erzeuger - und
Empfangsgebiete über teilweise starkes Ueberangebotzu klagen hatte , wobei die unvermindert anhaltenden
Zufuhren nicht selten eine direkte Ueberfiillung desMarktes mit sich brachten , bringen die nunmehrim ganzen Keiche einsetzenden Lieferungen derWinterhilfe eine spürbare Entlastung mit sich DasEinkellerungsgeschäft war für den Handel  indiesem Jahre so wenig erfreulich , wurde doch derBedarf , laut Kartoffelzeitung , diesmal in besondersstarkem Maße direkt vom Erzeuger gedeckt.

Wie zum Beispiel ans Oldenburg  gemeldetwird, sind dort Industrie -Kartoffeln nur noch schweraufzutreiben und haben infolgedessen Im Preise leichtangezogen. Teilweise, so in den Provinzen Sachsenund Thüringen , nimmt auch die Zuckerrübenerntenoch einen großen Teil der landwirtschaftlichen Ar¬beitskräfte in Anspruch , so daß aus diesem Grundedie Anlieferungen zurzeit nur schwach ausfallen
Die übrigen gelbfleisehigen Sorten , wie Ackersegen,Erdgold usw. lagen in der Berichtswoche etwas ver¬nachlässigt . Das gilt naturgemäß auch für rote nnd

weiße Speisekartoffeln , die stellenweise überhauptnicht unterzubringen waren.
Aus Oldenburg,  berichtete man bereits Knapp¬heit an Industrie -Speisekartolfeln . Der Hauptab¬nehmer dafür war der Westen, der auch weiter alsInteressent anftritt . Andere gelbfleischige Sortensind zum größten Teil an das Winterhilfswerk ge¬liefert worden Die Preise  für Industrie -Kartof¬feln sind leicht anziehend und bewegen sich ab süd-oldenburgischer Station anf 2.90 BM per Zentner.
Westdeutschland als ausgesprochenes Verbrauchor¬gebiet , steht naturgemäß am stärksten im Zeichender Winterhilfe . Die Anlieferungen dafür nehmentäglich zu, während die Umsätze im freien Handelzurückgehen . Vereinzelt besteht noch Interesse fürIndustrie -Speisekartoffeln , jedoch kann der Bedarfmeist ohne weiteres ans den Beständen des Handelsgedeckt weiden.
Das Geschäft in Fntterkartoffeln  war in

der Berichtswoche recht unterschiedlich . Im allge¬meinen hat sieb die Stimmung etwas gehoben undauch die Preise  liegen seit einigen Tagen etwasfester.  Eine leichte Bedarfssteigerung scheint sichim Gefolge der Preisregelang für 1 Futtermittel zu er¬gehen.
Auf dem Saatkartoffel  markt treten , nach¬dem Erstlinge nicht mehr vorhanden sind , die mittel¬frühen Sorten , wie Böhms, Zwickauer Frühe undähnliche etwas stärker in Erscheinung . GrößereUmsätze wurden allerdings vorerst noch nicht erzielt.An Spätkartoffeln interessieren vereinzelt Industrie,deren Anschaffung jedoch auch noch zum größtenTeil auf später verschoben wird . An holländischenErstlingen gab es noch geringe Mengen im Westen.Meist bestand das Angebot jedoch in großer Sor¬tierung , die am Westdeutschen Markt kaum Auf¬nahme findet.

Gemüse und Obs!
Die Konservenlndustrle , Im Oktober 1934

Berlin , 1. November. Nach dein Verbandsberichtnei#rt ßich die Produktion von Gemüsekonserven demEnde zu. Es kommen nur noch einzelne Herbst-

gemüse zur Verarbeitung für die allgemein höherePreise angelegt werden müssen als im Vorjahre . DieVersandtätigkeit der Fabriken ist weiter außer¬
ordentlich rege . Die Birnehernte war gut und diePreise entsprechend . Bei den Früchten zeigt sichrege Nachfrage nach Pfirsischen . Auch in Mira¬bellen nnd Reineclauden scheinen die Bestände schonknapp zu werden . Der Absatz der Marmeladen usw.ist in diesen Wochen kleiner als sonst . Mit dem Ein¬tritt kälteren Wetters wird sich das Geschäft beiden Marmeladenfabriken wieder beleben . Die Monate
September/Oktober sind im Fruchtsaftgeschäft diestillste •Zeit. Die Bestände aus dem Sommergeschäftwerden von den Großhändlern verkauft , und dieNachfrage setzt erst wieder im November/Dezemberein.

Tabak
Hamburg , 1. November. Die Zufuhren  beliefensich im Oktober auf 30 Rollen Brasil , 7200 BallenBrasil , 950 Ballen Brasil -Stengel , 2100 Ballen Para¬guay . 200 Ballen Domingo, 60 Ballen Westafrika,

52 400 Ballen Orient , 150 Fässer Nordamerika , 75 Fässer

Amerikanischer Wirtschaftsdienst der „BZ“
Neuiyorh
T3gl. Geld
Bankakz.
00 Tg. Brlel
90 Tg. GeldPr.Hwechsel

niedr. Satz
höchst. Satz
Wechs. aut

Lood. Cbl.
do. 60 Tg.Paris

Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Kopeobageo
PragVien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen. Altes
P.lo de Jan.
Berlin
Silber, ausl

l . 11.

l!«
•/«

4.9S*/;
4.97»/,
6.586/s23.32
8 . 64l/i13.65

32.45
67.64
25.71
25.16
22.28
4.18

16.92 ;
30 .00
2.28»/,
0.946/829.0Ö

33 »21
8 . 40

4U 21
53

31. 10,

4.96’/*
6.69V*23.83
8.553/413.66

32.58
67:67
25.69
25.031/i22.24
4.181/418.02

30.C0
2 .28»/4
0.941/829.04.

33.19
S.3y

40.28
62.75

Kakao,
do. Dez.
do. Jan.do. Män

stetig4.54
4.61
4.76

slelifc4.52
4.59
4.74

do. Mal
do. lull
do. Sept

Kaffee,
do. Saut. 4
do. Dez.
do. Jan.do. Män
do. Mai
do. lull
do. Sept
ragesums.
Kaffee Klo7
do. Dez
do. Jan.do. März
do. Mai
do. füll
do. Sept.
Tagesums.

Kupt, et i.do. 30/90T
Zinn, loco
Biel, loco
Zink, loco
Weißblech
Röbels. N. 2
Robeis N2p

1 . 11

4.89
5.03
5.17

stetig
11

10.33

10. 20
10:20n
10.21n
3000
91/4

6.96n
7. l8n
7.26n
7.33n
7.40n
200C

6.671/n
Ö. Ö71/Jts
61 .15-

3 . 70
7.82V,
5 .25

21 .77
20 .00

31. 10
4. 6̂
5.00
5.14

stetig
IP/4

10. 27

10. 19
10. 18 n
10. 19 n
10. 19 n
16000

«1/4
6. 92

Z7l5
7.21n
7.27
7 .33 n

10000

.721/: B
6.721/1BÖl. 16

3.70
7.65
6.25

21.77
20 .00

1 11. 31. 10
Schmalz 10.65 10.46
Talg, extr. ßi/a 6l/e
Bw’saatöl 1. - —
do. Dez.  8 .43 8.58do. |an. 8.44 8.6S
do. März 8.5S 8.74
do. Mal 8 73 8.87
Pett. StWC 16.35 16.25do. St. W. I . 12.26 12.26
do. Mid, Co. 0.94 0.94
do. P. Rohöl IIFM2V, WM !'/-.
Rohzucker ruhig «tetiedo. Dez. l .!M i.81
do. Jan. L. 74/75* 1.71/72*do. März 1.68/89* 1.68
do. Mal 1.72/73* 1.71/72*do. Juli 1.76/77* 1.76
do. Sept. 1.73/80* 1,7b/7y*Terpentin 63 53
do. Savann. 48 48
Weizen, Rt 105 1023/,
do. Hart» . 112>/4 110‘/,Mais, loco 65 83
Wmehl, o. 6.75 6.75do. höchst. 7.05 7.05
Oetrt. Engl. 1/6—z/6 1/6—2/6Jo Kootin. 5—8 ö—8

'■e|o und Bnetnotternneei

Chicago
Herste [ <5- iu | SO—us

Stetiger Schluß
Newyork, 1. November. Die aus Politik und Wirt¬schaft vorliegenden Nachrichten vermochten auch

heute nicht, die Lnternehmungslust an der Wertpa¬pierbörse nennenswert zu beleben. Es zeigte «ich
zu Anlagezwecken , wobeidie Kaufei eine vorsichtige Auswahl trafen , die un¬

terschiedliche Preisbewegung an den führenden Wa¬renmärkten wirkte aber nach wie vor störend . Die
Grundstimmung war stetig , wobei die Erholung amWeizenmarkt nicht ganz ohne Eindruck blieb. DieKursverauderuugen hielten sich , namentlich bei füh¬renden Tndustriepflpieren , in engsten Grenzen Aufanderen Marktgebieten ergaben sich Beslerungen um
?iw ™ällC emes DoI1?r-' Die Sohlnßkurse ließen imallgemeinen nur geringe Veränderungen erkennen

Welzen,
da. Dez.
do. Mal
do. lall
Mais,
do. Dez.
do. Mai
do. luli
Haler,
do. Dez.
do. Mal
do. Juli
Roggen,
do. Dez.
do. Mai
do. Juli
Schmalz,
do. Okto
do. Dez.
do. |an.
do. März
Schweine
leichte, ndr
do. höchste
schwer, nd.
do. höchste
ruf ln Chic
do 4 West

1 . 11.

fest
ST*;, - »/,
96 —967/8
8J - S9‘/i

unreg.
77'/«
77a/,
rav

stetig
60»/«
431/«
‘3»/,
fest
6JV.
72' /«
72' /«
fest

4.96
3. »7*/:

10. 36

4.56
5 .40
6.40
5.60

22000
SI 'JOU

D*Air?<Ril1,aieilläeinz  ^ 6S Aktienmarktes war stetig. .o-em war die  Kursgestaltung bei ruhi¬gem Geschäft unregelmäßig.
Unsicher

1**. November . Das Geschäft in Baum*
war n£ rL aTß 1? 1e b ^ * * t . Die Grundstimmunffwar nervös . Im Anschluß an die Liverpooler Kabel
isIihi iai*° «f VOn Glat tstellungen für in- und aus*H« nie- w Regung gaben die Preise zunächst nach,aa aas Vertrauen durch die Abschwächung der letzten
£eit beeinträchtigt worden ist . Vorübergehend waren
JA 1“ ® fur  Liy er P° oler Rechnung zu beobachten,außerdem schritten die Spinnereien in den spatere 11

* zl? Deckungen , da man die Preisrückgänge
Angebot ^ ^ Schluß überwog wieder das

Nordamerika -Stengel . Die Verkäufe  im Oktoberstellten sich auf 30 Rollen Brasil , 2700 Ballen Brasil,
1000 Ballen Rio Grande, 200 Ballen Domingo.

Die während des verflossenen Monats getätigten
Brasilverkanfe  entstammen zum größten Teildem Lagerbestand der ersten Hand.

Das . Austauschgeschäft  begegnet
Schwierigkeiten,  die eine Durchführung innennenswertem Umfange in Frage stellen (Schröder& Munden).

Schellack und Leim
Bremen , 1. November . Schellack : bleibt knapp, diegute Nachfrage nach den verschiedenen Klassen,unserer eigenen Fabrikation hält an . Preise unver¬ändert . — Leim: Die letzthin gemeldete Belebunghat angehalten . Die Absatzaussichten werden weiterzuversichtlich beurteilt . Es kommen auch Nach¬fragen für spätere Lieferung heraus .. — Preise jenach Quantum : Ia Lederleim , Viskosität ca. 5 79 bis105, Ia Knochenleim 2—3 62—79, Ia Casein-Kaltleim125—175 RM für 100 kg brutto für netto . (Stroever).
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BREMER SCM
Übersicht über alle Schiffsverbindungen zwischen BREMEN und BREMERHAVEN  und europäischen, sowie überseeischen Häfen. — Die Lösch- und Ladeplätze aller in BREMEN  löschenden und ladenden Schiffe

sind aus den täglichen Kajeberichten der Bremer Lagerhaus-Gesellschaft ersichtlich.
(Ohne Verbindlichkeit .)

Änderungen sind bei dem Bremer Rhederverein rechtzeitig zu beantragen.

hrift : A ) Wagenladungen : Bahnhof Bremen -ZollausschluB,  Schuppen . . ( Schuppen vorher aufgehen lassen ) . B ) Stück - und Sammelgut:  Güter nur für London und Hüll : Bahnhof Bremen -Zollausschluß,  Schuppen 2 . Alle anderen Abladungen:

Frachtstückgüter , Eilgüter und Sammelwagen mit Gütern für verschiedene Richtungen : nach Bremen-Weserbahnhof. (Stückgüter außer nach London und Hüll können auch nach Zollausschluß , Schuppen 2, gerichtet werden , dann entstehen
jedoch Urafuhrkosten .)

(Erscheint alle 14 Tage)
Ladeansc

Abfertiqung nach

1. Bremen — Europa -Dienst
1. Deutsche Häfen und Binnenhäfen
Hamburg , sowie in Durchfracht nach Berlin , den

märk . Wasserstraßen . Plätzen d . Oberelbe , Saale usw.
Hamburg
Hamburg
Kiel , Lübeck , Rostock , Stettin sowie ln Durchfracut

nach den übrigen Ostseeplätzen
Kiel , Lübeck , Rostock . Stettin sowie in Durchfracht

nach , den übrigen Ostseeplätzeo und Oderplätzen
Unterweserhäfen b . Bremen Elsfleth -Brake . Oldenburg
Bremerhaven , Geestemünde Lehe
Bremen Bremerhaven a . säratl . Platz , a . d . Unterweser
Norden . Norderney , in Umladung über Emden
Norden Borkum . Norderney in Umladung via Leer
Borkum , Juist , Norderney . Baitrum , Langeoog,

Spiekeroog und .Wangerooge
Bremen -Bremerbäven und sämtlichen Plätzen an der

Unterwesei
Bremen -Hamburg und sämtl . Plätzen an der Unter¬

elbe sowie in Durchfracht nach der Oberelbe and
anschließenden Wasserstraßen

Bremen -Hamburg u . samt !. Plätzen an . der Untereibe,
Durchfrachten nach d . anschließend Wasserstraßen

Oldenburg
Wilhelmshaven , Varel
Leer , Emden , Aurich , Weener , Papenburg u . Meppen
Leer , Weener , Papenburg . Emden . Aurich . Haren,

Lathen , Meppen , Lingen . Rheine , Roddß . Saerbeck
und Münsfer/Westf.

Vegesack , Brake . Nordenham . Bremerhaven
Rheine/Westf
WestdeutrctK Kanal - a . Rheinplätze . Dnrchfr . Mainh.
Hamburg , Oldenburg
Hamburg
Weser *. Kanal - und Rbelnstationeo

Öberweser - und Allerplätze . Rhein -Hannover - Kanal
und Rheinplätze

Nach dem Rhein
Wilhelmshaven

Kiel ond Stettin

Rostock , Stralsund , Kolberg , Stolpraiinde usw . direkt
nach Bedarf sonst in Durchfracht

Königsberg

Königsberg
Memel
Lübeck
Danzig . -Gdingen
2. Dänemark
Kopenhagen . Malmö
Kopenhagen (jeder Dienstag and SonnabenD
Dänische Provinzhäf . direkt n Bed . . sonst i . Dnrchfr.
AarHus , Aalborg

Odense

Oien8t

Veile

Rändere

3. Lettland — Estland
Riga
Reval
4. Rußland
Leningrad und Murmansk
5. Finnland
Hetsingfors , Kotka
Wiborg
Abo . Mäntylnofco , Raumo

Wasa
Yxpila , Jacobstad . Uleaborg
6. Schweden
Malmö

.ge *ftc0gborg
Göthenburg
Stockholm
Norrköping und Gefle

Nach westsehwedischen Nebenhäfen mit Umladung in
• Helsingbörg (direkte Abfahrten nach Bedarf)

Nach siidschwedisehen Nebenhäfen mit Umladung in
Helsingborg (direkte Abfahrten nach Bedarf)

Sonstige Häfen deT Westküste Schwedens
•Ystad . Karlshamm . Karlskrona , Kalmar , Oscarshamn
7. Norwegen
Oslo und Drammen

Fredriksstad , Kristiansand/S ., Tönsberg , Skien , Pors-
grund , Menstad und Heroen

Skien , Porsgrund ., Menstad und Heroen
Fredrikstad , Kristiansand/S.
Stavanger , Haugesund , Bergen , Aalesund , Christian-

sund , Drontheim
8. Holland
Amsterdam
Rotterdam
Groningen sowie in Durchfracht n . all . holl . Plätzen
9. Belgien
Antwerpen
10. Frankreich
Dünkirchen Le Havre , Bordeaux und in Umladung
" nach Paris . $ ouen , St . Nazaire , Nantes , La Pallice

Marseille • )
Paris via Rotterdam
11. England
London

Hüll
Newoastle und Middlesbrongh
Jersey,Guern &qy u St . Malo i . Dnrchfr . via Rotterdam
Leith (Dundee und Glasgow , mit Durchkonnossenemnt

ab Bremen)
Glasgow direkt

Southampton

Jersey nnd Guernsey vis Southampton

Liverpool

Preston , Garston , Birkenhead
Manchester

Aberdeen direkt

Runcorn . Ellesmere , Port
Bristol , Cardiff . Swansea

mehrm . wöchtl
2uciit.fiBiene»1

mehrm . wöchtl
2 * wöchentl.
2 x wöchentl

led Sonnabend

2 x wöchentl
2 X wöchentl
2 x wöchentl
2 x wöchentl

wöchentlich
lOtäglicb

2 x wöchentl

2 x wöchentl.

2— 3 X wchtl.

3 X wöchentl.
3 X wöchentl
2 X wöchentl

täglich

3 X wöchentl
3 x wöchentl
2— 3 x wchtl
2 x wöchentl
2 x wöchentl

mehrm wöchtl
nach Bedarf

täg nach Bedarf

2 x wöchentl
1—2 x wchtl

Id. Mittwoch

fd. Mittwoch

jed Sonnabend

nach BedarJ
nach Bedarf

fed Donnerst
fed Donnerst

lOtäglicb
2 x wöchentl
nach Bedarf

"täglich

7täglicb

7täg !ich

7täglicb

|ed . Donnerst
Utäglicb

nach Bedarf

7tägluh
7täglich
7täglich

7täglich
3wöchentlich

Schiff und
Abgangstag Ladeplatz

Plymouth , Newport • )

12. Irland
Dublin

Cork

jeden Freitag
14tägL Freitags

feden Freitag
jed . Donnerst.

I4tägl . Dienstags

Utäglich

Utäglicb

nach Bedarf
wöchentlich

jed . Sonnabend

Utäglicb

Utäglicb
Utäglicb

feden Freitag

jedeo Dienstag
2 X wöchentl.
ied . Sonnabend

mehrm . wöchtl.

wöchentlich

3wöchentlich
led Sonnabend

Dienst . . Donners
tagu . Sonnabend
ßfenOMi ii. SofiÄnd

lOtäglicb
wöchentlich
lOtäglicb

lOtäglicb

wöchentlich

wöchentlich

nach Bedarf
lOtäglicb

SOtäglicb

nach Bedarf
Utäglicb

Utäglicb

wöchentlich

Utäglicb

Seeleichter

Seeleichtei
Seeleichter

* * *

* * *

Frachtkahnverk
Frachtkahnverk
Motorschiffe

* * *
Motorschiffe
Dollart

Motorschiffe

Motorschiffe

Motorschiffe

Motorschiffe
Motorschiffe

* * *
Motorschiff»

Motorschiffe
Motorschiffe
Motorschiffe
* * *
* * *

Schlepp und
Motorkähne
Gflterdampfer o
Kahnverkehi
•:orvs

MS .Maria
MS Mathilde
Aenne
Ludwig
.‘»(Mine
Ludwig
H . A . Nolze
Prlamus
* * *
* * *

Nixe
Minos

* * *
Castor

* * *
Carl ’
Carl .*
Carl
Carl
Carl
Carl
Carl
Carl
Carl
Carl
Carl
Carl'
Minos
Alk

* * *
* * *

Strauß
Strauß
Orla
Orlanda
Orla
* * sk

Feronla
Feronla
Feronla
Feronla
Nixe
Theseus
Irene

* * *

* * *
* * *
* * *

3 li
10 11

3 1’
8 11

3 U

3 11
10 11
17 II
3 11

10 U
17 U
3 U

10 U
17 U

3 U
10 n
1/ U
8 11

1511

8 11
8 U
3 U

12 11
o 11

9 11
• 9}l
23 11
9 *1
8 11
6 11

20 11

Z-A S 9a

u. U. a ln
B'haven

n. Vereinb

Weserbnf

Weserbhf
n. Vereinb.
Weser -Bht

Tiefer
Hohentorsh.

Weserbhf

n. Vereinb.

n. Vereinb

Weserbhf.
Weserbhf
Weserbhf

Tiefer

n. Vereinb
n. Vereinb
n. Vereinb

Weserbhl
n . Vereinb

b. d. beti
Gesellsch

Z-A S B
Z-A

Z-A S 10

Z-A s m

Z-A s 9

i Vereinb
Z-A S 9
Z-A S 10
Z-A S 9

Z-A S 5
Z-A S 4
Z-A S 4
Z-A S 4

Schiffsmakler

Norddeutsch . Lloyd
Schleppsch.

Klingenberg & Co.
..Midgard " DSAG

Com Brunßen

Pieper & Vollmers

..Midgard " DSAG
.Midgard " DSAG

Heim . Joh Müller
Heinr joh Müller

Carl Büttner
Carl Büttner

Heim . loh . Müller

Heinr . Job . Müller

Pieper & Vollmers

Carl Büttner
Carl Büttner

Heinr . Joh . Müller
Carl Büttner

M-
!eran-
Mhme

Reedere AL fertigung nach

Br Warenvert .GmbH.
Br .Warenvert .GmbH.
Br .Warenvert GmbH.
G NiehausG . m. b. H

Com . Brunßen

Norddeutsch Lloyd

Bugs .-R
„Midgard " DSAG

Karl Groß

Pieper & Vollmers

,.Midgard " DSAG
„Midgard " DSAG

Joh . Krlete . Brhvn
Heinr . Joh . Müller
Pdv .Schiff .Ver .W E

Carl Büttner

Joh . Kricte Brb

P . Oltmann Hbg

H. Schönefeld

Carl Büttner
Carl Büttner

Heinr . Joh . Müller
Priv .Schiff .Ver u E

Br.Warenvert .GmbH
Priv .Schiff .Ver .W.-E
Priv .Schiff Ver .W E
Bugs .-R. u Berg -AG.

Karl Groß
\ Weser ä  Kanal irachtverkehrs - Kontor
/ hriedr . Ziebell
\  Bremer schleppsch .- G., Oberweser - Frivat-
/ srh .- Vereinig ., MindenerSchleppsch .-Ges

Steinm . & Co Sn Neptun
Carl Büttner Wribal . A.-G.

Kong Sigurd
Kong Björn
Kong Sigurd
Kong Sigurd

Kong Björn
Kong Sigurd
Luna

Astarte
Nereus
MS Hunze

3 11
10 11
17 LI
3 1

10 11
17 11
9 11

6 11
3 11

VI

Belfast

13. Portugal
Oporto , Lissabon nnd Setnbal
Oporto , Lissabon , Casablanca
Portugal , Madeira , Azoren

14. Spanien — Süd-Frankreich — Italien
Santander , Pasajes , Bilbao

Gijon , Pasajes , Bilbao
La Cornna , Vigo , Sevilla , Cadiz , Huelva

Barcelona , Tarragona . Valencia

Malaga . Cartagena , Alicante

Pasages . Bilbao Santander . Musel , Vigo , La Comna,
Cadiz , Sevilla

Genua , Livorno . Neapel , Catania . Messina , Palermo *)
Genua

15: Kanarische Inseln
Tenerife Las Palmas
Madeira Tenerife Las Palmas
Tenerife . Las Palmas ' 1
Madeira , Tenerife Las Palmas •>
16. Mittelmeer und Schwarzes Meer
Oran , Malta . Jaffa , Haifa . Beirut , Tripolis/S ?,

Cypern , Alexanlrette . Mersin
Mit Umladung in Antwerpen auch nach Izmir,
Zonguldak , Samsun . Trabzon , Batum All. iiteH . 11.

Alexandrien .
Oran . Jaffa Haifa . Beirut , Tripolis 'S .7, Mexandrette,

Mersin
Piräus . Salouik . Istanbul . Bargas . Varna , Constanza
Oran . Algier . Malta . Alexandrien
Tanger . Gibraltar . Ceuta . Melilla *)

Tetuan *)
Villa Alhucemas *)
Casablanca , Port Lyautey , Rabat *)

Mtäglicb

TOtäglicb

Leander
MS Gauß
Chateau Pavie

* * * ca.
Neptun -Dampfer

3 x wöchentlich
ein Dampfer

Phönix
Ibis

# * #
Helmond
Efelmond
Rhineland
Greenland
Hansa
Eider
Hansa
Eider
Zealaml
Finland

* # *
Ellenau
Iceland
Helmond
Helmond

$ $
Wiedau
Philotis
Procris
Procris
Wiedau
Philotis
City of Bremen
Finkenan
City of Bremen
Sonnenfclde
Sonnenfels
Sonnenfelde
Sonnenfels
Sonnenfelde
Sonnenfelde
Saturn
Rabat

2 11
H11
5 11

20 11

lj ) 11

10 11
20 11
10 11
21 11

6 11
12 11
5 11

12 11
0 11

14 11

3 11
12 11
20 n
8 12

3 11
16 11
30 11

3 11
17 11
1 12
6 11

13 11
20 11

3 11
16 11
30 11
3 11

16 11
30 11
20 11
10 11

Z-A S 4

Z-A S 4

Z-A S 4

Z-A S 9
Z-A S 6

Z-A S 9
Z-A S 9

Z-A S 4
Z-A S 4
Z-A S 4

Z-A S 4
Z-A S 4

Z-A S 10
Z-k  S 10

Z-A S 10
Z-A S 10
Z-A S 10

Z-A S 10

Z-A S 10

Z-A S 10
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Z-A S 3
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Z-A S 3
Z-A S 6
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Z-A S 2
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Z-A S 5
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Z-A S 7
Z-A S 5

Z-A S 9a

Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 8
Z-A S 8

Flsser

Flsser

Fisser

Pieper & Vollmer
Fisser
Fisser
Fasset

Pieper & Vollmer
Fisser
Fisser

N. Raye & Co.

N. Haye & Co.

N. Haye & Co

N. Raye & Co

Steinm . & Co.
Steinm . & Co.

Derutra/Bode
Steinm . & Co.

Rab . & Stadtlander
Rab . & .Stadtlander
Rcb & Stadtlander

Rab
Rab

& Stadtlander
& Stadtlander

Dauetsberg '
Steinm . & Co.

Dauelsberg
Steinm . & Co.

Steinm . & Co.

Qpuelsberg

Dauelsberg

Dauelsberg

Dauelsberg

Dauelsberg

Dauelsberg
Dauelsberg
Dauelsberg

3 . U
10 li

5 1
8 11

3 11

3 il
li > 11
17 11
3 1

10 1L
17 ll
L3 11
10 11
7 11
3 ll

10 11
17 11

* 11
Io il

3 11
|2 U
3 11

y u
9 11

iri \ i
9 -u
6 li
ö u

20 11

3 11
L0 11
17 U
3 il

L0 11
17 11
9 11

10 MtflglicV •*an Miguel 5 ll Z-A S 18
Villa Franca 20 1'
Goncalo vellio 3 12

Utäglicb MS Gauß 6 11 Z-A S 8
Hero 20 11

Utäglich Latona 13 11 Z-A S 8
monatlich Leander 2 11 Z-A S 8

Achilles 23 ll
ieden Dienstag Klio 6 il Z-A S 8

MS Olbers 13 11
Utäglich Ärion 2 ll Z-A S 8

MS Kepler 16 11
3wöcbentlich Rabat 10 fl Z-A S 8

Swöchentlic» ca 20 11 Z-A S 16
regelmäßiger Donau 7 11

wöchtl Diens* Karnak 14 ll tv ^ rwnp̂il'.'n r
Ur .'-ri flapao Fulda ’l 11

Burgenland 2b 11

monatlich Warnern 3 1'i Z-A S 15
Utäglict Orotava 17 11 Z-A S 1-3

•monatlich Llvadfa 22 11 Z-A S 15
^wöchentlich FtfwnlRifa 10 11 Z-A S 9a

mehrm wöchtl Akka b 11 Z-A S 18
u Wes Bhf

Cavalla 8 11
Arta U 11

Samos 23 11
Smyrna 22 11
Tanger 11 Z-A S 9a
Larache 1? ll
Larache 17 11 Z-A S 9a
Tanger 7 11 Z-A S 9a
Las Palmas 3 11 Z-A S 93
Oldenburg 10 11

Steinm . & Co.
Steinm . & Co.
N. Haye & Co.

Rab . & Stadtlander

Steinm . & Co.

Steinm . & Co.
Batavier

Dauelsberg
PJLsteanhi  Co. ln •

Dauelsberg
Böning & Co.

Batavier
Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle
Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle
N. Haye & Co.

N. Haye & Co,

N. Haye & Co.

N. Haye & Co

N. Haye & Co

Steinm & Co.
Steinm . & Co.
N. Have & Co.

Rab & Stadtlander

Rab . & Stadtlander
Rab & Stadtlander

Rab & Stadtlander

Rab & Stadtlande:

Steinm . & Co

Steinm & Co
Gebr Specht

KHngenberg & Co
Gebr Specht

KHngenberg & Co.

(Norddeutsch Llovd
j Abt Kan Inseln

Dauelsberg

Böning & Co

Steinm & Co

Steinm . & Co.
Steinm . & Co.
Steinm . & Co.

10 ll

6 ll
3 11

2 li
6 11
ö 11

20 l

Sartorl & Berget

Sartori & Berget

Neptun

Pieper & Vollmer
Neptun
Neptun
Neptun

Piepet & Vollmer
Neptun
Neptun

C. Clausen

C. Clausen

C. Clausen

C. Clausen

Neptun
Argo

Staat ! Balt . Rhed
Argo

Argo
Argo
Argo

Argo
Argo

Neptun

Neptun
Neptun
Neptun
Neptun

Neptun

Neptun

Neptun

Sondenfj.
Norske Dpi .»
skipselsskap

Neptun

Neptun
Neptun

Hze. Linie

Neptun

Gemeinschaftsdienst
AffloReetL4 Wormsi Cie.

RollM. SlomanIr.
' W& fl. Möller Cd.

Gemeinschaftsdienst
roo/ bea sieamHerCo iro

Argo
Argo

Wm. H. Müllet
Currie

Currie

Un Castle Line

Union Castle Line

Currie
J .Cu.u .Co. u. Bugs .-R.

J .Cu.u.Co u. Bugs .-R,

Currie

Bugs .-R. u . Berg .-AG.
und Hutchison

Linie Ltd,

11
11
11
ll
1
11
u
ii
n
li
ii

ö n
io n
3 12

13

iO 11
7 11

U ll
*  11
; 11
3 1

u> n
ii
u

.1

/ il
16 ll

ii  11
21 11
7 11

1* 11
V 11

* ll
3 11

10 11

Diensi

Head -L. u. Bugs -R.

Head -L. u . Bugs .-P

Head -L. u. Bugs .-R.

Neptun
0 . P . D. R.

Carregadores
Aporeanos

Neptun

Neptun
Neptun

Neptun

Neptun

0 . P. D. R.

UM. Hrnfft.
Norddeutsch . Lloyo

H. A. L.
Norddeutsch Lloyd

H. A. L.
Woermann Linie

Norddeutsch Lloyd
H. A. L.

Eider Dempster

Gemeinschaftsdienst
Norddeutsch Lloyd

Hapag
Deutsche Levante -L

0 P. D. R
O. P ü . R.
0 . P. D R.

Larache • )
Rabat ‘ )
Fedalah . Mazagan , Saffi , Mogador , Agadir *)
Beiruih Haifa Jaffa TrlooIis /S Opern ? ia Port Said
Malta , Alexandrien . Jaffa . Haifa . Beiruth . Tripolis 'S . .

Alexand rette *)
Piräua . Istanbul , Izmir , Burgas , Konstanza • )
II . Bremen — Nordamerika -Dienst
17. Kanada — Heu-Fundland
West St John N . B . und Halifax

Montreal
ab Montreal aach : Cornwall , Kingston , Toronto,
Hamilton . St . Catherines , Leamington , Wallacebnrg,
Windsor Waikerville , Port Stanley , Saulte , St.
Marie . Port Arthur , Fort William . Quebec , Three
Rivers . Bagotville , Chicoutimi
ab Montreal nach : Detroit und Clevelani

St . . John N . F ., Halifax N . S . • )
18. Ostküste Nordamerika
Newyork

^wöchentlich
Utäglicb

6wöcbentiicb

monatlich

monatlich
Utäglicb

Utäglicb
Utäglicb

mehrm . wöchtl.

Boston . Philadelphia

Houston , Galveston
Tampa , Mobile , New Orleans

Neuyork

Norfolk , Newport News und Baltimore

Norfolk , Newport News und Baltimore

Boston und Philadelphia

Port !and/Me
New Orleans

Houston
Galveston
Corpus Christi , Beaumont , Lake Charles
Tampa/Fla . , Panama City
Pensacola , Gulfport . Mobile

Charleston . Savannab . Jacksonville
• ) bedient auch Wilmington N . C.

Newyork • )

Boston . Philadelphia , Baltimore , Newp . News/Norfolk *)

19. Westküste Nordamerika
Los Angeles . Harbor (Cal . ), San Francisco (Oal . ),

Vancouver B . C., Seattle fWash . ), Tacoma (Wash . ),
Portland (Ore . ), evtl . San Diego (Cal . ), mit Um¬
ladung nach anderen Nebenplätzen und Honolulu

Los Angeles . Harbour , San Francisco , Vancouver,
Victoria , Seattle , Portland n . ev . Tacoma n Astoria
und in Durc *hfracht nach Honolulu und Hawai sowie
in Uml . q.  samt *. Häfen d . Westk . Nordamerikas • )

Los Angeles , San Francisco , Oakland . Seattle , Tacoma
Portland • )

III . Mittelamerika und Westindien
20t Cuba — Mexico
Havana . Cienfuegos , Santiago de Cuba u . Manzanillo

direkt
Havana , Vera Cruz , Tampico

Havana und weitere . Außenhäfen nach Bedarf (mit
Umladung in Havana nach allen Außenhäfen)

Havana , Vera Cruz , Tampico , Galveston , New Orleans,
Houston *)

Havana , Santiago , Manzanillo , Guatanamo , Matanzas,
Calbarlen , Nuevitas , Cardenas , Puerto , Presidente

Machado , Pastelillo , Pto . Tarafa , Manali , Puerto
Padre Cbanarra , Gibara , Antilla , Banes , Preston,
Cienfuegos , Nassau , Bermuda , Ciami in Durchfracht
via Neuyork

Progreso in Durchfracht via New Orleans

Santiago de Cuba , Cienfuegos , Guantanamo , Manza
nillo , Vita , Banes , Preston , Nipe . Baracoa , Santa
Cor deJ Sur , Tanamo , Tunas de Zaza , Trinidad,
Caimanera mit Schnelldampfern über Neuyork

Havana • )
21. Mexico (Atlantische Häfen)
Vera Cruz , Tampico , Puerto Mexico bei Bedarf • )

1) laufen Pto . Mexico an

Veracruz , Progreso , Tampico
Puerto Mexico
22. Westküste Zentralamerika und Mexico

(Pazifische Häfen)
Direkt nach Cristobal , Puntarenas , Corinto , Amapaia,

La Union , La Libertad , Acajutla , San Josä de Gua¬
temala , Champerico ond anderen Häfen bei genü¬
gendem Ladungsangebot sowie m . Umladung in Cri-
stobal nach San Juan del Sur , Mazatlan , Acapuloc ..
Manzanillo , Port Angel , Bocas del Toro n . Bluefields

Mit Umladung in Cristobal für Stückgut nach Punta
Arenas . San Jüan del Snr , Corinto , Amapaia , La
Union , La Libertad , Acajntla , San Josö de Gua¬
temala , Champerico , Mazatlan , Acapulco , Manza¬
nillo , Port Angel , Bocas del Toro , Bluefields

Nach San Jos6 de Cabo , La Pa2 , Santa Rosalia , Gnay-
mas , Javaros , Topolobampo , Altata , Santa Teresa.
San Blas , mit Umladung in Cristobal and Mazatlan

Nach Puerto Vallarta , Acapulco , Minizo , Puerto Es-
condido , Puerto Angel , La Vantosa (Salina Cruz)
mit Umladung in Cristobal and Manzanillo

Port au Prince . Colon , Panama , Cristobal . Buenaven-
tura , Tumaco , Fismeraldas , Bahia de Caraquez.
Manta , Guayaquil , Bolivar and weitere Häfen der
Westküste Mexikos . Mittel - und Süd -Amerikas •)

Madeira , Paramaribo , Nickerie , Demerara , Carupano,
Pampatar Pto . Sucre , Guanta • )

In Durchfracht über Neuyork direkt nach Pnerto Co-
lombia , Cartagena , Cristobal , Balboa (Panama City ) .
Punta Arenas (C . R .) , San Juan del Sur , Corinto t
Amapaia , La Union , La Libertad , Acajutla , San Josö
de Guatemala . Champerico , Manzanillo de Mexico,
Mazatlan und u . U . Topolobampo , Guaymas usw . • )

Cristobal , Colon , Panama , Punta Arenas (C . R .) , San
Juan del Sur , Corinto , Amapaia , La Union , La Li-
bertad , Acajutla , San Jos6 de Guatemala , Champe
rico , Manzanillo , Mazatlan , Acapulco , Puerto Angel
und anderen Häfen nach Bedarf • )

Cristobal , Colon , Panama und über Cristobal nach
Punta Arenas (C. R .) , San Juan del Snr . Corinto,
Amapaia , La Union , La Libertad , Acajutla , San Jos6
de Guatemala,Champerico,Bluefields Bocas del Toro,
Pto .Armuelles .Tumaco .Esmeraldas . Bahia de Caraqtiez

23. Westindien , Ostküste Mittelamerika
Barbados . Dominica , Antigua , St . Kitts , Mont

serrat . St . Vincent , Grenada , St . Lucia mit Um-
nach Cuidad Bolivar , Demerara und Tobago
(3* bis 4 mal monatlich ) . La Guayra . Pto . Ca-
hello, , Cnracao (Maracaibo , La Vela de Coro . Aruba,
Bonaire , St Martin . Saba , St . Enstatius , mit Um-
ladnng ) , Pto . Colombia , Cartagena (wöchentlich ) ,
Cristobal/Colon (mit Umladung nach Panama City,
San Jüan del Snr , Acapulco . Manzanillo . Mazatlan,
Port Angel an der Westküste . Bocas del Toro sowie
Bluefields (Nicaragua ) a . d . Ostküste n . Port Limon
l ) ladet auch in Bremen

•2) nimmt keine Ladung für Port of Spain
3) nimmt keine Ladnng für CristobaUColon und

Umladung am Panamakanal
4) nimmt keine Ladung für Port Limon
5) läuft Santa Marta an
6) läuft Barbados nicht an

Trinidad . Venezuela , Ouracao , Columbien
Port of - Spain La Guaira , Puerto Cabello , Cnracao f,

Santa Marta Puerto Colorqbia , Cartagena
*) direkt ab Bremen . +1 Anschluß nach Maracaibo

Pto Barrios Livingston • )
Ladet auch in Bremen

^t Martin . St Kitts . Antigua , Dominica , St . Lncia.
Barbados . Grenada . St . Vincent , Trinidad , Guade¬
loupe . Martinique , St . Thomas . St . Croix . Demerara
Paramaribo , Cayenne . Ciudad Bolivar

f' uracao . Aruba Bonaire . Pnerto Cabello La Gnayra,
Maracaibo , Carnpano Cnmana . Guanta . Pampatar,
Cindad Bolivar . Oan Haitien . .Tacmel Aux Cayes.
Port au Prince , Kingston . Cartagena Puerto Co-
lombia Christobal

Barbados (Antigua , Dominika , Grenada . Montserrat
Nevis , St . Lucia . St . Vincent ) . Trinidad (San Fernando.
Tobago Ciudad Bolivar . FortdeFrance ( Martinique ).
Pointen Pitre n Basse Torre (Guadeloupe ). La Guayra
Puerto Cabello . Cnracao ( Aruba . Benaire . Marigot,
(St Martin » Philipsbnrg (St Martin » Saba . St.
Eustatins Türke Isjand . St Kitts St Thoma - Mara¬
caibo La Vela de Coro . PorMe Pni x. Oonaives . St Marc.
Petit Goave Mirngoane . Jeremie , Aux Cayes , Jac-
mel ) . Santa Marta , Puerto Colombia (Barranquilla ) ,
Cartagena (Calamar ) . Cristobal -Colon , Puerto Limon

Oldenburg
Las Palmas
Melilla

Modjokerfo
^ % *

* £ *

Beaverhill 17 li
eaverlord 1

Mtäglicb

Utäglicb
Utäglicb

wöchentlich

Utäglicb

Utäglicb

Utäglicb

nach Bedarf
Utäglicb

Utäglich
Utäglicb

nach Bedarf
nach Bedarf
Utäglicb

2Xmonatllch

wöchentlich

3wöcheotlich

lOtäglicb

Utäglich

2 X wöchentl.

Schifi und
Abgangstap Ladeplatz

1U 11
3 il

24 11
17 11

Hagen
... .dßflüairiDtemdesM»
ssiiattsMs im Ihm
undto 0n FacilicFälwa

flßnOamplemcesGemein-
...Mim  lloyd/ Hapag
uni! derCan. PacificRailwa/
Newfoundland

Albert Ballin
MS St . Louifc
Europa
Gen. v Steuber
Los Angeles
Bremen
Dentschland
Europa
MS St . Louis

Halmon
Frankenwald

* * *
Halmon
Augsburg

Washington
Pres . Harding
Manhattan
City of Havre

City of Norfolk
City of Hamburg
Capulin
Cold Harbor

* * *
Nashaba

City of Joliec
City of Joliet

* * *
* * *

V alra
West Kyska
Ende Novemb.

Bilderdijk
Volendam
Leerdam
Breedijk
Bnrgerdijk

Tacoma
Elbe
Los Angeles

Loch Goil
Drechtdijk
Dinteldijk

6 11

3 1:

Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 17

Weserbhf

Weserbhl

Z-A S 14
Z-A S 14

Z-A S 14
Z-A S 14

Z-A S 14
Z-A S 7

3 15
16 1

3 11
27 11

7 11
14 11
29 11
17 ll

10
24 U
28 11
12 18

12 12

SU
8 11

8 11
23 11

14 U
24

1 1
21 11
19 u

Z-A S 14

Z-A S 14

Z-A S 9a
Wes .-Bhf

Z-A S
. Wes .-Bhf
Z-A S 17
Wes .-Bhf

) Z-A S 9a
und

)  Weserbhf.

Z-A S 17
u . W ' bhf.

LloydundderUSilnp: (
nachHeuvortrinDiirchfisch’

Attika

monatlich

3wöchestlich

wöchentlich

wöchentlich

halbwöchentl

mehrmonatllch

Utäglicb

‘fS
20H
21 12

Sler . Ventana 12 1
MS Cairo
Orinoco
Tserlohn
Beemsterdyk
Bilderdiyk
1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
od .d .US -Lines
i .Durchfracht

fln ßamofßrderOASL
(.Durchfracht
* * *

FlnDamme(. MLUoyD
nachHemd m mm
Orinoco
Iserlohn

Sier . Ventana 12 12
MS Cairo 3 '
1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Neuyork
i .Durchfracht

■»<‘;« glicb

ca . 4X monatl.

4Xmonatllch

4XnjonatHch

mehrmals
wöchentlich

3wöchentlich

wöchentlich
sowie

Z-A S 14

Utäglich

2wöchentllch

wöchentlich

22

14 11
28 ll

13
*8 11
*7 1:

16

Tacoma
Kyphissia
Elbe

Caribia
Tacoma

4c * *

* * *

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Neuyork
i .Durchfracht
OranjeNassau

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
od .d .US -Lines
i .Durchfracht

Loch Goil 17
Drechtdijk t
Dinteldijk 15

Simon Bolivar 16
CrynsseD 3C

Caribia 10
Kreta 26
Troja 3)4)6) 1
Cordillera 8

Schiffsmakler
detßö-
\m-
rahme

f? eedere

: Steinm & Co.
Steinm . & Co.
Steinm . & Co.
Steinm & Co

Pieper & Vollmers

Pieper & Vollmers

Dauelsberg
Dauelsberg

Dauelsberg
Dauelsberg

Dauelsberg
Dauelsberg

Norddeutsch
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.

Z-A S *

Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 13
Z-A S 14
Z-A S 14

Z-A S 5

wieNewYork

Z-A S 11

Z-A S 16

Z-A S 9a

Z-A S 5

Weserbhf.
Z-A S 9a

und
Z-A S 14
Weserbhf

Z-A S 9a
. Wes .-Bhf

Z-A S 14
Weserbhf.
Z-A S 16
Z-A S 9a
Z-A S 16
Z-A S 16
Weserbhf

Sch . M

Z-A S 13
Z-A S 13
Z-A S 13

Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd

Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd

Dauelsberg

Deutsche
American

Shipping Co.
Q. m. b. H.

(Bremen)

Rab . & Stadtlander

Carl Drewes & Focke

3 11
>JI 11

3 ll
1° 11
24 11
16 11

10 u
24 U
24 11
8 1*

12 12

8 11
8 U

8 11
23 H

6 11
20 11

Carl Drewes & Focke

Klingenberg & Co
KHngenberg & Co.
KHngenberg & Co.

Carl Drewes & Focke
und

F. L. Michaelis

Röhllg & Co.

Dauelsberg

I Cuba : Dauelsberg
/ Mexiko : G . Specht
KHngenberg & Co.

Carl Drewes & Focke

Matth . Rohde & Co
Frachtkont . GmbH

Matth . Rohde & Co’i
Frachtkont . GmbH.
Matth . Rohde &Jörg,

T. B. Bachmann

KHngenberg & Co.
Klingenberg & Co.

Gebr . Specht
Gebr . Spech

I. h.  Bachmann

KHngenberg & Co,
KHngenberg & Co.

Dauelsberg

Z-A S 9a KHngenberg & Co,
Z-A S 13 KHngenberg & Co.

Z-A S tä

Z-A S tt

Weserbhf.

Z-A S 3

Weserbhf.
Z-A S 9

und
Z-A S 14

Z-A S 5

Z-A S 3

Z-A S 9a
Z-A S 13
Z-A S 9a
Z-A S 9a

Dauelsberg

Dauelsberg

Atlantic
Freightini»

Corporation

Gehr . Specht

Matth . Rohde & Co1
Frachtkont . GmbH.

Carl Drewes & Focke
und

F. L. Michaelis

Gebr . Specht

KHngenberg & Co.
KHngenberg & Co.
KHngenberg & Co.
KHngenberg & Co.

14tägHct

4wöch entlieh

wöchentlich

etwa
Utäglich

2wöchentHch

Pres . Goinez * 15 11
H . C. Horn ä  28 ll
Mim ! Horn 13 12

Caribia
Kreta

10 11
*6 ll

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Neuyork
i .Durchfracht
Eid  Dampfer
i .Durchfracht
via New Orlean

Simon Bolivar 16 11
CrynsseD * 30 ll
* ladet nicht für
Kingston

Z-A S 13
Z-A S 13
Z-A S 13

Z-A S 9a
Z-A S 13

Weserbhl
Sch u

Weserbhl
Z-A S 9a
Sch . 14

Z-A S 3

N. Haye & Co
N. Haye & Co.
N. Have & Co.

KHngenberg & Co
KHngenberg & Co,

Matth . Rohde & Co’

Frachtkont GmbH

?. H. Bachmann

0 . P. D. R.
0. P. D. R.
0 . P . D. R.

■WtoMDöü# im 'fittenöm
Soc . An. Arnement

Colignoo
Danske Franske

Dampsk.

Canad . Pacif . Raiiway
Canad . Pacif . Railway

Nordd .Lloyd/Hapag
Norddeutsch Uoyd

Hapag
Canada Steamshlp L.

Canada Steamshlp L
Farness -Line

27 11
13 1
11 1

12 11
21 U

13 11
7 11

11 12

22 il

ll

Ji
13
18

Nordd . Uoyd
und H . A. L

Norddeutsch . Uoyd
H. A. L.

Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd

United States L.

Baltimore Matt L.

Baltimore Mall L.

Tanhee -L.

Southern States L.

Southern States L.
Southern States L.
Southern States L.
Mobile Oceanic L.

Mobile Oceanic L.

South Atl . Mall

Holl . Amerika -Llnla

Holl . Amerika -Linie

H. A. L.
H. A. L.
H. A. L.

North -Pac .Coast -Llne

American
Hawaiian

Steamshlp Co

Norddeutsch Lloyd

Norddeutsch . Lloyd

H. A. L.

Holl . Amerika -Linie

Munson S. S. Linie

Munson S. S. Linie

Standard and Fruit
Steamship Comp.

Neuyork und Cuba

Ward Line Neuyork

»Semeinschattsdlenst
(  Nordd .Lloyd/Hapag

Ward Line Neuyork

Nordd .Lloyd/Hapag

Gemelnschaftsdleut
Nordd .Lloyd/Hapag

Gemelnschaftsdlenet
Nordd .Lloyd/Hapag

Gemetnschaftsdlenet
Nordd .Lloyd/Hapag

Norddeutsch . Lloyd
Panama

Rail Road
Steamshlp Line

K.Nederl .Stoomh .MU

Panama
S. S. Co.

North -Pac .Coast -Llne

K.Nederl .Stoomh .MlJ

Gemelnschaftsdlenit
Norddeutsch . Lloyd

Hapag

15 11
27 ll
12 12

6 ll
24 ll

Gebt . Specht u
ii , ■I

Hom -Llnle
Horn -Linie
Horn -Linie

Munson S S Linie

Aluminium ! Ine

K Nederl -Sloomb Mit
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Abfertigung nach

Cape Haitien , Port de Paix , Gonaives , St . Maro , Port au
Prince Petit Goave , Miragoane , Jeremie , Aus Cayes,
Jaomal Cartagena . Puerto Coiombia , Barranquilla • )

Havana , Santiago , Baues , Preston , Ansilla , Baracoa,
Boca Grande , Boqueron Caibarien , Caimanera , Ca-
silda , Cardenas , Cienfuegos , Guantanamo , Gileara,
Manati , Manzanillo , Mantanzas , NTipe , Nuevitas,
Puerto Padre , Puerto Tatrala , Sagua , La Grande,
Santa Cruz del Sur , Tunas de Zaza , Vita , Kingston,
Black River , Savannah -la Mar , Lueea , Monteon 'Bay,
Falmouth St . Ann ’s Bay , Port Maria , Annotto Bay,
Port Antonio , Morant Bay , Limon , Puerto Barnos,
Guatemala City , Tela , Puerto Castilla , Belize , Cn*
stobal (Colon ) , Bocas del Toro , Puerto Coiombia (Sa-
vanilla ), Cartagena , Santa Maria , Puerto Cortez,
La Caiba , Stann Creek Livingston , Panama City • )

Bluefield (Nicaragua)
24. Westindien — Inselhäfen
Pto . Rico , San Domingo , Jamaica , Santiago de Cuba

und Haiti . _
San Juan de P . R . (mit Umladung nach St . Thomas»
St . Croix , Ponce , Mayaguez , Aquadilla , Areoibo
usw . San Pedro de Macoris (m . ümlad . nach La Ro-
mana ) , San Domingo City (mit Umlad . nach San-
chez , Samana , Azua . Barabona ), Jacmol und Aux
Cayes (evtl , mit Umladung ) , Kingston (mit Um¬
ladung nach Aaßenhäfen Jamaicas und Belize fBrit.
Hond . j) , Santiago de Cuba (mit Umladung nach
Außenhäfen Cubas nach Vereinbarung ) , Port au
Prince (mit Umladung nach Petit Goave , Miragoane
Jöremie ) , St  Maro and Gonaives (evtl , mit Um¬
ladung ) , Cap Haitien (mit Umladung nach Port de
Paix ) , Pto . Piata (mit Umlad . nach Monte Cnsty .)
• ) evtl , mit Umladung
1) läuft Santiago de Cuba nicht an
2) nimmt keine Lad . f . Republ . Honduras a . St Thomas
3) läuft Cienfuegos an

Porto Rico , Domingo , Jamaica , Haiti
San Jnan . San Pedro de Macoris , Santo Domingo,

Jaemel . Kingston , Port au Prince , St . Marc , Go-
naives , Cape Haitien , Puerto Piata , Curacao )

San Juan de Puerto Rico ( Pto . Rico Outsports ), San
Domingo City (Azua . Barabona ) , evtl . Aux Cayes,
Kingston , Jamaica , Outsports , Santiago de Cuba
(nur bei genügender Ladung ) , Port au Prince (Ha-
iti -Outsports , s . Colon -Linie ) , evtl . Cap Haitien , evtl.
Puerto Piata (Monte Cristy ) , San Pedro de Macoris
(La Romana , Sanchez , Samana ) , Belize , Pto . Cortez,
Pto . Barrios , Livingston
1) ladet nicht für Puerto Cortez und Belize,
2) ladet nicht für Kingston (siehe Colon -Linie)

Kingston (Jamaica and Nebenhäfen • )
Kingston • )

Nassau •)
Monte Christi , Puerto Piata , Samana , Sanchoz , La Ro¬

mana , San Pedro de Macoris , Santa Domingo City u.
Barahona , San Juan , Ponce Mayaguez , AreciboGua-
nica , Arroyo , Aguadilla u . bei Bed . n . and . Häfen • )

Turks , Island , Puerto Piata , Santo Domingo City , San
Pedro de Macoris , Azua , Barabona , La Romana,
Sanchez , Monte Christi • )

Puerto Piata , San Pedro de Macoris , Azua , Barahona,
La Romana . Sanchez, , Samana , Monte Christi , San
Juan , Ponce , Arroyo Mayaguez , Aguadilla , Arecibo,
Jobos , Guanica •)

Santo Domingo City , Turk Islands
San Domingo (via Cristobal ) , Fort -de -France , Point-

a -Pitre , Basse -Terre , Antigua , Saint -Kitts , Saint
Barthelemy , Saint -Martin , Saint -Thomas . San Jaan
de Puerto Rico , Santo Domingo

St . Thomas , St . Croix . St Kitts , Antigua , Gaadetoupe,
Dominica , Martinique , St . Lucia , Barbados -Bridge¬
town , Grenada , St . Vincent , Paramaribo • )

Trinidad , Georgetown , Cayenne , St . Laurent • )
St . Thomas , St . Croix , St . Kitts , Antigua , Guadeloupe,

Dominica , Martinique , St Lucia , Barbados , Trinidad,
St Vineent . Grenaa , Demerara • >

Bermuda , Nassau , Jamaica

Bermuda , Jamaica , Puerto Coiombia

IV. Bremen —Südamerika -Dienst
25. Westküste — Fahrgast * und Frachtdienst über

Westküste Südamerika
durch den Panama -Kanal nach Oristobal/Colon,

(Panama , City , Fumaco , Esmeraldas , Bahia de Cara-
quez , Manta ) , Buenaventura , Gnayaquil , Paita , Pi¬
mentei , Pacasmayo , Puerto Chicama , Salaverry,
Callao , Pisco , Mollende , Arica , Tocopilla , Anto-
fagasta , Coquimbo , Valparaiso , San Antonio , Talca-
huano , Coronet Corral und anderen Zwischenhäfen
bei genügendem Ladungsangebot

B . durch die Magellan -Straße nach den chilenischen
Südhäfen , Magellanes , Pto . Montt , Corral , Coronel,
Talcahuano , Valparaiso , San Antonio , Antofagasta
und anderen Häfen , bei genügend . Ladungsangebot

Nach den patagonischen Häfen Puerto Madryn » Como-
doro , Rivadavia , San Julian , Santa Cruz , Rio Gal-
legos , Puerto Descado mit Umladung in Magellanes

In Durchfracht über Neuyork direkt nach Buena¬
ventura , Guayaquil , Talara , Salaverry , Callao , Mol-
lendo , Ariea , Iquique , Tocopilla , Antofagasta , Cha-
naral , Valparaiso , Talcabuano , San Antonio *)

26. Ostküste
Para , Ceara , Tutoyo , Maranhao , ferner Manaos und

Iquitos mit Umladung in Para
Pernambuco , Bahia , Maceio , Victoria b . Bedarf
Pernambueo , Bahia . Cabedello , Victoria b . Bedarf

Bio de Janeiro und Santos

Paranagna , Sao Francisco do Sul , Itaiahy , Florian-
polie , Rio Grande (Pelotas ) , Porto AlegTe

Montevideo und Buenos Aires

Rosario bei Bedarf

Cayenne (via Cristobal ) , Fort -de -France , Sainte Lucie,
Trinidad , Demerara , Surinam , St Laurent , Cayenne

Montevideo . Buenos Aires , Rosario , evtl . Santa F6

Pernambuco , Babla , Rio de Janeiro , Santos , Rio
Grande , Porto Alegre • )

Bio de Janeiro und Santos (Fahrgastdampfer ) *)

Montevideo und Buenos Aires

Bosarlo *).

Santa Fö *)

Bahia Bianca •)
Rio de Janeiro , Santos , Montevideo , Buenos Aires *)

(Fahrgastdampfer)

Nur nach Buenos Aires (zusohlagspfliohtig)

Montevideo , Buenos Aires , evtl . Rosario , Santa F6 *)
Montevideo , Buenos Aires und in Umladung nach

anderen argentinischen Häfen *)

V. Bremen —Afrika -Dienst
27. Nordafrika (Siehe auch Nr . 16)
Port Said , Suez direkt oder in Durchfracht nach

Kairo und den Häfen des Roten Meeres

• ) nimmt keine gefährlichen Güter
Port Said , Snez

28. Kanarische Inseln (Siehe Nr . 15)
29. West-, Süd- und Ostafrika
Kongo - und Angola -Linie : Tenerife , Las PalmaB , La

Palma , Sao Vicente (Verladung nur ab Antwerpen ) ,
Praia (Verladungen nur ab Antwerpen ) , Bissao,
Monrovia , Sao Thom6 , Libreville , Port Gentil , Po¬
inte Noire , Aznbrizette , Borna , Matadi

iWestküsten -Hauptllnle . A -Dlenst : Tenerife , Las Pal¬
mas , Freetown , Monrovia , Port Bouet , Takoradi,
Cape Coast , Saltpond , winneba , Accra , Lagos,
Apapa , Port Harcourt , Oalabar/Ikang , Victoria/Tiko,
Duala , Kribi , Santa Isabel , San Carlos *>

Las Palmas , Freetown , Grand Bassam , Takoradi,
Accra , Cotonou , Lagos/Apapa , Duala , Kribi , Pointe
Noire . Luanda , Lobito , Walfischbai , Ltideritzbucht,
Kapstadt • )

Las Palmas . Dakar , Freetown , Monrovia , Port Bouet,
Grand Bassam , Takoradi , Cape Coast . Saltpond,
Winneba , Accra , Lome . Cotonou , Lagos/Apapa , For-
cados , Brnutu , Warri , Koko , Sapele , Port Harcourt,
Calabar , Duala , Kribi , Santa Isabel , San Carlos • )

B -Dienst : Tenerife , Las Palraas , Bathurst , Conakry,
Freetown , Sherbro , Mano -Sulima , Cape Mount , Mon¬
rovia , Marshall , Grand Bassa , River Cess , Sinoe,
Cape Palmas , Sassandra , Assinie , Accra , Keta,
Lagos , Foreados , Burutu , Warri , Sapelli , Abonnema,
Port Harcourt . Nordkamerun , Bata . Benito , Kogo,
Rio Etembue

Hauptlinie nach Südafrika : Walfischbai . Lüderitzbucht
Sonstige Anlanfhäfen laut Fahrplan der Woermann-
Linie A .-G . • )

Kapstao ', Aigoa Bai , East London , Dnrbau , Lon-
renco , Marones , Rückreise via Kap

Walfisch ba : Lüderitzbacht Sonstige Anlanfhäfen
laut Fahrplan der Woermann -Linie A .-G.

Hauptlinie nach Ostafrika : Port Said , Suez Port Su¬
dan , Djibouti . Mombasa , Tanga , Zanzibar , Daressa¬
lam (sowie natb Lindi . Pangani ) , Porto Amelia,
Mozambique Beira (sowie nach Innambane . Cbinde,
Quelimane . Mcma . Angoche , Ibo ) , Lourruco , Mar
ques , Durbnr Rückreise um das Kap • )
1) ladet nur bis Lonrenco Marques und kehrt via

Snez zurückl
21 ladet nur bis Beira und kehrt via Saez zurück!
3) läuft Aden an!

UM

Dienst
Schiff und

Abgangstag Ladeplatz Schiffsmakler
der6H-
tem-
mhmt

mehrm . wöchtl 1 Dampfer des ) Weser- Batavier
Nordd . Lloyrl > bahnhof
nach Neuyork
i .Durchfracht

)  Sch . 14

2 X wöchentl. 1 Dampfer des Weserbhf Batavler
Nordd . Lloyd
nach Neuyork

Z-A S 14

i. rturo .Hfracht

wöchentlich 1 Dampfer des Weser -Bhf Batavier
Nordd . Lloyd
Via New Orlean

Z-A S 14

Adalia 6 l< Z-A S 9a Klingenberg & Co. 2 l:
Antlocüia 4 12 Z-A S 9a Klingenberg & Co. 30 11
Georgia 2 1 Z-A S 9a Klingenberg & Co. 29 12

monatlich Waldtr . Horn 15 11 Z-A S 13 14 31
Frida Horn 13 12 Z-A S 13 N. Haye & Co. 12 12

2wöcheutllch Poseidon 2) 10 ll Z-A S 9a Gebr . Specht 6 11

«tätlich * * * Z-A S 2 Gen. Steam Nav . Co
«tägliob Bi üamplecn IMM Weserbhf. J. H. Bachmann

da Km Meais Z-A S 14
5 11«täglich * * * 16 11 Z-A S 7 Dauelsberg

2 X wöchentl. 1 Dampfer des Z-A S 14 Car ] Drewes & Focke
Nordd . Lloyd
i .Durchfracht

u. Wes .-Bhf.

2 x wöchentl. Einiiainidi  Hciiscir Weser- Röhlig & Co.
Uralim( dttlLS. Eines

B ) Neuymtti MM
bahnhof

jed . Sonnabend 1 Dampfer des Weserbhf. J . H. BachmannAnlaufhäfen Nordd . Lloyd Z-A S 14
nach Bedarf naoh Neuyork

^Durchfracht
2 X wöchentl.

2wöcbentl. Colombie 19 n Z-A S 5 N. Haye & Co. 19 11

4wocbentlIcb 1 Dampfer des Weserbhf. I. H. Bachmann

Utäglloh

Nordd . Lloyd
nach Neuyork

Z-A S 14

ln Durchfracht
Weserbhf.ca. 1 Dampfer des N. Haye & Co.

8täglioh Nordd . Lloyd
ln Durchfracht

ca . monatlich Lombardy 7 u F. L. Michaelis 1 13
Araby 512 29 11

ca . monatlich Loch Goil 18 u
/ Z-A S 2

F. L. Michaelis HU
Dinteldijk 1612 Z-A S 5 9 12

14tägllch Cassel 14 11 Z-A S 13 Klingenberg & Co. 13 11
Frankfurt 28 u Dauelsberg 27 11
Amasis 12 12 Klingenberg & Co. ll 12
Spreewald 28 12 Klingenberg & Co. 27 12

6wSch entlieh Poseidon 1 12
Niederwald 12 1

Z-A S 13 Klingenberg & Co.
Klingenberg & Co.

28 11
9 1

6w5chentllch * * * Z-A S 13 Dauelsberg

wöchentlich l Dampfer des Weserbhf. Matth . Rohde & Co’s
Nordd . Lloyd Frachtkont . GmbH.
u .d . US .-Lines Z-A S 9a
in Durchfracht sowie

S 14
etwa * * * Z-A S IS Gebr . Specht

6wöchentlicb
Münster H u Z-A S 16 Gebr . Specht 2 U
Paraguay 20 n Z-A S 16 Gebr . Specht 19 11

7-14tägIich öa Coruna 9 11
Madrid 15 ll

Z-A S 16 Gehr . Specht 8 11
14 11

[.ndwlgshafen 24 11 2'i H 1Kiel 8 12 7 12

3w5chentlICh Münster 3 ll Z-A S 16 Gebr . Spetht 2 11 l
Paraguay 20 ll 19 11 1

etwa Waterland 3 u Z-A S 16 Gehr . Specht 2 111
7-14t3g !!ch Madrid 16 n 14 1L 1

Uruguay 28 ll
Gebr . Specht

27 ll
Waterland 3 11 Z-A S 16 2 11
Uruguay 2811 27 11 *

2wöchentllcb Colombie 19 11 Z-A S 5 N. Haye & Co. 19 11

2w5chentl. Yselhaven 20 11 Z-A S 8 N. Haye & Co. 20 11

2wSchentl. InHc fcauUio 10 11 Z-A S 9a N. Haye & Co. 10 11

ca. Gen . Artlgas 112 Z-A S 9a Klingenberg & Co. 24 11
Gwöchentl. Gen. San Martin 22 12 15 12

— 4Xmonatl. Gen . Artlgas 1 12 Z-A S 9a Klingenberg & Co. 24 11
Gen. San Martin 22 12 15 12

«wöchentlich * * * Z-A S 9a Klingenberg & Co.

4wöchentllch * * * Z-A S 9a Klingenberg & Co.

nach Bedart * * * Z-A R 9a Klingenberg & Co.
2Xraonatlicb Monte Pascoal 10 ll Z-A S 9a Klingenberg & Co. 7 11

Monte Rosa 23 ll 20 11
Monte Sarmiento 14 12 12 12

* * * Z-A S 9a Klingenberg & Co.

14tä ? llch * * * Pieper & Vollmers s
3wöchentllch Alcyone 13 11 Z-A S 9a Carl Drewes & Focke 10 11 '

Alpherat 27 ll 24 11
Alwaki 1112 8 12 J

mehrm . wöchtl. Sonnenfels 3 ll Z-A S 12 D. D. G. Hansa 3 11
Sturmfels 10 11 10 11
Frauenfels 1311 13 11
Linden (ela * 14 11 14 11

3wöchent !!ch Kurmark 7 ll Z-A S 17 Klingenberg & Co. 7 11
Melampus 23 n 28 11
Uckermark 19 12 19 12

monatlich Wameru 3 12 Z-A S 15

Hamb .-Bremen-
Afrika -Linle

Bremen

3 12

monatlich Wahche 17 11 Z-A S 15 13 1)
Lloydgebäude

monatlich Ussukuma 10 11 Z-A S 15 6 11

monatlich Amstelkerk 26 11 Z-A 15 Gebr . Specht 23 ll

monatlich Livadla 22 ll Z-A S 15 Hamburg -Bremer 22 11
Afrika -Linie

Bremen,
Lloydgebäude

vmonatlich Ussukuma 40 11 Z-A S 15 6 11

Njassa 47 n Z-A S 15 iß n

Usambarn J0 12 ZA S 15
( lamb .-Bremen

Afrika -Linie

1 12

ca . monatlich Ad .Woermann 10 12
Usaramo 21 1

\

Z-A S 15

,

Bremen.
iJoydgebaude

0 12
1 1

1

Reederei

Col. Steam Co. Inc.

Un Fruit
Comp.

Standard
Fruit Co.

Un. Co. Fruit

H. A. L.

Horn -Linie
Horn -Linie

K.Nederl .Stoomb .Mil

JamaicaM fiull-llnle
Aluminium Line

Harrison -L.
Leyland -L.

Bull Insul -Linie

Gemeinschaftsdienst

Neuyork u . Port R.
Steamshlp Co.

Cie . Gle.
Transatlantique

Ocean Dominion
Steamship -Co.

Bermuda &
West Ind.

St . Co. Ltd.

Royal Mail Line u.
North -Pac . Coast -L.

Deutscher
WestkUst .Dienst

Grace Linie

Norddeutsch . Lloyd

Gemeinschaftsd.
Nordd . L ., H .A.L . ,
H. S. D . G. ,K .H .L.

Gern . Dienst
Nordd . Lloyd

H .A.L . , H .S .D .G.
Gern . Dienst
Nordd . Llovd

H .S. D.G,u K.H .L

Cie . Gle.
Transatlantique

Haven -Llnie

Lloyd BrasIIeiro

H . A. L.
Hamburg -Süd

Rotterdam
Südam .- Linie

D. D. G. Hansa

D. A. D. G.
Oceaan -Llnie
D. A. 0 . G.

Woermami -Llnle

Woermann -Llnip

D . 0 . A. L.

m  Mat -AliitaUnlü

H. A. L.

Dtsch . Afrika - L). ,
Woerm .-L .,A .- ü . ,
H.A.L .(Afrik .- D.)t
Dt . Ost -Afrika - L. ,
Hamb .- Bremer-

Afrika - Linie un<
H.- West -Afrika - l

Abfertigung nach

A . E . F .-Linie : Dakar , Tabou , Port Bouet , Grand
Bassam . Lome , Cotonou , Lagos/Apapa , Duala , Li¬
breville , Port Gentil , Pointe Noire • )

Elfenbeinküste -Linie : Tabou , Sassandra , Grand -La*
hou , Grand Bassam , Port Bouet , Assinie *)

Congo -Linie : Dakar , Bathurst , Tabou , Port Bouet,
Grand Bassam , Lome , Cotonou , Lagos/Apapa , Du-
ala , Kribi . Libreville , Port Gentil , Pointe Noire,
Matadi

Kapstadt , Aigoa Bay , East London , Natal (incl . May-
don Wharf ) Lourenco , Marques n . Beira m . Uml .' n.
Walfisch - Bucht , Port Nolloth , Inhambane u . Chinde

Kapstadt , Aigoa Bay . East London . Durban • )

Kapstadt , Port Elizabeth , East London , Durban , Lou*
renco Marques . Rückreise übers Kap *)

Kapstadt , Aigoa Bay , East London , Durban , Lourenco,
Marques Beira , Rückreise übers Kap.

Kapstadt , Mosselbai . Aigoa Bai , East London , Dur¬
ban , Lourenco Marques , Beira . Rückreise via Kap • )

Kapstadt , Mosselbay , Aigoa Bay (Port Elizabeth ) ,
East London, , Natal (Durban ) , Lourenco Marques
und Beira

Kapstadt , Aigoa Bay (Port Elizabeth ) , East London,
Natal (Durban ) , ab Southampton per Schnelldampfer

Walfisehbay und Lüderitzbucht
Port Said Suez , Port Sudan , Aden , Tanger *)

Port Loais , Mauritius

Port Said . Suez
Port Said , Suez , Port Sudan , Mombassa , Tanga,

Zanzibar , Daressalam (sowie nach Lindi , Pangani ) ,
Port Amelia , Mozambique , Beira (sowie nach In¬
hambane , Ohinde , Quelimane , Moma , Angoche , Ibo ),
Lourenco , Marques , Durban . Rückreise um das Kap • )
• ) nimmt keine Ladung für Port Said
f ) nur bis Durban , Rückreise via Suez.

Madagaskar : Mutsamudu , Majanga , Nossi -Be , Diego-
Suarez , Tamatave , La Reunion , Mauritius und
weiter Anschluß dienst ab Diego Suarez nach allen
Küstenplätzen Madagaskars *)

Madeira , Tenerife , Las Palmas , Freetown . Port
Bouet , Grand -Bassam , Takoradi , Accra , Lagos,
Apapa , Foreados , Burutu , Warri , Koko , Sapele,
Bonny , Port Harcourt . Abonema , Calabar , Ikang,
Duala , Kribi , Opoba , Cape Coast , Saltpond *)

Port Said

VI. Bremen — Asien -Dienst
30. Rotes Meer — Golf von Aden — Persien
Port Said , Suez und Durchfracht nach Kairo und

den Häfen des Roten Meeres
• ) nimmt Hine gefährlichen Güter .

Bahrein , Bushire , Bandar Shähpour , Mohammerah,
Basrah und bei genügendem Ladungsangebot nach
Muskat , Bunder Abbas , Lingah , Sharja , Dubai und
Koweit sowie in Durchfr . n . Bagdad und Ahwaz.

und in Durchfracht (Umladung in Bombay)
Dampfer nehmen keine gefährliche Ladung.

Djeddah , Port Sudan , Djibouti , Aden n . in Durchfr.
n . Massaua , Hodeidah , Yambo , Kameran , Berbera,
Zeila ;  Makalla , Sheher , Kismayo , Mogadiscio.31. Britisch -lndien

Bombay und Karachi und in Durchfracht nach Mor-
mugoa und den Häfen der Malabar -Küste
• ) nehmen keine gefährlichen Güter

Okha , Bedi Bunder , Navalakhl , Bhavnagar , bei genü¬
gendem Ladungsangebot auch nach Verawal , Po-
rebunder , Cutch -Mandvi und Kandla
1) bedient auch Kundla
2) bedient auch Kundla , Cutch -Mandvi , Porebunder,
Verawal

Malabarküste , Mormugoa (ohne Umladung ) . (Man-
galore . Cannanore , Tellicherry , Caliout , Beypore,
Narrakal Coohin , Allepey , Quilon , Trivandrum,
Colacbel je nach Bedarf)
t ) bedient nui Cochin ; 2) bedient nur Mormugoa

Cbittagong

Tuticorin , Rangoon und in Durchfracht oder bei ge¬
nügendem Ladungsangebot ohne Umladung nach
Bassein , Akyab und Moulmein
1) bedient auch Cochiu ; 2) bedient auch Mormugoa

Cocouada and Vizagapatam

Colombo , Madras u . Calcutta 1. Gern . m . d . Holl . Brit.
Ina .-Linie u . i . Durchfr . n . d . Häf . der Coromandel-

. küste u . Ceylons
Tuticorin . Vizagapatam , Chittagong
Bombay und Karachi *)
Port Said , Colombo , Madras , Calcutta und in Durch¬

fracht nach allen Plätzen der Malabar - und Coro-
mandel -Küste sowie des Bengalischen Busens *)

Port Sudan , Colombo und Rangoon
32. Bremen — Ostasien -Dienst (China — Japan)
Colombo , Belawan . Penang , Port Swettenham , Singa-

pore , Manila , Hongkong , Shanghai , Dairen , Tsing¬
tau , Yokohama . Nagoya , Kobe , Osaka

Colombo , Penang Port Swettenham , Singapore , Ma¬
nila , Hongkong , Shanghai . Yokohama , Kobe , Osaka
Moji , Dairen , Tsingtau

Penang , Port Swettenham , Yokohama , Kobe , Osaka
Colombo , Belawan , Penang , Singapore , Manila , Hong¬

kong , Shanghai , Dairen , Tsingtau , Yokohama , Na¬
goya , Kobe , Osaka

Colombo , Penang , Port Swettenham , Singapore , Ma¬
nila , Hongkong , Shanghai , Dairen , Kobe , Osaka,
Yokohama , Nagoya

Nur nach Yokohama , Osaka und Kobe

Port Said , Singapore , Hongkong , Shanghai , Kobe,
Osaka , Yokohama , mit Gütern in Durchfracht nach
Penang , Bangkok , Manila , Canton , Tientsin , Wladi¬
wostok fDurcbkonossement über Dairen nach sämt¬
lichen Plätzen der südrnandsohnriscben Eisenbahn)

Port Said , Suez , Port Sudan , Colombo , Singapore,
Manila , Hongkong , Shanghai , Yokohama , Kobe

Singapore , Manila , Hongkong , Shanghai , Dairen,
Kobe , Osaka , Yokohama , Hakodate , Otaru , sowie
mit Umladung nach anderen Häfen in China , Japan
□nd Sibirien

Penang , Port Swettenham , Singapore , Hongkong und
In Umladung nach Oanton , Haiphong , Manila , Swa-
tow , Tako usw . , Shanghai u . in Umlad . nach Han-
kow , Tientsin , Tsingtau , Wukow usw ., Kobe u . in
Umlad . nach Dalny Osaka , Newchang , Chemulpo
usw ., Yokohama u . ln Umlad . n . Nagao , Tokio usw.

Penang , Singapore . Hongkong , Shanghai , Kobe,
Yokohama • )

Colombo , Penang , Port Swettenham , Singapore,
Bangkok und andere Häfen nach Vereinbarung • )

Straits Settlements . Ho Ilo , Manila . Hongkong . Kobe,
Yokohama . Dairen • )

Französlsch -Tmlochlna : Saigon , Tourane . Haiphong.
mit Umladung auf direktem Konnossement nach
Pnom , Penh , Hanoi . Cap Saint Jaaues usw . #)

Madagask &r ' Reanlon — Mauritius : Majanga , Nossi
B6 , Dlögo -Suarez , Tamatave , Mananjary , Mana-
kara . La Röuniou

Indo -Chlna * Sa ’gno , Tonrane , Haiphong u . I. Dnrchfr.
n .Pnora .Penh . Hanoi , Fort -Dauphin , Farafanga usw.

33. Bremen — Niederländisch -Indien
Sabang , Belawan . Padang , Batavia , Cherlbon , Sama

rang , Soerabya , Blikpapan , Makassar und andere
Häfen bei genügendem Ladungsaügobot sowie in
Umladung nach allen bekannten Nebenplätzen

Port Said . Suez , Sabang , Belawan , n . U . Padang,
Batavia , Cheribon , Samarang , Soerabaya , Makassar,
Balitb , Papau . In Durchfracht nach allen anderen
Plätzen Niederlöndlsch -Tndiena

VII. Bremen — Australien -Dien st
34. Australien
Adelaide . Melbourne , Sydney , Newcastle NSW . und

Brisbane

Melbourne , Sydney , Newcastle (NSW .) und Brisbane
durch den Suez -Kanal • )

Fremantle . Adelaide . Melbourne . Sydney . Brisbane
Fremantle , Adelaide , Melbourne , Sydney , Brisbane,

Townsville • )
Fremantle +) , Adelaide , Melbourne , Sydney . Bris¬

bane t ) sowie mit Umladnng nach den übrigen
Häfen Australiens , Talmaniens und Neuseelands
f nach Bedarf

Fremantle . Adelaide . Melbourne . Sydney . Brisbane
35. Neuseeland — Südsee
über Australien nach den Häfen der Südsee -InselD

in Durchfracht über Sydney • )

Vcu - Kaledonlen (via Panama und Tahiti ) : Pointe -a*
Pitre , Fort de France . Cristobal . Papeete . Ralatea.
Suva , Port Vi !a , Noumea

Auckland nnd Wellington
Port Ohalmers u ./ol . Dunedin , Lyttelton (Christchurch)

Hawkes Bay . Bluff (Tnvercargill)
Port Chnlmers u ./od Dunedin , Lyttelton (Christ-

churoh)
Port Chnlmers n .'od Dunedin / Lyttelton (Christchurch»

und Hawkes Bay (Napier ) via Panama Kanal
Wellington und Lyttelton
Micklard Wellington • )
Suva (Fidschi -Inseln ) • )

Dienst

monatlich

monatlich

. monatlich

3wöchentUch

6wöchentlich

4wöchentl !ch

14tägUch

wöchentlich

nach Bedarf
monatlich

monatlich

4wöchentÜch
4wöchentlicb

14täglicb

3wöchent !lcb

4wöchentllch

mehrm . wöchtl.

monatlich

ca . lOtäglich

monatlich

lOtäglich

3wöchentilch

8 wöchentlich

6wÖchentlicb

3wöcbentlich

monatlich

14täglioh

4wöchentHch
«täglich

4wöchentllcb

«täglich

2 X wochentl.
ein Dampf , des
Nordd . Lloyd u.
der Hamburg-
Amerika - Lime

monoatlich

4wöchentlicb

3wöchentlicb

ca . « täglich

3wöchentHcb

monatlich

monatlich

monatlich

wöchentlich

3wöchentllcb

3wöchentllcb

ca . lOtäglich

4wöchent !lch

«täglich
4wÖchentlich

4wöchentllch

«täglich

ca . lOtäglich

2wöchenti.

Schifi und
Abgangstag Ladeplatz

* *  *

# * *

* # *

Hamm ^2 12
MS Bloemfontein 5 11
MS.Bloemfontair 26 1

Boschfontein 26 11

MS Jagersfonteir 20 12

Dunbar Castle U l
GloucesterCastle 10 12

Warwick Castle 5 i
Balmoral Castle 12 n
Carnavon Castle iü i
EdlnburghCastle 26 ]

Liandaff Castle 12 ll
Llangibby Castle 10 i2
GloucesterCastlt 10 12

Meliskerk 13 12
Klipfontein t 20 ll
Nykerk f 22 u
Heemskerk 5 l

Gen . Metzinger 10 ll

Edward Blyden 10 n

♦ * *

Sonnenfels
Sturmfels
Frauenfels
Lindenfels
Treuenfels
Drachenfels
Wachtfels
Weißenfels.
Wolfsburg

Sonnenfels
Frauenfels
Treuenfels

Frauenfels
Treuenfels
Wolfsburg

Frauenfels
Treuenfels
Altenfels

Frauenfels
Altenfels
Rauenfels

3 11
30 ll
13 ll
14 11
23 ll
28 11
28 11
24 11
20 12

3 11
13 11
23 ll

Io 11
23 11
20 U

18 11
23 11
3 12

13 11
3 12

23 12

Treuenfels 23 ll
Lauterfels 23 J

Sturmfels
Trautenfels
Sturmfels
DrachenfeU

Lindenfels
Braunfels
Lindenfels
Wachtfels
Braunfels
Clan Keitfc
«k •!*
* * *

10 11
19 12
10 11
23 11

11 11
12 12
14 11
28 11
12 12
30 11

Gloucestershire 23 11

Donau 7ll

Karnak

Havel
Fulda

14 11

21 11
21 1

Burgenland 28 11

Münsterland 14 ll
Havelland 24 11
Hofuku Maru 12 11

Trianon

Gaasterkerk
Meerkerk

1 12

21 ll
19 12

City of OraD 17 u

* * *

Lalandia
Jntlandia
Deike Rlckmcrs 10 ll

R . C. Rickmers . 1 U
Ango 2 r 11

7 11
26 11

4wöchentHcb

4wöchentlicb

öwöchentljch
6wöchentllch

monatlich

Suv « F̂ldsch ! TnsplnV durch den Panama -Kanal • ) 6wÖchentllcb

• ) Die durch Fettdruck horvorgehobenen Dampfer sind deutscher

Ville d ’ Oran

Min

Kurmark
Melampus
Uckermark

24 11

20 ll

7 11
28 11
19 12

Modjokerto ^
Poelau Tello ® }-
Kota Nopan ** ^

Alster
Merlones
Staßfurt
Franken
Bittcrfeld
MS Merkur

* * *

Port Gisborn

Hs He
Hs Hs Hs

Meliskerk

Hs Hs Hs

Alster
Meriones
Staßfurt
Franken
Bitterfeld
MS Merkur

Hs Hs Hs

10 1
19 11
1 12

16 12
31 L
12 1
21

16 11

13 32

10 11
19 11
1 12

16 12
31 12
12 1
2L 1

V . de Verdun 1 12

Akaroa 28 ll
Mamari 14 ll

Tainui 26 12

Hs Hs Hs 17 1?

Hs H: *

Hs Hs Hs
finOamplet:es iiiiitiniii!
W uülhilteflMikMirr
fLNepitnruitUifct’vl/#
Sin nancIscn»r 3Wochp
Hs Hs Hs

Staatsangehörigkeit.

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 15

Z-A S 15

Z-A S 16

Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 5
Z-A S 5
Z-A S 2
Z-A S 5

Z-A S 12
Z-A S 15

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 12

Z-A S 2
Z-A S 2
Z-A S 9a

Z-A S 7

Z-A S 15
Stückgut
nur am

•Veserbhf.

Z-A S 15

Z-A S 18

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 16

Z-A S 2

Z-A S 9a

Z-A S Qa

Z-A S 9a

Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 17

Z-A S 17

Z-A S 18
u. Wes .-Bhf,
1  kl . Stg.

Z-A S 9a

Z-A S 9a
Z-A S 9a

Z-A S 12

Z-A S 2

Z-A S 18
Wes .-Bhf

f kl . Stg

Z-A S 9a

Z-A S 2
Z-A S 2

Z-A S 2

Z-A S 2

Z-A S 2
Z-A S 2
Z-A S 6

WeserbM

Z-A S 2

Schiffsmakle»
derB8-
ta-
nahme

Comp . Comraerciale
Maritime S. A.

Comp . Commerciale
Maritime S. A.

Comp . Commerciale
Maritime S. A.

Dauelsberg

Klingenberg & Co.

Gebr . Specht

Gebt Specht

Gebr . Specht

Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle
Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Drewes & Focke
Gebr . Specht

N. Haye & Co.

Dauelsberg

Rah . & Stadtlander

D. D. G. Hansa

D. D. G. Hansa

D. D. G. Hansa

D. D. G. Hansa

D. D. G. Hansa

D. D. G. Hansa

D. D. G. Hansa

D. D. G. Hansa

D. D. G. Hansa

D. D. G. Hansa

D. D. G. Hansa

13 11
3 12

23 12

23 11
23 1

10 11
19 12
10 11
28 11

Dauelsberg
Gen. Steam Nav . Co.
Rab . & Stadtlander

Dauelsberg

Gebr . Specht

Klingenberg & Co.

Gebr . Specht
Gebr . Specht

Klingenberg & Co,

Klingenberg & Co.

Dauelsberg

Dauelsberg

Carl Drewes & Focke

Steinm . & Co.

Gen . Steam Nav . Co

Gebr . Specht

N. Haye & Co.

Comp . Commerciale
Maritime S A.

Comp . Commerciale
Maritime S. A.

N. Haye & Co.

Klingenberg & Co.

Steinm & Co.

14 11
12 12
14 11

11
12 12
24 11

Rab . & Stadtlander
Rab & Stadtlander
Klingenberg & Co
Rab . & Stadtlander
Klingenberg & Co.
Rab . & Stadtlander
Rab . & Stadtlander

Rab . & Stadtlander

Dauelsberg
Dauelsberg

Carl Drewes & Focke

Gen . Steam Nav . Co.

Rab . & Stadtlander
Rab . & Stadtlander
Klingenberg & Co.
Rab . & Stadtlander
KHngenbere & Co.
Rab . & Stadtlander
Rab . & Stadtlander

N. Haye & Co.

Dauelsberg
Dauelsberg

Dauelsberg

Rab & Stadtlanoer

Gen Steam Nav Co.

Höhlte & co.

16 12
2 11

22 1

.23 11

22 U

U  ll
10 12

5 11
12 11
19 11
26 11

12 11
10 U
10 12

12 12
16 11
18 12
2

10 11

7 11

3 11
10 11
13 11
14 11
23 11
28 11
28 11
24 11
20 12

3 11
13 11
23 11

13 ll
23 11
20 12

18 11
23 11
3 12

Reederei

Gemeinsch.
Dienst : Char-
geurs RSunis
S. A. & ste.

Nav . de rouest

/iouston -Lim

, D. A. D. G.

Holl .-Afrlka Linien

Holl .-Afrika Linien

Holl .-Afrika Linien

Union Castle Line

Union Castle Lii«

Union Castle Line
Union Castle Line

Union Castle Line

Holl . Brit . Ind .-Linie
Holl .-Afrika Linien

Cie. des Messageries
Maritimes

Eid . Dempstcr -Lines

Thos . & Eno
Brockleb.

6 11

7 11

14 11

Hansa -Linie

Hansa -Linie

Hansa -Linie

Hansa -Linie

Hansa -Linie

Hansa -Linie '

Hansa -Linie

Hansa -Linie

Hansa -Linie

Hansa -Linie

Hansa -Linie

Clan Line * ■
P&Orientu .BibbyLto.

Thos . & Eno
Brockleb.

Bibby Line

Norddeutsch . Lloyd

B. A. L.

21 11
21 11

28 11

14 11
24 11
ll 11

28 11

20 11
18 12

17 11

2 11
23 11
10 11
1 12

10 U

5 1

20 ll

7 11
28 11
1 » 12

17 U
8 )2

29 12

10 U
19 11
1 12

lö 12
31 12
12 1

15 11

12 1:

10 ll
19 11
l 12

15 12
31 !2

1
U )

1 12

11
8 11

iS 1?

1/

Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd

H. A. L.

H. A. L.

Gemeinsch .-D.
Osaka

Sh . Kaisha
Nippon

Tusen/Kaisba
Wilhelmsen

Holl . Ostasien -L.

Fern Ost -L,

P & Orient

Ostasiatische
Kompagnie
Rickmers

Rhed . A.-G.
Chargeurs RSunls
Comp . Haor usw.

1 Comp . Havr.
{ Pduinsulaire de
( Navigat ä
I Vapeur
Messag . Maritimes

D. A. D. G.
Oceaan -Linie
D. A. D. G.

Nederland
Rotterd . L.

Norddeutsch . Lloyd
Holt

D. A. D. G.
Norddeutsch . Lloyd

D. A. D. G.
Norddeutsch . Lloyd

Holt
Comonwtb . und

Domin L.
Wilhelmsen .

White Star l.

Holl . Aust . L.

P. & 0. Line

Norddeutsch . Lloyd
Holt

D. A. D. G.
Norddeutsch . Lloyd

D. A. D. G,
Norddeutsch . Lloyd

Holt

Cie . des Messagerles
Maritimes

Shaw SavIH &
Albion Co. Ltd

Com. L. Ltd. und
Domin L.

N Zealand Ship. co*
N. Zealand Ship. Co.

Amer.can
Hawaian

Steamsb . Co.

Gen . Steam Nav . Co. Bethell Gwyn & Co.

Bremen,  2 . November 1934
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